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Der [hwarze Tod 


Die Launen einer fhönen Frau 


bat den denkbar größten Beifall und die beften 
| — ii) Rallen: Einnahmen gehabt. 11mm (1m 


Das Prinzip der Firma, nur abfolut hervorragende 
Films zu populären Preifen zu verlegen, wird wieder: 
um beftätigt durch die eigenartige und wunderbare 
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von Henning 


Wohl jelten gab 28 einen. 
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Für Sachfen, Thüringen, Anhalt, Schlefien 


Telephon: 13990 + +  Telegramm-Adreffe: Rinofey 


Für Rheinland, Weftfalen 


Wolff & van Geldern, Mülheim a. Ruhr 
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Für Berlin, Brandenburg, Pofen, Gft: und Weftpreußen, Pommern, 
Medlenburg, Schleswig-Holftein, Hannover, Oldenburg, Braun: 
fhweig, Bayern, Heffen-Naffau, Pfalz, Elfaß-Lothringen, Württem- 
berg, Baden und die Hanfaftädte + + + + + + 


Süring Films Co. 6. m.b. 5. 
$riedrichftraße Klo. 246 


Telephon: Amt Nollendorf No. 1889 
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Amerita- Europa 


Puftfayiff 








Wollen Sie fih für Ihr Theater Für Kinder zenfiert und 
eine Riefenreklame verfihaffen - doch Senfation! 


dann fpielen Sie diefen 


Weltfhlager! Brillante Preffeftimmen! 


+  Riefiges Reklamematerid + Poftlarten + Große Plakate 
Säulen-Drudzettel +  Reklamemarfen. 


Für Sahfen, Thüringen, Anhalt, Pofen und Für Berlin, Brandenburg, Oft: und Weftpreufen, 
Schlefien Pommern, Medlenburg, Braunfhweig, Hannover 
und Oldenburg 


5. 7. Fey, Leipzig Süring Films Co. 8.1.6.5. 


Telefon 13940 +  Telegr.-Adr.: KRinofey $riedrichftrafe 246 * Telefon: Nollendorf, 1889 


Der große Film der Gegenwart! 
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| 7. Februar 1914 


erscheint 
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die Rose von Wild-West. 


Drama in 3 Akten Preis 1150 Mark 
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An die Herren Theaterbesitzer ! 


Da es uns unmöglich ist, die vielen An- 
fragen der Herren Theaterbesitzer zu beant- 
worten, bitten wir Sie höflichst, sich direkt 
mit Ihren Herren Verleihern in Verbindung 
zu setzen. 
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Telephon; Amt Lützow 6865 Telephon: Amt Lützow 6865 
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| Max Stambulki, Berlin, Eriedrichstr. 243 








Die Befreiung der 





FÜR KINDER 


Befonders für Schüler-Vorftellungen geeignet! 
Erstauffübrungs. 


BIOGRAPH BERLIN W.8, 
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Schweiz und die Sage vom 








ZENSIERT! 


Befonders für Schüler-Vorftellungen geeignet! 


rechte vergibt: 
FRIEDRICHSTRASSE 187/188. 
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Marius Criftensen 


G. m. b. H. 


FILM-VERLEIH 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Telegr.-Adr.: Filmchrift Fern/pr.: Lützow 2496 u. 2497 


Filiale BRESLAU, 
Schweidnitzerstraße 31 


Fernfprech-Anfchluß 6163. 
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Marius Christensen + msn. + Berlin SW. 48 


Telegramm-Adresse: Filmchrist Eriedrich:Straße 224 Fernspr.: Amt Lützow, 2496, 2497 














ır haben das alleinige Vertriebsrect für untenstehende erstklassige Monopol- 
Films für Groß-Berlin, Provinz Brandenburg, Pommern Posen, Schlesien, 
Ost- und Westpreußen zu vergeben. 


Fabrikat Gaumont: 


„Dissonanzen des Lebens“ 


Riesenfilm in 6 Akten. In den Hauptrollen: Missi Parlar und Christians. 


„Die Toten reden“ 


Drama in 5 Akten. Ca. 1700 Meter. (Nach dem Roman von Pierre Sales: „Viviane de Montmoran 
und Marquis de Trevenec“). 


„Der Liebe Zaubermacht“ 


Drama in 5 Akten. Herrlich koloriert. 


Fabrikat Danmark: 


„Für ewig“ 


Moderne Drama in 3 Akten. Ca. 1100 Meter. Feinstes dänisches Fabrikat. Erstklassig in Handlung, 
Spiel und Photographie. 


Fabrikat Continental: 


„Entsagung“ 


Schauspiel in 4 Akten. In den Hauptrollen: Theodore Burgarth, Direktor des Iwing Place The- 
atre in New-York und Eva Speyer-Stökel vom Lessing-Theater Berlin. 


Fabrikat Hekla: 


„Die Geliebte des Herzogs“ 


Dıama in 4 Akten. In der Hauptrolle: Sarah Bernhardt. 


„Hamlet, Prinz von Dänemark“ 


5 Akte mit Originaltext von Shakespeare. 


Fabrikat Biograph: 


„Stürme“ (Die Tragödie eines Menschenlebens) 


Für Berlin und Brandenburg: 


„ZOE“ 


In der Hauptrolle: Regina Badet. Fesselnd, pikant und überwältigend. 


KIND AINDY 
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Telegr.: Filmchrist Filiale: BRESLAU, Schweidnitzerstr. 31 Telephon: 6163 
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Honore de Balzac s 


berühmter Roman 
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„Die Verwandlungen V autrius” 


erscheint 


Anfang 1914 


unter dem Titel 
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FÜLAIR, «.. in ensössche Fin mi. BERIN SW. 48, Friedridsir. 2. 


Telegramm-Adre inepar, Berlin itzplatz 4352. 
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Heft No 1 
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. : Das Fachorgan 
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; Jnferessengebief 

n der Kinemafographen 5 

£ Theaferpraxis. ! 

Der Abonnementsbetrag beträgt für Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 "Der Insertionsprein beträgt 15 Pf_pro | 








Deutschland durch das Postzeitungs- 

amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 

Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 

für Österreich - Ungarn Kr. 5, im 

Wel:post- Verein jährlih Mk. 24, 

Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
Sonnabend 





Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm -Adresse: |.ichtbildbühne, Berlin. 
Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 
Chefredakteur: Arthur Mellini. 


Telephon: 








BERLIN, den 3. Januar 1914 





ge pa,tene Zei, 'ı Seite Mk. 10U,—. 
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Schluss = r Anzeigen-Annahme 
Mittwoch früh 
eingesandte Nanu- 
Er 'hmen wir keine.lei 
Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


Für unverla: 
skripte 


.. 


Film-Betrachtungen beim Jahreswechsel. 


Die 


ben in ihrer letzten Versammlung fol- 


Lichtbildtheaterbesitzer ha- 
gende Resolution gefaßt: 

„Die Kinematographenbesitzer be- 
dauern die gegenwärtige Tendenz der 
Filmfabrikanten, ausschließlich lange 
Films zu erzeugen zum Nachteile der 
kurzen Films, auf welche das Ge- 
deihen des Geschäftes aufgebaut war 
und von denen es auch fernerhin ab- 
hängen muß. Sie sind der Meinung, 
daß der jetzige Mangel und unbe- 
deutende Charakter der kurzen Films 
die Folge des geschilderten Vorgehens 
sind und schließlich zum Nachteile 
aller Interessenten führen muß.” 

Der Schrei nach dem kurzen Film 
also! Und die Motivierung deutet 
versteckt auf die Kinomüdigkeit des 
Publikums, das Abwechslung im Kino 
haben will. Statt des Wortes Kino- 
müdigkeit sollte man eigentlich Dra- 
mattigkeit der Besucher sagen, wenn 


die langen Monopoldramen nicht 


Darum 
wurde gleichzeitig folgende Resolu- 


tion zum Beschluß erhoben: 


überhand nehmen würden. 


sehen es mit 
daß gewisse Fabrikanten 
cder deren Vertreter 


„Die Kinobesitzer 
Bedauern, 
ihre Gesamt- 
produktion oder einen Teil derselben 
als Monopol in den Handel bringen 
und fordern alle Kollegen ernstlich 
auf, im Interesse der Branche solchen 
Firmen jede Unterstützung ihrer Ab- 
sichten zu entziehen. 

Also auch Kampf gegen die Mo- 
nopolfilms! Damit aber unsere Leser 
sich keinem Irrtum hingeben, weisen 
wir ganz besonders darauf hin, daß 
obige in der 
Sitzung des Kinematographenbesitzer- 
Vereins in London gefaßt wurden. — 

Früher hatte man es so bequem 
beim Filmeinkauf; man hatte seinen 
bestimmten Weg, sein Ziel; war dieses 
erreicht, so konnte man die Wochen- 


neuheiten der einzelnen Fabrikanten 


zwei Resolutionen 


sich ruhig vorführen lassen und seine 
Wahl treffen. 
worden, jetzt heißt es wieder rennen 
und dabei stets die Sorge haben, ob 
man, während man da ist, dort nicht 
Die derart 


Situation 


Das ist nun anders ge- 


eiwa Wichtiges versäumt. 
geschaffene eigentümliche 
kann demnach bedeutende und weit- 
tragende Folgen haben. Alle Ein- 
käufer konnten vordem in Gemüts- 
ruhe ihre Auswahl treffen von den 
Wochenneuheiten der in- und aus- 
ländischen Fabrikanten, bis gewisse 
die Film- 


käufer sind, die Idee bekamen, sich 


Verleiher, einflußreiche 
zu separieren, mit den anderen nicht 
mehr mittun zu wollen. Sie bewogen 
einzelne Fabrikanten zu der Ver- 
pflichtung, ihre Neuheiten nur den 
„Sezessionisten” Dies 
veranlaßte nun jene Theaterbesitzer, 


die selbst ihre Auswahl treffen, zu 


vorzuführen. 


einer Gegenaktion, sie vereinigten 


sich ihrerseits zu einer Art Einkauis- 





nennen nn hin mann 





genossenschaft, die an ihre Mitglieder 
die Films verleiht und ein Kapital von 
200000 Mark aufgebracht hat. 


So geschah es in Paris, wo dem 
„Consortium im „Jivoli" ein Kon- 
kurrent als Filmbörse erstand, wo die 
„Societe cooperative de lacotion 
de Films‘ Filmverleihgenossenschaft 


fast über Nacht gegründet wurde, — 


„Geldsauger” ist ein Wort, das 
jeden in der Filmbranche zum Nach- 
Was in der 
Branche vorgeht, ist nicht jedem in 
der Branche offenkundig. Was da oft 


hinter den Kulissen gebraut wird, er- 


denken zwingen sollte. 


fährt man nun, wo ein Mann plötzlich 
in der Oeffentlichkeit seine warnende 
Stimme erhebt. 


Bau, er fand seine Rechnung in der 


Der steckt mitten im 


Hilfe, die er den Theaterbesitzern 
Er warnt sie 
Es sind 


dies zumeist Leute, die eines schönen 


bot, wie er behauptet. 
jetzt vor den „Geldsaugern”, 


„in 
Und 


eigentümlicherweise finden sie zwei 


Tages den Einfall bekommen, 
Kinematographen zu machen”, 

Klassen von Opfern. Einmal sind es 
erfahrene erfolgreiche Geschäftsleute, 
die sonst auf ihr Geld sehr bedacht 
sind, die aber bei dem magischen 
Worte „Kino“ so furchtbar leicht zu 
verführen sind. Der Warner behaup- 
tet, in wenigen Tagen könnte er sich 
mit diesem Zauberwort 10-50 Millio- 


nen verschaffen, er würde sich an 


große Geschäftsleute und Fabrikan- 
ten wenden, die sehr vorsichtig ihr 
Geld anlegen, bei den Worten: „Ich 
will Sie an einem Filmgeschäft betei- 
ligen, das Millionen einbringt”, wür- 
den sie nicht eine Frage tun und das 
Geldspind öffnen. Oder er würde sich 
an jene Kinobesitzer wenden, die in 
ihren Theatern Geld verdient haben, 
vielleicht durch mehr Glück als Ver- 


dienst, auch diese würden geschlos- 





senen Auges zum großen Teile die 


verlangten Beträge hergeben. 


was Eigentümlichste an dieser 


Sache aber sei, daß jeder, der keine 
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| nach dem Urfeil von 
| Fachleufen 


hin die beste 
derWeir. 


FACH 


versfellbar. 





Fürdehöchste 
Stromsrfärke. 





Projecrfions a:s 


‚UNION” 


Berlin S.W.68, 

Zimmerstr. 16-18 
Telegramme:Pagu Beriirm. 
Tel: Centrum. 12900, 12901,1290 
NIEDERLASSUNG 
FrankfurfaM Kaiserstr 64. 
Telegr.: Aktges Frankfurtmain 


Teleom Amel. 12494 


Kätge: 
ni ee 


Ahnung vom Filmgeschäfte hat, mit 
dem erwähnten Machtwort den 
gleichen Erfolg haben wird. Unwis- 
sende, unerfahrene, unbewährte und 
Leute 


möglicherweise unehrliche 


könnten „Geldsauger” sein acht Tage 
in der Woche oder 33 Tage im Monat. 
Zu Dutzenden werden Gesellschaften 
gegründet zur Herstellung von Films, 
sie eröffnen hier und da und überall 
Büros, einige von ihnen haben nicht 
einmal einen Apparat, manche haben 
weiter nichts, wie das Geld für ver- 


‚ heißungsvolle Ankündigungen. Es gibt 


auch solche, die einige Tausende für 
die Herstellung von Films opfern, aber 
was für Films sind das und wie lange 
kann dieses Spiel dauern? Die An- 
zahl der „Geldsauger” beginnt eine 
überwiegende zu werden und der An- 
fang des Jahres 1914 wird viel, viel 
Geld verschlucken. Viele Theater- 
besitzer sind auserkoren, zu den Ver- 
führten zu gehören, namentlich die ein 
gut fundiertes Bankkonto haben und 
die sich durch die Aussicht auf 20, 30, 
50 und selbst 100 Prozent Dividende 
verleiten lassen. 


Das Mittel gegen dieses Uebel? 
Man forsche nach, wer das Geld ha- 
ben will, welche Erfahrungen er be- 
sitzt, wie er selbst finanziell gestellt 
ist, wer noch Geld hergibt und wer 
die Films machen wird, was mit den 
fertigen Films geschehen soll, ob nicht 
etwa die Negative unter dem Kosten- 


preis verkauft werden müssen, 


Der Warner ist Carl Laemmle, der 
Präsident der Universal Film Manu- 
facturing Co. inNew York, 


Wir aber in Berlin und im ganzen 
Reiche feiern Sylvester trotz der 
schlechten Konjunktur, gaben uns 
Neujahrs-Lustbarkeiten hin, weil wir 
für sie Steuern zahlen müssen, küm- 
mern uns nicht darum, ob der Film- 
markt kurze oder lange Films bringt, 
kaufen weiter Monopole und Films 
auf freiem Markt, sind gleichgültig, ob 
die annoncierten Filmeinkaufs- und 
Verleihgenossenschaften wirklich ein- 
mal zustande kommen und würden 
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gerne, ach gar so gerne unser Geld in 
neuen Filmmarken-Fabriken anlegen, 
wenn uns nur welches übrig geblieben 


wäre, Wir beenden das alte Jahr in 
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üblicher 


sollen wir das neue anders beginnen? 


gewohnter Weise, warum 


Wir sind zu energielos, um vom Aus- 


land zu lernen, daß uns das Heimat- 
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land Sorge machen müßte, Das ist 
die Signatur unseres diesmaligen 
Jahreswechsels. 


Die Konkurrenz der Kinos für das Theater. 


an hat sich daran gewöhnt, 
AN Mißerfolge eines Theater- 
SMNZ unternehmens dem Kino in 


Geht die 


Bühne einer kleinen Stadt nicht, so 


die Schuhe zu schieben. 


ist stets die Abwanderung in die 
Kinematographentheater schuld dar- 
an. Mit Gewalt kann das Publikum 
nicht in das Theater gezogen werden, 
also werden alle Hebel in Bewegung 
gesetzt, um die bedrohte Kunst zu 
retten und deshalb schleunigst eine 
Kinosteuer geschaffen, oder, wenn 
sie bereits besteht, sie in ausreichen- 
dem Maße erhöht. Man weiß, der 
Unternehmer kann sie nicht tragen; 
aıso werden die Eintrittspreise er- 
höht und dadurch ein Ausgleich ge- 
schaffen, der die „billige Konkurrenz” 
beseitigt kunstbedürftige 
Publikum aus dem berüchtigten „Kin- 
topp”, der nur auf die Sensationslust 
der Massen spekuliert” 


und das 


wieder in 
den, stets edelster Kunst geweihten 
Musentempel zurücktreibt. Kann sich 
das Theater trotzdem nicht halten, 
was in derartigen Fällen meistens 
eintritt, so ist eben das Publikum 
schon so verdorben und verroht, daß 
es für wahre Kunst nicht mehr emp- 
fänglich ist, Eine billige Weisheit! 
Wie falsch das Vorgehen ist, durch 
Hinaufschrauben der Eintrittspreise 
für die Kinematographentheater das 
Publikum dem Theater zurückführen 
zu wollen, zeigt das in der „L.B.B." 
gemeldete Beispiel von Halberstadt. 


Von Hugo Schwab. 


Der Beschluß der Stadtverordneten- 
die be- 
trächtlich zu erhöhen, um so mittel- 
bar den Besuch des Stadttheaters zu 
heben, zeitigte ein vollständiges 
Fiasko. Der Theaterbesuch hob sich 
nicht im geringsten, und um den Er- 
trag der Mehrbelastung der Kinos 
doch 
lassen, bewilligte man dem Direktor 
6000 Mark für Volksvorstellungen zu 
ermäßigten Preisen, 

Gerade 


nun einen Weg, der für die Theater 


versammlung, Kinosteuer 


dem Stadtheater zukommen zu 


diese Maßnahme weist 
zweifellos bessere Resultate hervor- 
bringen dürfte, als das angeführte 
Die Theater- 


direktoren sollen sich nämlich über- 


Verfahren. Herren 
legen, daß ein volles Haus bei einem 
Eintrittspreis, der um ein Drittel her- 
abgesetzt ist, immer noch eine weit 
bessere Einnahme bringt als ein halb 
leeres bei den hohen Preisen, die 
auch die Provinztheater heute ver- 
Jedes Theater muß beim 
Voranschlag des Etats mit 
großen Zahl unbesetzter Plätze rech- 
Daß sich diese Zahl bei dem 
regelmäßig wiederkehrenden allge- 
meinen schlechten Geschäftsgang, 
ferner in der zweiten Hälfte des Mo- 
nats sowie gegen Ende und auch zu 
Beginn der Saison vergrößert, muß 


langen. 


einer 


nen. 


ein gewissenhafter Theaterleiter 
gleichfalls berügksichtigen. Da liegt 
nun die Möglichkeit, einzugreifen. 


Man muß nur die Theaterpreise er- 


mäßigen. Das wird viel mehr helfen, 
als die Kinos zu verteuern. Das große 
Publikum, das die Theater füllen soll, 
geht nicht statt in das Theater, in das 
Kino, weil es dort billig ist, sondern 
es geht nicht auch noch regelmäßig 
in das Theater, weil es dort zu teuer 
ist. Man kann genau so wenig vom 
Kino sagen, es hält die Besucher vom 
Theater fern, als vom Konzert, Ball 
oder Restauration. Jeder, der in das 
Kino geht, würde auch das Theater 
ebenso häufig besuchen, wenn die 
Aber 
es ist nicht jedermanns Sache, sich 
oben in den „höchsten Regionen“ 
aufzuhalten. Und die Preise für die 
guten Plätze sind für das große Publi- 
kum überall zu teuer, um einen regel- 
mäßigen Besuch zu ermöglichen. So 
stellt eben der Theaterbesuch einen 
luxuriösen Kunstgenuß dar, den man 
sich nur bei ganz besonderen Ge- 
legenheiten leisten kann. Es ist 
schade, daß in dem Halberstädter Be- 
richt nicht angeführt ist, wie im Ver- 
gleich zu sonst der Besuch der sub- 
ventionierten Volksvorstellungen war 
und ob bei dem Besuch, wenn die 
Preise nicht auf ein Minimum redu- 


Preise zu erschwingen wären. 


ziert waren, was ja absolut nicht er- 
forderlich ist, der Direktor nicht auch 
ohne Subvention auf seine Kosten ge- 


kommen wäre, 


Ueber die Berliner Verhältnisse 
Bei 


einer unleugbaren Ueberproduktion 


ist überhaupt nicht zu reden. 
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an Schauspielkunst verlangt man 
ganz allgemein für einen guten Par- 
kettplatz einen Preis von 6—7 Mark. 
bis 14 Mark; hinzu treten für Garde- 
robe und Theaterzettel zirka 1 Mark 
und ebensoviel bei den meist großen 
Entfernungen, bei denen oft eine di- 
rekte Verbindung nicht besteht, für 
Fahrgled. Macht zusammen 14 bis 
16 Mark. Bei dieser Ausgabe ist 
man dann noch gezwungen, wenn die 
Vorstellung um !,8 Uhr beginnt, von 
7 Uhr ab bis mindestens !»12 Uhr zu 
Selbst Besuch des 


zweiten Ranges, gewiß kein beson- 


hungern. der 
deres Vergnügen, kostet mit dem 
Drum und Dran für zwei Personen 
10 Mark. Daß es bei billigen Preisen 
geht, 


„Vereinsnachrichten"; 


zeigt ein Blick in eine Liste 
die Anzeige 
eines Berliner Billetbureaus, das mit 
Ausnahme der Königlichen Bühnen 
und wenigen privaten Theater, die 


„Zugstücke" 


auf dem Repertoir ha- 


+00 + 





ben, für alle Berliner Theater Billets 
erheblich herabgesetzten 
Diese Liste liegt in 


tausend Exemplaren 


zu ganz 
Preisen offeriert. 
vielen dem 
Nachrichtenblatt jedes größeren Ber- 
liner Vereins bei und findet dadurch 
Eingang in jedes Haus, Ein inzwischen 
eingegangenes Theater besaß sogar 
eine eigene Kasse für „Vereinsbil- 
lets“. Warum versucht man es 
nicht auf geraden Wegen mit diesen 
Preisen? 

Unter diesen Umständen ist es 
nur als böswillige Irreführung der 
öffentlichen Meinung zu bezeichnen, 
wenn man vom Kinematographen- 
theater als von einer Konkurrenz für 
Wer für 30 oder 
50 Pfennig zur Zerstreuung nach der 
täglichen Arbeit in das Kino geht, 


kommt für eine regelmäßige Ausgabe 


von fünf oder mehr Mark, ja sogar 


die Bühne spricht. 


nicht einmal für eine Ausgabe von 


zwei oder drei Mark in Frage. Wer 





sich aber den Theaterbesuch bei den 
üblichen Preisen leisten kann, geht 
auch dahin, ob der Eintrittspreis für 
das Kino ein paar Groschen mehr 
Umgekehrt ist 
Der Angestellte oder Ar- 


beiter, der sich mit seiner Frau ein 


cder weniger kostet. 
es anders. 


kleines Vergnügen gönnen will, muß 
mit diesem Unterschied rechnen, und 
wenn er 60 Pfennig oder 1 Mark für 
etwas ausgeben will, überlegt er es 
sich, wenn es statt dessen 80 Pfennig 
oder 1,40 Mark kostet. 
interessant, 


— Es wäre 
festzustellen, welchen 
Schaden die Kinobesitzer von Halber- 
stadt durch die Erhöhung der Steuer 
erlitten haben. Von den Besuchern, 
die wegen der Verteuerung fortge- 
blieben sind, ist sicher kein einziger 
in das Stadttheater gegangen . Und 
deshalb muß gegen derartige zweck- 
!ose Schädigungen einer Klasse von 
Gewerbetreibenden ganz energisch 


protestiert werden! 





Edisons sprechender Film in Berlin. 


ach Gaumont ist nun auch jetzt 
Edison mit seinen sprechen- 

V den Films nach Berlin gekom- 

men und hat sie einem Kreise Gela- 
dener im „Admirals-Theater“ 


führt. 


eus, daß sowohl Gaumont wie auch 


vorge- 


Wir setzen als bekannt vor- 


Edison bei ihren neuen Systemen Ton 
und Bild gleichzeitig aufnehmen, wäh- 
rend die Wiedergaben nach wie vor 
örtlich getrennt vor sich gehen. — Da 
zu der Edisonschen Spezial-Vorfüh- 
rung die Fachpresse nicht geladen 
war, beschränken wir uns mit der 
Wiedergabe einer Zeitungskritik, die 
von Herr Max Schach im „Berliner 
Tageblatt‘ veröffentlicht wurde, 


* * 


Vor einem halben Jahre etwa sah 
man in Berlin die ersten sprechenden 
Films. Es ist schon besser, man spricht 
vom „Sehen“, denn zu hören gab es 
damals wenig. Ein paar exzentrische 
Szenen, die von mehr oder weniger 
artikulierten Lauten begleitet waren. 
Dennoch blieb der Eindruck, daß wir 
großen Möglichkeiten 
stehen, und diese Erkenntnis konnte 
auch durch die Unzulänglichkeit der 
Materie nicht getrübt werden. Bei 
Erfindungen dieser Art, wie überhaupt 
bei allem Neuem, schafft nicht das 
Gegenwärtige den bestimmenden Ein- 
die 
plötzlich eintretenden Verschiebun- 
gen gewohnter Grenzlinien, In die- 
sem Sinne ist Edisons neueste Erfin- 


vor neuen, 


druck; die Perspektiven fesseln, 


dung, der sprechende Film, eine groß- 
artige Ueberraschung. Einem kleinen 
Kreis geladener Gäste wurden im 
Kinotheater des Admiralspalastes die 
ersten Exemplare der Edisonschen 
Sprechfilms gezeigt. Es ist vorauszu- 
schicken, daß Thomas Alva Edison 
seit Zusammen- 
wirken ven Bild und Schall arbeitet, 
ohne anfangs günstige Erfolge zu er- 
Aber der Wundermann in 
Amerika hat nicht eher geruht, bis er 
durch gewisse technische 


Jahren an einem 


zielen. 


Vervoll- 
kommnungen zu einem Resultat ge- 
langte, das auch den Skeptischsten 
verblüffen muß, Man kann jetzt wirk- 
lich von sprechenden Films erzählen, 
obschon ihre Sprache noch nicht ganz 
vollkommen ist und die technischen 





Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandei Der Kinderhaı 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kind 
Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderha 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kind 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinaerhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhande! Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderha 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der 
handel Der King grhandel er Kinderhand er Kiuderhandel Der ndel Der Kinderhandel Il Der Kind 
Der er a 










. a fi ar Kindes ande . saerhandel Der 
handel Der Kj A del I I 2 e 0 q j er Kinderha 
Kinderhandel POL £ r.: d } 7 / EL rhande! Der 
handel Der Fi Fr! ade. 2. Do Kin. u Kiadauaudel Der Kind 
meer ne eg handen ame an nn nee re 


handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der ber Der Kinderhandel Der Kinderha 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kind 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der er Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderha 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der nie WR Der Kinderhande Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel De i andel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kind 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderha 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kind 











Der Kin del Der Kinderhand l Der 
handel er Ki derha 
Kinder andel l Der 
hande del Der er Kind 
Der Kıinderhande!l Der Kinderhände ındefhandel Der 


handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderha 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kirderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kind 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel De: 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderha 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kind 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel De: 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel De: Kinderhandel Der Kinderha 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kind 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel’Der Kinderhandel De: 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhardel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderha 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kind 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel De: 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderha 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kind 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel De: 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel 

Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kin r 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderh@hdel Der Kind 





Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kindeı 
h er Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandei Der Kinderhandel De 
Il. Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhand« 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel De 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhand« 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel De 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandei Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kindeı 

5 Kinderhandel Der Kinderhandel Der > , Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel De 
Der Kinderhandel Der Kindeı 














hande 


hand inderhandk 
Der K er Kindeı 
hande q - handel De 
Kinde \inderh: en clc > 2r e :rh: DeiKindeı 


Kinderhande 





handel Der er Kinderhandel Der Rinderhande erhandel De 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandei Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandk« 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel De 
Kinderhandel Der Kinderhandgg Der Kinderhandel der Kinderhande Der Kinderhande Per Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel Kinderhandel Der Kinderhande! \inderhande iinderhandel Der Kinderhand« 
Der Kinderhandel Der Kin | | Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel D erhandel Der Kinderhandel „Je 
Kinderhandel Der Kinderha er Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel tinderhandel Der Kinderhandk 
Der Kinderhandel Der Kin Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel rhandel Der Kinderhandel De 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel De inderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandi 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel De 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandı 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel De 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhand: 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kindeı 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel De 
er Kinderhandel der 7] del Der Kinderhande Der Kinderhandel Der Kindeı 


Kinderhandel Der eg 
handel PO, er Kinderhandk 
Der Kinder 

inderhande! Der Kinder a el Der Kinde 


ndel Der Kinde: 
handel FO inderhan ni De 


e] inderhandel Der Kinderhandel De 


Kinderhandel Der oe Der 2 — Der Kinderhande Der Kinderhandel Der Kindeı 


handel Der Kanderhan del el Der N Vs Der Kinderhandı 
Der Kinderhandel Der Bi: I. Kinderhandel Der Kinde: 
handel DerMKirflerhan ee ande#DeM Kinderhandel De 


Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel jeit ne Der Kinderhande Der Kinderhandel Der Kinde: 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandı 





























ot 





Der Kinderliandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinder- 
hande! Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandei Der Kinderhande! De: 
Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel der Kinderhande!l Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinder- 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinder- 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhanrdel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhändel Der Kinder- 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhande! 


Der Kinderhandel | Kinderhandel Wer Kinderhandg) Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinder- 
hande! Der Kinder heilt, IM I)er Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! De: 
Kinderhande! Der e > e > #rhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der Kinder- 


handel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande] 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinder- 
handel Der Kinderhandei Der Kinderhande! Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel De: 
Kinderhandel Der Kinde ]) Der Kinderkawdei der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kindgrhande! Der nde: 
handel Der Kinder] Kinderhan Kuh: ) ing 1 

Der Kinderhaändel De 
handel Der Kindeı inderh; ; Mandel Der, inderhandel Der 
Kinderhandel Der > cr n Kinderhaike del Der Kinder- 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhande] 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderliande! Der Kinder- 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhardel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhande! Der Kinder- 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinde@i@® Der Kinderhande!l Der Kinderhände! Der Kinderhandel 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der erhande! Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinder- 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhand Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der Kinder- 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinder- 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kirderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der Kinder- 
handel Der Kinderlffdel Der Kinde del Der Kiferhandel Der Kind 

Der Kinde:handel | > e] 


hande! Der Kinder 















- y 
u” 





del Der Kinder- 









Kinderhande! 
l Der Kinder- 
hderhandel Der 
Der Kinder- 














Kinderhandel Der 
handel Der Kin er Kfffd®r Pia er Kinderhandel 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinder- 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der Kinder- 
handel Wer Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhande! 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinder- 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der Kinder- 
‚handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! 
Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der Kinder- 
handel Der Kinderhandel Der Kinderkandel Der Kinderhardel Der Kinderhandel Der Kinderhande!l Der Kinderhandel Der 
Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhande Der Kinderhandel Der Kinder- 


































De C Janıd 











ngernancd sce nc Nino and le N ıy Dr 0 b ade! 

|Der K Wcr- 
handel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel Der 
Der Kinder 





















Kinderhandel Der Kinderhande! Der Kinderhandel der Kinderhandel Der Kinderhan Der Kinderhandel - 
handel ' | an andel D el e 
Der Ki POS: irrh K: H Wder- 
handel”Der Rınderhandel Der Ki € ! Der Kınderhändel Der Kınderhande! Der Rinderhande! Der Kinderhandel Der 


Kinderhandel Der Li; dgr Kindsshande i } DemKinderhandel Der Kinder- 
handel Der Kinderhandel D nd her Tchsipälle BR. hande! Der Kinderhande! 


'EEZE 'N 9256 ‘IS4INJuUny ywy :uoydeja] 


m e BR > Rs; e rt ü nr TEE NE F rer - ECHT u ' = r R E r ? 2 E 


Can, VAR ve BER 


DT a INS2/ INNERES EEE 


4) 


ARITTEN 


S, 


Am 16. Januar erscheint 
Heute letzter Bestelltag! 


der überaus spannende Dreiakter: 


Die Tragödie der Erfindung des Fernseh-Telephons 


„Denn die Elemente hassen....“ 
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Preis Mk. 1143,— inkl. Virage 
Reichaltiges Reklamematerial. U. a. kolorierte Photos. 


Gleichfalls am 16. Januar 
" Heute letzter Bestelltag! : 


Der Kampi mit dem Bandwurm 


Humoreske 


Beschreibung in dieser Nummer. 
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Telegramme: Continentalfilm Berlin. 





Dialektfärbungen der Grammophon- 
platte noch immer unaufgefordert 
mitwirken. Aber das Kinetophon ist 
geschaffen, und was als schwierigstes 
Problem erschien — die Sicherung 
der Kongruenz zwischen Schall und 
Bild — scheint vollkommen erreicht 
zu sein. Aus den Bemerkungen von 
Edisons Mitarbeitern erfährt man, daß 
sein Kinetophon alles auffängt, selbst 
wenn Schallfänger und Bildfänger 
zwölf Meter weit vom aufzunehmen- 
den Objekt entfernt sind. Man denke 
sich diese Möglichkeit auf praktische 
Nichts 


wird da sein, was sich in Ton und 


Erfordernisse angewendet. 
Schall nicht projizieren ließe, nichts 
kann uns verloren gehen, wenn dieser 
Apparat erst einmal ganz vollendet 
ist, wenn er frei sein wird von dem 
Geräusch der Nadel, die noch heute 
die Vermittlerin des Wortes ist. Was 
man gestern sah, ist noch keine Er- 
füllung. Aber es wirkt auf Ohr und 
Auge, als wäre sie es schon, und wer 
mit dem unumgänglichen notwendigen 
Talent gesegnet ist, kann vor diesem 
Apparat zum Dichter werden. Aller- 
dings wird sich die Bewertung ver- 
tiefen, wenn einmal mit anderen Su- 
jets gearbeitet wird. Denn vorläufig 
sah man zum größten Teil nur Szenen 
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aus der amerikanischen Radaustube. 
der 


produzieren sich ein 


Ragtimehumor! In „Lustigen 
Hufschmiede” 
paar Sänger mit den trompetenähn- 
lichen Singstimmen der Yankees. 
Dann kommen „The Seymours”, ein 
typischer Vari6tsakt, und auch hier 
wird das kleinste Geräusch, der lei- 
seste Schall hörbar. 


Grammophontechnik ist zu spüren, 


Dennoch: die 


und besonders in den zwei Bruch- 
stücken aus „Fra Diavolo” schlagen 
die Töne dumpf zusammen, als kämen 
sie aus einem nahen Kellergewölbe. 
Ein” Studentenulk 
aber der 
Sprache geführt, wirkt das lebende 
Bild mit doppelter Suggestivität, und 


hier geschah es wirklich, daß man vor 


amerikanischer 


klappt glänzend; von 


einer Schaubühne zu sitzen glaubte. 
Zum Schluß gibt es noch ein großes 
Bild, umbraust von den Klängen eines 
Bläserchors, dessen Bewegungen der 
scharf gezeichnete Film getreulich 
vermittelt. Wenn dies alles vorüber 
ist, merkt man, daß man weniger 
überrascht, verblüfft ist, als man sein 
sollte. Dieses Gefühl der Undankbar- 
keit löst sich auf einfache Art: wir 
haben uns zu den stummen Bildern 
so oft das Wort hinzugedacht, daß uns 
die Erfüllung mehr befriedigt als ver- 











ST 





Sn =>} 


wundert. Es ist wie mit einem Ge- 
schenk, das man sich zu jedem Weih- 
nachtsfest gewünscht, sich in allen 
Einzelheiten vorgestellt hat. Nun ist 
es da; aber um die Hälfte der Ueber- 
raschung hat die voreilige Phantasie 
den Empfänger betrogen. Der ele- 


gante Manager, der seinen Film- 
speech sehr smart von der Leinwand 
herunterspricht, wühlt unsere Ge- 
dankenwelt auf. „Aber man denke” 
„welch ein kostbares 
Erbe für die ganze Menschheit es 


wäre, 


— so sagt er — 


wenn sie heute noch solche 
sprechende Bilder von Goethe und 
Schiller besäße, von Kant, Richard 
Wagner, Friedrich dem Großen, Bis- 
marck und Washington! ... ." In der 
Tat, die Möglichkeiten sind nicht aus- 
zudenken. Dieser sprechende Film ist 
der kürzeste Weg zur Unsterblichkeit. 
Keiner, der den Willen dazu hat, wird 
auf seine Fortdauer verzichten 
müssen, Jetzt ist dies alles noch ein 
Wunsch, eine Hoffnung, belebt durch 
den verheißenden Anfang. Ein Mär- 
chen aus Schalltrichtern, Stahl und 
Zelluloid. Edison will diesen Traum 
zur Wirklichkeit erwecken. Das wird 
geschehen, wenn die Sprechmaschine 


einmal so objektiv sein wird wie das 


Objektiv. 
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Münchener Situationsbericht. 


uch. der Verein Bayerischer 

Kinematographen - Interessen- 

ten in München ıst nun in den 
Reigen derer getreten, die sich vom 
Schutzverband lossagen. Man hat sich 
getrennt, gewiß mit einer Art von Be- 
dauern, denn die süddeutschen Kine- 
matographen - Interessenten wissen 
sehr wohl, wie dringend notwendig 
gerade in den Zeiten des drohenden 


Reichskinogesetzes 


Von Fr, Taudien. 


ein festgefügter 
Zusammenschluß ist. Die völlige Un- 
tätigkeit des Schutzverbandes jedoch 
in allen und jeglichen Beziehungen 
brachte den Stein ins Rollen. Man 
hat sich natürlich nicht leichtsinnig 
in Gefahr gestürzt und wird sorgen, 
daß an Stelle des Schutzverbandes 
für die süddeutschen Interessenten 
eine 


anderweitige Organisation in 


Kraft tritt, und diese Organisation 
soll der Verband süddeutscher Kine- 
matographen-Interessenten” sein. Die 
Ge- 


schäftsstelle soll mit der des Bayeri- 


gemeinsame Landesverbands - 


schen Kinematographen - Interessen- 
ten-Vereins in München verschmolzen 


. werden. 


Es liegt nicht in der Absicht des 


neuzubelebenden . süddeutschen Ver- 
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steht im Zeichen der 
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1914 „Vitascope“ 


Beste Autoren 





Beste Regisseure 





Beste Schauspielerinnen 








Beste Schauspieler 


Beste Films 
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Theaterbesitzer 


Spielen Sie die nächsten = = 


Vitascope Films 





Sie machen große Geschäfte ! 
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Vitascope 
Star 
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16. 


Freitag 


lie Nacht zer" 


Schauspiel in 3 Akten Mark 965. 
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Januar 






„Der 
Vitascope 





Freitag 





Sensations-Schlager 


Die Brillanten 
. der Herzogin 


In der Hauptrolle: | 


Preis: 1080 Mark Lad Isis 


VITASCOPE 
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bandes, sich zu dem Schutzverband 


ES 


irgendwie feindlich zu stellen. Im 
Gegenteil! 
gern und freudig mit demselben Hand 


Er wird vielmehr stets 


in Hand gehen, wo es gilt, gemein- 
same Interessen zu verfechten, nur 
möchte er sich absolute Freiheit in 
seinen Entschlüssen bewahren. Wenn 


die norddeutschen Kollegen rufen, 


werden sie stets zur Stelle sein. Ein 
direkter Zusammenschluß mit dem 
Schutzverbande nützt, wenigstens 


vorerst, den süddeutschen Interessen- 
ten gar nichts, stellt gegenteilig eine 
unnütze finanzielle Belastung der 
Mitglieder dar, Der Schutzverband, 
selbst wenn er uns helfen wollte, 
könnte das nie in der Weise fertig 
bringen wie eben die Süddeutschen 
selbst, die mit der Eigenart der Ver- 
hältnisse auf das Innigste vertraut 
sind. Man braucht hier nur auf die 
besonderen Zensurverhältnisse Bay- 
erns hinweisen, die von Norddeutsch- 
land, welches sich einer verhältnis- 
näßig gemeinsamen Zensur erfreut, 
nie und nimmer gebessert werden 
Hier ist gerade in letzter 
Zeit durch die Schriftsteller Häberle 


und Aubinger eine allgemein aner- 


können, 


kannte Wendung zum Besseren er- 
zielt worden. — Und Ehre, wem Ehre 
gebührt: auch durch das liberale und 
wohlwollende Verhalten des Münche- 
Bleiben die 


Zensurzustände so, wie sie momentan 


ner Polizeipräsidenten! 


sind, werden Polizei- und Kino-Inter- 
essenten sich wunderschön vertragen. 
Es muß ausdrücklich festgestellt wer- 
den, daß der Münchener Polizeipräsi- 
dent, Freiherr von Grundherr, den be- 
rechtigten Wünschen der Interessen- 
‘ten in wirklich vornehmer und lie- 
benswürdiger Weise entgegengekom- 
men ist, sodaß sein Beispiel anderen 
Polizeichefs als leuchtendes Muster 
kann! Der 


anempfohlen werden 








Mann hat tatsächlich getan, was er 


loyalerweise nur tun konnte, 


Der Münchener Magistrat wird 


sich in nächster Zeit mit einer „‚Re- 
der be- 


fassen. Man weiß, was das Wörtchen 


form” Lustbarkeitssteuer 
Reform in Steuerdingen bedeuiet, und 
daher wird der Magistrat schon in 
allernächster Zeit eine Eingabe der 
Münchener Theaterbesitzer erhalten, 
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Mit der vorliegenden 


| No. 1 


I der „Lichtbild-Bühne“ beginnen 
wir den 


1. Jahrgang. 


Neu hinzutretende Abonnenten 
für das I. Quartal erhalten diese 
Nummer nachgeliefert, Wir er- 
bitten auch in dem neu be- 
gonnenen Jahrgang um Weiter- 
haltung des uns bisher in so 
überreichem Maße bewiesenen 
Wohlwollens. 














Redaktion und Verlag 
der „Lichtbild-Bühne“. 





in der mit allem Nachdruck gegen 
irgendwelche Erhöhung der Steuer- 
sätze protestiert wird. So, wie die 
Steuer jetzt ist, stellt sie einen Krebs- 
Eine Rundfrage des 


Kinematogra- 


schaden dar. 
Vereins Bayerischer 
phen-Interessenten, ‚wieviel Prozent 
Ihrer Brutto-Einnahmen bildet die 
Lustbarkeitsabgabe‘, ließ in ihrer Be- 
antwortung tief blicken. Durch die 
Bank wurde konstatiert, daß die Ab- 
gabe 20—25 Prozent der Brutto-Ein- 
nahmen beträgt. Die Abführung eines 
Fünftels oder eines Viertels der täg- 
lichen Kassen-Einnahmen ist denn 
doch etwas stark. Unter anderen 


Verhältnissen könnte man vielleicht 
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sogar von Wucher reden. Dabei ist 
zu bedenken, daß in der Hauptsache 
unter der erdrosselten Wirkung der 
Lustbarkeitssteuer gerade die kleinen 
Theaterbesitzer am meisten zu leiden 
haben, da das Publikum hier zumeist 
aus sogenannten kleinen Leuten be- 
steht, die diese Steuer nicht aus ihrer 
Tasche bezahlen, sondern für das 
Fünferl, das mehr verlangt wird, auch 
mehr sehen wollen, sodaß hier 
der Theaterbesitzer gezwungen ist, 
ein längeres Programm zu bieten, und 
die Mehrausgabe somit an ihm hängen 
bleibt. Es ist daher kein Wunder, 
wenn die kleinen Theater drei- und 
viermal im Jahre ihren Besitzer 
wechseln, wobei ja allerdings der 
lachende Dritte die Polizei ist, die 
jedem neuen Besitzer 200 Mark Kon- 
zessionsgebühr abknöpft; das aber 
auch dann, wenn der Besitzwechsel 
zehnmal im Jahre vor sich ginge, 
Wenn das ein Privatmann machte, 
wäre gleich von „unsittlichem” Ge- 


schäftsgebahren die Rede! 


Der Konkurrenzkampf der einzel- 


nen Theaterbesitzer untereinander 


ist ein sehr erbitterter. Namentlich 
über einen großen Unternehmer am 
Platze wird geklagt, der bei massen- 
hafter Freikartenausgabe auch noch 
bis 3 
Dagegen kann na- 


Programme spielt, welche 21% 
Stunden dauern. 
türlick kein kleiner Geschäftsmann 
aufkommen und sind die logischen 
Geschäftsge- 
bahrens ganz von selbst abzusehen. 
Zur Hebung des Standesgefühls und 
Ansehens des Theaterbesitzerstandes 
sind solche Dinge nicht förderlich. 
Leider läßt sich gegen den Großen, 
der Geld hat, wenig oder gar nichts 
machen. 


Konsequenzen dieses 


Andere Schäden wurzeln 
in dem maßlosen Ueberwuchern der 
Monopolfilms. Man kann gewiß nichts 
daran finden, wenn ein großes Thea- 
im Interesse 


ter seiner zahlungs- 
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Sie suchen 





Im Monopol-Films il 


wofür Sie keine Phantasie-Freise zu 
zahlen brauchen. Sie suchen Monopol- 
Films, welche billig und doch sehr gut 
sein müssen, mit andern Worten, Sie 
wollen „verdienen“, 


Sie finden 


Im solche Films il 


nur bei einer der ältesten und größten | 
Firma, welche in jahrelanger Fraxis er- 
probt hat, welche Films die größte An- 
ziehungskraft auf das Publikum ausüben. 


Beachten Sie bitte die nächsten Seiten. 
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MÜNCHEN 


FERNSPRECHER No. 3437 .. 
Telegr.-Adr. FILMDENTLER 


BRAUNSCHWEIG 


Fernsprecher 1143 und 1144 
Telegr.-Adr. Centraltheater 





Die bestien des Ds nungels 


Drei Akte aus dem wilden Westen 


Ein Kampf zwischen Bestie und Mensch und der Kampf der Bestie im Menschen 
schildert dieser an packenden Momenten reiche Film, der das Publikum vom 
Anfang bis zum sensationellen Schluß fesselt. 


für ganz Deutschland ausser Groß-Berlin, Provinz Brandenburg, Pommern, 
Monopol Schlesien, Ost- und Westpreußen _:: In Bayern von der Zensur verboten! 
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MUNCHEN 
Telegr.-Adr. FILMDENTLER 
FERNSPRECHER No. 3437 .' 


BRAUNSCHWEIG 


Fernsprecher 1143 und 1144 
Telegr.-Adr. Centraltheater 








Ein Drama aus dem Burenkrieg 
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Dreiakter 








Wuchtige Dramatik — Lebenswahre Gefechtsszenen — und eine romantische 
Liebesgeschichte geben diesem Werk die Bezeichnung eines Exklusiv -Films, 
der endlich einmal etwas anderes zeigt als die sogenannte „Kinodramatik“. 


Monopol für ganz Deutschland — außer Groß-Berlin, Provinz 
Brandenburg, Pommern, Schlesien, Ost- und Westprenßen. 


Braunschweig + MARTIN DENTLER G.m.b.H. + München 
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fähigen Kundschaft allererste 


Künstlerfilms 


nur 


spielt. Eines aber 


schickt sich nicht für alle. Man kann 
die Lage der Filmverleiher verstehen, 


die eben wie jeder andere Kaufmann 








ihr im Geschäft angelegtes Kapital 
finanzieren müssen; man kann aber 
auch den ablehnenden Standpunkt der 
kleinen Theaterbesitzer würdigen. 


So der derzeitige Stand der Dinge 





Die nächste Zukunft wird 
Ueberraschungen 


im Süden. 
der noch gar 
manche bringen, wovon in diesen 
Spalten zur gegebenen Zeit zu lesen 


sein wird. 


Unser neuer Kalender. 


um Jahreswechsel hat sich wie- 


der gleichsam als Neujahrs- 





gabe der neue „Kino-Kalen- 
der der Lichtbild-Bühne” eingestellt, 
der für das Jahr 1914 als praktisches 
Taschenbuch im dritten Jahrgang er- 
scheint und bestrebt ist, den guten 
Ruf, der ihm vorausgeht, noch weiter 


zu festigen. 


Auch diesmal wieder weist er 
einige kleine Veränderungen im Ver- 
gleich zu seinen Vorgängern auf, die 
darauf hinzielten, seine praktische 


Brauchbarkeit noch zu erhöhen. 


Es hat 
Branche, die so lebendig und kompli- 


sich innerhalb unserer 
ziert ist, die so vielen Veränderungen 
auf allen Einzel- und Spezialgebieten 
der 


Wechen und Monate so viel neue 


unterworfen ist und im Laufe 


Merkmale schafft, immer dringlicher 
die Notwendigkeit herausgestellt, ir- 
gend eine Sammelstelle zu schaffen, 
wo all dieses so leicht vergängliche 
Material übersichtlich und schnell auf- 
findbar sofort zur Hand ist. Diese 
Sammelstelle soll unser alljährlich neu 
Kino-Kalender 
der aus der Branche heraus geboren 


wurde, für die Branche geschaffen ist 


erscheinender sein, 


und gleich vom ersten Erscheinen an 
seine bitter notwendige Existenz be- 
wiesen hat, denn es ist nicht jeder- 
manns Sache, den wichtigen und um- 
fangreichen Inhalt aller wöchentlich 
erscheinenden Fachblätter genau zu 
sichten, um alles Nachschlagenswerte 
schnell zur Hand zu haben, wenn es 
gebraucht wird. Dies ist auch nicht 
der eigentliche Zweck der Kino- 
zeitungen. Da die Sache des Kinos 
selbst aber immer mehr aus ihrem 
verhältnismäßig einfachen Anfangs- 
stadium herausgewachsen ist und ein 
komplizierter Mechanismus wurde, so 
gehört jetzt schon ein ständig zu er- 
gänzendes Studium dazu, um alle 
ständig Teile 
dieses kennen. 


sich verändernden 
Gemeinwesens zu 

Diese Veränderungen, speziell auf be- 
hördlichem, 


ziellem und technischem Gebiet muß 


juristischem, kommer- 


man im gegebenen Moment schnell 
wissen, wenn man mit Erfolg arbeiten 
will, Demzufolge ist der alljährliche 
Kino-Kalender ein Spiegelbild der 
deutschen Kinobranche, aber in so 
konzentrierter Form, daß man ihn be- 
die Tasche stecken und 


täglich vor Augen haben kann. 


quem in 








Das dreihundert Seiten umfassende 


zerfällt in mehrere 
durch 


Markierungskartons 
griffbereit sind. 


Taschenbuch 
die 


stehende 


Teile, seitlich hervor- 


stets 


Das am Anfang plazierte Wochen- 
Kalendarium enthält auf der linken 
Seite immer eine am Freitag begin- 


Film-Woche, 


rechte Seite zum Einschreiben des 


nende während die 
jeweiligen Filmprogramms bestimmt 
ist. 

Der Teil 
bringt u. a. folgendes in seinem Inhalt: 
„Die Prüfung und Beurteilung des 
Rohfilms“; „Das Tonen und Färben 
des Films”; „Die Entwicklung von 
Negativ- und Positiv-Film"; „Wie ver- 
Films“; „Die 


Taschenuhr als Kompaß”; „Wissens- 


neue kinotechnische 


wendet man alte 
wertes über Anastigmate”; „Winke 
für die Herstellung der Diapositive‘; 
„Die richtige Wahl der Stärke von 
Projektionskohlen“; „Zeittabelle für 
die Spieldauer der Films”; „Wer 


Kino-Aufnahmen übernimmt.” 

Im neuen Juristischen Teil ist mit 
alphabetisch geordneter Stichmarken- 
Angabe alles behandelt worden, was 
auf diesem Gebiete notwendig ist, zu 








LUMIERE’S 


KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiv 


perforiert und unperteriert 
wu Setertige Bedienung jeder Qualität zugesichert == 
Telegramm-Adresse: Lumiöre, Mülhauseneis 


Lumiöre & Jougla, Mülhausen I. Eis. 
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Die bedeutendsten, erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jmperator Verlan- 
gen Sie noch heute Kino-Preisliste u. Kostenanschlag gratis. 
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wissen, während der Behördliche Teil 
ciesmal die neue Hamburger Verord- 
nung vom 10. Dezember v. Js., die 
Sätze der neu eingeführten Berliner 
Lustbarkeitssteuer und Anmerkungen 
für die Ausübung der Berliner Film- 
zensur enthält. 

Auch der Allgemeine Teil enthält 
wichtige neue Notizen und Angaben, 
deren Kenntnis notwendig ist. 





++ 





Aeußerst praktisch wurde am 
Schluß des Kalenders das Adressen- 
verzeichnis angelegt, um schnellste 
Auffindung jeder. einzelnen Adresse 
zu ermöglichen. 

Daß die Kino-Geschäftswelt schon 
von Anfang an den Wert des Kalen- 
ders für die Branche-Angehörigen er- 
kannt hat, erhellt am besten aus dem 
Umstande, daß auch dies Jahr wieder 





eine überreiche Fülle von geschäft- 
lichen Ankündigungen Aufnahme ge- 


funden haben. 


Wir übergeben unseren Kino-Ka- 
lender 1914, dessen sorgfältig bear- 
beiteter Inhalt viel Mühewaltung in 
sich schließt, der Oeffentlichkeit mit 
der Zuversicht, daß er auch diesmal 


wieder überall als das Buch des Tages 
fürs ganze Jahr gelten wird. A.M. 





Der Film-Regisseur als schöpferischer Künstler. 


s ist eine notorische Tatsache, 
daß in früheren Jahren sowohl 
der 


selbst wie auch in außenstehenden 


SA Filmbranche 


innerhalb 
Kreisen der Film-Regisseur in bezug 
schöpferische Tätigkeit 
nicht in dem Maße gewürdigt wurde, 


auf seine 
wie er es eigentlich verdient. Speziell 
die Tagespresse kannte bei der kri- 
tischen Beleuchtung von Film-Novi- 
täten nur immer den Weg des Film- 
dichters direkt zum Filmfabrikanten, 
der den Kurbelmann beauftragte, das 
neue geistige Produkt dank einfachen 
Drehens auf das Celluloidband zu 
bannen. Daß der Film-Regisseur erst 
Tätigkeit 
wickeln mußte, um das Wort Manu- 
skript mit gutem Gelingen ins Bild- 
hafte zu transponieren, daran dachte 
man nicht. 


eine schöpferische ent- 


Erst die verwunderliche 
Tatsache, daß notorisch minderwer- 
tige Film-Ideen durch die geschickte 
Schöpfertätigkeit eines tüchtigen Re- 
gisseurs einen effektiven Film-Schla- 
ger als Resultat ergaben, oder daß ein 
geistvoll hervorragendes Film-Manu- 
skript, das einem unfähigen Regisseur 
zur Verarbeitung überliefert wurde, 
als fertiger Film in der Oeffentlich- 
keit mit Pauken und Trompeten 
durchfiel, hat eine Wandlung hervor- 
gebracht. 


Jetzt lernt man langsam 


erkennen, daß der Regisseur "nicht 
nur überhaupt da ist, nicht nur ein 
notwendiges Bindeglied zwischen 
Dichter und Fabrikant bezw. Avi- 
nahme-Operateur ist, sondern daß von 
seiner Kunst das Gelingen des Gan- 
Diese 
Wandlung der Anschauung ist haupt- 
sächlich hervorgerufen worden durch 


zen überhaupt abhängig ist. 


die in unserer vor einem halben Jahr 
herausgegebenen Luxus-Ausgabe der 
„L. B. B.“, die unter anderem das 
Regisseur-Album enthielt, dessen in- 
Inhalt 
starkes Interesse fand und zum ersten 
Male der Oeffentlichkeit mit deut- 
licher Begründung die schöpferische 
Tätigkeit des Kino-Regisseurs 
Augen führte. 


struktiver außerordentlich 


vor 


Wir beobachteten schon von jeher 
mit wachsamstem Interesse die ver- 
schiedenärtigen Aufgaben der Film- 
Regisseure und sorgen stets dafür, 
daß die Oeffentlichkeit Anteil daran 
nimmt. Es freut uns aus diesem 
Grunde speziell, hin und wieder aus 
der Werkstatt dieser bildenden und 
fleißig schaffenden Künstler Internas 
veröffentlichen zu können, um so 
dem sonst allzu bescheiden wirken- 
den Stand gebührend ans Licht zu 
rücken, 


Heute z. B, sind wir in der Lage, 


aus dem interessanten Lebenslauf des 
rührigen und fSleißigen, strebsamen 
und rühmlich bekannten Regisseurs 
Mime Nisu Einzelheiten berichten zu 
können. Die Person des Herrn Nisu 
interessiert die Filmbranche sehr, da 
er einer der fähigsten Filmregisseure 
ist. Seine Werke, die eine geradezu 
Regietechnik aufweisen, 
eingebracht, 
und sein neuester Film „Excentric- 
Club“ erregt die Bewunderung der 
Fachkreise in außerordentlich hohem 
Maße; die 
nannte ihn sogar den „Napoleon 
der Filmkunst‘. 
gehört unzweifelhaft 


raffinierte 
haben Riesensummen 


Berliner Tagespresse 

Herrn Nisu 
die Zukunft. 
Unsere Branche hat von dem jungen 
Film-Meister noch vieles zu erwar- 
ten, und wir können verraten, daß 
er Films in Vorbereitung hat, die alles 
bisher Gebotene weit in den Schatten 
stellen werden. 


Am 21. Januar 1888 in der rumä- 
nischen Handelsstadt Botoschani als 
Sohn 
familie geboren (seine Tante war die 
weltberühmte Rahel), begann seine 
Laufbahn fast im kindlichen Alter im 
Stadttheater seiner Vaterstadt, wo 


einer bedeutenden Künstler- 


er sich im Ballet und Pantomimen- 
Seine außerordent- 


Fähigkeiten 


spiel hervortat. 


lichen künstlerischen 
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Oberst Chabert 


Schauspiel in 4 Akten nach dem gleichnamigen Roman von 
Honore de Balzaec 
Für den Film bearbeitet von Dr. jur. R. Widmann-Laemmert 
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Heinz Salfner 


vom Lessing-Theater, Berlin 


Der Darsteller des Oberst Chabert 








sicherten ihm einen Freiplatz an der 


Bukarester Kunst-Akademie, die er 
Wäh- 


dem 


mit Auszeichnung absolvierte. 
seiner Studien war er 
Königlichen Nationaltheater zugeteilt. 


Später trat Misu erfolgreich in allen 


rend 


Provinztheatern Rumäniens auf. Im 
Jahre 1900 ging er zum ersten Male 
nach Paris, wo seine Tanzszenen und 
Pantomimen vor dem internationalen 
Publikum der Weltausstellung Auf- 
erregten. Der Weg führte 
Herrn Misu durch die größten Städte 
Europas, u. a. nach Berlin, Wien, Bu- 


sehen 


dapest und London, wo er sich da- 








durch 


seine Rollen spielen, sondern auch 


hervortat, daß er nicht nur 


die Inszenierungen selbst leitete. 
Für die 


Mime Misu (rumänische Aussprache: 


Kinematographie war 


Mischu) zuerst in Paris als Regisseur 
bei den Firmen Lux und Path& Freres 
tätig. Von hier aus ging er über Wien 
nach Berlin, das ihm eine zweite Hei- 
mat geworden ist, wo er als Regisseur 
der „Continental” und der ‚Union‘ 
aufsehenerregende Films schuf. 

Herr Misu ist Filmdichter, Regis- 
seur und Hauptdarsteller in einer 





eignet sich für Films brillant. Aber 
nicht nur das: er entwirft als tüch- 
liger Zeichner sogar die Dekorationen 
selbst. Diese Talente und Fähigkei- 
ten, in einer zielbewußten Person 
vereinigt, vermögen den von ihm ge- 
schaffenen Films einheitliches 
künstlerisches Gepräge zu geben, ein 
Umstand, der für die Erfolge eines 
Films von großem Wert ist. 


ein 


Misu Films sind aus einem Guß! 
— Herrn Misu verdanken wir auch 
eine Anzahl regietechnischer Erfin- 
dungen, über die wir vielleicht ein 


Person. Seine vorzügliche Mimik anderes Mal plaudern werden. 
++ 904949 + 
Kritiken über neue Films. 
gebauten San Franzisko sprechen „lannhäuser.“ 


„Erdbeben.“ 


ie „Lichtspiele im Mozartsaal" 


| in Berlin haben sich zum Jah- 





resschluß noch einen hoch- 
interessanten Zugfilm gesichert, um 
ihrem verwöhnten Publikum etwas 
Außergewöhnliches und Interessantes 
zu zeigen. In den Inseratenspalten der 
Berliner Tageszeitungen kündigen die 
„Lichtspiele‘ das realistische Schau- 
spiel in drei Akten „Erdbeben” an, 
und allabendlich wird das Parkett- 
publikum hingerissen von der packen- 
den Wucht dieser Filmschöpfung, die 
in ihrer Handlung eine erschütternde 
Wiedergabe der Schreckenstage von 
San Franzisko ist, als dort die Erde 
bebte, die Häuser einstürzten, Tau- 
sende von Menschen zum Fliehen vor 
dem Ausbruch dieser entsetzlichen 
Naturgewalt zwang, die sich erbar- 
mungslos ihre Opfer wahllos suchte, 
Wir alle erinnern uns noch der dama- 
ligen Schreckensnachrichten, die uns 
die Kabel übermittelten, und wenn 
man auch jetzt nach ein paar Jahren 
bei der schnellen Entschlossenheit der 


Amerikaner schon von einem neu auf- 


kann, so ist es doch ein wundersames 
Ding, wenn man überdenkt, daß der 
lebendige Kinematograph uns jetzt 
das Wirken dieser damaligen Natur- 
gewalt mit anschaulicher Realistik vor 
Augen führen kann. In dem vorliegen- 
den Film ‚Erdbeben‘ beweist uns das 
Kinodrama trotz der Behauptungen 
der zahlreichen Kinogegner, die da 
immer sagen, das Kinodrama hat 
keine Existenzberechtigung, daß es 
gleichzeitig auch im höchsten Grade 
anschaulich sein kann. Der Schöpfer 
dieses Lubin-Films hat eine interes- 
Handlung 
mitten in Naturtragödie hineingestellt, 
und so sind alle Mittel gegeben, daß 
das aufmerksame Publikum den span- 
nenden Film von Anfang bis Ende mit 
höchstem Interesse verfolgt. Den Mo- 
Attraktions- 
schlagers hat die Firma Hanewacker 
& Scheler, Berlin. — Ordnungsgemäß 
wäre noch nachzutragen, daß Herr 
Kapellmeister Nemos eine ganz her- 
vorragende Begleitmusik zu diesem 
Film geschaffen hat. 


* 
de * 


sante und lebenswahre 


nopolvertrieb dieses 


Die Firma Paschke & Co., Berlin, 
hat den Gesamtvertrieb für Deutsch- 
land von dem Kunstfilm „Tannhäuser“ 
der Firma Monopolfilm-Vertriebs-Ge- 
sellschaft m. b. H. Hanewacker & 
Der öffentliche 


Erscheinungstermin ist auf den 20. Fe- 


Scheler übertragen. 


bruar festgesetzt worden. — Wir ha- 
ben schon einmal Gelegenheit genom- 
men, in knapper Form auf diese wun- 
derbare und prächtige Film-Novität 
hinzuweisen. Schon jetzt macht sich 
ein stark steigendes Interesse seitens 
der Fachwelt und Theaterbranche da- 
für bemerkbar. Anläßlich einer in- 
ternen kleinen Spezialvorführung, die 
vor etwa zwei Wochen im engsten 
Kreise stattfand, war die gesamte 
deutsche Kinofachpresse des Lobes 
voll über diese ästhetisch schöne Dar- 
bietung, die ein ganz neues Filmgenre 
repräsentiert. In farbenprächtigsten 
Bildern, die durch ihre photogra- 
phische Schärfe und Technik Bewun- 
derung abnötigen, ziehen die ein- 


zelnen, entzückend viragierten Szenen 
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Sensationeller Detektiv-Film in drei Akten 
von ERHARDT PLATEN. 





Selten spannende, höchst eigenartige Handlung! 
Hervorragend in Photographie und Darstellung, 
war von der Zensur teilweise verboten, 


jetzt freigegeben! 


General-Vertrieb 


Karl Mussil 


BERLIN SW. 48 
5/6 Friedrih-Straße 5/6 (Iisenhof) 


Telephon: Moritzplalz 13296 .'. Telegr.-Adresse; Lissumlilms, 
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Die Löwenbraut 
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Emmy Destinn 


in der Hauptrolle beschäftigt bereits vor Er- 
scheinen die Presse des In- und Auslandes. 


Der an hochdramatischen und stark sensationellen Episoden reihe Film zeigt die große 
Sängerin im Konzertsaal und im — Löwenkäfig 


4 prachtvolle Löwen bilden ihr Auditorium!!! 


Versäumen Sie nicht, diesen Film baldigst zu 
besichtigen! Es bietet sich Ihnen eine nie 
wiederkehrende Gelegenheit, sich einen | 
Schlager ersten Ranges zu verschaffen!!! 
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Deutsche Bioscop Gesellschaft 


Telephon: Lützow 3224 
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Kadra Säfa 


ist der erste Film, der den Orient in seiner 
ganzen Pracht und Schönheit entrollt. 


Das glänzende Spiel der weltbekannten Tänzerin 


Grete Wiesenthal 


:: die hochdramatische Handlung -:: 
die starke Sensation der Schlußszenen 


räumen diesem Film eine Ausnahmestellung 


in der Produktion des letzten Jahres ein. . 


+ Berlin SW.48, Friedrichstr. 236 


Telegramm- Adresse: BIOSCOPE 
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Der Versand hat begonnen. 


Verlag der 


„Lichtbild-Bühne“ 


Berlin SO. 16 


Michaelkirchstr. 17 
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an den genießenden und schwelgen- 
den Augenvorüber. Bei der gesunden 
Länge von etwa 1000 Metern, die 
dieser Film besitzt, steht hier den 
Theaterbesitzern eine glänzende Pro- 
grammzierde zur Verfügung,’ die in 
ganz besonderem Maße vom Kino- 
Publikum dankbar 
men werden wird. Der Regisseur hat 
mit Stil- und Feingefühl seine schwere 
Aufgabe, die ihm manche Klippe bot, 
restlos gut gelöst und einen tatsäch- 
lich einwandfreien Messterfilm ge- 
schaffen. Speziell die duftigen Bilder 
im Venusberge sind glänzend ge- 
lungen, ebenfalls die rein photogra- 
Wiedergabe des 


Seelenkampfes Tannhäusers, der in 


entgegengenom- 


phische inneren 
süßer Erinnerung an Frau Venus’ 
Reich gegen den guten Geist, der ihn 
warnt, nicht mehr ankämpfen kann 
und den Eingang zum Hörselberg 
sucht. — „Tannhäuser' wird im Fe- 
bruar viel neue Freunde dem Kine- 
matographen zuführen. 


Die Schrecken der Fremdenlegion. 


Films, die eine bestimmte Tendenz 
verfolgen, oder in ganz besonderer 
Form anschaulich, belehrend oder auf- 
klärend zu wirken vermögen, haben 
stets einen doppelt guten Zweck, denn 
sie beweisen, daß der Kinematograph 
nicht etwa nur ein plattes Amüsier- 
mittel ist, sondern gleichzeitig auch in 
schmackhaft gemachter Ferm als Er- 
zieher, Berater, eventuell sogar als 
väterlicher Freund zu wirken vermag. 
Dies ist speziell bei dem neuen Fi!m 
„Die Schrecken der Fremdenlegion' 
der Fall, der infolge seiner Eigenart 
aus der Masse der Filmflut hervor- 
sticht und mit seinem Titel unbedingt 
eine große Zugkraft ausüben wird, zu- 
mal das Thema „Fremdenlegion" ge- 
rade in den jetzigen Zeitläuften außer- 
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ordentlich aktuell ist und die Zeitun- 
gen fast täglich Neues auf diesem G: 
So ist es denn kei» 
Wunder, daß im Hamburger Convent- 
garten am 16., 18. und 20. Dezember, 


als dort diese Film-Novität vorgeführ! 


biete berichten. 


wurde, ein außerordentliches In- 


teresse seitens des zahlreichen Publi- 
Dieser Er- 


fc!6 kommt aus das Konto des rühri- 


kums zu verzeichnen war, 


gen Hamburger Kino-Hauses A.F. Dö- 
ring, das als Monopol-lihaber schon 
jetzt 40 deutsche Städte zu verzeich- 
nen hat, die das Erstaufführungsrech! 


erworben haben. 


„Jan Hinnerk op'n Hamborger Dom.“ 


Aus Hamburg ist noch eine zweite 
Film-Neuheit zu vermelden, die eben- 
falls von A, F. Döring herausgebracht 
wird und in der Länge von 200 Meter 
für das übrige Deutschland mit hoch- 
deutschen Titeln geliefert wird. Der 
Film wird Anfang Januar erscheinen. 
Herr Hugo Haase A.-G., der die größ- 
ten Schaustellungen und auch eine 
Sonderschau auf dem Hamburger Dom 
hat, war so liebenswürdig und setzte 
bei der vor kurzem erfolgten Auf- 
nahme seine Schaustellungen und At- 
traktionen schon am Vormittag in Be- 
trieb, so daß alles wie am Nachmittag 
in voller Funktion war. Sämtliche 
Attraktionen, die Riesin Amalie, Lies!, 
das lebende Püppchen, der Flohzirkus, 
die große Figur 8 Bahn, Moulin Rouge, 
Juxhaus, Karussel, Wellenbahn usw., 
alles wurde mitgefilmt, so daß Jan 
Hinnerk, der von der Wunderquelle 
vollständig 
zumal 


aus Neuengamme war, 
zu seinem Recht kam, ein 
paar echte Hamburger Deerns sich 
ihm zur Begleitung angeboten hatten. 
natürlich ohne die Rechnung mit Jan 
Hinnerk seiner Ollsch zu machen, die 


stets und überall hinterher war, doch 


immer leider zu spät k n, denn Jan 
holden Be- 


weiler und 


Hinnerk war mit seine 
gleiterinnen schon wie” 


in dem Gewüh! der N .schheit ve 


schwunden. Deß beid ‚er Anfnahn: 
Hunde:te von Demb« ıacher:: unfrei- 
willig mitwirkten, I .darf ’vohl nur 


dieser kleinen Erwähnung. Es ist ein 
lustiger Film geworden, der voll ech- 
tem Vo'kshumor ist und zum ersten 
Ma! Hamburger Dom mit al! 


den 
exzentrischen Humor im 


'sbenden Eild wiedergibt. 


seirzm 


* * 


* 


Die 


„Marmorhaus-Lichtspiele” am 
Kurfürstendamm scheinen sich nach 
dem sroßen Erfolg, den „Die blaue 
Maus’ gebracht hatte, als Tremioren- 
Theater für Lustspiele zu etablieren. 
Die „Weiße Dame” wurde jetzt wie- 
der von einem Film ‚Alles aus Liebe‘ 
abge'öst, der sich den Vorgängern 
würdig zur Seite stellt und in humor- 
vollen Pointen an nichts nachgibt. 
Zwei Freier bewerben sich um 
die reiche Tochter des Kommerzien- 
rats Buchholz, der sich daher nicht 
recht entscheiden kann, weil beide 
Freier Lebemänner rechtem 
Schrot und Korn sind. Da kommt der 


gewieste Kaufmann auf die Idee, dem- 


von 


jenigen die Hand der Tochter zuzu- 
sagen, der innerhalb 8 Tagen 100 Mk. 
durch seiner Hände Arbeit verdient 
hat. Bei der bisherigen Lebensweise 
der Freier ist diese Bedingung nicht 
leicht zu erfüllen. So sehen wir im 
Film, wie der einer der Freier dem ar- 
deren einen Stein in den Weg zum 
Ziele zu legen sucht und dem Gegner 
hartnäckig durch allerhand Schaber- 
nack seine neue Beschäftigung als 
Stiefelputzer, Barbier etc., die den 
Verdierst von 100 Mk. und damit die 
reiche Braut bringen sollen, zu er- 
schweren. Endlich hat der eine Freier 


trotz der ihm vom Gegner bereiteten 
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Wir haben uns entschlossen, 
von unserem für den 16. Ja- 
nuar angekündigten 3-Akter 


Die Nadıt auf dem Atlantik 
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das Monopol 


distriktweise zu vergeben. 


Rn | Deutsche Film- und Reklame-Industrie 
Westialen | Hagen i. W. 


Anfragen betreffend Abschlüsse bitten wir möglichst 


umgehend an uns zu richten. 


Neue Film-Gesellschafit m. b.H. 


Berlin SW 48, Friedrichstraße 224 


Telephon: Amt Lützow 7332 Telegr,-Adr.: Enefgefilm 
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Das 
goldene Bett 


Drama 
aus dem Gesellschaftsieben in 4 Akten. 


5 u 
SEE2ER 


BEREITETE 





Endlich allein 


Gebr. Herrnield i. d. Hauptrollen. 
Lustspiel in 5 Akten. 
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Monopol- 


Schlesien, Posen, Pommern, 





Berühmter Abenteuer- 


%%4+ Reich an 
Monopol -Vertriebsrecht für: 








Hansastätte, Schleswig-Holstein, Branden 
reich Sachsen, Provinz Sachsen, Olden 
Ost- und Westpreußen, Schlesien 








Telefon: 19679. s » ® » 
A., Praeerstr. 45 } er ASTRAFILM. 
















(Gleopatra) EREEER an 


und Westpreußen und Posen. 





Drama in 3 Akten 


überwältigend!! 


Vertriebsredt für: 


Ost- und Westpreußen. 


Film in 4 Akten, 


Sensationen! #% 


burg, Braunschweig, Hannover, König- 
burg, Mecklemburg, Posen, Pommern, 
und Thüringische Staaten. 
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Lorbeerbaum 
und Bettelstab 


Autoren-Film 


Drama 'n 3 Akten. 





Unverbesserlich 


Reizendes Lustspiel 
in 2 Akten. 





Ausgestoßen 


Drama in 3 Akten. 


Für ganz Deutschland. 





Diener 
ihres Freundes 


Drama in 2 Akten. 


Für ganz Deutschland. 
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Widerwärtigkeiten die 100 Mk. 


Ver- 


dient. Aus Freude über seinen Erfolg 
will er sich jedoch mit seiner Freundin 
amüsieren und geht in ein Wein- 


restaurant. Sein Gegner macht sich 


diese Gelegenheit zunutze. Er ver- 
dingt sich als Keller und bedient den 
Rivalen, um hierbei sich als Trinkgeld 
leichteste Weise die 100 Mk. zu 


verdienen und den Gegner unschäd- 


auf 


SD BE 







lich zu machen. Als noch dazu der 
Kommerzienrat mit seiner Tochter in 
das Restaurant kommt, ist das Schick- 
sal besiegelt und der leichtsinnige 
Freier abgetan. 

Die 


schnell 


der 


aufeinanderfolgenden Hand- 


einzelnen Pointen in 


lung sind sehr dezent und reizvoll zu- 


sammengestellt. 


Der Beschauer kommt effektiv 


während der ganzen Vorführung nicht 
und findet 


Gefallen an dem munteren und flotten 


aus dem Lachen heraus 


Spiel der Darsteller. Das reizende 
bunte Spiel wurde von der Kapelle 
unter Leitung vonPaulLinkemit 
recht prickelnder Musik begleitet, so 
daß das Publikum zufrieden 
Schluß reichen Beifall zollte. 


am 
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Die Nürnberger Zensur-Erleichterung. 


Herr Philipp Nickel, der wackere 
Vorkämpfer für die Wahrung unserer 
Süddeutsch- 


uns aus Nürnberg fol- 


Branche-Interessen in 
land, sendet 
gende Zeilen, die wir dankend ent- 
gegennahmen: 

„Ihr Artikel in No. 51, Seite 40, 
über die teilweise Erleichterung der 
Filmzensur in Nürnberg enthält zum 
Schlusse die irrtümliche Angabe, daß 
der Polizeisenat die Zulassung der 
Berliner Films genehmigte. Zur Rich- 
tigstellung teile ich Ihnen ergebenst 
mit, daß der Stadtmagistrat unser 
Gesuch um Zulassung der Berliner 
Zensurkarten nicht genehmigte, son- 
dern nur befürwortend an das baye- 
rische Staatsministerium weitergege- 
ben hat. Alle in Bayern zur Vorfüh- 
rung kommenden Films müssen von 
der Landeszensurstelle in München 
geprüft und genehmigt sein. 


Diapositive für Schulkinder in Fürth. 


Unter dem Vorbehalt jederzeitigen 
Widerrufes hat die Königliche Lokal- 
schulkommission den Kinematogra- 
phenbesitzern der Stadt die Erlaubnis 
erteilt, stehende Lichtbilder belehren- 
den und unterhaltenden Inhalts der 
schulpflichtigen Jugend vorzuführen. 
Das Zeigen von Films ist untersagt. 
Bedingung ist, daß die Vorstellungen 
nur zweimal in der Woche stattfinden 
und abends um 6 Uhr beendet sind. 
Auch Mädchen und Knaben zusam- 
men dürfen die Vorstellungen nicht 


besuchen, denn es ist angeordnet, daß 
Mittwochs den 
Sonnabenden nur Knaben zu den Vor- 


nur Mädchen, an 
stellungen kommen dürfen. Bezüglich 
der beweglichen Lichtbilder bleibt es 
bis auf weiteres bei den besonderen 
Schülervorstellungen, für die von der 
Schule die Programme festgestell! 
werden. 


Die Arbeitszeit in Nürnberger Kinos. 


Der Nürnberger Magistrat ist ven 
der Königlichen Regierung von Mittel- 
Iranken beauftragt worden, festzu- 
stellen und sich gutachtlich darüber 
zu äußern, ob es nicht möglich sei, 
eine Vereinheitlichung der Arbeits- 


zeit in den Kinematographenthealern 


herbeizuführen. Daraufhin wurden 
umfangreiche Erhebungen in den 
Nürnberger Lichtspielen angestellt 


und fernerhin sowohl mit den Ver- 
tretern der Arbeitgeber wie der Ar- 
beitnehmer Besprechungen eingelei- 
tet. Auf Grund der von beiden Par- 
teien geäußerten Wünsche schlug der 
Referent in der Sitzung des Polizei- 
senats vom 3, Dezember vor, eine ein- 
heitliche Regelung durchzuführen, wie 
sie in Mannheim bestehe und der Re- 
gierung von Mittelfranken dies zur 
Annahme vorzuschlagen. — Wie sich 
aus den Erhebungen ergab, werden in 
den Nürnberger 18 Lichtspieltheatern 
80 männliche und 14 weibliche Per- 
sonen beschäftigt. Drei der Nürn- 
berger Theater spielen nur drei Tage 


in der Woche. 


Bromberger Steuererhöhung. 


Hier befaßten sich die Stadtver- 
ordneten mit einem Gesuch des Stadt- 


theaters um Erhöhung der Subvention 
um 3000 Mk. Begründet war das Ge- 
such mit der scharfen Konkurrenz der 
Kinos. Die Stadtväter lehnten das 
Gesuch zwar ab, da der Theaterdirek- 
tor mit einer derartigen Konkurrenz 
jeder andere Geschäftsmann 
rechnen müsse; indessen wurden die 
Kinos auf andere Weise zum Nutzen 
der Allgemeinheit herangezogen: Es 
wurde nach einem Magistratsantrag 
beschlossen, die Kino-Billettsteuer um 
das Doppelte zu erhöhen, auch die 
Kino-Pauschalsteuer erheblich her- 
aufzusetzen. — („Bravc!" setzt die 
Berliner „Tägliche Rundschau” im 
bekannten Kino-Haß hinzu.) 


wie 


Großherzogtum Mecklenburg. 
Der Landtag beschloß: Jugend- 


liche unter sechzehn Jahren dürfen 
kinematographische Vorführungen nur 
besuchen, wenn dies „Kindervorstel- 
lungen” sind, in denen Bilder vorge- 
führt werden, die zuvor von der Orts- 
obrigkeit geprüft und zugelassen sind. 
Für Erwachsene sind alle Vorführun- 
gen zu verbieten, die in religiöser, sitt- 
'icher und politischer Beziehung An- 
steß zu erregen geeignet sind. 





Atlantis-Film. 


besondere Auszeichnung 
wurde den Kammer-Lichtspielen zu- 
teil, indem Seine Königliche Hoheit 
Prinz Heinrich von Preußen diese auf- 
forderte, den berühmten Film „At- 
lantis“ einer im Königlichen Schlosse 


Eine 





zu Kiel stattgehabten Hofgesellschait 
vorzuführen. Nicht nur Seine König- 
liche Hoheit selbst, welche sich den 
Film bis zum Schluß angesehen, hat 
sich äußerst anerkennend über den 
Film und die Vorführung ausge- 
sprochen, sondern auch die anwesen- 
den hohen Herrschaften haben mit 
größtem Interesse der Vorführung bei- 
gewohnt. 


Der Schutzverband bröckelt 
weiter ab, 


Eine stark besuchte Versammlung 
der süddeutschen Lichtspieltheaterbe- 
sitzer, die in Karlsruhe stattfand, be- 
schloß einstimmig die Neukonstituie- 
rung des Verbandes süddeutscher 
Kinematographeninteressenten unter 
gleichzeitigem Austritt dem 
Schutzverbande deutscher Lichtspiel- 
theater (Sitz Berlin). Weiter wurde 
die Errichtung einer Verbands-Ge- 


aus 


schäftsstelle in München in Angliede- 
rung an die des bayerischen Vereins 
beschlossen, 


> SS 00 


eilte 


Hansi Niese im Film. 


Frau Hansi Niese ist für eine Reihe 
von Films gewonnen worden, hat aber 
die Bedingung gestellt, daß ihr Auf- 
treten nicht in losen Szenen erfolgen 
darf, sondern in einem zusammenhän- 
genden Stück. Es ist auch für die po- 
puläre Wiener Künstlerin bereits ein 
Kinovolksstück geschrieben worden, 
in dem ihrer schauspielerischen Eigen- 
art, die sich auch in dramatischen Mo- 
menten entfalten kann, Rechnung ge- 
tragen ist. 


Kino-Feuer ın Eisleben. 


Am 


brach im 


23. Dezember nachmittags 
Neustadt-Theater 


Ein Unbefugter hatte sich an 


Feuer 
aus. 
den Films zu schaffen gemacht, die in 
Brand gerieten. Es verbrannten un- 
gefähr 4000 Meter Film, die nicht ver- 
sichert sind. Ein weiteres Unglück ist 
nicht geschehen, da der Zuschauer- 


Die herbeige- 


raum noch leer war. 


beschränkte den 
Der Sohn des 


Besitzers soll bei dem Versuch, die 


Feuerwehr 


Brand auf seinen Herd. 


Films zu retten, erhebliche Brand- 


wunden davongetragen haben. 


Eine neue Erfindung in Sicht. 


Zur Einrichtung eines Apparates 
für kinematographische Aufnahmen 
per Telegraph auf große Distanzen 
haben zwei Petersburger Kapitalisten 
Sch. und W. dem Studenten J. Ar- 
waschidse, dem Erfinder dieses Ap- 
parates, 15000 Rubel anvertraut. 


Auch ein Kinodichter. 


Der Leiter einer Wiener Filmge- 
sellschaft erzählte neulich folgende 
Geschichte, die leider bezeichnend ist 
für die Auffassung, die manche Leute 
von der Verfassung eines Kinostückes 
haben: „Erscheint da eines Tages bei 
mir ein sehr anständig aussehender 
Herr, dessen Kommen mir vorher von 
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fornspr. Amt Zentrum 11586 u. 11587 


Eine 6. bis 10. Woche ca. 2000 Meter 


zu kaufen gesucht. 


Offerten unter Z. 100 an die Expedition der „Lichtbild-Bühne‘‘ Berlin SO.16, 
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Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 
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PLANIAWERKE Aktien-Gesellschait für Kohlentabrikation 


Pernspr. Amt Zentrum 11586 u. 11587 


Spezial-Kohlenstifte = 
»» Rinematographen und Eitektbeleuchtung. « « 
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Die von der gesamten Presse 
Monopol- 


944044 
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| „Alles aus Liebe“ 


Lustspiel in 2 Akten Musik von Paul Lincke 
Größter Erfolg der Marmorhaus-Lichtspiele. 


„Alles aus Liebe“ 
erregt die größte Heiterkeit 
Alles lacht Tränen 
bringt dıe größten Kassenerfolge 


„Alles aus Liebe“ 


wurde von den größten Lichtspiel-Häusern Deutschlands 
abgeschlossen. 


Verlangen Sie sofort Offerten, ehe 
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Filmverleih-Zentrale 


Berlin SW.48 München Düsseldorf 
Friedrichstrasse 235 Karlistraße 45 Immermannstr. 64 - 66 
Telephon Nollendorf 265, 1151 Telephon Nr. 50464 Telephon Nr, 11243 
Tel,-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr, Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke 


0409446494949 
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so hervorragend kritisierten 
Schlager 


„Oliver Twist“ 


Drama in 5 Akten. Nach dem berühmten Roman von Charles Dickens. 
In der Hauptrolle der berühmte Charakterdarsteller Goodwin, der Bassermann Amerikas. 


„Oliver Twist“ 


wurde von der gesamten Presse als der glänzendste 
Film der Gegenwart gefeiert. 


„Oliver Twist“ 


wurde von den größten Lichtspiel-Häusern Deutschlands 
abgeschlossen. 


‚Oliver Twist“ 


hat das größte Reklamematerial. 


Ihnen die Konkurrenz zuvorkommt. 
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Enzelke & Co., G.m.b.H. 


Königsberg Hamburg 36 Breslau 
Kneiphöl’sche Langgasse 23-24 Große Theaterstr. 23 Ohlauerstraße 59 

Telephon Nr. 6076 Tel. Gruppe 6, Nr. 657 Telephon Nr, 12428 

Tel.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr--Adr, Filmengelke 
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einem guten Freund angekündigt wor- 
den war, mit dem Hinweis darauf, daß 
der Besucher eine gute Idee für ein 
Kinostück mit sich herumzutragen 
glaube. Ich fordere den Ankömmling 
auf, seine’Idee zu entwickeln, und er 
beginnt: „Älso, da ist ein Postschalter, 
das heißt der Schalter von. einem 
Postamt. Das ist doch sehr gut, nicht 
wahr? Ein Bankdiener, das ist der 
Diener von einer Bank, geht zum 
Schalter hin und übergibt dem Post- 
beamten etwas. Währenddem stiehlt 
ihm ein Gauner aus der großen Leder- 
tasche ein Kuvert, auf dem in großen 
Zilfern geschrieben steht: 100 000 
Kronen! Das ist doch sehr gut, nicht 
wahr? Der Dieb entiernt sich schleu- 
nigst, findet vor dem Hause ein frem- 
des Fahrrad und besteigt es. Er kann 
aber nicht gut fahren, stößt an alle 
Ecken und alle Leute an und schmeißt 
schließlich um, Das ist doch sehr ko- 
misch, nicht wahr? Hahaha! Der 
Gauner steht wieder auf und steigt in 
einen Waggon der elektrischen 
Straßenbahn ein. Der Wagen bleibt 
infolge einer Störung stecken. Der 
Dieb springt nun in ein Autotaxi, das 
Autotaxi fährt aber an einen Gas- 
kandelaber an und kann nicht weiter. 
Das ist doch sehr gut, nicht wahr? Der 
Dieb rennt ein Stückchen wie be- 
sessen, läuft in den Bahnhof hinein 
und sieht, daß hier die Endstation ist 
und heute kein Zug mehr geht. Der 
Gauner mietet sich einen Bauern- 
wagen, die Pferde gehen aber durch, 
der Wagen verliert ein Rad und stürzt 
am Rande eines Sees um. Der Gauner 
mietet sich ein Schiff, das Schiff..." 
„Geht unter“, werfe ich ein, ‚der 
Gauner schwimmt ans Land .. ." 
„Woher wissen Sie das?" fragt mich 
der „Dichter“, aufs höchste erstaunt. 
„Sie sehen, ich kenne Ihr Stück be- 
reits. Auch habe ich dringend zu 
tun”, entgegne ich mehr energisch als 
höflich, und dränge den Besucher zur 
Tür hinaus." 


Neue Literatur-Verfilmungen. 


Die Schriftstellerin El-Correi hat 
das Recht der Verfilmung ihres Ro- 
manes „Das Tal des Traumes“ einer 
Berliner Gesellschaft überlassen, Die 


Garda- 


landschaftlichen Bilder des 
sees, die den Schauplatz der Roman- 
handlung bilden, werden an Ort und 
Stelle aufgenommen werden. Henny 
Porten übernahm die Rolle der weib- 
lichen Hauptfigur. — Spielhagens be- 
rühmter Roman ‚Problematische Na- 
turen wird demnächst als Kinodrama 
erscheinen. Die Film-Inszenierung 
wird das Biedermeierkostüm und das 
Milieu der Zeit besonders betonen. 


Der Film als Beweismittel. 


Seitdem die Momentphotographie 
sc große Fortschritte gemacht hat, hat 
man im Sportbetriebe wiederholt Mo- 
mentaufnahmen dazu benutzt, um ir- 
gend welche Beweise zu erbringen, 
zum Beispiel, um falsche Richter- 
sprüche zu korrigieren. Auf verschie- 
denen Rennbahnen werden daher 
auch knappe Endkämpfe photogra- 
phisch festgehalten, und die Richter- 
sprüche erst dann bekannt gegeben, 
wenn die Aufnahme entwickelt wor- 
den ist und die Reihenfolge der 
Pferde im Ziel unwiderlegbar er- 
kennen läßt. Jetzt hat der Film eine 
derartige Rolle als Kronzeuge ge- 
spielt. Gegen den französischen Boxer 
Carpentier, der kürzlich den engli- 
schen Champion Wells in einem 
Match im National Sporting Club zu 
London in überraschend kurzer Zeit 
besiegte, war in einer englischen Zei- 
tung der Vorwurf erhoben worden, 
daß er seinen Sieg einem unvor- 
schriftsmäßigen Schlage verdanke, 
den der Schiedsrichter nicht bemerkt 
und daher zu rügen unterlassen habe. 
Da nun der ganze Boxkampf von einer 
Kino-Firma im Film festgehalten wor- 
den war, wandte sich das Schieds- 
gericht des Boxkampfes an diese 
Firma mit der Bitte, ihm den Kampf 
in seinen einzelnen Phasen noch ein- 
mal vorzuführen. Dies geschah denn 
auch im Beisein einer Anzahl von 
Journalisten und boxsportlichen 
Sachverständigen. In genau dersel- 
ben Geschwindigkeit, in der ein Box- 
sport vor sich geht, zog der Film an 
den Zuschauern vorüber; man sah den 
kraitvollen Angriff Carpentiers und 
die schwächliche Abwehr von Wells, 
aber auch nicht die geringste Spur 


eines unfairen Hiebes von seiten des 
Franzosen war zu bemerken, so daß 
man nicht zögerte, den ungerechten 
Verdacht sofort öffentlich zurückzu- 
weisen, 


Filmpremiere vor dem Kaiser. 


Dem Kaiser, der Kaiserin und zahl- 
reichen Mitgliedern des General- 
stabes wurde dieser Tage im Neuen 
Palais zu Potsdam ein hochinteres- 
santes militärtechnisches kinemato- 
graphisches Bild vorgeführt. Der Film 
wurde mit Meßterschen Apparaten 
aufgenommen und vorgeführt und bil- 
det eine Arbeit von etwa 1!» Jahren 
des Herrn Hauptmanns d. R. Bau- 
meister Müller. Er enthält 25 000 Ein- 
zelaufnahmen, die die Stellungen und 
Bewegungen der einzelnen Truppen- 
körper bei der Schlacht von Sedan 
darstellen. Die Vorführung wurde bei- 
fällig aufgenommen. 


Explosions-Unglück in einem 
ungarischen Kinotheater. 


In einem Kino in Panczova (Ko- 
mitat Torontal) entzündete sich bei 
der Aufmontierung einer Gasuhr das 
ausströmende Gas aus einem daneben 
befindlichen Benzinbehälter, und es 
ereignete sich eine Explosion. Die An- 
züge mehrerer Arbeiter gerieten in 
Brand, und die Leute rannten wie 
lebende Fackeln umher, bis ihnen die 
Kleider vom Leibe gerissen wurden. 
Ein Lehrjunge erlitt schwere Brand- 
wunden, denen er auf dem Transport 
ins Krankenhaus erlag. Ein Monteur 
wurde lebensgefährlich verletzt und 
liegt im Sterben. Der Operateur und 
vier Arbeiter erlitten schwere Brand- 
wunden, sieben Arbeiter wurden 
leichter verletzt. Das Kino wurde be- 
reits bei der Eröffnung als feuerge- 
fährlich erkannt und erhielt nur be- 
dingungsweise Konzession, 


Ein Denkmal für Marey, dem Erfinder 
der Kinematographie. 


Paris, die Stadt der vielen Denk- 
mäler, erhält ein weiteres. Die dorti- 
gen Stadtväter haben beschlossen, 
dem Erfinder der Kinematographie, 
Marey, ein Denkmal im Boulogner 
Wäldchen zu errichten. — Der fran- 





Schleswig-Holftein, Bremen, Fürftentum Lübeck und Stadt, Magdeburg, 
Stendal, Salzwedel, Mec&lenburg-Schwerin-Strelitz, Oft- und Weftpreußen, Pommern, 
Pofen, Rheinland und Weftfalen 


an 


Keidel & Meyer, Filmvertrieb, Oldenburg i. Gr., Friedrichstr. 6 


Fernsprecer: 163. Telegr.-Adr.: Filmvertrieb, Oldenburg. 
Elfaß-Lothringen, Baden, Württemberg, Heffen-Naffau, Bayern, Pfalz und Luxemburg 


Filmvertriebs- Gesellschaft m. b. H,, Straßburg i. Els. 


Telefon 4025. Passage Tenstfeldt. Telefon 4025. 


Königreich Sachfen exkl. Dresden und Leipzig, Provinz Sachfen exkl. Magdeburg, 
Stendal, Salzwedel, Thüringifche Staaten inkl. Anhalt und Reuß beide Linien 


an 


Hannover, Großherzogtum Oldenburg, Herzogtum Braunfchweig, 


Provinz Schlesien 


an 


Gustav Seibt, Berlin- Charlottenburg, Röntgenstraße 10. 


Telefon: Amt Wilhelm 968. Telefon: Amt Wilhelm 968. 


Provinz Brandenburg ink. Groß-Berlin 
an 


A. Wegener, Berlin-Charlottenburg, Gervinusstraße 17. 


Telefon: Amt Steinplatz 6027. Telefon: Amt Steinplatz 6027, 
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S. Zadek, Berlin, Fasanenstraße 59. 
Telefon: Amt Steinplatz 4505. Telefon: Amt Steinplatz 4505, 
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zösische Physiologe Marey kann als 
der Begründer der modernen Kine- 
matographie angesehen werden. Das 
erste Instrument, mit dem er bereits 
hervorragende Erfolge zu verzeich- 
nen hatte, war 
phische Flinte, 


die scgen. photogra- 


ein flintenähnlicher 











bisher gespielt 
hat. Während des Balkankrieges be- 
gegnete man überall Kino-Operateu- 


der Kinematograph 


ren, die in großen, rötlich ange- 
strichenen Wagen ihre Apparate mil 
last 


Komödianten aussahen. Sie 


sich führten und wie herum- 


ziehende 











lür erzählt Naudeau ein Beispiel aus 
dem marokkanischen Kriege, wo den 
Kinoleuten viel mehr Freiheit gestat- 
Es war in der Gegend 
Casablanca; die Truppen des 
Generals Drude waren mit den Ma- 
rckkanern in ein heftiges Gefecht ver- 


tet wurde. 
von 








Aus dem neu erschienenen Kino-Kalender 1914 





Vie al ist de Wie alt ist der Film | a 


9, 2 
y 16. 3 
Eine Berechnungs - Tabelle 23 4 
Februar 
Nebenstehende Tabelle 
gibt darüber schnelle Auskunft. 6. 6 
. 13. 7 
(iebrauchsan weisung! 
Man nehme die neben der Spielzeit u. 8 
stehende Ziffer und ziehe davon die 97 9 
Ziffer ab, welche neben dem Erscheinungs- > 
datum des betreffenden Films steht; das an 
Resultat ist die Spielwoche, März 
> a a 
Beispiel: 6. 10 
Ich habe einen Leihfilm zum 14. August (33) 
abgeschlossen; er ist am 8. Mai (19) er- 13, 11 
schienen. — 33 — 19-14, Ich spiele 
den Film in der 14. Woche. 20. 12 
22. » 





Apparat, der in 72 Sekunden 48 Auf- 
nahmen gestattete, die auf einer ruck- 
weise bewegten kreisförmigen Platte 
hergestellt wurden. Nach achtzehn- 
jährigen Versuchen brachte es Marey 
dahin, den ersten kinematographi- 
schen Filmapparät herzustellen. 


Mit der Kino-Kurbel in der Schlacht. 


Aus seinen jüngsten Kriegserinne- 
rungen erzählt der .bekannte franzö- 
sische Korrespondent Ludowic Nau- 
deau im „Journal’ von der Rolle, die 
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machten meist sehr traurige Gesich- 
ter, denn die Kriegsleitung nahm 
ihnen jede Möglichkeit, mit der Kur- 
bei ins Feuer zu kommen, und was sie 
schließlich auf den Film bekamen, 
waren Verwundetentransporte 
und aus dem Kampf zurückkehrende 
Truppen. Wo sie aber näher an den 
eigentlichen Kampfplatz herankamen, 
da war die Arbeit für den Kinomann 
höchst schwierig und gefahrvoll. In 
was für schlimme Situationen solch 
ein Kinooperateur geraten kann, da- 


nur 


wickelt. Einige Journalisten wagten 
sich ganz nahe heran, und da sie in 
der tile keine Pferde bereit hatten, 
mußten sie zu Fuß gehen. Im letzten 
Moment hatte sich ihnen ein Mann 
angeschlossen, der einen kinemato- 
graphischen Apparat auf einem Esel 
mit sich führte und das störrische 
Tier nur schwer vorwärts brachte. 
Alles ging zunächst gut, aber plötzlich 
stürzten einige französische Offiziere 
auf die Gruppe zu und schrien, sie 
möchten sich möglichst rasch retten, 


x: NunDOt 


da arabische Reiter in großer Uebe: 





zahl heransprengten. Fast zugleich 
pfiifen Kugeln wie ein eiserne: 
Regenschauer ihnen um die Ohren, 
und in der Ferne tauchten feindliche 
Reiter auf. Die Journalisten mußten 
wohl oder übel die Beine in die Hand 
nehmen und im Eilmarsch hinter den 
Truppen Schutz suchen, Jammernd 
und seuizend lief der Kinomann mit. 
Er hatte seinen Esel und seinen Ap- 
parat im Stich lassen müssen, denn 
das Tier wollte nicht so wie er wollte, 
und jeder Aufenthalt hätte ihn in die 
Gefangenschaft des Feindes gebracht. 
Verzweifelt irrte er später im Lage: 
umher, denn er hatte nicht nur seinen 
kostbaren Apparat eingebüßt, son- 
dern war selbst völlig überflüssig ge- 
worden und dachte daran, mit schwe- 
rem Herzen nach Frankreich zurück- 
zukehren. Da kam plötzlich der alte 
Eingeborene, der ihm den störrischen 
Vierfüßler geliehen hatte, mit freudi- 
gen Gebärden angerannt: der Esel, 
den man längst in den Händen der 
Araber glaubte, hatte, von einem 
trefflichen Futterinstinkt geleitet, den 
Weg nach seinem Stall zurückgefun- 
den und stand nun an der Krippe, den 
unversehrten Apparat noch auf dem 


Rücken 





Zur geil. Beachtung! 


Von Herrn Fachschriftsteller Eugen 
Kürschner erhalten wir mit der Bitte 
um Veröffentlichung folgende Zu- 
schrift: 

„Im Verbande der Kinoregisseure 
wurde die Tätigkeit eines Herrn 
Kirchner, der im Hause Friedrich- 
straße 238 eine sogenannte „Film- 
schauspielschule‘ und Lichtspielagen- 
tur betreibt, erörtert. Durch die 
Aehnlichkeit der Namen Kirchner 
und Kürschner ist eine Verwechselung 
eingetreten, denn ich wurde befragt, 
ob „dieser Herr Kürschner” (sic) mein 
Verwandter oder Namensvetter wäre. 
Die Möglichkeit ist somit nicht ausge- 
schlossen, daß ich selbst mit Herrn 








Kirchner (den ich übrigens nicht ein- Ain (Le film colorie Gaumont Dokument 
mal vom Sehen kenne) irrtümlicher- ie Di e des Einens No, 4. Der Kö 
weise ıdentifiziert werde. Ich sehe die 
mich demzufolge veranlaßt, auf diesen Continental-Kunstfilm G. m. b. H., Berlin, 
Namensunterschied hinzuweisen, um Friedrichstraße 235. 
derartige Verwechselungen in der Zu „Der Kampf mit dem Bandwurm 
kunft zu vermeiden. Für die Auf- ienl | ” 
nanme qalest DeKa ıtgebung ım VO nr: ya 
aus bestens dankend, em oohlı ich Bandwurm. wie der Hausarzt fc: 
mich Ihnen mit vorzug licher Hoch dern eine Jaenia sadnit: aber das w 
achtung kein Irost, denn diese letztere G: 
z Y sehr vır wıeriger bzutreibe Wi 
Eugen Kürschner, "RER (u 00 Glieder: io 
Berlin-Schöneberg, Hauptstr, 50. leicht abreißt und im Darm zurückbleib 
rdn« r Hausarzt « 
kall ! her hi Fxtral s 
Piller alle zwi Stunden je eine z 
Joch der Herr Kolonialrat Bumk« 
radikaler vorgehen wollte. nahm el: 
che Pillen auf einmal so konr 
Deutsche Gaumont-Gesellschaft, Wirkung auf gar keinen Fall ausbleiber 
Berlin SW,48, Friedrichstraße 20. a trat kaum fünfzehn Minuten nach de: 
verschluckten Pillen etwas Unerwartetes eir 
Das Programm zum 31, Januar: nd zwar ein Hoflakai mit einem Schreiber 
Drama: Der verwundete Vogel, Drama Kolonialrat Bumke möchte sich z einen 
Lustspiel: Balduin Globetrottel, sein L: ußerordentlichen Vortrag sofort z 
ben und Wirke: Humoristisch: Bubi und simus begebe: 
Die schwarze Hand Naturaufnahm« Uebrigen: wie solche Piller 
Frankreichs landschaftliche Reiz: Der Fluß dividuell wirken, d. h. bei dem einen früher 
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 Glaukar“. Anastigmatr: 31 


)Kino-Objektiv für erstklassige Theater, 


gewährleistet voll- 
| 
Sl 


‚ Achromatische Doppel- Objektive 


gabe der Kinobilder. 
für Kino-Projektion und für stehende Projektion, 


.T 
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Gestochen scharfe 
Bilder 
v. höchster Brillanz. 





Ereiswürdige, leistungsfähige Objckıive für alle 
" Theater und Schirmgrössen passend vorrätig. : 
Kataloge kostenlos. 


Emil Busch a.-6. 14... Rathenow. 
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und bei dem anderen später: So stellten sich 


Kolonialrat 


Minuten als er 


bei Bumke bereits nach dreißig 


noch lange antichambrieren 


mußte gelinde gesagt Vorahnungen ein 


In der vierzigsten Minute sodann mit- 


gr 
ten unterm Vortrag vor versammeltem Mini- 


ko 
aß die einge 
N< DE wit 


4 +54] ] laß 
I»treibende so daD eı 


sterium nnte Kolonialrat Bumke kon- 


statieren, < nommenen Pillen eine 


ngeahnt: kung ausübten, nämlich 


eine sehr schw: 


Blut 


chwitzte 
Minute 


meine: 


und N asser 


finfsiseten "Alich waı 
tünizigster endlich wa 


les vorüber ich war nicht nuı 


die 


Ko- 


Vortra$ überstanden, sondern auch 
huldvollen Worte, Sereni: 


Bumke 


nun war der 


der 
die simus an 


richten geruhte 


W eo Tur 


denn B 


lonialrat 
Und 


war 


zu 


ıhn irei, und 


das gut so, umke raste nur so 


die Treppen herunter und die Korridore ent- 
bis er endlich zu einer schmalen Tür 


Auf! 


übrigens s 


lang 


kam Hinein!! (Da drinnen 


war es tockdunkel!) 


Doch als Herr Kolonialrat Bumke wiedeı 
herauskam, bemerkte er erst ein klein 
Schild der Türe, welches lautete: Tele- 
phon! 

Karl Mussil, Berlin SW. 48, 
Friedrichstr. 5-6 (Ilsenhof). 
„Der tote Gast. Sensationelles Detek- 


tiv-Drama von Erhardt Naten, 
auf 


„Das gefürch- 


tete Gaunerpaar ist dem Transport nach 
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Tages- 
Abrechnungen 


für 


Kino-Theater 


in Büchern zum Durchschreiben 


empfiehlt 


Verlau der „Liehlbild-Bühne,“ 


11453. 


IIIrıBRAaıIııgIgIygı 


Fernsprecher Amt Mpl., No. 


Mit dieser Zei- 


Kommerzienrat 


dem Zuchthaus entsprungen. 
tungsmeldung überrascht 


Hunter die nach dem Diner im Speisesaal ver- 


sammelten Gäste des Kurhotels. Unwillkür- 
lich drängt sich allen die bange Frage auf: 
Was wird die nächste Schreckenstat der 
Gauner sein? Die trübe Stimmung wird 
von dem abwechslungsreichen Badeleben ver- 
scheucht und immer Neues fesselt den 
Blick besonders die schöne Frau, die als 
‚Carmen, Baronesse von Freyen' die Zahl 
der Hotelsäste vermehrt \ber kaum ist ihre 


Ankunft erfolgt, so ist es mit der behaglichen 


Ruhe im Kurhotel vorbei. Der Kommerzien- 


rat entdeckt am nächsten Morgen das Fehlen 


Juwelen; die schnell her- 


findet nicht 


seiner sämtlichen 


RE 1 
beigerufene Polizei die leisesten 


Anhaltspunkte für den kecken Diebstahl. 
Was tun? Da kommt dem Wirt eine Idee: 
er setzt 5000 Mark Belohnung für die Auf- 
klärung des geheimnisvollen Vorganges aus 
Die Annonce erscheint in der Zeitung und 
im Cafe liest sie „Baron von Emden". Eı 
eilt ins Hotel und stellt sich als Detektiv 
vor; seine Hilfe wird freudig angenomm« 
Der bekannte Detektiv Gard der dic 


Verfolgung des geflüchteten Gaunerpaares 


aulgenommen hat dessen Spuren im Hote! 


aber er muß unentdeckt bleiben 


Verbrecher 


gefunden; 


die 


beobachten ur 





um genau 

endlich fassen zu körnen. Deshalb will er 

um sie sicher zu machen, den Argwohn der 

Hotelgäste auf sich lenken. Sein Werk ist 
Re v un —. — 
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denn wo er erscheint, 


von Erfolg gekrönt, 


verbreitet er Unbehagen; man geht ihm aus 
Wege, 


zu sehr dem allen durch die Erzählung des 


dem denn seine Erscheinung ähnelt 
Hausdieners bekannten Gespenst des Bruder- 


mwörders. Niemand ahnt, daß er sich dessen 


M aske 


langen, 


um rascher ans Ziel zu 
die Verbrecher 
Auftreten Nacht, 
vermummtes Umherschleichen in den 


an das Ge- 
Und ihr Plan gelingt 


bedient, 
Doch 
durch plötzliches 


ge- 
auch suchen 
in der 
durch 
einzelnen Zimmern den Glauben 
spenst zu verstärken 
ganz ungestört können 
Trikot gekleidet und 


maskiert ihrem bösen Gewerbe nachgehen 


ihnen vollständig; 


sie, in ein schwarzes 


Am nächsten Morgen ist der Schrank 
des Wirtes erbrochen und ausgeraubt, Die 
herbeigerufene Polizei ist wieder nicht im- 


irgend eine Spur der Täter zu ent- 


Kein Wunder, daß die Gespenster- 


stande, 
decken. 


furcht Nur einer läßt 


neue Nahrung erhält. 
sich nicht täuschen: der wirkliche Detektiv. 
Er glaubt die „Baronesse von Freyen" und 
den „Baron von Emden” und mit ihnen das 


Gespenst” des Hotels zu kennen; aber Be- 


weise muß er sich verschaffen! Zu diesem 
Zweck sucht er die Habgier der Verbrecher 
auf seine Person zu lenken und erscheint bei 
trübe Stimmung der 


einem Ballfest, das die 


beunruhigten Gäste erheitern soll, mit einer 
kostbaren Kravattennadel und Brillanten am 
Seine Hoffnung trügt ihn nicht; 


Blick 


Finger. es 


gelingt ihm, einen des Einverständ- 








nennen un. aaa nenn D vn 


GEBRÜDER SIEMENSQC 
ESBNR ENTE 





®. 
[> 
N 


PR DRR AR, 


Ri 772 Dale 27% 207 a 


Te eeielh) 
Wed R 
WAS eg/eg} 


Pd a 


Elektroden für Sfahl:ünd Carbidfabrikation 
larger! Widerstand;körper EORRTNR 


Er oh PP SREN 


vr er a RN 








Kan 1 aan ai 3 


i BE 


wre. aaa mi Varr.nan 








WÜllce m tn ZZ P 


una 





N 
| 


INN 
N 
N 
N 
N 
N 
- N 
II 








nisses zwischen dem Baron und der Baro- 
nesse aufzufangen, Nun weiß er, was seiner 
harrt. — Es dauert nicht lange, da kommt 
Trikot 


aus dem Kamin gekrochen, gießt Chloroform 


eine weibliche Gestalt im schwarzen 


in ein Taschentuch und legt es dem scheinbar 
Schlafenden aufs Gesicht. Der Helfershelfer 
erscheint am Fenster, ihm sollen die Brillan- 
ten zugereicht werden. Aber diesmal haben 
sich die Verbrecher verrechnet. In einem 
unbewachten Augenblick vertauscht Detektiv 


Gard die 


dem sicheren 


Taschentücher und bleibt so vor 
Tode bewahrt, 


Gestalt bemüht sich vergebens, die Brillan- 


Die maskierte 


ten vom Finger zu ziehen — der Ring sitzt 
fest 
müssen die Verbrecher sich enifernen, 

Aber der Detektiv weiß, sie werden wieder- 
kommen, 


allzu und — unverrichteter Sache 


wenn sie annehmen können, daß 
das Chloroform gewirkt hat; darum stellt er 
sich tot und wird in einen Pavillon getragen. 
In der 


folgenden Nacht kommt das Gaunerpaar an- 
geschlichen, 


Und er hatte sich nicht getäuscht! — 


um dem Toten den Ring vom 
Finger zu ziehen, Zu ihrem maßlosen Er- 
staunen fehlt der kostbare Reif, ‚Er wird 
wohl noch in seinem Zimmer sein’, meint die 
und dort 
Kaum haben sie den Pavillon verlassen, da 
erhebt sich der Detektiv, schneidet Augen- 
löcher in das Bahrtuch, das ihn deckte, um- 


Baronesse, „also zurück suchen!" 


hüllt sich damit und eilt ihnen nach. Vom 
Korridor aus bemerkt er durchs Schlüssel- 
loch das Versteck der Gauner und sieht 


Carmen sich anschicken, durch den Kamin in 
sein Zimmer zu kriechen, Er eilt in dasselbe 
und versteckt sich rasch hinter seinem Bett. 
Als die schwarze Gestalt der Baronesse durch 
den Kamin hervorgekrochen kommt, tritt er 
plötzlich vor die Ahnungslose, die vor 
Schreck ohnmächtig zusammenbricht; 
wenigen Sekunden umschlingen sichere 
Fesseln das verbrecherische Weib. Doch 
noch fehlt Carmens Helfershelfer, der „Ba- 
ron”, Leise schleicht nun der Detektiv 
ebenfalls durch den Kamin in das Zimmer 
des Gaunerpaares. Aber der Baron, der dem 
Kamin gerade den Rücken zuwendet, sieht 
das Verhängnis nicht nahen, starke 
Fäuste umklammern ihn plötzlich von rück- 
wärts und kurze Zeit darauf liegt auch er 
gefesselt am Boden, 


nach 


Zwei 


In einem Loch in der Zimmerwand, hinter 
einem Bild, das der Detektiv 


verborgen, 


herabschießt, 
kommen die gestohlenen Sachen 
Schuß er- 


zum Vorschein. Die durch den 
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endende nee ee SS... 2.208.286. endende denen dene en Me denen 


schreckten Gäste 
den 


Hocherfreut 


Gard vor 


empfangen sie aus der 


staunt totgeglaubten 


Hand 


ihres Helfers ihr Eigentum zurück. 





Die kaiserlichen Majestäten 


haben ein großes Interesse für künstlerische 


Glassterreos, welche die Sehenswürdigkeiten 
der Erde inkörperlicher Naturwahrheit 
zeigen. Gleich wie seit langen Jahren hat 
der Erfinder der Kaiser-Panoramen, der Kgl. 
Kommissionsrat A. Fuhrmann, auch für dieses 
Weihnachtsfest Glas- 


photos (in besonderen Apparaten) aus der 


zehn Cyclen solcher 
25jährigen Regierungszeit des Kaisers sowie 
landschaftliche Naturschönheiten in das Neue 
Potsdam 
in der 


Palais zu geliefert, Das Kaiser- 
Passage zu Berlin besitzt 
150 000 stereo- 


plastischen Urkunden aus aller Welt, 


Panorama 


ein kostbares Archiv von 





Berlin. Neu eingetragen wurde die 
Firma Pasquali-Film Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung. Gegenstand des Unter- 
nehmens ist der Vertrieb von Pasquali-Films 
und anderen Filmmarken. Das Stammkapital 
beträgt 20000 Mk. Geschäftsführer ist der 
Kaufmann Edmund Hubert in Berlin, Ar- 
Jeder Geschäfts- 
führer ist für sich allein zur Vertretung der 
Gesellschaft befugt. 

Berlin. Imperator-Film-Ges. mit beschr. 
Haftung. Durch Beschluß vom 10, Nov. 1913 
ist das Stammkapital um 25000 Mk. auf 
75000 Mk. erhöht worden, 

Berlin. Neu eingetragen wurde die Firma 
Deutscher Film-Vertrieb Ludwig Cohn, In- 
haber ist Herr Ludwig Cohn, Kaufmann in 
Schöneberg, 

Berlin. 
mit beschränkter Haftung, 


mando Vay in Mailand. 


Gesellschaft 
Durch Beschluß 
ist der Sitz nach Neukölln verlegt und ist 


Gala-Lichtspiele, 


der Gesellschaftsvertrag auch hinsichtlich 
des Geschäftsjahres abgeändert worden. 


Cöthen. Neu 


Firma Kino-Theater Cöthen., 


wurde die 


Gesellschaft mit 


eingetragen 






eilen herbei und sehen er- 


sich. 
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degelerstr 15, 
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Gegenstand des Un- 
ternehmens ist der Betrieb eines Kinothea- 
Das Stammkapital beträgt 25000 Mk, 
der Kinematographen- 
irn Cöthen, 
Cöthen. 


jei dauernder Verhinderung eines Geschäfts- 


beschränkter Haftung. 


ters, 
Geschäftsführer sind: 
besitzer Heinrich Hiddemann sen. 
der Kaufmann Egon Wendlandt in 
allein verfügungsbe- 


führers ist der andere 


rechtigt. 


Eisenberg in Sachsen. Ein neues Kino 
hat Herr Richard Otto unter dem Namen 
„Reformtheater” hier aufgetan 

Güstrow. Hermann Zülich hat sein 


Astoria-Lichtspielhaus Hageböckerstraße dem 
Herrn Alfred Roth käuflich überlassen. 

Hamburg. Joh. Lensch in Elmshorn ver- 
kaufte seine Gastwirtschaft „Zur Post‘ mit 
Kinematographen-Theater für 80000 Mk. an 
den dortigen Gastwirt Heinrich Wöbcke in 
Elmshorn. 

Hof i. Bayern. 


Herr Franz Bergner er- 


richtet im Hotel Lamm hierselbst ein Kino- 
theater, 
Jever. In diesen Tagen wurde an der 


Croßen Burgstraße ein neues Kino eröffnet, 


Landshut in Schlesien. 
haus „Hotes drei Berge“, 
des Herrn Eckert, 
aus Döbeln in Sachsen verkauft, 

M.-Gladbach. Neu eingetragen wurde 
die Firma Union-Theater Gesellschaft mit 

Gegenstand des Un- 
Betreibung von Licht- 
spieltheatern und ähnlichen Unternehmungen. 
Das Stammkapital beträgt 20000 Mk, Ge- 
schäftsführer ist der Rentner Simon Samuel 
in Köln. Die Gesellschaft wird durch einen 
Geschäftsführer vertreten, 

Straßburg. Die Projektions Aktien-Ge- 
sellschaft „Union eröffnete am Freitag, den 
2. Januar hier ein neues Union-Theater, 


Wien, VII, Neubaugasse 7. Neu einge- 
tragen wurde die Firma Peter Lefnär, Fabrik 
für komplette Kinoeinrichtungen. 

Wien, bisher I, Köllnerhofgasse 7, nun- 
mehr: XII, Bischofsgasse 16. Kinotheaterge- 
sellschaft m. b, H. In Richtigstellung des Be- 
schlusses vom 19, Dezember 1913, hat es un- 
ter Aufrechterhaltung des Punktes 1", näm- 
lich: Der Geschäftsführer Franz Kragl ist ge- 
löscht, im weiteren zu heißen: 2. 
Molnar, Hausbesitzer in Wien, XII, Bischofs- 
gasse 16, zum Geschäftsführer bestellt, Ver- 
Geschäfts- 


Johann Molnar kol- 


Das Lichtspiel- 
bisher im Besitze 
ist an einen Kinobesitzer 


beschränkter Haftung, 
ternehmens ist die 


Johann 


tretungsbefugt sind nunmehr die 
führer Josef Strelcz und 


lektiv miteinandeı 
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Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59, — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 








Angemeldete Patente. 
Kl. 57 a. R. 36 656. Feuerlöschvorrichtung für 
Kinematographenkabinen, bei der die 


Löschflüssigkeit aus dem Behälter durch 


Gasdruck ausgetrieben wird; Zus. z. Pat. 
253 667. Paul Jules Ruez, Paris, Angem.: 
4; 11:12 

Erteilte Patente: 
Kl. 57a. R. 36656. Feuerlöschvorrichtung 


für Kinematographenkabinen, bei der die 
I durch 
Zus. Z. Pat 


Ruez Paris Aı pem 


‚schflüssigkeit aus dem Behälter 


\ 1 ER ' . 
Gasdruck ausgetrieben wird; 


253 667. Paul 


4 1 2 


Jul« S 


Gebrauchsmuster. 


Stockhalter für 


Dortmund, An- 


Kl, 34, 581453. Hut- und 
Kinotheater, R. Wrede, 
gemeldet 8, 11, 18. 

Kl, 57 a. 581 474. Kinoprojektionswerk. Hein- 

Akt,-Ges. für Camera- 

Angem. 1. 12, 13, 


Blendenverstellung zur 


rich Ernemann, 
Fabrikation in Dresden. 
581 795, 


Einstellung der 


Kl, 57a. 


3elichtungsdauer am Auf- 


nahmekinematographen von der Rückseite. 
Jca-Akt,-Ges. 
1912. 
Hi, 378, 


Einstellung der Belichtungsdauer an Auf- 


Dresden, Angem. 25. 11 


581 796. Blendenverstellung zur 


nahmekinematographen durch steiles Ge- 


winde, Jca Akt.-Ges., Dresden, Angem. 


=, 11. 12 





Vollständig verboten. 


Kalem. 


Fin glücklicher Zufall, 


Für Kinder verboten. 


Magda (Akt I bis II). 


Kleinmichel als 


Hispania. 


Detektiv Gaumont, 


Der verwundete Vogel (Akt I bis IM) 
Gaumon! 
Der blaue Vosel, Meßters Film, 


Illustrationen zu dem Roman: Problematische 
Naturen” von Friedrich Spielhagen (Akt | 
bis VV). Meßters 

Verspielt (Akt I und Il). 

Wenn die Liebe 


schaft. 


Film, 


Meßter Film 


erwacht, Fdison-Gesell- 
Der Diamantschmuggler, 

Co. 
Nur 5 


Selig Polyskope 


Jahre alt, Selig Polyskope Co. 


Der Mann mit den 2 Bräuten (Akt I und I]). 
— Selig Polyskope Co, 

Herr Graf von und zu... — Selig Polyskope 
Co, 

Die Dankbarkeit der Rothaut. — Selig Po- 
Iyskope Co, 

Soldatenehre (Akt I bis III). — Cricks und 
Martin, 

Pimmet und das Perlenhalsband, — Universal 
Film Co. 

Zwei edle Künstler, — Universal-Film Co. 

Eine schwere Stunde (Akt I bis III). — Imp.- 
Film, 


Die lustigen Zechbrüder. — Path& freres. 
Der verhängnisvolle Ring. — Monofilm. 
Ringkämpfe, — Imperium-Film., 

Klaras List. — Pathe freres, 

Das Fräulein von nebenan, — Britannia-Film, 
Frau Johann traut ihrem Manne nicht, 


Comica. 
Postlagernd Treues Herz 909, Nordische 


Films Co, 


Vertauschte Ringe. Nordische Films Co. 
Wenn sich die Schatten lichten. -- A, B,, 
Liebesheirat (Akt I bis III), Film d'Art 


Italiana. 


In Uniform (Akt I bis II). 


- Minerva. 


Der böse Traum, America Kinema. 
Die Tochter des Maklers (Akt I bis II). - 
Film d’Art Italiana, 


Kleine Missetäter, — A. B, 
Gefoppte Suffragettes. — A, B. 


Eine Trennung mit Hindernissen. Kalem 
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Telegramm-Adresse : 


„Lichtkopie*Berlin 





dniernat. 
bitbild-Kopier- 


Gesellshait m. b. H. 


ua 


BERLIN S.61 


Bergmann-Strasse 68, 





Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 





Der erste wirkliche Schlager im Monat Januar ist: 


Der Mann ohne Arme 


Drama in 5 Akten. 1450 Meter lang. 


In der Hauptrolle C. H. UNTHAN, der 
berühmte armlose Künstler, bekannt 
aus GERHARD HAUPTMANN’S Roman 


Atlantis 


ferner Fräulein ILSE OESER, bekannt 
durch ihre Hauptrolle in dem Sensations- 
Schlager 


Sündige Liebe 


nee WONOPUNL-VERTRIEB mm 
für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt und Schlesien. 


Unser zweiter Schlager heißt: 


DER FLIEGER 


Sens.-Drama in 2 Akten. 700 Meter lang. 


MONOPOL für ganz Deutschland. 


CREUTZ & WERNER, ZH"üns runs 


CHEMNITZ, KÖNIG-STRASSE 34. 


TELEPHON Nr, 8397. TELEGRAMM-ADRESSE: BIOGRAPH CHEMNITZ. 





— 
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.ı DORIS L:B-B — Sue 





Berlin, den 22. Dezember 1913. 





hier SW. 68 


Friedrichstr. 35 
Auf die Eingabe vom 11. d. Mts. 


Togo-Film auf Aufnahmen beruht, die während meines diesjährigen 


Ich bestätige Ihnen gern, daß der von Ihnen herausgebrachte 


Besuchs im Schutzgebiete Togo gemacht worden sind, und daß ich den 


Film am 8. d. Mts. in den hiesigen Kammerlichtspielen mit großem 


An 
die Lichtbild-Vertrieb G. m. b.H. 


Interesse besichtigt habe. 





Staats-Sekretär Dr. Solf 
in den Kolonien! 


(Togo im Film) 


Aufgenommen vom Afrikareisenden Major Schomburgk 


Ein in ethnographisher und kultureller 
Hinsiht einzig dastehender Film. 


Erscheinungstag: 13. Februar 1914. 











Preis Mk. 350.— 


Wir verarbeiten garantiert EASTMANN-KODAK-MATERIAL. 


nn nun nn 


Lidhtbild-Veririeb (M. P. Sales Agency) 


G.m.b.H. 


BERLIN SW. 68, Friedrich-Strasse 35. 


Wir bitten von nebenstehendem Schreiben des Herrn Staats- 


Sekretär Exzellenz Dr. SOLF gefl. Kenntnis nehmen zu wollen. 











Amerika-Europa 
im Luftschiff! 





4 Akte. 

Die technischen Wunder im Film — Eine Burleske — 
Entführungskomödie zwischen New=Vork, Berlin, St. Petersburg um 
100000 Dollar. — vom Lenkbaren zum 
Dampfer auf hoher See. — MONOPOL für Schlesien, Posen, 


Königreih und Prov. oe Thüringen und Anhalt 


Gütertre er 
U nnund... 
Lustspiel in 2 Akten (ä la blaue Maus) einfach zum Totlachen. 


Monopol für Schlesien, Posen, Königreih und Prov. Sachsen, 
Thüringen und Anhalt. 


Gespensterzug 


Erscheinungstag 16. Januar. 








Csrandioses Sensationsdrama aus einem der ersten amerikanischen 


Fxentric-Klubs in 5 Akten. — Monopol für ganz Deutschland. 


Dornröschen 


Das bekannte Märchen in 3 Abteilungen. — Für Jugendvorstellungen 
nur zu empfehlen, in Photographie, Handlung und Ausstattung 
einfah verblüffend. — 


H. Fey, Leipzig, Roßsir. 13 x. wur. 
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Erstes internationales Fachblatt für die Interessen des Kino-Varietes, 














VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. — TELEFON: MORITZPLATZ, 14984 u. 14985. 











No. 1 | 








Redaktion: ARTHUR MELLINI. 


Berlin, den 3. Januar 1914. 








| 2. Jahrgang 


— 


Die Bilanz des Jahres. 


as soeben zu Grabe getragene 
Jahr 1913 ist wert, in bezug 
= auf die Entwicklung des Kino- 
Varietes mit einem 





rückschauenden 
Blick gewürdigt zu werden, denn es 
bedeutet eine wichtige Etappe in der 
ewig schwankenden Moderichtung des 
gesamten öffentlichen Vergnügungs- 
lebens, das immer bestrebt ist, eine 
bestimmte Unterhaltungsform beson- 
ders zu pointieren und in den Vorder- 
grund zu rücken. 

Im Jahre 1896 wurde der Kinema- 
tograph und bis 1900 bildete er fast 
ausschließlich die Schlußnummer im 
Variete-Programm. Dann erst setzte 
die cifizielle Form der reinen „Bio- 
graph”- etc. Theater ein, die von den 
guten der 
Situation 


Einnahmen 
die 


Schausteller, die schon 1898 mit dem 


kühn und 


schnell erfassenden 
Kinematcographen zu reisen begannen, 
lernten und stehende Geschäfte eta- 
blierten. Jetzt begann der nie und von 


keinem geahnte Siegeszug der leben- 


den Bilderkunst, der fast als Hochflut 
zu bezeichnen war und in bezug aul 
Anzahl der ‚Theater‘ im Jahre 1910 
den Höchststand erreichte. Jetzt 
setzten die behördlichen Beschrän- 
Die Zahl der deutscheü 
Kinos stieg nicht mehr, wohl aber diz 
Stuhl-Quantität, denn aus den Kinos 
wurden Theater, Lichtspielhäuser, 


kungen ein. 


Riesenpaläste. Kinderverbote und zu- 


nehmende steuerliche Belastungen, 


Rauchverbot, versuchte Literarisie- 
rung der Films, Vergessen des demo- 


Kino- 


Unterhaltungssiätten usw. dämpften: 


kratischen Charakters der 
stark die Kino-Begeisterung, und nun 
versuchte der Film, der sich von sei- 
ner Nährmutter „Variete gelöst 
hatte, dort wieder stärker das Gast- 
:echt auszuüben. Die neue Ferm der 
Kino-Varietes hat im Auslande gerade 
im letzten Jahre 1913 äußerst stark 
an Boden gewonnen, denn wir zählen 
jetzt schon international insgesa 

über 6000 Kino-Varietes, die als Nur- 
Variete oder Nur-Kino wohl schwer- 
lich 


zufriedene Kassen-Erfclse er- 


zielen würde. Im paragraphenreichen 
Deutschland ahnte man vom behörd- 
Iichen Tisch aus eine Zunahme diese: 
-ceuen Theaterferm und dekretierte 
rt darauf los, ehe die ersten Kino- 
Varietös überhaupt erst Boden gefaßt 


soft 


hatten. Man wandte die schweren 


Variete- und Kino-Vorschriften 


ZU- 
sammen an und erwürgte so das noch 
schwache junge Kind. Dadurch hat 


die Bewegung eine kleine Stagnation 
Das Jahr 1913 hat aber wei- 
teres an Bemerkenswertem gezeitigt. 
Die großen Varietes legen jetzt bedeu- 
tend mehr Gewicht auf absolut ein- 
wandfreie Kino-Projektion, und die 


erlitten. 


neuen, großen Lichispielhäuser wer- 


den jetzt schen a!le samt und sonders 


mit festem Bühnenboden gebaut, da 


man damit rechnet, daß in Zukunft 
der rein technische Kinematograph 


vielleicht allgemein doch nicht immer 
die allein selig machende Form sein 
wird, die dem Publikum auf ewige 
Dauer Der 
Film, der sprechende Film, der Film 
mit Erläuterung, der Film-Vortrag und 
Vortrags-Film, der Sketch-Film und 
der Film-Sketch werden die Brücke 
bilden zum zukünftigen Kino-Variete, 


gefallen wird. larbige 


das sich in Deutschland, das dem An- 
stand gegenüber ja immer nachklappt. 
auf dem Marsche befindet. 

Deutschland hat also im verllos- 
senen Jahre: 1913 bisher für die Oef- 
fentlichkeit wenig geleistet auf diesem 
nur zu beackernden Gebiete, sondern 
aur interne, rein bautechnische Vor- 
sorge für die Zukunft getroffen. Der 
innerhalb unserer Branche typische 
und Wechsz! der 
Dinge läßt mit Gewißheit vermuten, 
daß das 
werden wird. 

Wir stehen „Gewehr bei Fuß” und 


ewige schnelle 


Kino-Variete bodenständig 


werden an dieser Stelle weiter ÄAus- 
schau halten, wie sich im Ausland und 
Inland Dinge und Situation ent- 


wickeln. 


'Onn 
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Adressentaiel 
der Kino - Varietes, 


1 


auch auszugsweise verboten.) 








(Nachdruck, 


DEUTSCHLAND. 


Berlin. Cines-Palast (früher Theater Groß- 
Berlin am Zoologischen Garten, — 
Direktion: Cines-Theater-Akt.-Gesellsch., 
Friedrichstraße 11. — Tel.: 
128 93, 12894, 9831. Tel.- 
gold, 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23. — Büro: 
Friedrichstraße 235 1, 

Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No, 23, — Direktion: Rosenfeld. 

Berlin. Tango-Theater, Goltzstr, 9-10, Va- 
riet&-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 

Berlin-Charlottenburg. 
Kantstraße 54. 
beabsichtigt. 


Moritzplatz 


Adr,: Wood- 


Kant - Lichtspiele, 
Kino-Variöts-Betrieh 


Berlin-Neukölln. Apollo - Lichtspiele, Bers- 
straße 64, 

Breslau. Liebichs Etablissement, — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 
Herbst 1914.) 

Dresden. Colosseum-Theater, 

Duisburg. Kinema-Variet& Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof", G. m. b. H., Königstraße 40, 
Tel. 4239, 


Duisburg. Wintergarten. 

Düsseldorf. Theater Groß-Düsseldorf, — Di- 
rektion: S, Hacke. 

Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J. Ederer, — 1500 Personen fassend, 
Artistischer Leiter: Max Mose, 

Fulda. Central- Theater. — Artistischer 
Leiter: L. Lemcke-Chantrell, 

Fürth in Bayern, Lichtspiele Weltspiegel, 

Gera, Residenz-Theater, — Direktion: Langer. 


Hamburg. Operetten-Theater, — Uebernahme 
als Kino-Variete am 1. Januar 1914 durch 
die Cines-Theater-Akt.-Ges, Berlin, 

Hamburg. Köllisch' Universum. Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison, 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele. — Direk- 
tion: Emil Zindler, 

Karlsruhe. Residenz-Theater, Waldstr, 30. 
Tel.: 1417. — Direktion: Otto A. Kasper. 

Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr. 9-11, Tele- 
phon: 919. — Direktion: Hans Neumann, 

Karlsruhe, Metropol-Kino, Schillerstr, 22, 


; 
I dergasse, — 
} 
| 


Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 

Uebernahme als Kino-Va- 

durch Direktor Bruck vom Reichs- 

Köln, 

Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr, 4, Telephon: 6328, 

Direktion: Gebrüder Kandeler, 

Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2, — Direktion: Janzon, Fassungs- 
raum ca, 700 Personen, 


riete 


hällen-Theater, 


Metz. Eden-Theater, 
München. Deutsches Theater. Erstklassiges 
Variete. Sommer- und Winter-Saison, 


Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 


richten. Große Bühne, Stallungen, 
Nürnberg. Apollo - Theater. Erstklassiges 

Variöte, Sommer- und Winter-Saison. 

Film- und Artisten-Offerten sind direkt 


an die Direktion zu richten, Große Bühne, 
Stallungen für Tiere etc, 

Oppeln. Central-Lichtspiele, 

Pößneck in Thüringen, Union-Theater, — 


Direktion: E. W, Arthur Schmidt, 


Schweinfurt. Monopol-Theater. 
Straßburg. Kino-Variete „Central”, 
Wiesbaden. Thalia - Theater. Gesellschaft 


m. b. H, — Direktion: Engelbert Strohe, 
Kirchgasse 72. (Das Theater befindet sich 
im Bau.) 
Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele., 
Würzburg. „Odeon”, Auch 


Schaunummern, 


für größere 


OESTERREICH-UNGARN. 


Belenyes. Cino-Variete, 
Bekes-Csaba, 
Bekös-Gyula, 
Bodenbach. Varist& - Kino - Theater. 
Winter-Saison,) — Direktion: Ihmt. 
Brünn. Brünner Variöt6, 
Budapest. Etablissement „Venus' 
rektion: S, Arany. 
Budapest. Angolpark. 
Budapest, Goda-Cino, 
Debreczin. Uranus-Cino, 
Hödmezö-Väsärhely. Urania, 
Innsbruck. Central-Kino,- 
Karczag. Urania, 
Kolozsvär. Urania, 
Lemberg. Stadt-Variet&-Cino, 
Margitta. Cino-Variete, 
Nagy-Szeben. Urania. 
Pöstyen. Park-Kino-Variöte, 
Siegmund Deutsch. 
Szekesiehörvär. Alba-Cino-Variste, 
Teplitz. Monopol-Theater. Direktion: 
Aus. Rücknagel, 
Triest. Eden-Kino. 
Wien, Rosensäle, 


Cino-Variete6, 
Royal-Cino-Variöte,. 
(Nur 


. — Di- 


— Direktion: 


(Nur Winter-Saison.) 
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SCHWEIZ, 

Basel. Cardinal-Theater. — Direktion: Franz 
Lorenz, 

Davos. Urania-Theater-Cinema. Artisten- 
Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft „Expreß" (Dederscheck 
& Co.), Luzern, Tivolistr, 3. 

BELGIEN. 
Antwerpen. Palatinat, — Direktion: Leon 
- Textoris. 

Antwerpen. Wintergarten, 

Antwerpen. Folies Bergöre. 1800 Plätze. 

Antwerpen. Excelsior-Cin&ma. 

Antwerpen. Pole sud-Cin&ma, 

Antwerpen. Odeon-Theater. 800 Plätze. — 


Direktion: de Vries und Cohen. — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13. 


Brüssel. Pathe Palace. 
Brüssel. Wintergarten. 
Brüssel. Agent für die belgische Palace- 


Tour ist Dimitriu & Comp., Rue Neuve 48a, 
Gent. Wintergarten, 
Lüttich. Wintergarten, 
Lüttich, Grand Palace. 3000 Plätze. 
Lüttich. Liege-Palace, 2000 Plätze. 
Lüttich, Elysee-Palace-Cin&ma, 
Lüttich, Kursaal. Direktion: Joseph Brandt. 


FRANKREICH. 
Lille. Palais d’Ete, 
Lille. Bratteni Universelle. 


Paris. Gaumont Palace (Hippodrome), Place 
Clichy. — Fassungsraum: 6500 Personen. 

Paris. Palace Attraction Cinema. — 5000 
Personen. (Früher: Circe de Paris) — 
Direktion: Vives, 

Paris. Kinema-Variete 
Avenue de Wagram. 

Paris, Casino de Paris, 
Direktion: Barton. 

Paris. American Teatre, 23 Boulevard Clichy. 

Paris. Excelsior, 105 Avenue Re- 
publique, 

Paris, Zenith, 17, Rue Malte Brun, 

Roubaix. Casino-Palace. 

Roubaix. Concert de l’Etoile d’Or., 


ITALIEN. 


Avellino. Teatro Giodano. (Nur Sonnabends 
und Sonntags.) 

Carrara. Teatro Animosi. 

Carrara, Politeama Verdi, 

Florenz. ' Teatro Apollo, 

Genua. Teatro Apollo, 

Genua-Certosa. Cinema Tripoli. 

Livorno, Salone Margherita. 


(neben „Empire”), 


16 Rue Clichy. — 


de la 


Livorno. Cinema Centrale, 
Livorno, Politeama Livornese, 
Mailand. Teatro Modena. 
Mailand. Alfieri. 

Mailand. Concerts Venezia, 
Mailand. Eden Teatro, 








_ „KING -VARIETE” 
er Sala Umberto. 
Neapel, Teatro Orfeo. 
Palermo. Olympia. 
Palermo. Trianon, (Nur Sommer-Saison.) 
Parma. Eden, 
Pozzuoli. Teatro, Sacchini, (Nur Sonntags.) 


Rom, Sala Umberto. — Hausagent: Mr. Ober- 
lechner. 

Rom. Acquario Romano, 

Rom. Quirino, 

Rom. Padiglione Colonna. 

Rom. Dioclezian. 

Rom. Elena. 

Rom. Odeon, 

Rom, Teatro Colonna, 

Sampiedarena. Cinema Centrale, 

Spezia. Duca di Genova. 

Spezia. Duca Abuzzi. 

Spezia. Trianon. 

Torre Anunziata. Teatro Mederno, 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre Anunziata. Politeama Borrelli. 
Sonnabends und Sonntags.) 

Torre del Greco. Sala Trionfo. 

Trapani. Teatro Varieta. 

Venedig. Ridotto, 


SPANIEN. 


Teatro Roma. 


RUSSLAND, 
— Direktion: 


(Nur 


(Nur 


Madrid. 


Bendin. Corso. Kaufmann & 


Friedler, 
Czenstochau, 
Kischineif. 

Papadaki, 
Kielce. Theater Apollo, 
Kielce. Theater Phenomen, 
Kielce., Theater Corso, 
Lodz. Arkadia. -— Direktion: 
Lodz. Kino-Variete Urania, 
Lodz. Flora, 

Mogilew. Tschari. 

Nagyvarad. Apollo-Theater. 

Nagyvarad. Vigado-Theater, 

Sofia, Nova Amerika, — Direktion: Frau C, 
Petroff, 

Sosnowice. Theater Sfinks, 

Tomaschow. Bernstein, 

Witebsk. Tigaut. 


Zawiercie. Theater Luna. 


DÄNEMARK, 


Kopenhagen. Westerbroe-Theater. 
tion: Bockenheusser. 


Odeon. 


Theater Orpheum. — Direktor: 


E. Blaustein. 


-— Direk- 


Kopenhagen. Kaempe-Biograf. — Direktion: 
Bockenheusser, 
Kopenhagen. Winter-Palast, — Direktion: 
L. Fönss. 
SCHWEDEN. 
Helsingiors. Folkets Hus. 


SERBIEN, 
Nisch, Hotel Casino, 





I, o o o o o 
ENGLAND. 
Aberdare, Empire, 


Abertillery. Palace. 

Ammanford, Palace. 

Buffalo Palace. 

Miners Theatre. 

Pavilion und Hippodrume. 


Ashington, 
Ashington. 
Ashington. 
Ashton-under-Lyne. Pavilion. 


Barnsley. Public Hall, 
Barrow-in-Furness, 
Belper. Palace. 
Barnoldswick. Alhambra 
Barnoldwick, Palace. 
Boston. Palace. 
Bradford. Tower Hal!. 
Brynmawr. Palace. 


Palace. 


Chesterfield. Coperation Theat:« 
Clay Cross. Kino Hall. 

Clay Cross. Palace Theatie. 
Darwen. Palace, 

Dover. Ki.ıgs. 


Durham. Palace. 


Ebbw Vaie. Palace. 
Edinburg. Pringle. 
Ellesmere-Port. Hippodrorme. 

Heanor. Empire, 

Hucknall Torkard. Empire, 

Hucknall Torkard. Hippodrome and Palace 
Hyde. Hippodrome. 


Johnstone. Palace. 


Kettering. Coliseum. 
Kettering. Palace, 

Kirkby Kendal. Kings Palace, 
Manchester. Electric Theatre. 
Mansfield. Hippodrome. 
Mansjtield. Palace. 
Manstield. Victoria Hall, 
Maesteg. Donners Theatre, 
Mountain Ash. Empire, 
Newbiggin-on-Sea, 
Nomanton. Palace, 
Peterborough. Pavilion. 

Ripley. Hippodrome. 

Ripley. Empire. 

Rochdale. Empire. 

Rushden. Royal. 

Sale. Palace. 

Saltcoats. Pavilion. 

Selby. Globe Theatre. 
Sutton-in-Ashfield. Queens Palace. 
Stourbridge. Alhambra. 
Sunderland. Palace. 

Sunderland. Avenue. 
Wellingborough. Palace. 


Palace. 


Niederländisch-OSTINDIEN. 


Bandoeng (auf der Insel Java). Alhambra- 
Bioscope, 


INSEL CEYLON. 


Colomba. 
— Direktion: Riedl, 


(Diese Liste wird weiter vervollständigt.) 





New Picture and Variety Palace. 
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Zup vol, Beachtung! | 


Von fachtechnischen Artikeln 


[ y 
23 
JA 
24 


IF 
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. 26 


21 


. 28 
EN 


NL 


sind bisher erschienen: 


Zur Einführung. 

Film und Artist. 

Das Programm der Kino- 
Varietös. 

Pendelnde Artisten. 
Artisten - Engagements und 
Auenturwesen. 
Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Varietes. 


' Die Releuchtungs-Installati- 


onen im Kino-Variete 

Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bähnenmeisters. 

Die Kino-Variet6-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 


32 Behöidliche Vorschriften für 


„42 


Nr. 43 
44 


r. 45 


46 


u. 


47 
43 


49 
50 


ven Kino-Variöte-Betrieb. 
Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 

Die Rekiame für Kino - Va- 
rietes durch die Presse. 


Die einzelnen Fächer der 
artistischen Variete-Kunst. 
Die Praxis hat den Erfolg 
hewiesen. 

Die Reise-Entschädigung bei 
Artisten-Engagements. 


Aufruf an die Direktoren der 
deutschen Kino-Variötes. 


Goldene Regeln für den 
Kino-Variete-Betrieb. 


Kost und Logis im Hause. 


Drucksachen - Verkauf der 
Artisten im Theaterraum. 


Speditions-Usancen des Ar- 
tisten-Gepäcks. 


Die Artisten-Cafes. 


Der Kontrakt-Passus: „— 
Wann, wo und wie oft“. 


Die tägliche ferien 
dauer. 


Kleine Winke 
Wichtigkeiten. 


Die Musikprobe. 


Popuiäre Fiilmgrößen auf der 
Bühne. 


Der Film-Sketch. 
) Artisten- Nummern mitFilms. 


| Der Hamburger Dom einst 
und jetzt. 


für große 


I Der Der Verlag der „BB der „B BB | B“. 
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'C. CORRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 


Kohlenstiite für Projektions-Annarate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello“, „Noris- Axis 1050“ „Noris - Ghromo‘ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
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Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1--500 10000 Stück Mk. 4,50 
25000 Stück Mk. 11,-, 50000 Stück Mk 20, - 
in Heften ä 500 Stück fi rtlaufe nd numeriert von 1 10000. . ie 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,-, 50%0 Stück Mk. 18, - 


Mit Busen 
in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
tortlaufen: 


10000 Stück Mk. 6,- 25000 Stück Mk. 13, 
50 000 . » 24,- 100 000 45,—- 
Abonnementshefte Vorzugskarten — Program — Reklame-Wurf- 
karten etc. 


Billet:Eabrik A. Brand, G.m.b. H., Aalen 23 
i de Hasselbrookstrasse 126. E 


or INSERATE & 


in der „LICHTBILD-BUHNE“ 
haben den größten Erfolg. 














r Marius Christensen,‘ 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 





Spezial-Abteilung für Sonntags-Programme 
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Spezial-Offerte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 
Die Nacht zuvor .... 

Drama in 3 Akten — Vitascope — Erscheinungtag 16, Jan. 1914 
Das schwarze Schiff 


Sensations-Drama in 3 Akten. — Erscheinungstag 9. Jan. 1914 
Monopol für Berlin und Brandenburg. 


Das weiße Grab 
Drama in 3 Akten -- Virascope — Erscheinungstag 9, Jan. 1914 
Die Tango-Königin 
(2 Exemplare) — Vitascope 
Lustspiel in 3 Akten — Hauptrolle Hanni Weisse 


Die Berliner Range 


(2 Exemplare) — Vitascope 
Lustspiel in 3 Akten — Hauptrolle Hanni Weisse 


Menschen und Masken, Il. Teil 


Drama in 3 Akten — Vitascope 
Nachtfalter mit Asta Nielsen (Nnop]) 
Gauklerblut 715 Wnaa Treumann (0200|) 
Er und Sie 2 Wilee Trsanaen 
Coeur-Ass mit Max Mack 
Das Kind von Paris, 4 Akte 


und zirka 6) ältere Schlager. 
ME Ständiger Schlager-Verkauf. UA 


Akt.:6es. für Rinematographie u. Filmverleih 


BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77-79. 
- Telegr.-Adr.: Hansbergfilm, 


Tel.; Amt Zentrum 4188. 











ıappsitze tür 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz "=": 
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» » © 
%' . 4% ” 
* Jeizt ist es an der Zeit : e 
« % 
* für die bevorstehende Eröffnungssaison das $ erhalten Sie stets in großer Auswahl zu 
a T t G tü hl billigsten Leihpreisen u.a. per sofort frei: 
Se I y - x n 
» ea er es u 8 Das rosa Pantöffelchen, granoioses Lustspiel 
r zu bestellen. Prompte und sorgfältigste Ausführung in » in Akten, ab 9. Januar 10914. 
> kürzester Zeit garantiert S Tango-Zauber, grandioses Lustspiel in 2 Akten. 
* Otto & Zimmermann # | Tango-Königin, inser HauptroilcHanni Weisse,3äkte 
S Waldheim Sa ® Dämonit, Sensations-Weltschlager in 3 Akten. 
< Gegr. 1883 S ialf h ik Wr 106 4 Das medizinische Rätsel, eine KrimInal-Aifäre 
ers peziailaprı . in 3 Akten. 

TE . i 
#  Fernruf 194 Telegr.-Adr.: Zimmermann, Stuhlfabrik. ‘. Die Berliner Range, Lustspiel in 3 Akten, in 
» “ der Hauptrolle Hanni Weisse, 
5 In letzter Zeit ausgeführte Bestuhlungen: g Die praktische Spreewälderin, Lustspiel 
< re BO DEHSERRNE: Zune Auen ee. Eee: < in 2 Akten (für Kinder frei) in der Hauptrolle 
I altenberg-Inealer, Leipzig; Ircus osch - Sarrasanı, «te Elli Mertens. 
%& Dresden; U T.-Theater, Berlin, Kurfürstendamm; Marmor- 
S Palast, Berlin, Kurfürstendamm; Piccadılly - Lichtspiele, 2 Helena, das lebende Torpedo, aufregendes 
< Duisburg; Rodera-Lichtspiele, Dresden; Union-Theater, g Drama aus dem Bälkankriege, 3 Akte. 
u ee Die Diamanten des Holländers, «er beste 
< 2 PEN 4 je gezeigte Detektiv-Schlager, in der Hauptrolle 
re 2 Nat. Pinsert . 
+ Fabrikläger : Paul Grünthal, Berlin SW., Komman- + - en 
= — däntenstt. 15. Telephon: Centru : 2636. . z 2 
€ Ed. | Köln, Gereonswall 61. » Eine Nacht in Berlin 
$ L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Tel.: 41927. % Lustspiel in 2 Akten. 
% » Monopol! für ganz Deutschland. 

















Der größte Kassenmagnet der Gegenwart: 
YVSWYSYSYSYSYSYSYNSYS YNSYVSYNSYSYNSYSYSUNSWS 1 } ı \ 
SSSSSSSSSDSERSSASHHES Die Reise um die Welt oder die Jagd 
nach der Hunderipfundnote 
Großes Ausstattungs-Vaudeville, Spiel in 7 Akten. 
Monopol für die Provinz Brandenburg und Groß-Berlin. 


Das Geheimnis v. Chateau-Richmond 
sensationelles Detektiv-Schauspiel in 4 Akten. 


Monopol für die Provinzen Ost- und Westpreußen, 
Pommern, Brandenburg und Groß-Berlin. 


Wie sie sich wiederfanden 


Drama aus dem Scheunenviertel in 3 Akten 


Das Ende vom Liede 
Gesellschaftsdrama in 2 Aklen. 
Ferner ältere Schlager: 


Radium, Lincoln als Deckenläufer, Die Dame in Schwarz, 
Die eiserne Hand, in der Hauptrolle Suzanne Grandais, 
8 Akte, Die Metter usw. 


2 2. Noch ca. 60 erstkl,, gut erhaltene Sensationen vorhanden. 

Ind: aSSd U op Gemischte Wochenprogramme zu billigsten Leihpreisen. 
Reichhaltige Reklame, prompte Bedienung. 

3 Tas ee EEE 


Verlangen Sie Offerte! 


—— 50 ältere Schlager sofort billig verkäuflih. —— 


Wilhelm Günther 


Verlag 4) Gihtbild:Bühne, Berlin s0.16 Größtes Schlager-Film-Verleih- u. Export-Haus 


Michaelkirch-Strasse 17. Berlin SW.48, Friedrichstraße 8 
Fernsprecher: Amt Moritzplatz 781, 





praktisch und übersichtlich lıefert 
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Beachten Sie unseren zum 30. Januar 
—— erscheinenden Schlager: = 


Die offene Tür 


Dramatisches Lebensbild in 3 Teilen. 


Beachten Sie die 
Beschreibung 


in 


dieser Nummer 





In der Hauptrolle: Frl. Maria Gandini. 


PASQUALIL-Film-Ges. n...H. 


Telegramme: Pasqualifilm Berlin. 


Km ln ppm m nm ln 0 L[ÜÜÜÜÜI[ÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜIIIIDLLLUÜUUUÜUÜIIÜIIDDIDD 
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Wunderbare 
Photographie! 








Spiel und Handlung 


unerreicht! 





Berlin SW.48, Friedrih-Straße 31 


Telefon: Amt Moritzplatz 3652. 


a en 
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Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 











Supplement mensuel ä „CINEMA“' 
Annuaire de la projection fix et animede 


Numero sp&ecimen sur demande 


BUREAUX PARIS 


118, rue d’Assas 








Journal independent d’Informations 








Gute Films, verkaufe per Meter 2 Pfa. 
No. 2206 Die gelbe Rose, 3-Akter, 800 m. 2207 Die 
Tochter des Pfandleihers. mit Reklame- und Zensur- 
karten, 600 m. 2208 Gegen den Willen des Vaters, 
Humor, 150 m. 2209 Der Hauptmann von Cöpenick, 
Natur, 100 m. — Per Meter 3 Pfg. 2210 Die Hüterin 
des Herdes, 150 m. 211 Eine tolle Nacht, Humor, 
400 m. 221? Aus Deutschlands Ruhmestagen, mit 
Reklamematerial, 300 m. — Per Meter 5 Pfg. 2213 
Große Feier beim Sultan, Natur, 140 m. 2214 Pathe- 
Journal, 80 m. Per Meter 6Pfg. 2215 Im Träumer- 
land, kolor., 105 m. 2216 Alte und moderne Tänze, 
kolor., 88m. 2217 Die Blumenfee, kolor., 23m 2218 
Entwicklung der Trachten, kolor, 65 m. 2219 Neue 
Zauberkünste, kolor., 25m. 2220 Blitzfahrten auf dem 
Ozufiuß, kolor, 65 m. — Filmausschnitte, besonders 
geeignet f. Kinder- u. Amateurkinos, verkaufe p.M. I Pig. 


Verlangen Sie gratis u. franko meine reichhaltigen 
Filmlisten. Versand per Nachn. Umtausch gestattet. 


J. Petersen jr., Flenskurg, Postfach 60. 
Telegrammadresse: Filmpetersen, Flensburg, Hochstr. 


Halb geschenkt 


Verlangen Sie meine 
reichhaltigen Listen. 


sind meine Films, 
ä Meter nur 3,5 
und 7 Pfennig 


1. Messerschmidi, Flensburg, 


ERWERBER ON EERTEERTIBEE 


Unsere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


an ROStenlos Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Rechtsanwalt Dr. Woliisohn 
BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235, 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 





Kleine Anzeigen. 














De EI EEE EEE BE 


International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 
Hamburg, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes, 


Inhaber: H. Ziemann. ——— 
GEEEEETEEEEHEEBEEEEETARAEEEREAEEEE 





[aful.lul/olslolalololalofn] 
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Der Verein Breslauer 
Kino = Angesteliter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 





Bezugspreis Ausland Mk. 12.50 pro Annum, 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
mit Beiiat DE FILM. 


Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino - Branche. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. 


HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 
NIED. OST- und WESTINDIEN. E 





Weldie 


vone Zelluloidwareniabrik 


kauft Filmabfölle? — Offerten mit Preis an die 
Expedition der „Lichtbild-Bühne“ unter D. K. 10. 


Erfahren. Kino-Leiter, 


40 Jahre alt, verheiratet, evangel., energisch, ziel- 
bewußt, la Repräsentant, firm im Kassen-, Buch- 
haltungs- und Reklamewesen, zurzeit bei erstem Welt- 
unternehmen tätig, 


sucht per I. Februar 1914 Stellung. 


Gefl. Offerten unter 1914 an die Expedition der 
„Lichtbild-Bühne‘ erbeten. 








Reihhsdeutshe Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
Für Bühnenmitglieder 1, pro Quartal. 


Inserate (5 Zeilen) Engagementsgesuche in jeder Nummer 
frei. Geschäftsanzeigen 2 Pf. Engagemen »oift rien 10 Pf. 
die 4 gespaltene Zeile. — Alle sendungen an 


Otto Hartmann, Berlin C. 25, Kurzestraße 181. 










Der In seratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 











Für Stellen- 


10 Pfg. berecluet. 









Betr. 


Kino- 
Leinen 


und 


$ilber- 
Wände 


A. Scutzmann 
MUNCHEN. 





Inserate in der 
„L. B.B.“ haben 
den größten 
. Di .. 


AND 
1000 Melgr mod. Films 


30 Mk Gr. Pathe-Reise- 
Kino 120 Mk. Ernst, 
Berlin 16, Brückenstr. 6. 


Junger, geprüller 


neralelf 


militärfrei, gewissenhaft 
und zuverlässig, mit guten 
Zeugnissen, sucht baldigst, 
ev. auch später, Stellung 
bei mäßig. Lohnanspruch. 
Gefl. Angebote befördert 
A.Keilich, Altenbu g, 
S.-A.,Schmöllischestr.4,P. 


2,— Mark 
kostet 
das Abonnement 





auf die 


u, L. B. B.‘ 





x. ı DNDD]DOL 





liefere schnell und reell gegen 


GERENEGE EENEIEEEEEBERTEDERE DEEDEEDE 
2 Wegen in Büchern oder Blochs, © 
! i Ige 15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert g 
n 5000 10000 25000 50000 100000 fu 
® 2,50 4,50 10,— 1850 35, Pl 

m.Pirma 650 13- 4- - E 

| Dlllblo ( Tagesbillets, Garderobe- > 
marken, Dutzendkarien B 

Nachnahme. Verlang. Sie Must. a 

Bezirk \ 

Albert Bau Paul in Niemeok (.3%,) : 


ABA 


HTTETETTETTETTERATTERTERTETRRREE R 


nn nn 


Preis Tereinigung der Kin -Angestllen 
e. und Berulsgenossen Deulschlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihrz 


kostenlose Stellenvermittlung 


f=] 


Geschäftsführer, "OR. RO Kontrolleure, 


Operateure, Kassiererin, Musiker u. s. w. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 
Geschäftsstelle: 


BERGIN NO.18, Landsberger Strahe 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle w erktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Reise gelder sind nach 
der Geschäftsstelle z. H. des 1. Vorsitz. Herrn Emil Pohl «u richten, 


VINNNISIINIIINNIMN 
Billettbücher in Heften ä 500 


Billets, äußerst 
starkes Papier, brillant perioriert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 


50 Hefte 14,50 M. 


Garderobenmarken 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des: 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 

















Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr, 


Sonntags geschlossen \ 





SJ[[$fffjyeeiaurer 
Inserate 


in der L.B.B. haben 
den größten Erfolg. 





L ILLISAZINE PINEMATORRIFICL 


Le plus important journal de l'industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 


Direkteur -Proprietaire: Alfredo Centofant. 
Via F. en eaice 14 Mi LAN ne || @ 
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Kino-Kallabüher 


praktisch und übersictlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lictbild:Bühne“, Berlin 50.16, Mihaelkircstr. 17. 


GOOOOGOOOOOG0000990I000099 


| Brofektionswände a | RERLANE 
! 


Verlangen Sie von uns 
gralis und unverbindlich 


effektvolle _:: 





von 


Nahtlosem Shirting 


ee en aM Inserat-Entwürie 
für Ihre Inserlionen in 
Berlin C. 2. der „L.B.B“ 


Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne. 


a GR. LEOPIR, mare 


3 MEREETRRETFERE FERIEN ESEEEITEEN TRERERBETERTERN N? 


AR 








» Arrangements, Kränze und 
Iumen: Pflanzen : ee ir 
alle Gelegenheiten. 


och 


£ 

men -dalol 
Berlin W., Friedrich-$tr. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


> 
nn 
Lieferant für die Theaterwelt und die 
:-: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 
TE TEE EB nme Tr a ED TEE U a EEE ET ET EEE 


Hi ir == 
1 Italiana ed Estera | 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : 








2 Mark 


kostet 
das Abonnement 





auf die 


„L- B. B.“ 


W:3” Erscheint monatlich 2 mal, 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere |, Fabbri 
Torino (ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
, Alennementa:ı 8 Franes .. Ü 





AAN ah 


ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtpild -»- Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 








Am 16. Januar 


erscheint 


mit Luny (Bumke) als Hauptdarsteller 





die erste Luny-Humoreske 


Luny als Chinese 


SIIIIRÜÜRÜRÜRÜÜÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRXRXÜXRXÜXÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRXÜXÜXÜXÜXÜXÜXÜXÜXÜ RX X XXX X ÜÜÜÜXÜXÜRÜÜÜÜX X ÜÜÜÜRÜXÜX X ÜRÜRÜ ÜEÜRRÜXRXÜXÜXÜRÜXÜÄÜRXÜXÜÜRÜRÜRÜXÜXÜXÜXÜXÜXÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÄÜÄÜRÜRÜÄÜÄRÄRÜRÄÄÜRÜÜÜÜÜÜÜÜÜRÜRÜ 


Preis 435,— Mk. 
$- --—- : — 


Am 23. Januar 


die zweite Luny-Humoreske 


Pe B. 


„Luny hal seine Frau verloren“ 


SSIRRRRRRRRRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜXRÜRXÜRÜRÜRÜXÜXÜXÜXÜXÜRÜRÜXÜXÜR XXX XXX TÜTE XXX XXX ÜÜÜÜRÜÜX X X ÜÜÜÜX X TÜRE XXX ÜXÜÜRÜÄÜRÜXÄÜRÜÄÜRÜRÜRÜRÄÜÄÜÄÜÄÜÄÜÄÜÄRÄRÄRÜRÄRÄRÄRÄRÜÄRÜRÜRÜRÜÜT 


Preis nr Mk. 


Gm 






%, Des- Marı achte auf die Reklame 
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RL AV, 
Ya, % 
7 











Am 30. Januar 


erscheint 


die Komödie in 2 Akten 


„neingelallen” 


ÄRRRKTKTÄÄÜÄÜTTTERXRÄRÜÄÜÄÜÄÜÜUAUN 


Preis inkl. Virage 800,— Mk. 





% 


Ein Zugstüc für jedes Theater. 
Voll eigenarliger Verwicklungen. 
Bes Spannend. 












444 + 








Wilhelm Feindt | 


Film-Verleih 


Berlin SW. 48, Eriedrih:Strasse 246 


Telefon: Amt Lützow, 6753 * Telegr.-Adr.: Kinofeindt 


Sofort ireil =: .* 


eine zweite Woche, 





eine vierte Woche, 
eine fünfte Wodhe, 
eine sediste Woche, 
eine slıbenie Wok. 


Gemischte Programme 














in hervorragender Zusammenstellung. 


ı Schlager einzeln : 
sowie im Programm 


Ein medizinisäiigs Kalsel, Luna. . 1285 m 
. denn alle Schuld räct sich auf Erden. 


Eiko, 1525 Meter 


Autorenfilm von Hanns Heinz Evers, Soziales Drama in 4 Akten. 








Tangozauber, Uranus . 614 m 
Das rosa Bantöffelchen, Lunaiiim . 980 m 
Auf einsamer Insel, Eiko . 1300 m 
Die Tangokönigin, Vitascope. . 1090 m 
Die Herzogin von FolieBergere Eclair 1180 m 
Dämonit, N. F,G. 1180 m 
Des Meeres Sühne, Messter . 860 m 
Unter dem: Mühlenflügel, N 1170 m 
Narrenliebe, Lunafilm . . 985 m 

1310 m 

650 m 
Die Waisen der Ansiedlung, AB 850 m 


Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 2800 m 


Aus Deutschlands RURIBREINEON: 
Mutoskop . . „1400 m 
Ein wahrer Seelenhirt, Imp. 700 m 


und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen. 
Reichhaltiges Reklamematerial! 


Monopolfilm: 
Dod mit des Geshices Mächten 


Die Tragödie einer Mutter, 


Monopol für Gross:Berlin, Brandenburg, Braunschweig, 
Hannover, Hamburg, Oldenburg, Schleswig:Holstein, Güberk, 
Melenburg, Pommern, Ost: u. Westpreussen, Posen, Schlesien. 


II III III. 00... mn 0000000 III III III II III + 


Der geheimnisvolle Klub . . . 
Hurrah, Einquartierung, Lunafilm . 





IM 
i 


= 
. G, Fischer 





Bine 


ale Ta Ma 


2 mal 2000 Mir.= 4000 Mir. 
a pro Wore 30.- und 50.- Mark 


Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt- 
schlager aus erstklassigen Serien u.a. 
Asta Nielsen, Lincoln, 

Die vier Teufel, Die Morphinisten, 
Der Andere, Steuermann Steffens, 
Königin Luise, Theodor Körner usw. 


Bitte Filmliste zu verlangen! 


. Komplette Kine - Einrichtungen 


und Apparate aller Systeme 
schon von Mk. 130,— an. 


alstnlolotalaialaloiololololololofofofofololololololo) 
oiolololoisialolofoloteloinlalololaolololololololololc 


Man verlange unsere haupf: —— 
und die monatiid eriheinende Ka 











Kino-haus AR, ‚Dirin Hamburg 33 


Schwalben-Straße 35 


Telefon: Gr, |. 6165 
ee EEE 





7800600099 0094% 2205080040600 444 
, & KÜHNE, ZEITZ. 
Grösste und leistungslähigste Fabrik Deuischlands 


für Moderne 


\f Theater: Klappsitzbänke 


nie Logen-Sessel .', Peddigrohr-Sesse| 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No.5. : 


Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


Ineigniederlassung in Berlin NA, Bergslr.77, 









Fernspr.: Amt 
Norden 2531. 





+ 





Telephon: Kgst, 11282, Kinemalographen-Fahrik Telephon: Kost, 11282. 
Berlin O0. 27, Krautstr. 4-5. 
Spezialitäten: 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 


= Bühnen-Eifekt- Apparate = 
Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517 180 











m =—— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. —— MH 


Für die Redaktion. verantwortlich: Arthur Nothn agel gen, Mellini, Druck u, Verlag: Gebr. Wolffsohn G. m b, H,, 





sämtl, in Berlin, 






Kino-Prospekte „K. 338“ über die Modelle 
„Lloyd“, „Nelson“ und „Toska“ kostenlos. 


Okliengofelichaff Dresaten:CTl 


duropas gcößfes IDerk für Camera: u.Rinobau 





SCH 





Die Herren 


handeln in ihrem eigenen Interesse, wenn sie den — 
von der Berliner Presse gelegentlich der Erst 
aufführung in dem Lichtspielen Mozat« 

Saal glänzend rezensierten 





LICHTBILD 
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Lichtbi dkunst 


Schule, Wissenschaft und 
Volksleben 


arste Zeitung für wissenschaftliche 
und Schulkınsmatographıe 


Redaktionsmitglieder: 
Professor Ir. Kemsis 

Dr. phil. A, Droop 

Rektcer Paul Risch 

Rektor Th. Fuhrmann 
Lehrer Kurt Franke 

Lu Fritsch 


Storkow (Mark), den 8. Januar 1914. 


An die 
Deutsche Mutoskop- u. Biograph G. m. b. H. 


BerlinW.8 


Friedrichstr. 187-188. 


Wir können nicht umhin, Ihnen unsere lebhafte Freude 


über Ihren neusten Film. der die „Tellsage' behandelt, 


auszudrücken. 


Wir haben zu Ihrer Erstaufführung drei 


Schulleute als Rezensenten geschickt, einen Oberlehrer, 


einen Rektor und einen Volksschullehrer, und alle drei 


haben sich gleich anerkennend ausgesprochen. 


Das 


neue Tatbi!d ist seiner äußeren Form nach so 


abgerundet und meisterhaft inszeniert, daß es den Schülern 


eine vollkommene Vorstellung von dem Ideenkreise der 


damaligen Zeit gibt. Es wird sich in geradezu idealer 


Weise für die Illustrationen des Schiller’schen Wilhelm 


Tell verwenden lassen. 


Die zu dem Tatbilde gehörende Musik ist in ihrer 


Zusammenarbeit mit dem Film ein Meisterwerk, und die 


Stelle wo Tell zur Jagd geht und die Klänge des Liedes 


„Mit dem Pfeil dem Bogen‘ ertönen, wird bei jedem schul- 
männisch gebildeten Beschauer helles Entzücken auslösen. 
Wir werden nicht verfehlen, das Tatbild überall zu 
empfehlen, und mit allen Kräften für dasselbe eintreten. 
So etwas ist bis jetzt in der Kinematographie noch 


nicht geboten worden. 
Hochachtungsvoll 


„DIE LICHTBILDKUNST" 


in Schule, Wissenschaft und Volksleben. 


Berliner Morgen-Zeitung: | 


Der Tellfilm. Die Deutihde Mutojkop- und Bio: 
graphgejellihaft führte geftern im U.-T. Bavariahaus 
(Sriedrichitraße 180) einen eigenartigen und interejjanten Silm vor: 
Die Befreiung der Schweiz und die Sage vom Wilhelm Tell, bearbeitet 
nad) den ältejten Quellen. Rektor Lemke leitete die Dorführung mit 
einem Prolog und einer jehr anregenden Erläuterung ein, worin er 
darlegte, dak es ji) hier um eine neue Art der Lichtbildkunft, um ein 
epilhes Drama handle, das den Dorzug einer ganz bejonderen Gegen- 
jtändlichkeit aufweije und eine eigene Art Tatkunjt darjtelle, die dem 
Theater keine Konkurrenz bereite. Der Silm, dem die „Kronika von 
der loblihen Eidgenofjenihaft" von Peterman Etterlein, Gericts- 
ihreiber zu Lugern, zugrunde gelegt ift, bradyte nicht nur eine ganze 
Reihe ungewöhnlicy reizvoller, tedynijcy vollendeter Aufnahmen aus 
der Schweizer Bergwelt, jondern aud) die Darjtellung jtand auf einem 
anerkennenswert hohen künjtleriiden Niveau. HSweifellos eröffnet 
die weitere Ausbildung diejes Genres dem Kino neue erfolgver- 
Iprehhende Wege. 


Die „„Bon’ eriäetu mödenttih 12 Tui 
VBezagöyreib tiemeljährtih © Fhart, monailia ? Mat | 
ion 


nehmen entgegen Eämiltdte 
2 Berlin and Vererte aut 


ir Dir Antwort beigutügen 
Grittieitung u Bei@ähtätehs : Beriin SW, Deflaner@rr.B. 





Der „Tell im „Tatbilde‘ — Tatbild wird nämlich das 
kinematographijche Lichtbild neuerdings genannt — ijt von der 
Deutihen Mutofkop- und Biograph-Gejellihaft zum erjten Male in 
den U, T.-Lichtipielen vorgeführt worden, Es hatten ji dazu be- 
jonders Schulmänner, Künjtler und andere Sreunde der neuen 
Lichtjpielkunjt eingefunden, Nach der Tell-Ouvertüre gab es jogar 
einen Prolog. Rektor Cemke aus Storkow hielt eine Anjpradhe 
über den Tellfilm und feine Bedeutung für die kinematographijche 
Didtung. Er jchäßte dieje Bedeutung recht hodh. lad} dem Körner: 
und Königin-LuijesStlm jeßt diejer neue Silm. Es ijt damit eine 
neue epijche Lichtbilddichtung geihaffen, die den dramatijchen Ehe- 
brudsfilmen meijt franzöfiiher Herkunft erfolgreihh Konkurrenz 
machen joll und von der man jidy bejonders bei der Jugend gute 
Wirkungen verjpricht. Das erkannte freilic aud) Herr Lemke an, 
daß der Tellfilm nicht die Schiller-Aufführung erfegen kann und er- 
jegen will. Aber die neue Gattung joll die jchlehtere Ware im 
Lichtbilde, die der Jugend nod immer geboten wird, erjegen. Da 
mag jie allerdings ihre Aufgabe haben. Der Silm jelber erntete 
verdiente Anerkennung. Natürlich hat man ihn an den gejhichtlicyen 
Stätten der Schweiz aufgenommen und dabei keine Kojten gejcheut. 
Die Landjhaften jind denn aud; von größter Wirkung. Der Silm 
heißt vollftändig: „Die Befreiung der Schweiz und die Sage von 
Wilhelm Tell’, bearbeitet nad) den ältejten Quellen, bejonders der 
„Kronika von der loblichen Eidgenojjenihaft. Ir harkomen vnd 
juft jelgam jtritten und geichichten colliniert und in gejchrift veruaßt 
von Petermann Etterlin, Gerichtjchriber zu Lugern vnd Hauptmann 
in den kriegen wider hergog Karly von Burgund," Lebhafter Bei- 
fall dankte am Schlujle. 


Wegen Etstauffühbrungstrechte wende man sich an: 


Biograpb, BerlinW. 8, Friedrichstr. 187-188. 


u, gan 
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Moderne Tänze TA N G oO 
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Tanzen Sie Tango? 
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In unserem Monopolschlager 


Moderne Tänze 
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— 3-Akter — 
ist ein Film erstanden, in welchem die modernsten Tänze wie 


Tango, Tuckey Trot etc. 


nicht nur gezeigt, sondern 


Schritt für Schritt gelehrt 


werden. Das Theaterpublikum 


kann Tango tanzen, 


nachdem es diesen Film gesehen hat. Interessenten wollen sich 
| wenden an: 


Lidhtbild-Vertrieb (M. P. Sales Agency) 


G. m. b.H. 


BERLIN SW. 68, Friedrich-Strasse 35. 


Eastman Kodak -Material! 
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23. Januar 1914 
40 Jahre in der Sekunde! i 


Humor — Mark 248. — 


2 Akte 30. Januar 1914 Mark 798. - 


Verbrecher aus verlorener Ehre! 


Nach der gleichnamigen Erzählung von Friedrich v. ‚Schiller. | 


6. Februar 1914 


Die Nerslellung der Fässer im Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen ö 


Asum-Film — Mark 141. - 





13. Februar 1914 
j Das Ende einer Liebe! | Hans im Glück j 


Drama in 2 Akten Humor! 


Aisum-Film Mk. 714. — Asum-Film Mk. 207. —- 


u gen 





Am 29. Januar erscheint: 


May’s Preisrätselfilm No. 2 


die erschütternde Tragödie 
(Drei Akte und ein Vorspiel) 


Veschwister 


TA=+= -‚ ‚x +‚+‚ °v vu uk 


Preis Mk. 1328.— inkl. Virage 
2 Buntdruckplakate! Kolorierte Photos! 





Beschreibung in dieser Nummer! 
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Continental- Kunstfilm 
BERLIN SW. 48 Friedrichstr. 235 


Telephon: Amt Kurfürst 9576 u. 9233. + Telegramme: Continentalfilm Berlin. 








Hydraulische Hebeschleuse 


Ein Wunder der Technik 
Mk. 140.— 


Bauernschreck 


Hochaktuelle Humoreske 
von I. R. Walter Cocl 


Mk. 318.— 
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EIKO-FILM <=++ Berlin SW. 48 


kai Leo Bee. unse Friedrichstraße 224 ee 


Filiale: LONDON W, 9-15 Oxtfordstreet 
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Wer sich für den Akschluß in verschie- 
denen noch nicht hesetzten Städten 
interessiert, wolle sofort schreihen an 


Auftragsvermittlungen für Deutschland und Luxemhurg durch: 


Düsseldorfer Film-Manufaktur Ludwig Gottschalk 


Telenhon Nr. 1077. DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: Films. 





überall 
vor 
ausverkauften 
Häusern 


spielen wird. 


Soeben melden auch: 
I Essen-Ruhr, 2 Bokanl N ahnen! | 
. Frankfurt a. Main _.. | 


2.m.h.H. :: DÜSSELDORF 


für Süddeutschland durch: 


Frankturter Film Co., Frankfurf a. Main 


Telenhon Amt I, Nr. 1858. Telegr.-Adr.: Films, 





Ill. Jahrgang No. 2 Ill. Jahrgang 


m 


Inhalts -Verzeichnis 
Ausgäbe A 

PARIS: Pariser Wintermode 

TRING (England): Weihnachtsputen. Weih- 
nachtsfeier auf der Musterwirtschaft des 
Lord Rothschild. 

PARIS: Wettschwimmen um den Weihnachts- 
pokal. 

BERLıN: Die Parole-Ausgabe am Neujahrstage. 
Der Kaiser mit seinen sechs Söhnen schreitet 
vom Schloß zum Zeuchaus. 

MARIAZELL: Hier fand das Bobschlittenrennen 
um die Meisterschaft von Nieder-Oesterreich 
statt. Sieger: Bob „Torpedo“ Wintersport- 
verein Mariazell. 

BARCELONA (Spanien): Ein englisches Ge- 
schwader wirft vor Barcelona Anker. 

BUDAPEST: 300 Fiaker fahren demonstrativ 
vor dem Ministerium des Innern auf. 

COLOMBES-PAR:S: Ein heißer Rugby-Kampi 
zwischen Frankreich und Irrland. 

Ausgabe B 

PARIS: Die Mode. Schwarzer Hut mit Pleu- 
reuse, Schöpfung des Hauses Blanche Robert. 

BERLIN: Berlin im Schnee. „Sylvesterkarpfen, 
85 Pf. das Pfund “ Die Reichstagstreppe als 
Rodelbahn. Heute muß die Wache durch 
den Schnee. Sportsmen im Berliner Hum- 

„boldthain 

KOPENICK (Berlin): Besichtigung des neuen 
Kreiskrankenhauses durch den Landrat 
von Achenbach. 

BERLIN: Zur Ueberführung der Leiche 
‚Giampietro von Berlin nach Wien. 

MUNCHEN: Der malerische Schäftlertanz, der 
alle sieben Jatıre einmal stattfindet, wurde 
vor dem König und der Königin von Bayern 
vorgeführt. € 

BERLIN: DieHochzeit desRegierungsreferendrs 
v. Chelius mit der Toıhler des verstorbenen 
Flügeladjutanten des Kaisers, Oberst von 
Zitzewitz in Gegenwart Ihrer Majestäten, 

BAD IscHL: Skikurs und Massenübungen der 
Anfänger. 
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EODOCHK) NOCH, 


Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlin Mk. 2,— bei frrier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreih-Ungarn hr. 5,— im 
Wel post-\erein jährlih Mk. 24,-. 


Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 


Sonnatend 
.. 











Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 
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m, Blatt : Heft No. 2 
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‚AETINSEEREBERIELII LINIE .. .»auu. Bu». 
Der Insertionspreis beträgt 15 Pf Pr er 
6gespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 2 

Seite Mk. 60,—, !ı Seite Mk. 
19 Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10 


Schluss der Anzeigen-Annahme 


Michaelkirchstraße 17, 
Telegramm -Adresse: Lichtbildbühne, Berlin. 


Talsakanı Verlag: Moritzplatz, 14984. - Mittwoch früh. 
p * Expedition: Moritzplatz, 14985. | Hr Aaengt VRRRERHER: Rain 
> ie sKkriıpie ubernenmen wir e'ne lei 
Chefredakteur: Arthur Mellini. e Gewähr. 
EEE Berlin-Mitte. | 
BERLIN, den 10. Januar 1914 | 11 
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Wissenswertes über die neue Wehrsteuer. 


Tagen vom 4.—20. Januar 


ß n den 
sind die Fragebogen betreffend 
Wehrsteuerbetrag auszufüllen, 

das diese 


Kino- 


theaterbesitzerkreisen naturgemäß hat, 


dem allgemeinen Interesse, 


viel diskutierte Steuer auch in 
werden die nachfolgenden Angaben auf- 


ınerksamer Beachtung wert sein. 


I. Die Wehrsteuer wird vom Ver- 


mögen und vom Einkommen erhoben, 
Die Wehrsteuer wird zunächst vom 

Vermögen über 10000 Mk. erhoben und 

Schulden. 


Vermögen von Ehegatten wird zusam- 


zwar nach Abzug der Das 


mengerechnet. Nur wenn sie dauernd 


findet eine gesonderte 
Zum 


Sinne des (iesetzes gehören nicht Möbel 


getrennt leben, 


Berechnung statt. Vermögen im 


und Hausrat, wohl aber Ansprüche aus 
Lebens- und Kapitalversicherungen und 
zwar wenn die Ansprüche 
Ihr 


daß zwei Drittel der 


auch dann, 
noch nicht fällig sind, Wert ist so 


angenommen, ein- 


rezahlten Prämien oder Kapitalbeiträge geben. Unrichtige oder unvollständige 


als Vermögen zu gelten haben. Angaben werden mit einer Geldstrafe bis 


zum 20-fachen Betrage der nicht bezahl- 


Die Abzabe beträgt: 
ten Steuer bestraft. Sind die mangel- 
i 50 000 . 0,15 Prozent a ö I . o 
bei den ersten 0.000 Mk. 0,15 u haften Erklärungen in der Absicht ge- 
von den nächsten 50000 ,„ 0,35 “ ode 
Dr j 10000 „05 5 macht, die Steuer zu »schinden«, so kann 
RR Mh „ ST’, neben der Geldstrafe eine Gefängnisstrafe 
u „ mm „ CE „ von sechs Monaten treten, wenn der hin- 
„ der „ 2000000 „ 1 ” terzogene Betrag Prozent des ge- 
den 30000 „ 18  „ 
> x schuldeten Wehrbeitrages, mindestens 
age „500000 „ 14 “ MaS® indest 
Sa ie Brei 15 ie 300 Mk. ausmacht. Dieselbe Strafe tritt 


ein, wenn Vermögen in der Absicht, es 
Zur Veranlagung ist die Feststellung des . 
: der Veranlagungsbehörde zu verheim- 
Vermörens nach dem Stande vom 31. 


1913 maßgebend. 


eine solche von drei zu drei Jahren vor- 


lichen, ins Ausland gebracht wird. Sind 


Dezember Später ist 


die mangelhaften Erklärungen nicht in 
der Absicht 


hinterziehen, 


r L eemacht, j rar zu 
zunehmen. Die sogenannte »Deklara- gemacht, einen Betrag 2 


also beispielsweise aui 


tionspflicht« ist eingeführt. Auch ohne 
(irund oberflächlicher Buchführung, so 


Aufforderung ist jeder, der ein Vermögen 


a £ ‘ sine esstraf is 500 Mk. 
von 20.000 Mk. oder bei einem Finkom- ann eine Ordnungsstrafe bis 


men von mehr als 4000 Mk. ein Ver- Yerhängt werden. 
mögen von mehr als 10 000 Mk. hat, ver- 2. Die Wehrsteuer wird ferner vom 


pflichtet, eine Vermögenserklärung abzu- Einkommen erhoben. 
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Die Kinder des Kapitän Grant 


Das niedrigste Einkommen der Steu- 
erstufe ist maßgebend, in der der Steuer- 
pflichtige nach den Landeseinkommens- 
gesetzen zuletzt veranlagt war bezw. 
noch ist. Die durch persönliche Verhält- 
nisse herbeigeführte Steuerermäßigung 
ist wieder zuzurechnen; die geringste 
Steuerstufe ohne die Ermäßigung er- 
gibt das zu veranlagende Einkommen. 
Ein Betrag 


Prozent 


jedoch, der einer Verzinsung 
des 


Vermögens gleichkommt, wird vom Ein- 


von 5 abgabepilichtigen 


xommen abgezogen, damit nicht das 


eben dem Einkommen ver- 
Mk. 


Vermögen n 


steuert wird. Vermögen bis 59% 
einschl, unterliegen der Steuer nicht. 
nem Ein- 


Die Abzabe beträgt hei & 


kommen 


OH HHHIHH HIHI HIHI HI 


N EN 
Nas Atlantisiahr 1913 — denn so 


y und nicht anders 
vo] Reiche des 


Jahr genannt zu werden — war ein Jahr 





verdient im 


Films das verflossene 


wagemutigster Arbeit und heißester Mü- 
hen. Atlantis ward erworben, das große 
Werk wurde in den nordischen Gewäs- 
sern vorbereitet unter den interessan- 
testen Begleiterscheinungen ausgeführt 
und von Ludwig Gottschalk herausge- 
bracht. Aber das Jahr des Entstehungs- 
geschichte des Atlantisfilms ging nicht 
zu Ende, ohne das goldene Morzgenlicht 
wie ie 


des Erfolges heller, leuchtender 


zuvor erstrahlen zu lassen. Die großen 
Atlantispremieren in der Reichsmetro- 
pole und in der Provinz vollendeten den 


errungenen Sier der nun offiziell durch 








bis 10 000 1 Prozt. 
von mehr als 10 000 bis zu 15 000 vik. 1,2 ‚, 
a TR DR ; 1 
5 ee u OR... 
5 5 AM, „. Mi u IB, 
5 5 AR. Bm, 2% 5 
a aD „ „ UM „ 2, 
u u A >. SE u So 
» 2» 50000 „ „60000 „ 35 „ 
2 „ 60000 . MOM. 4 5 
En IM „ „ RICO „ 43, 
u 5 Ms OO, 5 5 


„100000 „ „200000 „ 6 
»„.»2%00000 „ „500000 , 7 
„500000Mk. . .... 8 


Der Beitrag ist zu ein Drittel innerhalb 


dreier Monate, nach Zustellung der Ver- 


mit ie einem weiteren Drittel 
15 und 15. 2. 


anlarung, 


bis 15, 2. 1916 zu zahlen. 


Atlantıs 1914. 


die Tagespresse jeder Stadt und iedem 
Dorfe verkündet wird. 

Das Jahr 
iahr der 


1914 beginnt als Atlant'5- 
Und 


wenn Menschen überhaupt ahnen oder 


großen Kasseneriolge, 
rechnen können, dann wird es auch en- 
den unter dem Zeichen der Atlantiser- 
folge. 

Hoffentlich wird es mir 
vergönnt sein, mit meiner Familie we- 
Tagen vor dem 

Atlan- 
können. 


nigstens in den stillen 
nächsten Weihnachtsfeste eineı 
tisvorführung beiwohnen zu 


1913 konnte mir diesen Wunsch leider 


nicht ganz und nur unter erschwerten 
Umständen erfüllen. 
Ich hatte mir die »toten« Tage vor 


dem Feste ausgesucht, einer schönen 


dann noch 


Es sind Ermäßigungen vorzunehmen, 
setzi das sogenannte Kinderprivileg ein- 
insbesondere ist auch für dieses Ge- 
geführt. Der Beitrag ermäßigt sich für 
das Dritte und jedes weitere Kind, wenn 
das Vermögen 100 000 Mk. und das Ein- 
kommen 10000 Mk. nicht übersteigt, um 
5 Prozent. 

Für die Veranlagung und die Stra- 
ien bei falscher Deklaration gilt im \bri- 
gen dasselbe wie bei der Versteuerung 
des Einkommens. 


Rechtsanwalt Jules Kohn, Köln. 


* * 


(In der nächsten Nummer der L. B.B. er- 

scheint aus derselben Feder ein weiterer 

Artikel. der Erläuterungen zum neuen Besitz- 
steuergesetz enthält. Die Redaktion.) 
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Atlantisvorführung mit meiner Frau, 
meinen beiden Töchtern und dem Onkel 
Fritz beizuwohnen. Ich begab mich also 
frühzeitig mit einem vollen Portemon- 
naie zum Potsdamer Platz, um event!. 
mit Gewalt in die Kammer-Lichtspiele 
einzudringen. Hunderte, Tausende wa- 
ren mir alle von dem gleichen Wunsche 
Ich 


Tasche be- 


beseelt zuvorgekommen. konnte 
mein Portemonnaie in der 
Mein 


meine Frau wollte man auch nicht, meine 


halten. Geld wollte man nicht, 
hübschen Töchter wurden nicht bewun- 
dert und mein Onkel Fritz durite nicht 
Mund 
guten Worte verfehlten vollkommen den 
Zweck. Ich Haus 


war total 


einmal den aufmachen. Meine 


kam nicht ran, das 


ausverkauft. 


karl ZT. 
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Nicht lange dauerte es und ich stand 
mit den lieben Meinen wieder auf der 
Straße, aber diesmal auf der Tauentzien- 
straße vor den Pforten des neuen Tau- 
Von 


eigentlich nicht die Rede sein in dem 


entzien-Theaters. Stehen konnte 
Getriebe. Man wurde zeschoben aber 
Kasse weg. Schon 
»Atlantis« 


immer von der 


wollte ich meinen Wunsch 
zu sehen unter den Weihnachtsglocken- 
klängen feierlichst zu Grabe tragen und 
die unerträgliche Atlantisspannung noch 


weitere 24 Stunden mit weiser Geduld 


ertragen, da sagte meine Frau: Jetzt 
werde ich reden. Folgt mir, Wie sie 


es fertig gebracht hat weiß ich nicht. 
Ich weiß nur, daß Onkel Fritz und meine 
beiden Töchter nicht eingelassen wur- 
den und daß ich plötzlich in einer Loge 
saß. Es muß so etwas wie eine reser- 
vierte, vorbestellte und extra freigehal- 
tene Galla-Prinzenloge gewesen sein, 
das sagte mir wenigstens die Summe, um 
die mein Geldbeutel an der Kasse er- 
leichtert wurde, Als wir aber den herr- 
lich dargestellten Untergang des Roland 
in der wunderbaren durch die zauber- 
haften Visionen hervorgerufenen Stim- 
mung hingerissen, die wir vor einem 
Film durchlebten, da drückte meine Frau 
mir still die Hand und flüsterte mir zu: 
»Dafür erlasse ich dir auch den Pelz.« 
So hatte ich denn Atlantis gesehen und 
noch etwas dabei gespart. 

Es hieße Eulen nach Athen — oder 
besser Atlantis-Glückwünsche nach Öott- 
schalk schicken, wollte man über den 
Kassenerfolg von Atlantis noch viele 
Worte verlieren. Ich selbst habe zur Ge- 
nüge erlebt, das Atlantis eine trostlose 


Reihe von totgeborenen Tagen lebendig 


Jules Verne im Film 
Die Kinder des Kapitän Grant 





machen kann und die sonst allenthalben 
üblichen Verluste in ausverkaufte Häu- 
ser verwandeln kann. Für alle Theater, 
die Atlantis noch nicht bringen konnten, 





Lichfspiel- 
häuser 





wur 
Täglich im Betrieb 
zu sehen: 


in Berlin: im U. T, 
Friedrich- Ecke Taubenstr. 


in Berlin: i,Union-Palast, 
| Ku fürstendamm 26. 
| in Berlin: im U. T,, 
Weinbergsweg 16 17. 
in Berlin: im U. T,, 
Schöneberg, Hauptstr. 49. 


in Essen a.d.R.: 
Schauburg, Viehofertor. 
Y 


erlangen SieOfferre. 


Projektfions A-G. 


UNION” 
BerlinW.68 Zimmersfrlb8 


Tele$Srammadresse: 
PACU BERLIN, 


Telefon:Cenfrum. 
12900, 12901,12902. 12903. 


Niederlassung): 
rankfurrfa.M. 
“Kaiserstfrasse 64. 

Telegradr. ARfges frankfurtmain 
Telefon:AmtI. 12494. 
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bedeuten diese Erfolge, die glänzenden 
Presse-Berichte eine Reklame, wie sie 
noch nie ein Film erlebt hat. Das im 
Laufe eines ganzen Jahres gesammelte 
Kapital an Spannung, das durch iede No- 
tiz über Atlantis vermehrt wurde, muß 
der an sich schon gewaltigen und un- 
erreichten Zugkraft des Films hinzuge- 
rechnet werden. Wer anders rechnet, 
verrechnet sich, denn er kommt mit den 
Tatsachen der schon berichteten Atlan- 
tiserfolge in Konilikt. 

Nun aber erst hat das Jahr der gro- 
ßen durch Atlantis errungenen Kassen- 
erfolge, das Atlantisiahr 1914 begonnen, 
nicht für die wenigen Theaterpaläste 
sondern für die tausend Theater ieder 
(iröße und Art in den Metropolen und 
den Provinzen, denn kein Film der Ge- 
genwart steht wie Atlantis im Mittel- 
punkt des Interesses und kann wie dieser 
auf eine Vorgeschichte von mehr als 
einem Jahr zurückblicken, deren Einzel- 
heiten die Tagespresse fortlaufend be- 
Und kein Film der Zu- 
kunit, das steht jetzt schon fest, kann im 


sprochen hat. 


Jahre 1914 einen gleichen Erfolg errin- 
gen, denn dazu ist der Zeitraum eines 
Jahres zu kurz. Für Atlantisistseit1912 
vorgebaut worden. Die epochemachen- 
den großen Meisterwerke der Filmkunst 
werden schon lange nicht mehr in we- 
nigen Wochen geschaffen, ohne die Auf- 
merksamkeit der Presse auf sich lenken 
1914 ist also schon seit 1912 


belegt für den Atlantiserfolg im ganzen 


zu können. 


Reiche und im Auslande. Von Interesse 
kann höchsten noch die Frage sein: was 
bereitet Gottschalk für 1915 vor? 
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Die erste Film-Woche des neuen Jahres. 


ie andauernde Hcechflut neuer 


Films hat im Laufe der letz- 





ten Tage fast etwas Beäng- 
stigendes an sich gehabt, denn in Ber- 
in verging fast kein Tag, an dem 
aicht eine oder gleich mehrere 
Spezialvorführungen die Kritiker auf 
die Beine brachten. In bunter Folge 


mögen die wesentlichen Film-Novi- 


täten hier vorüberziehen. 


„Engelein‘, 


Unter diesem Titel, der in bezug 
„liebliche 


stark an ein zurzeit viel gesungenes 


auf kleine Dingerchen 
ein 


der 


In letzter Zeit war 


Operettenlied erinnert, wurde 
Asta Nielsen-Film 
Taufe gehoben. 


man stark an Mißerfolge und über- 


neuer aus 


mäßige Filmlängen gewöhnt, diesmal 
sagt das Publikum 


denn Asta Nielsen, die sich schon mal 


aber „Bravo', 


mit unbestrittenem Erfolg in der Ko- 
(„Der fremde Vogel”) Lor- 


beeren erntete, zeigt sich auch hier 


mödie 


wieder als heitere Künstlerin 


von 
großem Können. Trotzdem (ausge- 
rechnet) sie ein kleines niedliches 


Sie hat ihre Rolle 


kleinen Scherzen 


Mädchen spielt. 


mit so viel und 
lustigen Extemporös ausgestattet, daß 
das Parkett 
lacht. Das 


Lustspiel, wie es sein soll, denn es 


immerfort lächelt und 


ist ein echtes, rechtes 
muß überall gefallen. Wir freuen uns 


außerordentlich, diesen großen Erfolg 


Kritische Novitäten-Schau. 


konstatieren zu können und würden 
uns noch mehr freuen, wenn die gött- 
liche und immer noch allüberall ver- 
ehrte Asta Nielsen, deren großes 
Talent niemand bestreitet, weiter die 
richtige Bahn wandeln würde, die zu 
den Herzen der nach Millionen zäh- 


lenden Asta Nielsen-Gemeinde führt. 


Jeder Theaterbesitzer wird seinem 
Publikum Freude machen, wenn es 
sich „Engelein” für eine Woche 
sichert. 


Die Befreiung der Schweiz und die 
Sage von Wilhelm Tell. 


Das schwere Geschütz der histo- 
rischen Geschichte wurde am Mitt- 
woch aufgefahren, als das Publikum 
von der „Mutoscop” zu Gericht ge- 
laden wurde. Man glaubte, manch- 
mal in der Schule und manchmal in 


der Kirche zu Rektor 


Lemcke eingangs den Tell-Film als 


sitzen, als 


neuen Weg für eine neue Filmdicht- 
Kunstform pries und noch einen dem- 
entsprechenden Prolog dazu schenkte. 
Der Film selbst ist eine bildliche 
„Kronika von der löblichen Eidge- 
nossenschaft", wurde auf historischem 
Boden aufgenommen und hat sich 
dadurch schon einen gewissen künst- 
lerischen Erfolg gesichert, denn ein- 
zelne Szenen, die inmitten der herr- 
lichen Schweizer Berglandschaft 
wunder- 


Man fühlt und versteht 


spielen, sind von zartem, 


barem Reiz. 


da den Drang nach Freiheit, um die 
des Films Hauptfigur, Wilhelm Tell, 
kämpft. Er ist eine kraftvolle, im- 
ponierende Figur, die in dem Dar- 
steller des Geßler einen ebenbürtigen 
Partner und Widersacher fand. Die 
einzelnen gut angelegten Teile des 
Films sind ausgestattet mit dem 
historischen Stoff charakteristisch gut 
Titeln, die des 
„Schwizer Dütsch” sehr gut verständ- 


lich sind. Das Wandelbild ist als ein 


hervorragend gutes Unterrichtsmittel 


angepaßten trotz 


für den geschichtlichen Lehrplan zu 


bezeichnen. 


„Die Tote.“ 
Die Cines-Gesellschaft hat 


Mittwoch ihren neuesten Monstre- 
Film Maria 


Hauptrolle einem kleinen Kreise vor- 


am 


mit Carmi in der 


Filmwerk ist ein 
daß eine 
Darstellung 


geführt. Dieses 
Schulbeispiel zur These, 
wirklich künstlerische 


nebst verständnisvoller Regie und 
guter Photographie selbst mit dem 
anspruchsvollsten, ja sogar mangel- 
haftem Sujet einen Riesenerfolg er- 


Der 


diesem Erfolge gebührt unstreitbar 


zielen kann. Löwenanteil an 


Hauptdarstellerin Maria Carmi. Es 
ist eigentümlich, daß diese mit den 
mimischen Ausdrucksmitteln herrlich 
ausgestattete, wunderbare Erschei- 
nung in Berlin erst jetzt auf die Pro- 
Zwei Jahre 


jektionsfläche kommt, 
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vor einigen zwanzig Jahren veröffentlicht wurde. 


Viele werden sich noch der köstlichen Stunden in ihrer Jugend erinnern können, 
wo sie die heldenhaften unerhörten Taten des herrlichen Helden von Marseille lasen. 


Dieser Roman, für welchen das Haus Ambrosio das absolute Alleinre&ht in der 
ganzen Welt erworben hat, wurde von einem der urbildlichsten originellsten Vertreter 
der französischen Verve geschrieben. 


Der Verfasser zeichnete ganz seinen Charakter, besaß eine so starke Ein- 
bildungskraft, daß er mit der glühenden Intuition seiner Phantasie viele Erfindungen 
vorausgeahnt hat, d’e sich später praktisch verwirklichten. Robida verstand es, mit 
Bleistift und Feder, durch Illustrationen und Text das wahre heldenhaft-komisce 
Poem der abenteuerlichen Romane zu schaffen. 


V, wie der Geist von Wunder zu Wunder fliegt vom Lachen zum Gefühl. zur 
Rührung, zum Weinen, zur Bestürzung übergeht, wenn er der Abwicklung der Er- 
eignisse auf der geheimnisvollen und glücklichen Insel der Affen folgt, wenn er hört 
von den Abenteuern der siebzehn Seeleute, von der schönen Leocadia, von den 

| 
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Kämpfen mit den von dem wilden Bora-Bora geführten Piraten, von der Liebe 
Farandolas und Mysoras auf dem Meeresgrunde, von der Jagd auf den weißen 
Elefanten, von den Abenteuern in China, in Amerika, von dem Kriege im Himmel, 
von den Narrheiten der Millionäre gewordenen Seeleute und endlih von der glück- 
lihen Heimkehr nach der Insel der Vierhänder ! 


Mit dieser Kinematographie glauben wir das Problem gelöst zu haben, allen 
Eltern ein gesundes, ehrbares und belehrendes Vergnügen zu bieten, zu welchem sie 
ohne Gewissensbisse ihre Kinder und schon erwachsenen Söhne führen und ver- 
sichert sein können, daf das Schauspiel, wenn auch der Kinderwelt gewidmet, auc 
die Großen unterhalten wird. 


Diese Darstellung wurde dem berühmten Robinet und seiner heiteren über- 


mütigen Truppe übertragen, welche in der ganzen Welt bekzunnt ist, weil sie die 
wunderlichsten Sachen vollbringt 











Unglaublich war der Erfolg, den dieser phantastische, komisch -satirische, 
sentimentale Roman in der ganzen Welt davongetragen hat, als er zum ersten Male ‘ 


Max Reinhardt, Berlin 








Ambrosio, Turin 






Comm. Ermete Novelli 


| 
| 
Ein ausgezeichneter Mitarbeiter hat uns seine Unter- 
stützung zugesagt, um das Kinematographen-Publikum 
noch mehr zu entzücken. 
Es ist uns eine große Freude, unseren Lesern 
mitteilen zu können, daß der große italienische Tragöde 
Ermete Novelli damit einverstanden ist, daß wir seinen 
wunderbaren ewig wechselnden Gesichtsausdruck photo- 
graphieren, der wie das Meer bald stürmisch bald 


heiter ist. 


Max Reinhardt, Berlin | 
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Michele Perrin 
1799-1802 
| 
| 
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Dieses bekannte Drama wird in Ermete Novelli 
den vorzüglichen Hauptdarsteller finden, den alle als 
ein Wunder der dramatischen Wiedergabe der Menschen- 
seele kennen. 

Wir wollen nur noch sagen, daß die Umgebung 

| 
| 
| 


des großen Schauspielers würdig sein wird. 








Ä Der erste wirkliche Schlager im Monat Januar ist: ä 


Der Mann ohne Arme 


Drama in 5 Akten. 1450 Meter lang. 





In der Hauptrolle C. H. UNTHAN, der 
berühmte armlose Künstler, bekannt 
aus GERHARD HAUPTMANN’S Roman 


Atlantis 


ferner Fräulein ILSE OESER, bekannt 
durch ihre ARE CE VE in dem Sensations- 
Schlager 


. Sündige Liebe 


— — MONOPOL-VERTRIEB| 
für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt und Schlesien. 











Unser zweiter Schlager heißt: 


DER FLIEGER 


Sens.-Drama in 2 Akten. 700 Meter lang. 


MONOPOL für ganz Deutschland. 


——— m 0 


CREUTZ & WERNER, ZH" ums 
CHEMNITZ, KÖNIG-STRASSE 34. 


TELEPHON Nr, 8397. TELEGRAMM-ADRESSE: BIOGRAPH CHEMNITZ, 














Ta > 


haha aka 


L’B- 


Tl ls 


B ms Nee se NOnalalalall seite 21 ) 


Die Kinder des Kapitän Grant 


ist es her, nämlich, daß sie bei der 
von Prof. Max Reinhardt inszenierten 
London mit 
Schönheit 
grandiosem Spiel (in der Rolie der 
Madonna) die Themse-Stadt eroberte. 
Vor Jahresfrist hat sie in derselben 


Rolle Wien bezaubert, Bei 


Gelegenheit wurde sie im Vollmoel- 


Miracle-Premiere in 


ihrer klassischen und 


dieser 


lerschen Mysterium durch den eng- 
lischen Kino-Manager Menchen 


zum erstenmal kinophotographiert. 


Diese Aufnahme wurde im 
Jahr im 


wochenlang gezeigt. 


vorigen 
Londoner Covent Garden 
In Deutschland 
ist der Film noch garnicht erschienen, 
hier der 
die Per- 


wunderschönen 


und somit ist „Die Tote“ 
erste Carmi-Film. Durch 
sönlichkeit dieser 
Frau gewinnt „Die Tote” eine ganz 
besondere Bedeutung im Flute der 
Ohne ihre Mit- 


wirkung hätte dieser Film wohl kaum 


mehr als auf einen Durchschnittser- 


Neuerscheinungen. 


folg rechnen können. Trotz der fein- 
sinnigen Regie und durchweg ausge- 
zeichneten Photographie wäre sonst 
die Wirkung zufolge der Mängel im 
Sujet und der Länge (2000 Meter) 
des Werkes beeinträchtigt worden. 
Die faszinierende Erscheinung, und 
großes Können der Künstlerin er- 
weckten aber in dem Zuschauer 
Seelenerlebnisse, wie sie im Kino- 
theater wohl selten vorkommen, Die 
Quelle fabelhaften Wirkung 
liegt im Spiel der Künstlerin, Sie 


versteht es, auch in der belanglose- 


dieser 


sten Szene so interessant zu wirken, 
daß der Film den Zuschauer andau- 





Sie bringt 


ihrem 


ernd in Spannung hält. 
viele neue Nuancen und in 
Spiel ist nichts von den schablonen- 


Wenn 


Sujet im ganzen auch etwas zu wün- 


artigen Bewegungen. das 
schen übrig läßt, so ist es doch un- 
daß die Figur der Haupt- 
der 


eine 


streitbar, 
da sie 
bietet, 
breite Scala der Empfindungen dar- 
Sie spielt 
Aristokratin, die 


und in einen Schauspieler verliebt. 


rolle sehr gelungen ist, 


Künstlerin® Gelegenheit 
eine 


zustellen. nämlich 


sich ins Theater 
Durch ihre in einem Kahne hinter- 
lassenen Kleider gibt sie Stoff zum 
Gerücht, sie wäre im Wasser ertrun- 
ken. Sie wird betrauert, während- 
dem sie mit dem Schauspieler Mario 
Bald wird sie aber 
tiefsten Elend 
lassen, es gelingt ihr jedoch, sich beim 
Sie wird 
Während 


Schwester 


geflüchtet ist. 
von Mario im ver- 
Theater emporzuarbeiten. 
eine berühmte Tragödin. 
dieser Zeit wurde ihre 
Bianca (die einzige Person, die es 
weiß, daß „die Tote‘ lebt) mit dem 
Marineoffizier Baron‘ Lanzi verlobt. 


Als Lanzi die Existenz Marias er- 


fährt, löst er die Verlobung mit 
Bianca, denn er findet in Marias 
Künstlerberuf etwas Entehrendes, 


Maria schwört am Grabe der Mutter, 
sich und die Schwester zu rächen. 
Maria 
ihn 
ihm 


Sie führt auch ihren Plan aus, 
lockt 


materiell, 


Lanzi an sich, ruiniert 
dann entwendet sie 
ein wichtiges Staatsdokument 


gibt es weiter. 


und 
Um das Papier zu- 
rückzuschaffen wird Lanzi sogar zum 
Mörder, da reicht ihr Maria noch den 


, 
Revolver, bricht aber selbst zusam- 
men, als sie den Knall desselben vom 
Nebenzimmer hört, denn während 
der Zeit ihrer Bekanntschait hat sie 
den Baron Lanzi liebgewonnen. 
Troiz dieses vorsichtigerweise als 
Roman gekennzeichneten Sujets war 
die Wirkung grandios. Der 


seur, der Photograph und die übrigen 


Regis- 


Darsteller haben ihre Aufgabe sehr 
Es ist noch zu erwähnen, 
daß die Begleitmusik des Orchesters 


die Wirkung 


gut gelöst. 


geschmackvoll ergänzte. 


Wir haben die Empfindung, daß „Die 
Tote” auf der Kinowand ein sehr 
langes Leben haben wird. 
E. K. 
„Die letzten hundert Tage.“ 
Ein Napoleon-Film wurde am 


Donnerstag im Cines-Palast am Zoo 
vor geladenem Publikum vorgeführt. 
Es ist keine Biographie des großen 
Kaisers, Es sind nebeneinander ge- 
reihte historische Szenen aus der Zeit 
Dem histo- 
rischen Stoff wurde eine kleine dra- 


matische Handlung angegliedert, in 


des zweiten Kaisertums, 


deren Mittelpunkt der Verrat und die 
Wiederbekehrung des Generals Ge- 
rard gestellt wurde. Die Inszenie- 
rung ist an manchen Stellen, haupt- 
sächlich in den Massenszenen sehr 
gut, Der Darsteller des Gerard 
hat auch Gelegenheit zu lobenswür- 
digen schauspielerischen und wag- 
halsigen körperlichen Leistungen. Die 
Sprengung einer Brücke bietet eine 
ganz gut ausgeführte Sensation. Man 


hätte aber mit der historischen Tat- 





Diese Marke beherrscht 
die Well m 


verihafit Millionen Meniden 


köstlie Stunden u 
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ri VILASCOPE 





 Sensations-Schlager 


Die Brillanten 
der Herzogin 


In der Hauptrolle: 


Preis: 1080 Mark 








Februar 1914 


bringt Ihnen viel Geld durch die 


Scope- Altraklionen! 


Vila: 





Am 0. ersdieint: 
Am 1). erscheint: 
Am 2. erscheint: 


Am 2. erscheint: 
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REDE RER 


„Die Ehe auf Kündigung“ 


Eine reizende Komödie. 


„Die braune beitie“ 


Sensationsiilm. 


„Das Paradies der Damen“ 


Eine entzückende Komödie. 


„Drei Zeihen am Kreuzwege‘“ 


Sensationsiilm. 
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Br Kinder des Kapitän Grant 


sache Rechnung tragen müssen, daß 
Schlacht bei Waterloo zufolge 


des strömenden Regens die Truppen 


in der 


sich kaum vom Fleck rühren konn- 


eweichten Boden, 


und 


ten auf dem aufg 


In diesem Film rasen springen 


a2 m mn nn m 








aber die Soldaten mit einer bewun- 


dernswerten Elastizität, auf trocke- 


Boden. 


historischen Tatsache. 


Das widerspricht der 
— Die Photo- 
gut, 


nem 


graphie ist stellenweise ganz 


manchmal jedoch unscharf. Zufolge 


+++ 








dürfte 
dieser Film einen günstigen Anklang 
finden, da derselbe 


Kindervorstellungen sehr gut eignet. 


E. 


seines interessanten Inhalts 


sich auch für 





Der Kinematograph und der Krieg. 


in bekannter Kribgsberichter- 
RD statter, der über einen benei- 
M& denswerten Humor verfügte, 
Charles Hands von der „Daily Mail”, 
einem 


„Die 


einem 


verteidigte eines Tages nach 
guten Bankett folgendes Paradox: 


Soldaten 


die ganzen Armeen ertragen 


Generäle, die mit 
Worte 
die unglaublichsten Strapazen, kämp- 
fen und sterben, und warum tun sie 
das? Nur um uns Kriegsberichterstat- 
tern die Gelegenheit zu geben, große 
Beschreibungen zu skizzieren und 
große Kriegsgemälde zu malen. In 
Wirklichkeit strengen sie sich nur für 
Sie glauben, daß sie für das 
Vaterland Das trifft aber 


die 


uns an, 
sterben. 
nicht zu, denn sie sterben für 
Presse." 

Wenn Hands diesen Speech statt 
im Jahre 1903 in Mukden, im Jahre 
1913 in Adrianopel gehalten hätte, so 
würde er gesagt haben: ‚Sie sterben 
für die Presse und für die Kinemato- 
graphie.” — 

Während des thrazischen Feld- 
zuges bin ich überall kinematographi- 


Sie 


schen Operateuren begegnet, 


Von H. Wunderlich, 


machten eine traurige Miene, und der 


rot angestrichene Wagen, in dem sie 


ihre Apparate transportierten, sah 
aus wie ein Wagen von Seiltänzern, 
der von Gendarmen eskortiert wurde 
mich zweifelsohne 


Sie werden nun 


fragen, ob die kinematographischen 


Operateure sich tatsächlich dem 
Schlachtfelde so weit nähern dürfen, 
daß es ihnen möglich ist, die kämpfen- 
den Truppen aufzunehmen. Auf diese 
Frage muß ich mit „Ja” und „Nein 
zugleich antworten. Gelegentlich der 
Schlacht von Tchataldja konnten die 
sich dort befindlichen Journalisten 
und Operateure, dank der glücklichen 
Formation des Geländes, dem großen 
Kampfe ohne Gefahr beiwohnen, Die 
Operateure hatten aber keine Appa- 
Der Hügel von Tchatal- 
dja würde für sie ein idealer Opera- 


Warum die 


Operateure nicht mit ihren Appaarten 


rate bei sich. 
tionspunkt gewesen sein. 


versehen gewesen sind, läßt sich leicht 
erklären. Die bulgarischen Behörden 


erlaubten nur den bedeutendsten 


Journalisten und Öperateuren den 


Zutritt zu dem Gelände, und um zu 


diesem Gelände zu gelangen, mußte 
man in kurzen Etappen so schwierige 
und ungangbare Wege zurücklegen, 
daß an die Mitnahme von schweren 
Apparaten gar nicht zu denken war, 
denn alle Bagage, selbst die leichteste 
mußte auf dem Schlachtfeld wegge- 
worfen werden, da sonst an ein Wei- 
terkommen einfach nicht zu denken 
war, Aus diesem Grunde besitzen 
wir keine Films von Tchataldja. 

Im allgemeinen, unter Ausschluß 


einiger sehr rarer Ausnahmen, wie 


der eben angeführten, ist es sehr 
schwer und sehr gefährlich, sich bis in 
die Nähe der 


durchzuarbeiten, 


stehenden 
Ueber- 


schreitet man eine gewisse Zone, so 


im Feuer 


Truppen 


fallen die Kuge!n und Granaten wie 
Hagel zur Erde. Ich habe gesehen, 


wie verschiedene Kinooperateure 
fast übermenschliche Anstrengungen 
machten, um bis zu einem gewissen 
Punkte vorzudringen, an dem sich eine 
militärische Aktion vollzog. Wenn es 
diesen Operateuren nicht gelungen ist, 
mehr zu sehen als Proviantwagen und 


die Karren von Verwundeten, so lag 
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wollen Ihre NARREN: verringern und spielen, um zu sparen, ältere Bilder als Ihre 
Konkurrenz, 


Erfolg: 


Geringe Kasseneinnahme. 


Warum 


bezahlen Sie denn monatlich so viel Strom ? 


Weil 


Sie einen Apparat haben, der wohl geräuschlos arbeitet, aber ein 


grosser Lichtverschwender ist. 
Erzielen 


Sie denn mit Ihrem Apparat ein wirklich plastisches Bild, das heute vom Publikum 
verlangt wird? 


Warum 


achten Sie bei Kauf eines Apparates so wenig auf die Abdeckung der Blende? 


Lassen 


Sie sich nicht durch unrichtige Angaben beirren. 


Für grössere Theater ist unser 


Vitograph 


direkt ein Kassen-Magnet. 





Schnelligkeit des Transportes 1:16 P, Unerreichte Plastik und absolute Flimmerfreiheit. 


Es gibt keinen Apparat 


der mit unserem „Vitographen“ auf Lichtstärke konkurrieren kann. 


—— Bei Kauf unseres Vitographen wird im Inlande kostenlose Aufstellung zugesichert. —— 


Unsere Maschinen laufen in den grössten Theatern Deutschlands u. a.: 


Lichtspiele Mozartsaal, Berlin Lichtspiele Apollotheater, Posen 
Kammer-Lichtspiele, Berlin, Potsdamer Platz J. van Rijn, Dir. Bellevue-Lichtspiele, 
. 2 ö Tauentzien-Str. Amsterdam 
| Königliche Oper, Berlin Carl Voss, Bromberg 
| Lessing-Theater, Hamburg Central-Theater, Hamburg, etc. 


# Maltheser-Maschinenbau 6G.m.b.H. 


| Blüherstraße 12 BERLIN SW. 61 Blüherstraße 12 


Fernsprecher: Amt Moritzplatz, 150 11, 150 12, Telegramm-Adresse: Maltheser Berlin. 





N See » MODDIDIEF? 


Jules Verne im Film 


RZ 


en] 





Die Kinder des Kapitän Grant 


das sicher nur daran, daß man sie über 
eine gewisse Zone nicht hinausließ. 
Aber selbst um bis an die Grenze die- 
ser Zone zu kommen, mußten sie wiale 
und schwere Gefahren bestehen und 
viele Entbehrungen auf sich nehmen. 
In vielen Fällen werden die Zeugen 
Ges Krieges von den Epidemien, von 
den Rodeuren und ven den irregu- 
lären Soldaten ebenso bedroht, wie 
Ich 


gebe als Beispiel nur einen Fall an, 


sie die Linientruppen bedrohen. 


der sich unter meinen eigenen Augen 
in der Region von Casablanca am An- 
tang des Feldzuges ereignete, als un- 
sere Streitkräfte vom General Drudc 
Eine Schlacht be. 
gann an’ einem Hügel in der Näh der 
Stadt. 


sen sich, dieser Aktion beizuwchnen, 


befehligt wurden. 
Einige Journalisten entschlos- 


und da es noch keinem derselben ge- 
lungen war, sich ein Pferd zu ver- 
schaffen, so machten sie sich zu Fuß 


auf den Weg. 


drei bis vier Kilometer von dem Hü- 


Wir waren nur noch 


gel entfernt, wo unsere Truppen, die 
von den Marokkanern arg bedrängt 
wurden, ein Carröe gebildet hatten. 
Im letzten Augenblick erreichte ein 
Kinooperateur unsere kleine Gruppe 
und marschierte an unserer Seite, in- 
dem er mit vieler Mühe einen Esel 
hinter sich herzog, auf dessen Rücken 
sich der Aufnahmeapparat befand. Im 
Anfange ging alles gut von statten. Als 
wir uns auf halbem Wege befanden, 
tauchten plötzlich einige algerische 
Truppen auf, die sich im Galcpp auf- 
rollten. Ein französischer Offizier rief 
uns im Vorbeireiten zu: „Rettet Euch, 


so schnell Ihr könnt, zu den Carres, 





Die Arraber erscheinen in großer An- 
zahl, um sich zwischen die Stadt und 
unsere Truppen zu schieben.” Kaum 
hatte er ausgesprochen, pfiffen schon 


Feind- 


sahen, 


die Kugeln um unsere Köpie. 


!iche Reiter, die wir nicht 
feuerten nach der Richtung hin, in der 
wir uns befanden. Ihre Kugeln ließen 
den Sand des Bodens springbrunnen- 
haft aufsprudeln. Die Kugeln sausten 


oft in Hüftenhöhe heran. Es verstand 


selbst, daß 


Schritte beeilten; da wir jedoch ver- 


sich von wir unsere 
schiedene Nationen vertraten, so war 
unsere Eigenliebe sehr empfindlich. 
Niemand ven uns wollte aus nationa- 
lem Ehrgefühl heraus das Beispiel 
einer eiligen Flucht geben. Ich er- 
innere mich, daß wir bald den Donner 
und daß 
neben uns die Granaten einschlugen. 


Der der 


stärker, und nun sah 


der Geschütze vernahmen 


Donner Geschütze wurde 


daß die 


„Vigies der La Gloire” unsere kri- 


ich, 


tische Situation bemerkt haben muß- 
ten und nach der Richtung der Araber 
einige Kanonenschüsse abfeuerten, die 
die Offiziere 


dieses Kreuzes sagten, vom Tode er- 


uns, wie uns später 
retteten, indem sie unseren Angrei- 
fern den Weg abschnitten. 

Wir gelangten schließlich gesund 
und wohlbehalten, jedech von einan- 
der getrennt zu den Cares, wo ich 
mich meinerseits an der Seite des Ge- 
nerals Drude aufhielt. 

Am Abend befanden wir uns wohl- 
behalten 


und in Casa- 


blanca. Der Einzige, der sich beklagte, 


unverletzt 


war der Kinooperäteur. Er hatte die 


Zügel seines Esels schießen lassen 


müssen, und dieses Tier hatte sich 
ruhig in der Richtung des Feindes da- 
vongemacht, indem es den wertvollen 
Apparat mitnahm, den es auf dem 
Rückentrug. Der arme Junge, der 
froh sein konnte, daß er sein Leben 
gerettet hatte, bedauerte lebhaft den 
Verlust seines Apparates, durch den 
sein Aufenthalt in Marokko nun kei- 
nen Zweck mehr hatte. Er mußte also 
nach Frankreich zurückkehren, ohne 
das mindeste Resultat vorweisen zu 
können. Es war eine Katastrophe für 
ihn. Plötzlich kam der Eingeborene 
angestürmt, der ihm das Tier ver- 
mietet hatte und machte sich durch 
Gesten verständlich, die dem Kino- 
operateur die frohe Nachricht brach- 
ten, daß der Esel, geleitet durch sei- 
wohlbehalten 


Stall zurückgekehr sei, indem er den 


nen Instinkt, in den 


Apparat wohlbehalten mitbrachte. 


Die Freude 
malen, ist nicht leicht. — 
Die kostbare Erfindung der Kine- 


matographie gibt uns gewiß packende 


des Operateurs auszu- 


und schöne Bilder des Krieges. Es 
ist nur schade, daß diese Erfindung 
nicht mit der Zeit der großen Kriege 
zusammenfiel, in der die Truppen 
mehr im Nahkampfe in geschlossenen 
Reihen der 
Schlacht tatsächlich ein gewisses Bild 


fochten und in eine 


stellte. Wie anders als heute würde 
ein Schlacht bei Fonteney, bei Jena, 
bei Waterloo und bei Leipzig im Film 
zur Geltung kommen. Die damaligen 
Schlachten spielten sich auf einem 
verhältnismäßig kleinem Terrain ab, 
das der Blick eines Menschen genau 


umfassen konnte, indessen die in der 
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Versäumen Sie keines dieser 


Bilder zu spielen. 
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Zweiter Aufstieg und 


Der beste Napoleon-Darsteller Glänzende 


Grandiose Schlachtenbilder 


stempeln diesen Film 
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Untergang Napoleons. 


Spannende Handlung 


zu einem 


KINEMATOGRAPHIE. 
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Schlacht bei Mukden oder Lille Bur- 
gas befindlichen Truppen eine Linie 
von 60 Kilometern Front bezogen. 
In den Schlachten des 20. Jahr- 
hunderts wird es demnach außeror- 
dentlich schwer sein, für den Kine- 
matographen besondere Kriegsepiso- 


den zu filmen, und es ist zumeist nur 


aan nn nn nn nn nn nn nn nn mn 





(3 nter diesem Titel benutzte 
Kl Herr Redakteur W. Böcker 
UMS 
die Gelegenheit, um unserem Schrift- 
der „Lichtbild-Bühne" 
selbst eins kräftig auszuwischen, Am 
Premierentag des „Atlantis"-Films in 
Berlin wurde in den Straßen ein Ex- 
trablatt ausgeteilt, die Ueber- 
schrift trug: „Ein großer Ozean- 
Dampfer gesunken”, 
Unfug erblickt, dessen Begründung 
Artikelschreiber 


schwach erscheint, 





von der „I. Intern. Film-Ztg." 


leiter bezw. 


das 
Darin wird ein 
dem selbst so 
daß er noch in 
einem zweiten, aus Juristenfeder ge- 
flossenen Artikel eine Paragraphen- 
kanonade auffahren läßt, auf Grund 
dessen sogar plötzliche Todesfälle 
möglich sind, wenn man das Extra- 
blatt zu Gesicht bekommt. Das Vor- 
gehen des Verfassers bestätigt aufs 
neue fehlenden Korpsgeist und jour- 
Anstand, zumal ver- 
schwiegen wird, daß die Reklame die 
Ueberschrift trug: „Extra-Blatt der 


Kammer-Lichtspiele", um eben von 


nalistischen 


vornherein die eventuellen juristis- 
tisch konstruierten Todesfälle des 
Straßenpublikums zu verhüten. In 








ein günstiger Zufall, wenn er solche 
Episoden aufnehmen kann. Es bleibt, 
wie am Anfang gesagt, zumeist bei der 
Aufnahme des Verwundetentranspor- 
doch selbst 


viel gewonnen, da die Vorführung die- 


tes: dadurch ist schon 
ser armen Leute den Zuschauern ein 


Bild von den entsetzlichen Gräueln 


und Wursch- 
tigkeit übernimmt aber der Uhter- 
zeichnete sehr gern alle Konsequen- 
die Böckerschen An- 
die Di- 
„Kammer-Lichtspiele 
Wir selbst 


haben es bisher stets vermieden, bei 


bekannter Gutmütig- 


zen, trotzdem 


pöbelungen eigentlich an 


der 


adressiert 


rektion 


sein müßten. 


vielen ähnlichen Fällen Gleiches mit 
Gleichem zu vergelten, und versenk- 
ten manches in das Redaktions- 
Archiv, da Kinofachblätter gedeih- 
lich zusammenarbeiten müssen. Diese 
Taktik halten wir für selbstverständ- 
lich. Im übrigen ist ja gerade die 
„Lichtbild-Bühne“ 


tung, die Reklame-Auswüchse schon 


die spezielle Zei- 


von jeher bekämpfte. Wir können 


aber unmöglich etwa verlangen, daß, 


der „Atlantis"-Film, dessen haupt- 
sächliches Motiv die realistische und 
reelle Wiedergabe eines grausigen 
tragi- 


etwa in der 


Schiffsunterganges mit allen 
schen Einzelheiten ist, 
Form einer zierlichen und koketten 
Verlobungskarte dem starknervigen 


Großstadtpublikum 


Wenn wir z. B. 


offeriert wird. 
von der Filmzensur 


(und zwar mit Recht) verlangen, daß 





und Verwüstungen des Krieges gib: 
und daraufhin einwirkt, daß sich das 
Volk gegen die Abschlachtung wehrt. 
Krieg dem Kriege! wird bald die Pa- 
role sein, und ein Frieden, der dann 
zustande kommt, dürfte ein ewiger 
Friede oder zum mindesten ein Frie- 


den auf lange Zeit sein. 


0.040444 


Unsaubere Reklame. 


sie auf krankhafte, hysterisch oder 


allzu 


sensible Ausnahme - Naturen 


keine Rücksicht nehmen darf, weil 
Films für Normalmenschen bestimmt 


diese Richt- 


schnur auch für die Reklame anwen- 


sind, so müßten wir 
den, die sich ebenfalls an die gesunde 
Normal-Allgemeinheit wendet. Herrn 
Böcker diene aber zur Beruhigung, 
daß infolge des Reklamezettels mit 
der Ueberschrift: „Extra-Blatt für die 
Kammer-Lichtspiele“ auch nicht ein- 
mal ein einziger Hysteriker der Drei- 
Berlin 
fallen it. — Ich würde esaber, 
wenn mir irgend jemand erzählt, daß 
die Kenntnis der psychologischen Wir- 
kung der Reklame die starke Seite 
des Herrn Böcker ist. Diese Kenntnis 


millionenstadt platt umge- 


muß man aber besitzen, wenn man 
sich fachlich mit Reklame beschäf- 
tigt oder sogar darüber urteilt. 


A. Mellini. 
Diese Zeilen konnten der ver- 
flossenen, stark betriebshinderlichen 
Feiertage wegen erst in dieser Num- 
mer erscheinen, trotzdem sie bereits 
für die Ausgabe der vorigen Woche 


bestimmt waren. 
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München. 


Der Vorsitzende der Zentrale für In- 
dustrie, Gewerbe und Handel im Minis- 
terium des Königlichen Hauses und des 
Ministerialrat Dr. Rohmer hat 
Zentralstelle 


\ubern, 
in der letzten Sitzung der 
Mitteilungen über den Stand der Frage 
der Arbeitszeit der in den bayerischen 
Kinematographentheatern beschäftigten 


\rbeiter und Angestellten entgegenge- 


Es hängt das damit zusam- 


NIOMMEN. 


en, daß in der nächsten Zeit eine Re- 


der Arbeitszeit der genannten 


velung 


\rbeiter und Angestellten vorgenommen 


rd 


Erhöhung der Bayerischen Filmzensur- 
(iebühren. 


Die Entschließung des Ministeriums 
ies Innern, wonach neue Pauschalsätze 
für die ab I. Januar 1914 zur Zensur ein- 

reichten Films gezahlt werden sollen, 
ring, obwohl sie bereits im Oktober er- 
lassen worden sein Soll, erst am 29. De- 
Tage Inkrafttreten, 


zember, zwei vor 


den Verleihern und Theaterbesitzern 
zu und hat infolgedessen in den betrof- 
ienen Sie 
iniiache und Siebenfache der 
Zensur 


solort geren diese neu- 


Kreisen Bestürzung erregt. 
soll das Fi 
jetzigen Spesen bei der Aus- 
machen. | 
erliche Erhöhung der Spesen der Film- 
Stellung 
sich eine Deputation der- 
selben unter Führung des Herrn Karl 
(jabriel am Sylvestertag zum Münche- 


ner Polizeipräsidenten 


verleiher Theaäterbesitzer 


zu nehmen, hat 


(irundherr 
gegeben und ist in der Angelegenheit vor- 


von 


stellie geworden, da die neuen Bestim- 
mungen ohne Übergang empfindlichen 
Mehr 
München 


Schaden für sie nach sich zögen. 
als 2000 Films sollen noch in 


für ganz Bayern zur Zensur vorliegen. 


Man 
Inkrafttreten 


das 


Bestimmungen 


vorstellig, daß 
neuen 


wurde daher 
der 
wenigstens bis 1. April verschoben wer- 
den möge. Im gleichen Sinne wurde 
eine Eingabe an das Ministerium einge- 
reicht, die zuerst dem Polizeipräsidenten 
vorgelegt wird, um von diesem befür- 
Die 


Theaterbesitzer 


wortet zu werden bayerischen 
und 


Vertreter auswärtirer Filmfabriken ha- 


Filmverleiher, die 


ben diese Eingabe unterzeichnet, 


Kino und Ausschank. 


Nach der neuen österreichischen Ki- 
ımatographenordnung ist eine Verbin- 
dung des Kinobetriebes mit dem Betrieb 
oder Schankwirtschafit 


einer (ast- 


untersagt, 





»Die drei Musketiere« in München. 


Der Film, »Die drei Musketiere« nach 
dem gleichnamigen Roman von Alexan- 
der Dumas wurde in einer Separatvor- 
stellung in Gabries »Sendlinpertor-Licht- 
spielen«, die das alleinige Aufführungs- 
recht für Bayern erworben haben, den 
Die 
Zensur war dies mal gnädig und ließ we- 


Vertretern der Presse vorgeführt, 


ven des historischen AHintergrundes und 
des bereits vor zwei, drei Jahrhunderten 
erfolgten »Verjährung« aller Schlechtig- 
keiten den Film 
gekurbelt wurde. 
als ein Kinostück für die breiten Massen, 
vehoben durch das Ingenium eines phan- 
tasievollen Romantikers. 


so passieren, wie er 
Der Film zeigte sich 


Kinematographierte Wohltätigkeit. 


Während der letzten Anwesenheit 


der Königin von Spanien in Paris machte 
sie eines Tages eine Autofahrt im Bou- 


logner Wäldchen, als ein Junge ihre Auf- 
ımnerksamkeit auf sich lenkte, der trotz 
seiner 10 Jahre etwa die Amme für ein 
kleines Kind, wahrscheinlich seinen Bru- 
der, abgab. Die Königin ließ ihr Auto 
nalten, stieg aus und begab sich zu den 
beiden Armen, von denen das Kleine 
krank war und entsetzlich hustete. Die 
Königin irug den Älteren aus und er- 
kundigte warum er den kleinen 
kranken Bruder nicht zu Hause läßt, da 
doch die Luft seine Leiden nur vermehre. 


sich, 


Der Junge erwiderte, sie seien Waisen 
und er habe niemand, dem er den kran- 
Bruder könnte, Die 
Könign spendete den Unglücklichen eine 


ken anvertrauen 
vrößere Banknote, eilte dann in ihr Auto 
und schütelte ihr Haupt, denn die ganze 
Szene war von einem just des Weges 
kommenden Operatur — gefilmt worden. 


Tobsucht eines Kinooperateurs, 


In der letzten Woche des alten Jahres 
Paul Heyse- 
Lichispiele aus München ausLiebesgram 
Gift zusich, um sich zu töten. Er wurde 
in das Krankenhaus eingeschafit, aber 


nahm der Operateur der 


vor den Weihnachtsfeiertagen wieder 
entlassen, Am Weihnachtstag 
Mittag verließ er nun, nur 
mit Hemd, Hose und Socken bekleidet, 
seine Wohnung an der Senefelderstraße 
seiner in der Nähe 
um sich wieder mit 
Darüber, dab dıese 
ihn schroff abwies, geriet er in heftigen 


Zcgen 


und begab sich zu 
wohnenden Braut, 
ihr zu versöhnen, 


Zorn, bekam einen Tobsuchtsanfall und 
demolierte in der Wohnung seiner Braut 
alles, was ihm unter die Hände kam. Die 
Schutzleute waren 
Wütenden. Erst 
vier Mann gelang es, mit Hilfe der her- 


herbeigerufenen 
machtlos gegen den 
den 
Der Kranke 
wurde in die Psychiatrische Klinik ge- 
schafft. 


beigerufenen Rettungsgesellschaft 


jungen Man zu bändigen. 
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Wir haben von unserem Monopolfilm 


„Die Natıt auf dem Allanlik‘ 





Ein Schiffsabenteuer in drei Akten 
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Hoeivorstellung. 

Im Stuttgarter Königlichen Kunstge- 
bäude fand in Gegenwart des Königs- 
paares, der Fürstlichkeiten, Spitzen der 
3chörden usw. Vorführung des 
Fdisonschen Kinotophons statt. Der 
König bemerkte, er sei entzückt über die 
Lösung des Problems und finde es ge- 
radezu habe 
Empfinden gehabt, nicht Bilder, sondern 
Menschen vor sich gehabt zu haben. 


eine 


das 


überwältigend. Er 


Der Münchener Schäfilertanz im Film. 


n 


Die Kinder des Kapitän Grant 





wieder öffentlich auf den Straßen aui- 
reführt werden. Der Tanz, der seiner 
Sare nach eine Erinnerung an die große 
Post in alten Zeiten bildet, wird zum 
erstenmal am 6. Januar vor dem König 
im Residenzhofe aufgeführt. Und dab 
nichts sicher ist vor dem Film, daß muß- 


ten auch die Münchener Schäftflertänzer 
erfahren. Noch bevor sie vor dem Lan- 
desherrn öffentlich tanzen, wurden sie 
am 3. Januar mittags 12 Uhr im Hofe 


des Männerturnvereins durch die Mün- 


chener Kunstfilmanstalt P, Ostermayer 
Nach der ordnungsgemäßen sieben- zefilmt, um in verschiedenen Lichtspiel- 
jährigen Pause wird im kommenden thetern in München und auswärts ge- 
Fasching der Münchner Schäfilertanz zeigt zu werden, 
444++ 
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Zur geil. Beachtung! 


Die Berliner Tageszeitungen ver- 
meldeten vorige Woche die Verhaf- 
tung eines Kino-Schauspielers namens 
Louis Freund. — Um Verwechselun- 
gen zu vermeiden, machen wir darauf 
aufmerksam, daß der Schauspieler 
and Inhaber der Firma Berolina-Film, 
Herr Louis Freund, mit dem Verhaf- 
teten nicht identisch ist. 


Hinausgeworiene Chauvinisten. 


In einem Pariser Kinematogra- 


phentheater auf dem Boulevard Saint 
einem 


Denis kam es neulich zu 


Zwischenfall. In dem Augenblick, als 





Explosion in der Wiener Filmfabrik Gaumont. 


In der Wiener Niederlage der 
Pariser Filmiabrik von Leon Gaumont 
hat sich am Donnerstag Morgen eine 
folgenschwere Explosion ereignet, der 
mehrere Menschenleben zum Opier 
geiallen sind, Das neue, in seiner 
Einrichtung noch nicht fertiggestellte, 
mächtige Doppelhaus in der Maria- 
hilierstr. 57 59, das sich fünf Stock- 
werke hoch erhebt, enthält in einem 
großen Teil die Geschäitsräume der 
Firma Leon Gaumont, während die 
Versicherungsgesellschait „Austria“ 
einen Teil des ersten Stockwerkes 
innehat. Gaumont unterhält in dem 
Hause die Bureauräume, ein kleines 
Theater zur Vorführung der Films für 
die Kundschaft, Lagerräume und 
Werkstätten. Gegen ';9 Uhr vor- 
mittags waren drei junge Mädchen in 
einem kleinen Raum mit dem Putzen 
von Films beschäftigt. Neben diesem, 
nur durch eine dünne Gipswand ge- 
trennten Raum befindet sich das 
große Lager der Firma, in dem Tau- 
sende von Metern gebrauchten und 


Zwei Mädchen verbrannt. 


neuen Films liegen. Das Putzen der 
Films geschieht in der Weise, daß 
die gebrauchten Films mit Benzin ab- 
gerieben und dann durch eine Putz- 
maschine geführt werden. Beim 
Putzen hat sich nun das Benzinreser- 
voir entzündet, die Flamme ergriff die 
Films, die sofort in einer Stichilamme 
auigingen. Mehr oder weniger schwer 
verletzt stürzten die Mädchen über 
den Korridor auf die Straße. Wenige 
Sekunden später erfolgte eine gewal- 
tige Explosion. Eine einzige Stich- 
ilamme durchschlug das Gebäude vom 
Parterre bis zum Dachstuhl; der ge- 
samte Lagerraum war durch Ein- 
stürzen der dünnen Gipswand vom 
Feuer erfaßt worden. Wie eine 
Schlange züngelten nun die Flammen 
auf den Korridoren entlang, wodurch 
die Bureauräume der Versicherungs- 
gesellschaft „Austria abgeschnitten 
wurden. Einige Feuerwehrleute 
stürzten in das Gebäude, um noch zu 
retten, was zu retten war, Schon auf 
der Treppe des ersten Stockwerks 


stießen sie auf Leichen. Zwei junge 
Mädchen der Versicherungsgesell- 
schaft „Austria“ hatten vor den Flam- 
men das Freie nicht mehr erreichen 
können und waren auf der Treppe 
chnmächtig zusammengestürzt. Dort 
verbrannten sie. Die Unglücklichen 
waren derartig verkohlt, daß eine Re- 
kognoszierung unmöglich war. Das 
große Gebäude bildet jetzt einen ein- 
zigen Trümmerhaufen; zwar stehen 
die Außenwände noch, doch ist die 
Inneneinrichtung durch die Gewalt 
der explodierenden Films vollständig 
zerstört worden. Die Feuerwehr 
konnte nach zwei Stunden der Flam- 
men Herr werden. 


* ” 
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Soeben trifit nach Schluß der Re- 
daktion die Nachricht ein, daß das 
Riesenfeuer noch ein drittes Todes- 
opier gefordert hat: die verunglückte 
Kontoristin Adele Burger ist am Don- 
nerstag Abend ihren Verletzungen 
erlegen. 
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MAXIXE BRASILIENNE 


Absolute Synchronisation mit Musik getan von dem Weltmeisterpaare 


R.L. LEONHARD 


and 


Mme. AMELIE S$. 
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auf dem Film Uebungen gezeigt wur- 
den, die ein deutsches Infanterie- 
regiment vornahm, riefen einige im 
Kino anwesende junge Leute: „Hoch 
lebe Frankreich! Nieder mit den 
Deutschen!" Im Saale entstand ein 
großer Tumult, und alle Anwesen- 
den erhoben sich, um die Schreier 
zur Ruhe zu bringen, was ihnen je- 
doch nicht gelang. Endlich gelang es 
dem Inhaber des Kinematographen- 
theaters, die Schreier mit Gewalt aus 
dem Saale zu entfernen und an die 
Luft zu setzen. 


Explosions-Unglück in einem ungari- 
schen Kinotheater. 


In einem Kino in Panczova (Komi- 
tat Torontal) entzündete sich bei der 
Aufmontierung einer Gasuhr das aus- 
strömende Gas aus einem daneben 
befindlichen Benzinbehälter, und es 
ereignete sich eine Explosion. Die 
Anzüge mehrerer Arbeiter gerieten 
in Brand, und die Leute rannten wie 
lebende Fackeln umher, bis ihnen 
die Kleider vom Leibe gerissen wur- 
den. Ein Lehrjunge erlitt schwere 
Brandwunden, denen er auf dem 
Transport ins Krankenhaus erlag. 
Ein Monteur wurde lebensgefährlich 
verletzt und liegt im Sterben. Der 
Operateur und vier Arbeiter erlitten 
schwere Brandwunden, sieben Ar- 
beiter wurden leichter verletzt. Das 
Kino wurde bereits bei der Eröffnung 
als feuergefährlich erkannt und er- 
hielt nur bedingungsweise Konzession. 


Maltheser-Maschinenbau, G. m. b. H,, 
Berlin, 


Bei dem allwöchentlich unver- 
mindert zahlreich einlaufenden Mel- 
dungen über die erfolgte Etablierung 
von neuen Kinotheatern in Deutsch- 
land, die unsere Leser unter der 


ständigen Rubrik „Handelsgericht- 


liches” finden, erhalten wir sehr oft 
detaillierte Angaben bauliche 
Einzelheiten, Stuhlanzahl und meist 
auch Angabe des Apparat-Systems, 
das zur Aufstellung gelangte. Von 
Monat zu Monat häuft sich daher die 
Angabe, daß die Firma Maltheser- 


Maschinenbau, Berlin, ihren Apparat 


über 


lieferte. Wir freuen uns über diese 
praktische Anerkennung der hoch 
stehenden deutschen Präzisions- 


mechanik, die dadurch dokumentiert 
wird, besuchten mit viel Interesse die 
Werkstatt dieser rastlos ihr gesteck- 
tes Ziel verfolgenden Firma, beobach- 
teten die zahllosen Einzelbearbeitun- 
gen der Maschinenteile, deren Zu- 
sammensetzung als Resultat den be- 
kannten Projektionsapparat ergibt, 
der mit Recht als stolzes Produkt der 
deutschen Firma Maltheser-Maschi- 
nenbau bezeichnet wird. 


Union der Kinoregisseure. 


Unter diesem Namen hat sich in 
Berlin eine Vereinigung gebildet, der 
bis jetzt 22 Mitglieder angehören und 
die soziale und moralische Hebung 
des Standes der Kinoregisseure und 
der Film-Industrie selbst bezweckt. 
Am 21, Februar findet in den Gesamt- 
räumen des Zoologischen Gartens ein 
großer „Ball in Filmersdorf” statt. 
Wir berichten in nächster Nummer 
näheres darüber. 


Bühne und Film, 


Zwischen dem Deutschen Bühnen- 
verein und der Vertriebsstelle des 
Verbandes deutscher Bühnenschrift- 
steller schweben zurzeit Differenzen. 
Der Bühnenverein verlangt, daß die 
Vertriebsstelle in ihre Aufführungs- 
verträge die Verpflichtung aufnehme, 
bei einer Konventionalstrafe von je 
1000 Mark die Garantie dafür zu 
übernehmen, daß die zur Aufführung 


‘100 Kamele, 6000 Personen. 


gelangenden Bühnenwerke nicht ver- 
filmt werden. Dr. Artur Dinter, der 
verantwortliche Direktor der Ver- 
triebsstelle des Verbandes deutscher 
Bühnenschriftsteller, lehnt die Er- 
füllung dieser Forderung ab, da die 
Betriebsstelle nur über das dramati- 
sche, nicht aber über das kinemato- 
graphische Aufführungsrecht verfügt. 
Zum Ausgleich der schwebenden Dif- 
ferenzen findet zwischen Geheimrat 
Max Martersteig, dem Intendanten 
der städtischen Theater in Leipzig, 
und Direktor Dr. Artur Dinter eine 
Konferenz statt. 


„Die heilige Bibel“ 


heißt ein Kolossalfilm, der soeben in 
Italien fertiggestellt wurde. Man 
sieht in einer Szene 50 Elefanten, 
Außer- 
dem wird zu dem Film eine eigent- 
liche Musik erscheinen mit einem 
Oratorium für Riesenorgel, großem 
Orchester und gemischtem Chor. Was 
wird wohl die Vorführung dieses 
Films kosten, wenn sie — von unse- 
rer Zensur gestattet wird? 


Wissenschaftliche Kinematographie. 


In Wien hat sich ein Verein gebil- 
det, „Kosmos, der in der nächsten 
Zeit in der Siebensterngasse ein wis- 
senschaftliches Lichtbildtheater eröff- 
net. Mikroskopische Vorgänge, die 
dem Auge ohne komplizierte Instru- 
mente verborgen bleiben, werden auf 
der weißen Fläche vorgeführt, die 
Eigenart fremder Länder, die Er- 
rungenschaften der modernen. Tech- 
nik sollen dem Publikum durch das 
bewegte Bild näher gebracht werden, 
Hervorragende Männer der Wissen- 
schaft haben der neuen Vereinigung 
ihre Mitwirkung in Form von Vor- 
trägen und Bildideen zugesagt. Auch 


die Behörden haben ihre Vertreter in 
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Peben um Weben 





mE. 1350. Regie: Rudolf Meinert me. 1350. 
In der Hauptrolle: Hoffhaufpieler Emil Wittig. 


13. 


$ebruar 


Des 
Türmers treuer Freund 


ME. 3509, — Ergreifendes eigenartiges Drama ME. 350, — 
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Drometheus-Film, s....5. Berlin 1. 24 


Telefon: Amt Norden 19777. Einien-Straße 139, an der $riedrichftrafe. 
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wenn Sie erstklassige Monopolfilms 
spielen wollen, die auch das Publikum 
mit suggestiver Macht in Ihr Theater 
zieht, welches dem Kino sonst abseits 
steht, so bestellen Sie folgende Films : 


















Die Toten reden 


Zugkräftiger Fünfakter. 
Nach den berühmten Romanen von Pierre Sales 


„Viviane de Montmeran“ und „Marquis de Trevance“ 


Alleinvertrieb für ganz Deutschland 


außer Groß-Berlin, Brandenburg, Schlesien, Provinz Posen, 


Ost- und Westpreußen, 


Der Giebe Zaubermadht 


Ein wunderbar kolorierter Film, Dreiakter, welcher wegen 
seiner hochkünstlerischen Inszenierung in keinen besseren 


Theatern fehlen darf. 


Alleinvartrieb für ganz Deutschland 


außer Königreich und Provinz Sachsen, Thüringischen Staaten, 


und den oben angeführten Bezirken. 


Schuldig? 


Das lünfaktige Drama von Richard Voss. 


Alleinvertrieb 
außer Groß-Berlin, Brandenburg, Prov. Posen, Schlesien, Ost- 
Westpreußen. — In Bayern von der Zensur verboten! 


Dissonanzen des Gebens 


Ein Charakterschauspiel in sechs Abteilungen. 


In den Hauptrollen Mizzi Parla und Rudolf Christians, 


Mononol für ganz Deutschland 


außer Groß-Berlin, Provinz Brandenburg, Pommern, Posen, 


Ost- und Westpreußen, Schlesien. 


G.m.b.H. 
Braunschweig München 
Telegramm-Adresse: Telegramm-Adresse: 
Centraltheater Filmdentler 


Fernsprecher: 1143, 1144. Fernsprecher: 3437. 


Martin Dentler 
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in Ihr Geschäft, sobald Sie den im freien Markt 
erscheinenden Film mieten: 


ein Leopold 


Nach dem gleichnamigen populären Volksstück 
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ss Wir kauften hiervon vorläufig zwölf Exemplare = 


weil wir sicher sind, daB dieses jahrelang und noch 
jetzt bildende Repertoirstück aller großen und kleinen 
Bühnen auch als Film — oder besser gesagt -- gerade 


als Volksiilm die größfe Zugkraft ausüben wird. 


Ebenfalls kauften wir in mehreren Exemplaren 
i 


+ Leo auf Abwegen + 


Ein Film heiteren Genres. So voll von übermütiger lustiger Einfälle 
und reizender Pikanterie, daß die Zuschauer sich köstlich amüsieren. 
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Wir stellen wieder zwei neue Sclager ein 
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hiervon sind einige Wochen, darunter die erste Woche neu 
zu besetzen. Da unsere Programme sehr schnell besetzt 
sind, empfehlen wir, Anfragen „per Eilboten“ zu machen. 
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Martin Dentler, 6. m.b.H. 


BRAUNSCHWEIG MUNCHEN 
Telegr.-Adr.: Centraltheater Telegr.-Adresse: Filmdentler 
Fernsprecher: 1143, 1144. Fernsprecher: 3437. 
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die wissenschaftliche Studiensektion 
des Klubs delegiert, der unter ande- 
ren angehören: Hofrat: F. R. v. Zim- 
merauer, Regierungsrat Stübchen- 
Kirchner, Prof. Dr. W, Winkler, Prof. 
Dr. M. Keller, Prof. Dr. G. Jäger, 
Adjiunkt Dr. G. Köllner, Gemeinderat 
T. Dolezal, Prof. Dr. G. v. Hayek, 
Oberpolizeirat Dr. J. Pamer usw. Die 
Vereinigung wird ihre bildungsför- 
dernde Tätigkeit in den ersten Ja- 
nuartagen eröffnen. 


Großteuer bei Pathe Freres in 
London, 


Ein gefährliches Feuer brach im 
Westen Londons, in einem der dicht- 
bevölkertsten Teile der Stadt im Ge- 
schäftshaus der Firma Pathe Fröres 
aus, In dem Hause befinden sich die 
Versandabteilung und der Speicher 
der Pathe-Filiale, Wie das Feuer ent- 
standen ist, konnte bis jetzt nicht 
festgestellt werden. Es heißt, daß 
einer der glühenden Lötkolben mit 
der Holzhülle eines Films in Berüh- 
rung kam. Nach einer anderen Ver- 
sion soll flüssiges Siegellack auf 
einen Film gefallen sein. Von dem 
Parterre breiteten sich die Flammen 
durch den Fahrstuhlschacht nach dem 
Keller und dem ersten Stockwerk 
aus, und in kurzer Zeit standen sämt- 
liche Filmvorräte in hellen Flammen. 
Fast alle Angestellten konnten sich 
in Sicherheit bringen, nur einer von 
ihnen erlitt schwere Brandwunden im 
Gesicht. In kurzer Zeit waren 16 
Löschzüge zur Stelle. Die Lösch- 
mannschaften waren stark in ihren 


Arbeiten gehindert, und die Gefahr 


lag vor, daß das Feuer auch auf. 


andere Gebäude übergreifen werde, 
An dieser Stelle sind die beiden an- 
grenzenden Straßen nur ein paar 
Meter breit. Die Aufregung unter 
den Bewohnern der anliegenden Häu- 


ser, die meistens Italiener und Fran- 
zosen sind, war groß, und die Polizei 
mußte sie schließlich aus den Häu- 
sern ins Freie bringen. Die Hitzeent- 
wicklung war so groß, daß zahlreiche 
Fenster der benachbarten Häuser zer- 
sprangen, 





Die Rechtsungültigkeit der Berliner 
Lustbarkeitssteuer. 


Die städtische Lustbarkeitssteuer 
hat, wie man weiß, ebenso wie die 
Biersteuer zahlreiche Verwaltungs- 
streitklagen hervorgerufen. Als der 
erste dieser Prozesse sollte am 6. ds. 
vor dem Bezirksausschuß die Klage 
der Wintergarten-G. m. b. H. gegen 
den Magistrat verhandelt werden, in 
dem die Rechtsungültigkeit der gan- 
zen Lustbarkeitssteuerordnung mit 
der Begründung nachgewiesen wer- 
den sollte, daß die Minister des In- 
nern und der Finanzen der Genehmi- 
gung der Steuerordnung durch den 





Bei Anfragen und 


Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


Bezug zu nehmen. 


Oberpräsidenten vorläufig nur auf 
zwei Jahre mit dem ausdrücklichen 
Vorbehalt zugestimmt hätten, die 
Zeitbeschränkung geeignetenfalls 
auch vor Ablauf der Frist auf Antrag 
aufzuheben. Dadurch sei gegenüber 
den Beschlüssen der städtischen Be- 
hörden eine neue Rechtslage ge- 
schaffen worden; die Stadtverordne- 
ten hätten zum mindesten noch ein- 
mal über die mit dieser Zeitbeschrän- 
kung versehene Steuerordnung be- 
schließen müssen. Auf Antrag des 
beklagten Magistrats wurde nun der 
Termin aufgehoben und auf unbe- 
stimmte Zeit vertagt. Der Anwalt 
der Klägerin, Rechtsanwalt Dr. Trei- 
tel, richtete infolgedessen an den Be- 
zirksausschuß eine Anfrage nach den 
Gründen, die den Magistrat zu seinem 
Vertagungsantrag veranlaßt hätten. 
Vom Bezirksausschuß ist darauf die 
Antwort eingelaufen, daß der Termin 
aufgeschoben worden, weil der Be- 
klagte zurzeit umfangreiche Ermitt- 
lungen rechtlicher und tatsächlicher 
Art anstellt. Wie erinnerlich, hat der 
Berliner Stadtkämmerer bereits am 
27. November in der Stadtverord- 
netenversammlung infolge der sozial- 
demokratischen Interpellation über 
die Wirkungen der Lustbarkeits- 
steuer tatsächliche Mitteilungen ge- 
macht, so daß man annehmen müßte, 
daß der Magistrat sich über diese 
Seite der Frage bereits genügend 
unterrichtet hätte. Was die Rechts- 
lage anlangt, so dürften neue Ermitt- 
lungen des Magistrats hierüber zu 
spät kommen; derartige Feststellun- 
gen werden sonst immer vor Erlaß 
einer neuen Steuerordnung getroffen, 


Wichtig für Elsaß-Lothringen, 


Entscheidung für 
hat das 
Oberlandesgericht in Kolmar getrof- 


Eine wichtige 


Kinematographenbesitzer 








Ne 


EHE 


D 


zer FORSCHER 
eilpie Syandys EN 
















„ 


an MD) 


AUINNSEHN 





) 


HR 
nu 
KENNEN 

N 


1 AN 










u 


Sud 
AN | 
m al 


LU HT 





der erfolgreich einzig auf allen bedeutenden Fachausstellungen der 


Letztzeit höchst prämilerte Theaterapparat derideal alle Vorzügeinsich vereint 


ist der 
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Die bedeutendsten, erfolgreichsten Theater der Welt arbeiten 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jrnperator. Verlan- 
gen Sienoch EUR Kino-  engraig u.Kostenanschlag ang 
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horo-Kino’'Werke 
Optische Anstalr 
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| Erscheinungstag 30. Januar +--- 





Powers Im Dienst Drama 
Powers Zwei Ehen Tragödie 
Im Der abgedankte Bräutigam 


Burleske 


Bison Robinson Crusoe 
Lebensbild in 3 Akten 
(für Kinder erlaubt) 


| Erstheinungstag 6. Februar +--- | 


Imp Das Urteil Drama 
Powers Tue alles sofort Komödie 
Bison 101 Nach schwerem Kampf 


Drama in 2 Akten 





Verlangen Sie unsere Hänger. 
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Friedrichstraße 224 








Preis 302.— Mark 
Preis 258.— Mark 


Preis 172.— Mark 


Preis 1116.— Mark 


Preis 285.— Mark 
Preis 298.— Mark 


Preis 645.— Mark 





> mp-Films 6. ol America, Garl Laemmle f.m.h.H, u 


Tel.: Nollendorf, 892 u. 1969 Telegr.-Adr.: Victoriafilm u. Lafilser 
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Was bringt das 


VICTORIA- 


Programm 
2 







[ Ersteinugstag 30. Januar +++ | 





[ Nestor Eine gute Belohnung Drama Preis 310,— Mark 
Crystal Die zerstreute Pearl Humor Preis 148. Mark 
| Nestor Der Weg zum Ruhm Drama Preis 328.— Mark 







Victor Gerächt Drama Preis 322.- Mark 
Rex In den Tropen Drama Preis 318.-- Mark 


Ersceinungstag 6. Februar =«o-. | 


Nestor Die Indianerhexe Drama Preis 332.— Mark 
Gem Das Baby Humor Preis 318.— Mark 
Nestor Es ist erreicht Humor Preis 180.-— Mark 
Nestor Gerechtigkeit Drama Preis 285.— Mark 


= Verlangen Sie unsere Hänger. 
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Victoria:Eilms, Berlin SW.48 


Friedrichstraße 224 


Tel.: Nollendorf, 892 u. 1969 Telegr.-Adr.: Victoriafllm u. Lafilser 





Frontier Der Glocken Klang Drama Preis 340.— Mark 
| 









Einladung! 


Dienstag, den 13. Januar, 3 Uhr nachmittags, 
erfolgt in den Kammerlichtspielen am Potsdamer 
Platz die festliche Generalprobe unseres ersten 
(Grete Wiesenthal-Films 





ein und bitten Gesuche für Karten 


sofort 


einzureichen. 


Kadra Saila 
| 
M 


vor geladenem Publikum. 
Wir laden alle Interessenten höflichst 


Deutsche Bioscop Gesellschaft 


m. b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Ein künstlerischer Sensationsfilm: 


Der Schatz des 
Abdar Rahman. 


Soeben geht ein Cabletelegramm unseres Vertreters 
aus New-York ein, laut welchem das sensationslüsterne 


Amerika das Monopol für 


Angebote für distriktsweisen Vertrieb 
des Films erbitten wir baldigst 


Deutsche Bioscop Gesellschaft 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße ‚236. 


Telephon; Lützow 3224 
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Ausscneiden! > Essener Film- Centrale 


ne Telegramm-Adresse: Filmeentrale — — — — — — 


Achten Sie aui unsere Monopoliilms 
E. Schließen Sie rechtzeitig ab 
für Rheinland und Westfalen 


„Sacco“ aus dem Leben eines 
phänomenalen Menschen 


Detektivschlager in 3 langen Akten. Erstklassiges Reklamematerial. 





C. 


Waldow’s und ihre 
Schweinchen 


Urgelungene Burleske in 2 Abteilungen von Victor Blüthgen. 


Der Tod und die Mutter 


Nach der Andersenschen Erzählung: Die Geschichte einer Mutter in 2 Akten. 





q g Sonntags-Programme, fachmännisch zusammengestellt von 25,— Mk. an. — Wochen- 
‚Ypezialitd ® schüler. Programme, wissenschaftliche und lehrreiche Films in großer Auswahl. — Eine 


© Zu allen Bildern reickhaltiges Reklame-Material und Berliner 










+ BRINKE-NEUSER « unearen 


nenn. Telephon: 








Achtung! 


Indianer-Schlager:, 


Soldatenehre ö 

Wie es einst im Westen war 
Die Tochter der Rothaut 

Der vierfüßige Held . : 

Die Niederlage der 4. Cavallerie 
Die Heldin der Steppe . 


Nordische Kunstfilms: 


Die große Attraktion 

Die große Sensation 

Ellen. . 

Was das Leben zerbricht . 

Die drei Kameraden . 
Großmutters Wiegenlied 

Hinter den Kulissen i 
Die Töchter des Kommandeurs : 
Ein Abschied für ewig . 

Einer Mutter Geheimnis 


Diverse Schlager: 


625 m Bison 
648 ,„ Imp. 
905 „ Bison 
660 ‚„ Bison 


635 „, 


Imp. 


640 ,„ Bison 


800 m 
750 „ 
635 „, 
935 „ 
870 „ 
980 „, 
895 „ 
905 „, 
805 „, 
850 „, 


Ein grausamer Vater . . . . . 698 
Die verlorene Tochter. . . . . 950 
Vater nr. 
Ein rätselhafter Fall . - 2... 694 
Zuma. .  . 88 
Ihr guter Ruf (Henny Porten). . 1200 
Schlimme Saat . . 133 
Der Zug des Herzens (H. Weiße) ‚ 18 
Der Kampf ums Erbe . . . : MW. 
Mesalliance? . . a 
Weiße Lilien (Tony Siva) . 1275 
Bankfach No. 13 . . u 
Verschlungene Wege . TE 
Unrecht Gut gedeihet nicht. . 1064 , 
Lit im Dunkel. . » x». . 84. 
BEN . 2 + Ph 
Leben oder Tod. . . 2 .2.2...64 
Neuerlangtes Glük . . . . . . 897 


Vitagraph 
B. B, Film 
Itala 
Grünspan 
Cines 
Messter 
Savoia 
Vitascope 
D. Bioscop 
Savoia 
Vitascope 
Pasquali 
Savoia 
Skandinav. 
Savoia 


‚ Milano 
- Gaumont 


Milano 








Konkurrenzlos billiger Schlager-Verleih! 


Im Geheimdienst . 


Der Herzensroman des Kapitän 


Drake 
Fürs Vaterland 
Don Juans Kontrakt . 
Das Leben ein Spiel 
Der Schatten des Anderen 
Champagner-Else 
Villa Stillfried . 
Schuldig . 
Gequälte Herzen . 
Die schwarze Katze. 
In eigener Sache 
Die hohe Schule . 
Die Puppe . 
Welches von Beiden. 
Der elektrische Funke . 
Die Waffen der Jugend 
Die beste Rache . 
Flammen des Schicksals 
Lucretias Tod 
Im Kampf um die Ehre 
Der Mutter Augen 
Des Pfarrers Töchterlein 
(Henny Porten) 
Zersprungene Saiten 
Geschieden vom Glück . 
Die Räuber or 
Das Harfenmädchen . 
Die schöne Rita . 
Heimliche Angst . 
Menschliche Ruinen . 
Versiegelte Lippen 
Zollstation No, 12 
Schuld und Sühne 
Zwei Verirrte. — Bruder und 
Schwester . 
Hexenfeuer (Saharet) 


Regenfrei! 
1775 m Kay. 
900 „ Hep. 
875 „ Messter 
. 750 „ Milano 
. 1045 „ Vitascope 
742 „ Gaumont 
750 „ Eike 
1145 „ Cines 
970 „ Eclair 
660 „ Messter 
900 „ Vitascope 
825 „ Pasquali 
775 „ Messter 
600 „ Mutoscope 
845 „ Pasquali 
880 „ Bioscope 
685 „ Komet 
695 „ Itala 
800 „ Amer. 
492 „ Gaumont 
760 „, 
995 „ 
950 „ Messter 
. 634 „ Kinografen 
. 1042 „ Gaumont 
. 500 „ Cines 
. 1100 „ D. Bioscop 
500 „ Milano 
900 „ Gaumont 
. 500 „ Milano 
. 1000 „ Mutoscope 
. 1200 „ Vitascope 
800 ., Mutoscope 
. 1200 „ Vitascope 
750 „ Messter 


ET un nn BE EEE 2. 0 en nn TE u En Een WARNT HEERES Faser nn sr nn nn an ET N BEE TS TE EEE N a nn 
Man am m en re Toner ET Den. RL 7 TEE EEE ZEN ATI AAN N LE m LERNEN BT a ER TE INSELN Te RENT am TARONLETTEmEmEEEEnEFensSETFET NEUEER Lee ENG BEER REN. none nn Stan TE ne) BETRITT SERIE 


Programme mit zweimaligem Wechsel und je einem oder 2 Mehrakter von 60,- Mk. bis 80,— Mk. — Familien- und 
große Anzahl in Indianerdramen, Detektiv- und kriminellen Films, sowie beliebte Wild-West- und Cowboydramen. 


Zensurkarte. 
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Amerika-Europa 
im Luftschiff! 


4 Akte. 


Die technishen Wunder im Film — Eine Burleske — 
Entführungskomödie zwischen New=Vork, Berlin, St. Petersburg um 
100000 Dollar. — Passagier= Üebergang vom Lenkbaren zum 
Dampfer auf hoher Se. — MONOPOL für Schlesien, Posen, 

Königreich und Prov. Sachsen, Thüringen und Anhalt. 


G Tr t t sofopf zu 
WEertirEennung... 
Lustspiel in 2 Akten (ä la blaue Maus) einfach zum Totlachen. 


Monopol für Schlesien, Posen, Königreih und Prov. Sachsen, 
Thüringen und Anhalt. 


Gespensterzug 


Erscheinungstag 16. Januar. 









Grandioses Sensationsdrama aus einem der ersten amerikanischen 


Exentric-Klubs in 5 Akten. — Monopol für ganz Deutschland. 


Dornröschen 


Das bekannte Märchen in 3 Abteilungen. — Für Jugendvorstellungen 
nur zu empfehlen, in Photographie, Handlung und Ausstattung 
—ismehseniiien nah VerDRiine,, en 


H. Fey, Leipzig, Roßstr. 13 zu; une 
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Die Kinder ELCH Kapitän. (ee 


fen. Es hat als Revisionsinstanz 
gegen ein Amtsgerichtliches Urteil 
entschieden, daß die Kinematogra- 
phentheater konzessionspflichtig sind. 
In der Begründung wird angeführt, 
daß es nach reichsgerichtlicher Ent- 
scheidung bei kinematographischen 
Vorstellungen zwar der polizeilichen 
Genehmigung nicht bedürfe, daß aber 
für Elsaß-Lothringen landesrecht- 
liche Bestimmungen, die in $ 39 der 
Gemeindeordnung für Elsaß-Lothrin- 
gen enthalten, sind und diese Geneh- 
migung vorsehen. 


Eine eigenartige Entscheidung 

in Görlitz. 

Auf Grund der Lustbarkeitssteuer- 
Ordnung hatte der Magistrat in Gör- 
litz das dortige Union-Theater zu 
einer Lustbarkeitssteuer von 30 Mark 
pro Tag herangezogen, diesen Betrag 
aber auf den Einspruch des Unter- 
nehmers hin auf 25 Mark ermäßigt. 
Ein nochmaliges Ersuchen des Unter- 
nehmers um Ermäßigung hatte keinen 
Erfolg. Nachdem die Steuer vom 
28, Dezember 1911 bis zum 20. März 
1913 anstandslos gezahlt war, haben 
unter dem 31. März 1913 die Anwälte 
des Unternehmers den Magistrat er- 
sucht, den Unternehmer von der bis- 
her erhobenen Lustbarkeitssteuer von 
jetzt ab freizustellen und die bereits 
bezahlten Steuern zurückzuzahlen, da 
nach einer neuerlichen Entscheidung 
des Oberverwaltungsgerichts die Gör- 
litzer Lustbarkeitssteuer-Ordnung auf 
das Union-Theater in Görlitz keine 
Anwendung finden dürfe. Der Magi- 
strat hat darauf die Erhebung der 
Steuer vom 1. April 1913 ab einge- 
stellt, die Rückzahlung bereits gezahl- 
ter Beiträge dagegen verweigert. Am 
2. August 1913 hat nun der Uhter- 
nehmer gegen die erwähnte Veran- 
lagung Lustbarkeitssteuer 


zur vom 





28. Dezember 1911 Einspruch und 
nach dessen Verwerfung Klage im 
Verwaltungsstreitverfahren mit dem 
Antrage erhoben 8115.50 Mk. zu Un- 
recht gezahlte Steuer zurückzuzahlen, 
weil die Görlitzer Lustbarkeitssteuer- 
Ordnung auf Kino-Vorführungen nicht 
anwendbar sei. Der Bezirks-Ausschuß 
in Liegnitz hat aber jetzt die Klage 
abgewiesen, weil der Kläger sich da- 
mals der Steuer freiwillig 
worfen und sein jetziger Einspruch 
vom 2. August 1913 gegen die Heran- 
ziehung vom 28. Dezember 1911 als 
verspätet angesehen werden muß, — 
Ein seltsamer Fall, der nur zwei Auf- 
fassungen zuläßt. Entweder die Gör- 
litzer Lustbarkeitssteuerordnung ent- 
hält keine Bestimmung über die Be- 
steuerung der Kinos und das wäre 
kaum verständlich; oder der Bezirks- 
ausschuß hat eine Entscheidung ge- 
fällt, die noch weniger verständ- 
lich ist, 


unter- 


Der Begriff des Gewerbes im Umher- 
ziehen, 


Das Oberste Landesgericht Mün- 
chen hatte über folgenden Fall zu ent- 
scheiden: Ein Kantinenwirt in Geisel- 
berg in der Rheinpfalz hatte von sei- 
nem Schwager einen Kinemato- 
graphen überlassen erhalten und be- 
zog zum Zwecke der Veranstaltung 
von kinematographischen Vorstellun- 
gen mietweise in Waldfischbach für 
einen Sonntag einen Wirtschaftssaal. 
Vorher hatte er den Bürgermeister 
des Ortes um die Spielerlaubnis nach- 
gesucht und als übliche Gebühr eine 
Mark an die Armenkasse entrichtet. 
Bald nachher wurde von ihm in der 
gleichen Wirtschaft und auf die 
gleiche Art eine weitere Vorstellung 
veranstaltet. Das Schöffengericht und 
das Landgericht in Zweibrücken be- 
strafte ihn deswegen wegen zweier 


Uebertretungen nach Artikel 1 Ziff, 4 
des Landesgewerbesteuergesetzes und 
zwar, weil er seinen Wohnsitz in 
Geiselberg hatte und in Waldfisch- 
bach eine gewerbliche Niederlassung 
nicht gegründet hatte, und da es sich 
um Darstellungen zum Zwecke der 
Ausübung eines Gewerbes handelte, 
also nicht um Schaustellungen von 
höherem wissenschaftlichen Interesse. 
Von dem Verurteilten wurde hier- 
gegen Revision eingelegt; das Oberste 
Landesgericht kam aber zu dem Ent- 
scheid ihrer Verwerbung als unbe- 
gründet mit folgender Begründung: 
Für den Begriff des Gewerbebetriebes 


im Umherziehen ist nicht erforderlich, 
daß der Gewerbebetrieb außerhalb 
des Gemeindebezirkes des Wohnortes 
ohne Begründung einer gewerblichen 
Niederlassung an verschiedenen Orten 
erfolgt, vielmehr genüge es, wenn die 
gewerbliche Tätigkeit an einem an- 
deren Orte als dem Wohnsitze erfolge 
und es sei für die rechtliche Beurtei- 
lung ohne Belang, daß der Angeklagte 
nur in Waldfischbach und nicht auch 
an anderen Orten Vorstellungen ge- 
ben wollte, wenn er in Waldfischbach 
eine gewerbliche Niederlassung nicht 
hatte, 


Kammergerichtsurteiie über die Plakat- 
Zensur. 


Kinoplakate sind, sofern es sich um 


. sensationelle Plakate handelte, vielfach 


von den Polizeibehörden entfernt wor- 
den. Das Kammergericht hat in mehreren 
Urteilen anerkannt, daß die zum öffent- 
lichen Anschlagen bestimmten Plakate 
einer Präventivzensur unterworfen wer- 
den dürfen. In dem einen dieser Fr- 
kenntnisse heißt es: Gegen die Zulässie- 
keit der Plakatkontrolle sind rechtliche 
Bedenken nicht zueerheben. Der Gesetz- 
geht von der Annahme aus, daß 
Ankündigungen unter Um- 


veber 
die fraglichen 
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Amerika-Europa 
im Luftschiff! 


4 Akte. 
| Die technishen Wunder im Film — Eine Burleske — 





Entführungskomödie zwishen New=Vork, Berlin, St. Petersburg um 

100000 Dollar. — Passagier=lebergang vom Lenkbaren zum 

Dampfer auf hoher See. — MONOPOL für Schlesien, Posen, 
Königreich und Prov. Sachsen, Thüringen und Anhalt. 





Gütertrennung 


Lustspiel in 2 Akten (ä la blaue Maus) einfach zum Totlachen. 
Monopol für Schlesien, Posen, Königreih und Prov. Sachsen, 
Thüringen und Anhalt. 


Gespensterzug 


Erscheinungstag 16. Januar. 





Grandioses Sensationsdrama aus einem der ersten amerikanischen 


Fxentric-Klubs in 5 Akten. — Monopol für ganz Deutschland. 





Dornröschen 


Das bekannte Märchen in 3 Abteilungen. — Für Jugendvorstellungen 
nur zu empfehlen, in Photographie, Handlung und Ausstattung 
— cc vernlend.. ——————— 


H. Fey, Leipzig, Roßstr. 13 4. 
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Die Kinder des Kapitän ee 


fen. Es hat als Revisionsinstanz 
gegen ein Amtsgerichtliches Urteil 
entschieden, daß die Kinematogra- 
phentheater konzessionspflichtig sind. 
In der Begründung wird angeführt, 
daß es nach reichsgerichtlicher Ent- 
scheidung bei kinematographischen 
Vorstellungen zwar der polizeilichen 
Genehmigung nicht bedürfe, daß aber 
für Elsaß-Lothringen landesrecht- 
liche Bestimmungen, die in $ 39 der 
Gemeindeordnung für Elsaß-Lothrin- 
gen enthalten, sind und diese Geneh- 
migung vorsehen. 


Eine eigenartige Entscheidung 

in Görlitz. 

Auf Grund der Lustbarkeitssteuer- 
Ordnung hatte der Magistrat in Gör- 
litz das dortige Union-Theater zu 
einer Lustbarkeitssteuer von 30 Mark 
pro Tag herangezogen, diesen Betrag 
aber auf den Einspruch des Uhnter- 
nehmers hin auf 25 Mark ermäßigt. 
Ein nochmaliges Ersuchen des Unter- 
nehmers um Ermäßigung hatte keinen 
Erfolg. Nachdem die Steuer vom 
28. Dezember 1911 bis zum 20. März 
1913 anstandslos gezahlt war, haben 
unter dem 31. März 1913 die Anwälte 
des Unternehmers den Magistrat er- 
sucht, den Unternehmer von der bis- 
her erhobenen Lustbarkeitssteuer von 
jetzt ab freizustellen und die bereits 
bezahlten Steuern zurückzuzahlen, da 
nach einer neuerlichen Entscheidung 
des Oberverwaltungsgerichts die Gör- 
litzer Lustbarkeitssteuer-Ordnung auf 
das Union-Theater in Görlitz keine 
Anwendung finden dürfe. Der Magi- 
strat hat darauf die Erhebung der 
Steuer vom 1. April 1913 ab einge- 
stellt, die Rückzahlung bereits gezahl- 
ter Beiträge dagegen verweigert. Am 
2. August 1913 hat nun der Unter- 
nehmer gegen die erwähnte Veran- 
lagung Lustbarkeitssteuer 


zur vom 





28. Dezember 1911 Einspruch und 
nach dessen Verwerfung Klage im 
Verwaltungsstreitverfahren mit dem 
Antrage erhoben 8115,50 Mk. zu Un- 
recht gezahlte Steuer zurückzuzahlen, 
weil die Görlitzer Lustbarkeitssteuer- 
Ordnung auf Kino-Vorführungen nicht 
anwendbar sei. Der Bezirks- Ausschuß 
in Liegnitz hat aber jetzt die Klage 
abgewiesen, weil der Kläger sich da- 
mals der Steuer freiwillig unter- 
worfen und sein jetziger Einspruch 
vom 2. August 1913 gegen die Heran- 
ziehung vom 28. Dezember 1911 als 
verspätet angesehen werden muß. — 
Ein seltsamer Fall, der nur zwei Auf- 
fassungen zuläßt. Entweder die Gör- 
litzer Lustbarkeitssteuerordnung ent- 
hält keine Bestimmung über die Be- 
steuerung der Kinos und das wäre 
kaum verständlich; oder der Bezirks- 
ausschuß hat eine Entscheidung ge- 
fällt, die noch weniger verständ- 
lich ist. 


Der Begriff des Gewerbes im Umbher- 
ziehen. 


Das Oberste Landesgericht Mün- 
chen hatte über folgenden Fall zu ent- 
scheiden: Ein Kantinenwirt in Geisel- 
berg in der Rheinpfalz hatte von sei- 
nem Schwager einen Kinemato- 
graphen überlassen erhalten und be- 
zog zum Zwecke der Veranstaltung 
von kinematographischen Vorstellun- 
gen mietweise in Waldfischbach für 
einen Sonntag einen Wirtschaftssaal. 
Vorher hatte er den Bürgermeister 
des Ortes um die Spielerlaubnis nach- 
gesucht und als übliche Gebühr eine 
Mark an die Armenkasse entrichtet. 
Bald nachher wurde von ihm in der 
gleichen Wirtschaft und auf die 
gleiche Art eine weitere Vorstellung 
veranstaltet. Das Schöffengericht und 
das Landgericht in Zweibrücken be- 
strafte ihn deswegen wegen zweier 


Uebertretungen nach Artikel 1 Ziff. 4 
des Landesgewerbesteuergesetzes und 
zwar, weil er seinen Wohnsitz in 
Geiselberg hatte und in Waldfisch- 
bach eine gewerbliche Niederlassung 
nicht gegründet hatte, und da es sich 
um Darstellungen zum Zwecke der 
Ausübung eines Gewerbes handelte, 
also nicht um Schaustellungen von 
höherem wissenschaftlichen Interesse. 
Von dem Verurteilten wurde hier- 
gegen Revision eingelegt; das Oberste 
Landesgericht kam aber zu dem Ent- 
scheid ihrer Verwerbung als unbe- 
gründet mit folgender Begründung: 
Für den Begriff des Gewerbebetriebes 


im Umherziehen ist nicht erforderlich, 
daß der Gewerbebetrieb außerhalb 
des Gemeindebezirkes des Wohnortes 
ohne Begründung einer gewerblichen 
Niederlassung an verschiedenen Orten 
erfolgt, vielmehr genüge es, wenn die 
gewerbliche Tätigkeit an einem an- 
deren Orte als dem Wohnsitze erfolge 
und es sei für die rechtliche Beurtei- 
lung ohne Belang, daß der Angeklagte 
nur in Waldfischbach und nicht auch 
an anderen Orten Vorstellungen ge- 
ben wollte, wenn er in Waldfischbach 
eine gewerbliche Niederlassung nicht 
hatte. 


Kammergerichtsurteiie über die Plakat- 
Zensur. 


Kinoplakate sind, sofern es sich um 
sensationelle Plakate handelte, vielfach 
von den Polizeibehörden entfernt wor- 
den. Das Kammergericht hat in mehreren 
Urteilen anerkannt, daß die zum öffent- 
lichen Anschlagen bestimmten Plakate 
einer Präventivzensur unterworfen wer- 
den dürfen. In dem einen dieser Er- 
kenntnisse heißt es: Gegen die Zulässig- 
keit der Plakatkontrolle sind rechtliche 
Bedenken nicht zu erheben. Der Gesetz- 
eeber geht von der Annahme aus, daß 
die fraglichen Ankündigungen unter Um- 
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Die letzten Tage 
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Das 
goldene Bett 


Drama 
aus dem Gesellschaftsieben in 4 Akten. 
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Endlich allein 


Gebr. Herrnield i. d. Hauptrollen. 
Lustspiel in 5 Akten. 











Berühmter Abenteuer- 


%%%+ Reich an 


Monopol -Vertriebsrecht für: 











Wo 
ist Coletti? 


Komödie 


Hansastätte, Schleswig-Holstein, Branden 
reich Sachsen, Provinz Sachsen, Olden‘ 
Ost- und Westpreußen, Schlesien 








A., Pragerstr. a: 





(Gleopatra) Drama einer Königin in 5 Akten. ih, 


und Westpreußen und Posen. 





Drama in 3 Akten 


überwältigend!! 


Vertriebsrect für: 


Ost- und Westpreußen. 









Film in 4 Akten, 


Sensationen! 4% 


burg, Braunshweig, Hannover, König- 
burg, Meclemburg, Posen, Pommern, 
und Thüringische Staaten. 








Lorbeerbaum 2% 
und Betteistab 


Autoren-Film 


3 


Drama in 3 Akten 








Unverbesserlich = 


Reizendes Lustspiel 
in 2 Akten. 
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Ausgestoßen 


Drama in 3 Akten. 


Für ganz Deutschland. 







Diener 
ihres Freundes 


Drama in 2 Akten. 
Für ganz Deutschland. 
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Normale Leihpreise! 








We Wirkliche gute große Zirkus- 
Dramen ziehen immer und bringen 
wirklich ausverkaufie Häuser. eW 


er Herr 
des Todes 


Großes Zirkus-Drama in 4 Akten. 








+ 





(Der Herr des Todes) 


0... Der Todessprung, den er mit Fühler 
Sicherheit wohl hundertmal vollführte, mißglückt. 
Ein Toter und Erlöster ruht — Perez Herrera, der 
Herr des Todes, der doch ein Knecht des Lebens 
war, 


Der Todessoprung in diesem Film erregte 
De hehe Anschein ehe 


bisher überall berechtigtes Aufsehen! 


So eiwas ist noch nie in einem Film 
Een 





gezeigt worden. 


Nino- Palasl-hesellschalt 


m. b. H. 


Braunschweig 


Monopol für: Königreich und Provinz Sachsen, 
3randenburg ohne Berlin, Thüringische Staaten, 
Schlesien, Ost- und Westpreußen, Posen, Pommern. 








Der Todessprung 
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Eine wirkliche 
Monopol-Kanone! 
Ein 
Sensations-Schlager 


1, Ranges 
in 4 Akten 


Keine unnötigen Längen. 


Die Spannung steigt von 
Akt zu Akt und endigt 


mit eine Katastrophe! 
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Mauds Löwenbabies 


Die „owenbraul 


De IN Der Pe Destinn im Löwenkäfig 
| 





memueigına Die Tagespresse des In- 

HiElEM und Auslandes beschäftigt 
MBERLIN: sich bereits vor Erscheinen 

4 mit diesem einzigartigen 

N AkuEl Sensations- Schlager!! 


| 


| fr 


Rino:Palast- 
Gesellschaft 


m. b. H. 


Braunschweig 


Monopol für 
ganz Deutschland, außer 
Süddeutschland, Elsaß- 
Lothringen und Berlin. 





Der Sketch im Löwenkäfig 
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Jules Verne im Film :: 


5 Die Kinder des Kapitän Grant 


ständen geeignet sein Können, die Leich- 
tiekeit des Straßenverkehrs zu beein- 
trächtigen und behält daher durch das 
Erfordernis der Genehmigung der Po- 
lizeibehörde die Prüfung vor, ob solche 
Besorgnis in einzelnen Fällen begründet 
ist. Mit dem Grundsatz der Gewerbe- 
freiheit steht das Verbot nicht im Wider- 
spruch, da dieser zwar Beschränkungen 
ın der Zulassung zum Gewerbebetriebe 
ausschließt, aber Vorschriften nicht ent- 
gegensteht, die nur die Art seiner Aus- 
tührung im verkehrspolizeilichem Inter- 
regelt. Der Minister fügt ein 
Muster zu der fraglichen Polizeiverord- 
nung bei und bemerkt dazu, daß die 
Zensur nicht auf verkehrspolizei- 
liche Gründe zu beschränken sei, sie 
habe auch die durch den Schutz der 
öffentlichen Sittlichkeit gebotenen Rück- 
sichten wahrzunehmen. Rechtlich cha- 
rakteriesiere sich diese Maßnahme als 
die Einführung einer Anzeigepflicht. Die 
Genehmigungseinholung soll aber mög- 
lichst einfach gestaltet werden, etwa in 
der Weise, daß eine Abstempelung der 
zur Genehmigung vorgelegten Plakate 
vorgesehen werde. 


esse 


nur 





Das Tele-Objektiv 
als kinematographisches Fernrohr. 


Wie uns aus Paris geschrieben wird, 
ist wiederum auf kinematographischem 
Gebiet dank der Erfindung einer fran- 
zösischen Firma ein bedeutender Fort- 
schritt zu verzeichnen. Es ist nämlich 
einer Kinematographenfabrik gelungen, 
ein »kinematographisches Fernrohr« zu 
konstruieren, d. h. einen kinemato- 
graphischen Apparat, mit dem es mög- 
lich ist, auf weite Entfernungen hin Vor- 
und Landschaften zu kinemato- 


eänge 


eraphieren. Das »kinematographische 
Teleskop« hat seine »Feuerprobe» be- 
reits bestanden, denn es wurde mit aus- 
gezeichnetem Eriolge von französischen 
Kinooperateuren auf dem Balkankriegs- 
schauplatz versucht. Dabei hat es sich 
gezeigt, welch eine außerordentliche 
Verbesserung des Kinematographen 'n 
diesem Pernapparat erfunden wordert 
ist. Es ist, natürlich nur bei unbewach- 
senem Gelände, den Operateuren mög- 
lich, von irgend einem ziemlich weit 
hinter der Gefechtslinie befindlichen 
Platz aus die Vorgänge der Kämpie in 
völliger Naturtreuwe aufzunehmen. Die 
im Balkankriege angefertigten Aufnah- 
men der Kämpfe sind so glänzend ge- 
lungen, daß die Bilder mitten in der Ge- 
und im feindlichen Kugel- 
regen aufgenommen zu sein scheinen. 
Naturgemäß ist die Verwendungsmög- 
lichkeit des Fernkinematographen eine 
noch weit größere, Es wird beispiels- 
weise mit ihr möglich sein, kinemato- 
eraphische Aufnahmen von unzugäng- 
lichen Beregipfeln herzustellen, das Le- 
ben tropischer Raubtiere gefahrlos mit 
Hilfe des Kinematographen zu beobach- 
ten usw, Zweifellos muß man in dem 
»kinematographischen Teleskop« eine 
äußerst bedeutsame Bereicherung unse- 
rer technischen Mittel sehen. 


fechtslinie 


Eine neue Tageslicht-Projektions- 
fläche. 


Seit Jahren versucht die 
Vorführung kinematographischer Bil- 
der bei Tageslicht zu ermöglichen. 
Die bisherigen Erfindungen auf die- 
sem Gebiete konnten sich aber nicht 
durchringen, da diese zumeist unvoll- 
kommen waren. Die New Century 
Film Co, hatte uns eine ihrer neue- 
sten Erfindungen, die Tageslicht-Frei- 
licht-Projektionsfläche während der 
Vorführung gezeigt, und man konnte 
feststellen, daß auch die gefärbten 


man, 





und kolorierten Films und die fein- 
sten Nuancen der einzelnen Abtönun- 
gen in dem Licht durchfluteten Raum 
klar hervortraten, ohne daß die Pro- 
jektionsfläche irgendwie geschützt, d. 
h. abgedeckt war, im Gegenteil, sie 
wurde vom Licht voll beobachtet. Die 
Erfindung hat ohne Zweifel spezielle 
Bedeutung für Schulen, Vortragssäle, 
Laboratorien und „Gartenkinos”, — 
Wie wir hören, ist der Anschaffungs- 
preis der Fläche billiger als alle an- 
deren Projektionswände. 














Literatur. 





Der „Berliner Börsen-Courier“ hat 
in seinem redaktionellen Teil eine 
neue Seite unter dem Sammel-Titel 
„Vergnügungs-Chronik” eingerichtet, 
die von Herrn Redakteur Meyer redi- 
giert wird und in starkem Maße das 


bunte und lebendige Abbild des Kino- 


theaterwesens berücksichtigt. 

»Le Cin&ma, Paris. Von Neujahr ab 
ısrscheint das Pariser Fachblatt »Le 
Cinema«, vonE.L. Jouquet redigiert und 


im Format der französischen Tages- 
zeitungen herausgegeben, zweimal 


wöchentlich. Es ist dies wieder ein Be- 
weis des Fortschrittes auf jedem Gebiete 
unserer Branche, denn bisher gab es 
höchstens Wochenschriiten der Kine- 
matographie. Wie lange noch und wir 
haben ein Kinematographisches Tage- 
blatt. — 





Max Stambulki, Berlin. 


Kino-Kalender 
ist uns bei der Firma Max Stambulki, Ber- 


In unserem diesjährigen 





| 


sie hahen es sehr, sehr nöllg zu 


wissen, wer die hlaue 
Maus verleiht! ya) 





Hannover, Großherzogtum Oldenburg, Herzogtum Braunfchweig, 

Schleswig-Holftein, Bremen, Fürftentum Lübeck und Stadt, Magdeburg, 
Stendal, Salzwedel, Mecklenburg-Schwerin-Strelitz, Oft- und Weftpreußen, Pommern, 
Pofen, Rheinland und Weftfalen 


an 


Keidel & Meyer, Filmvertrieb, Oldenburg i. Gr., Friedrichstr. 6 


Fernspreder: 163, Telegr.-Adr.: Filmvertrieb, Oldenburg. 
Elfaß-Lothringen, Baden, Württemberg, Heffen-Naffau, Bayern, Pfalz und Luxemburg 


Filmvertriebs - Gesellschaft m. b. H., Straßburg i. Els. 


Telefon 4025. Passage Tensfeldt. Telefon 4025. 


Königreich Sachfen exkl. Dresden und Leipzig, Provinz Sachfen exkl. Magdeburg, 
Stendal, Salzwedel, Thüringifche Staaten inkl. Anhalt und Reuß beide Linien 


an 


S. Zadek, Berlin, Fasanenstraße 59. 


Telefon: Amt Steinplatz 4505. Telefon: Amt Steinplatz 4505. 


Provinz Schlesien 


an 


Gustav Seibt, Berlin- Charlottenburg, Röntgenstraße 10. 


Telefon: Amt Wilhelm 968. Telefon: Amt Wilhelm 968. 


Provinz Brandenburg inkl. Groß-Berlin 


an 


A. Wegener, Berlin-Charlotitenburg, Gervinusstraße 17. 


Telefon: Amt Steinplatz 6027. Telefon: Amt Steinplatz 6027, 


inet 


.s-.0 20,99, 99,90,. 29,92, 90,92,29,9, 9929,95, 99,900, 9,9099. 90 
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Am 16. Januar 
erscheint 


mit Luny (Bumke) als Hauptdarsteller 





die erste Luny-Humoreske 


Luny als Chinese 
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Preis 435,— Mk. 
ge 


Am 23. Januar 


die zweite Luny-Humoreske 


„LUny hal seine Frau verloren“ 
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. Preis an Mk. 
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Am 30. Januar 


erscheint 


die Komödie in 2 Akten 


„Reingelallen” 


u 


Preis inkl, Virage 800,— Mk. 










Fin Zugstüd für jedes Theater. 
Voll eigenartiger Verwicklungen. 


ses- Spannend. 
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Jules Verne im Film 


nt Kinder des Kapitän Grant 


lin, Friedrichstr. 243 ein Fehler vorgekom- 
men, Die Telegramm-Adresse lautet ‚Stam- 


bulki', Berlin. 


Eine wichtige Frage. 


Die Hauptfrage für die Theaterbesitzer 
eines 
Pro- 


verfallen 


und wovon auch die Existenzfrage 
Kinos abhängt, ist 
Manche 
in den Fehler jede Woche einen Monopol- 


noch immer das 


gramm. Theaterbesitzer 


film zu spielen, und als Zusatzprogramm 
Films älterer Wochen zu bieten. Das hier- 
nicht befriedigt wird, 
muß jedem einleuchten. 


Hat das Publikum eben den Monopolfilm 


gesehen, von dem es vielleicht entzückt ist, 


durch das Publikum 


und bekommt dann die kleineren älteren 
Films „serviert", die womöglich eine dumme 
Handlung 
schließlich 


der Vorstellung verdorben. 


regnen und 
Genuß 
Deshalb lese 
man das Hauptgewicht auf ein gutes Pro- 


enthalten, oder 


noch reißen, so ist der 


gramm, in dem alles das enthalten ist, was 
Publikum 


kurzer Zeit die Firma Martin Dentler 


das verwöhnte verlangt. Da in 
G. m. b. H., Braunschweig-München wieder 
zwei Programme neu einkauft, so sei die 
Aufmerksamkeit der Theaterbesitzer auf die- 
ses altrenommierte Filmverleih-Institut ge- 
lenkt, seinen Ruf hauptsächlich 
durch erstklassige einwandfreie Programme 
begründet und bisher stets erhalten hat. 


welches 


Neues Filmverleih-Institut. 


Film-Zen- 


Thieme ein 


Unter der Firma 
trale" 


„Dresdener 
Hugo 

Herr Thieme war 
Bureauchef der Filmgesellschaft in 
Dresden. Das Bureau der neuen Firma be- 
findet sich Dresden 19, Paul Gerhardtstr, 22, 
Telephonisch ist die Firma unter No, 12066 
zu erreichen, 


Herr 
neues Filmverleihinstitut, 
früher 


eröffnet 


Zusammenbruch der Heidelberger 
industrie, 


Film- 


Wie man uns aus Heidelberg berichtet, 
hat sich die dortige Filmindustrie G. m. 
b. H. gezwungen gesehen, infolge der schlech- 
ten Konjunktur auf dem Filmmarkte die 
Zahlungen einzustellen, Voraussichtlich wird 
die Gesellschaft in Liquidation treten und die 
Der Gläu- 
bigerausschuß wird versuchen, das Anwesen 
und die Vorräte zu verkaufen, 


gesamte Fabrikation einstellen, 





Deutsche Gaumont-Gesellschaft, 
Berlin SW.48, Friedrichstraße 20. 


Das Programm zum 7, Februar: 
Drama: Der Fluch der Liebe. 


heilvolle Erfindung. — Komödie: Leo ist ver- 


Die un- 


schnupft. (Le film colorie Gaumont), Hu- 
Detektiv. 
Naturaufnahme: Besteigung des Pic du Midi 


moristsich: Kleinmichel als 


de Bigorre. (Le film colorie Gaumont.) — 


Dokument: Der Fang der Sardine. 


Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschait m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 12. 


Das Programm zum 16. Januar: 


Eclair-Films: Kasernenblüten, Militär- 
komödie in zwei Teilen. Die Dauphins, 
Naturaufnahme. — Kasimir sieht Gespenster, 


Humoreske, 
Franco-British-Film: 
Serie: Silver Blaze, Detektiv-Drama in zwei 


Sherlock-Holmes- 


Teilen nach Conan Doyle, 
American-Standard-Film: Ein Herz so 
weich wie Wachs, Komödie, 
Das Programmm zum 23, Januar; 
Eclair-Films: Der Grenzbrunnen Drama in 
- Kiekebusch ist lebensmüde, 
Der Maulwurf, Wissenschaft- 
Willy faßt ihn beim 


Schlafittchen, Humoreske., 


drei Teilen, 
Humoreske, - 


liche Naturaufnahme, 


Savoia-Films: Der Bandit, Lustspiel, 
American Standard-Film: Lulu will Taxe 
fahren, Kinderfilm, 


Luna-Film-Gesellschait m. b.H., Berlin SW.48, 
Friedrichstraße 224. 


Reingeiallen. Egon Müller, ein junger, 
blasierter Lebejüngling, der mehr auf den 
Geldbeutel seines Vaters pocht, als auf seine 
geistigen Fähigkeiten, ist verliebt in die 
Tochter des Daß 
Marga ihr: auch lieben muß, hält er in seiner 
Unwiderstehlichkeit.. für 
Doch ein Brief des 


Kommerzienrats Feldt. 


selbstverständlich, 
Kommerzienrats Feldt 


an Esons Vater, welche‘ beide Geschäfts- 
freunde sind, soll ihn eines anderen be- 
lehren. Der Ingenieur Heinz Waldberg, 


welcher im Betriebe von Egons Vater tätig 
und ein Jugendgespiele Margas ist, besitzt 


noch immer deren Herz. Egon ist außer 





sich. Was? Ein simpler Angestellter will 
mir den Rang streitig machen? Wutschnau- 
bend und gepolstert mitseinem ganzen Eigen- 
dünkel begibt er sich zu Heinz, welcher ge- 
rade in Gedanken versunken das Bild seiner 
Jugendgeliebten vor sich hat. Das ist für 
Egon ein Anknüpfungspunkt. Energisch 
verbittet er sich, daß Angestellte mit Liebes- 
angelegenheiten die Zeit im Geschäft ver- 
trödeln. Geknickt versenkt Heinz das Bild 
in seine Brusttasche. Egon aber ist ganz im 
Vollbesitz seiner Würde und nimmt sich vor, 
auch ferner den Herrn Ingenieur fühlen zu 
lassen, daß es ihm übel bekommen würde 
mit seinem Vorgesetzten zu rivalisieren. 
Aber es kommt anders, Egon, der „junge 
Chef”, sowie Heinz, „der simple Angestellte‘, 
werden zu einer 14-tägigen militärischen 
Uebung einberufen und der Zufall will es, 
daß beide ein und dasellbe Quartier be- 
ziehen müssen, nur mit dem kleinen Unter- 
— Heinz als Leutnant der Reserve 
- Egon als Gemeiner. Und damit 
nicht genug. Wo treffen sie sich? — In der 
Villa des Kommerzienrats Feldt. O, Ver- 
hängnis! Eine Kette lustigster Situationen 
ergibt sich nun aus dieser kleinen Rang- 
Heinz verfährt nach 


schied 
noch 


verschiebung. Denn 
Egons Rezept, wie ein Vorgestzter mit sei- 
nen Untergebenen zu verkehren pflegt. 
Ueberall, wo Egon sich Marga nähert, weiß 
Heinz die Situation für sich zu retten durch 
ein schneidiges: „Still! Kehrt Marsch!" — 
Selbst Egons letzter Versuch, bei dem Kom- 
merzienrat um Margas Hand anzuhalten, soll 
unbeantwortet bleiben, da der joviale alte 
Herr bei der langen Rede sanft eingenickt 
ist. So bleibt Egon nichts weiter übrig, als 


den Schluß der Uebung abzuwarten. Dann 
soll das Verhängnis über Heinz herein- 
brechen, „Sie sind gekündigt!" Diese 
Worte sollen ihn niederschmettern, Aber 


Denn seine Ver- 
lobung mit Marga, sowie sein Eintritt als 


Heinz nimmt lächelnd an, 


Kompagnon in Feldts Firma, beweisen Egon, 
daß er nun doch der „Reingefallene” ist, 


Imp -Victoria-Films, Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 224. 

Die Indianerhexe. Der Indianerhäuptling 
läßt sich die Mädchen seines Stammes vor- 
führen, um da heraus ein Weib zu wählen, 
Eine alte Indianerin, die mit ihrer Tochter 
abseits in einer Höhle wohnt, möchte gern, 
daß sich der Häuptling für ihr Kind ent- 
Seine Wahl fällt jedoch auf Mona, 


die ihm von allen als Würdigste erscheint. 


scheide., 
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“ ein modernes Sujef 


2 und ist von außerordentlich packender, ergreifender Wirkung. Wie bei 
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Charles 
Decroix 

| Films! 

Wehe ven Besiegten 


Drama in 3 Akten. (Dae Dictis) Drama in 3 Akten. 








In Dorbereitung: 


yhwißkbad 6.m.b.N. 


Bern 
Komödie in 2 Akten. 


Toto Odette’s Kleiner Liebesbote 
y Lustspiel in 2 Akten —— Regie: M. Maitre. 














ax Stambulki, Berlin, Eriedrichstr. 243 


Telephon: Lützow 6865 Telegr.-Adr.: Stambulki Filmverleih 











Komödie in 2 Akten von Charles Decroix. 


Monopol=Inhaber in Deutschland 
9. J. Fey, Leipzig, Roßplatz 13 


Telephon: 13940 — Telegramm=Adresse: Kinofey 
Für Königreidy Sadjsen, Provinz Sacjsen, Anhalt=Thüringen, Schlesien, Posen, 
Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-lassau. 


Süring Films Co. 6.m.b.A. 
Berlin, Friedridstraße 246 


Telephon : Mollendorf 1889 
Für Brandenburg mit Groß=Berlin, Dst= und Westpreußen, Pommern, beide Mecklenburg, 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, Lübeck, Braunschweig, Hannover und Oldenburg. 


TREE 


Franz Krisak & (o., Pasing: München 


Telephon:: Pasing 258 — Telegramm=fdresse: Krisack Pasing 
Für Königreid; Bayern und die Pfalz. 


Filmoertriebs=6esellshaft m. b. H., Straßburg i. Els. 


Passage Trensfeldt 
Telephon Tr. 4025 
Für Elsaß=Lothringen, Baden, Württemberg, Luxemburg, Schweiz. 








Max Stambulki, Berlin, Eriedrichsir. 243 


Telephon; Amt Lützow 6865 Telephon: Amt Lützow 6865 
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Jules Verne im Film -:: 


Die Kinder des Kapitän Grant 


Ein großes Freudenfest wird im Indianer- 
lager gefeiert. Nur die alte 
steht mit ihrer Tochter 


Höhle und sinnt auf Rache. 
tern ist ihr die geheimnisvolle 


Indianerhexe 
abseits in ihrer 
Von ihren Vä- 
Macht ge- 
worden, Menschen in Tiere zu verwandeln 
Als deshalb der stolze Häuptling mit seinem 
Weibe den herrlichen Abend genießen will 
verwandelt er sich durch den Zauberspruch 
der Hexe vor den Augen Monas in ein Pferd 
Mona schon lange mit 
hält den Zeit- 
punkt für gekommen, sie an sich zu fesseln. 


Ein Indianer, der 
seiner Liebe verfolgt, jetzt 
Er schleppt sie an eine entlegene Stelle und 
bindet sie an einen Baum, von welchem sie 
jedoch 


freit wird. 


von dem verzauberten Pferde be- 
Jetzt ist Mona nur bestrebt, den 
lästigen Indianer zu beseitigen. Sie lockt 
ihn in einen Hinterhalt, wo der Indianer 
durch Steinschlag getötet wird, hierbei ver- 
nichtet sie auch die Indianerhexe. In dem 
gleichen Augenblick löst sich der geheim- 
nisvolle Bann, das Pferd verschwindet und 
ihr Gatte kann Mona wieder liebend in seine 


Arme schließen, 


„Im Dienst“. Ein Schutzmann, der die 
Nacht am Bette seiner 
Frau durchwacht hat, 
gens zum Dienst In der 
tionsstunde droht ihn der Schlaf zu über- 


Zum Glück 


zuerteilt, die 


erkrankten 
Mor- 


Instruk- 


schwer 
macht sich des 
zurecht. 
wird er einer 


mannen. aber 


Patrouille ihren 
Außendienst 
Luft tut 


alles 


sogleich 
hat. Die 


seinem 


anzutreten frische 


ihm wohl. In Revier ist 
in mustergültiger Ordnung. Um so 
unterliegt er deshalb der Ver- 
suchung, sich auf eine Treppe zu setzen, um 
die müden Glieder zu ruhen. Das Unver- 
meidliche trifft zu, er schläft ein. Das Un- 
glück will es, daß sein Vorgesetzter bei ihm 
vorüberkommt und ihn schlafend auf der 
Treppe findet. Er muß zur Wache folgen 
und wird noch in der gleichen Stunde ent- 
lassen. — Monate sind vergangen. Seine 
Frau hat die Krankheit glücklich überstar- 
den, er jedoch sieht sich vergeblich nach 
Beschäftigung um. Da liest er eines Tases 
in der Zeitung, daß der bekannte Detektiv 
Red Holms entflohen ist. Auf seine Ergrei- 
fung ist eine Belohnung von 500 Dollars ge- 
setzt. Er will sein Glück versuchen, viel- 
leicht gelingt es ihm, des Flüchtlings habhaft 
zu werden. Eine Schutzmannspatrouille 
kommt ihm entgegen. Die Scham treibt ihn 
in ein Haus, um nur nicht von seinen ehe- 
maligen Kollegen gesehen zu werden. Dann 


leichter 


simmt er seinen Beobachtungsposten wieder 
wie ein verdächtiges 
Red schleicht. 
Vorsichtig geht er nach, späht die Wohnung 


kurz 


Vermu- 


ein und gewahrt, 


Wesen in das Haus Holms 


des Gesuchten aus und durchdrückt 


entschlossen die Türfüllung. Seine 


Red 


Helfershelfern in 


tung bestätigt sich. Holms hielt sich 
diesem ent- 
Man will 


den kühnen Eindringling zu Boden werfen 


mit seinen 
legenen Schlupfwinkel verborgen. 
jedoch umsonst, als ehemaliger Schutzmann 
hat er gelernt, wie man dieses Gesindel an- 
Durch den Lärm haben sich 


zulassen hat. 


inzwischen die Nachbarn angesammelt, die 
Polizei wird herbeigerufen und Red Holms 
zur Wache Der 
der in seiner schwachen Stunde seine Pflicht 
hatte, hat diese Scharte 
erhält die Belohnung und 


gebracht. brave Beamte 


vergessen wieder 


ausgewetzt. Er 


außerdem die Zusicherung, daß man ihm 
wieder seinen früheren Posten übertragen 
werde. Endlich ist jetzt in seiner Familie 
das so lang entbehrte Glück doch wieder 


eingezogen. 


Continental-Kunstiilm G. m. b. H,, Berlin, 
Friedrichstraße 235. 


„Geschwister. drei 
Akten \delaide 
setzt von Hermann Schüller. 
rollen: Käte Wittenberg 
Schauspielhaus, Maria 

Aarhus Statsunderstöffede 
Louis Ralph vom K, K. 
Josephstadt, Wien, 


Kinotragödie in 


von Renee. In Szene ge- 
In den Haupt- 
Königlichen 
Berthelsen 


Theater, 


vom 
Berlin, 
vom 
priv, Theater an der 


Erwin Neumann 


vom 

Lessing-Theater, Berlin, 
„Was sind Hoffnungen, was sind Ent- 
würfe!'” Wem sollte dieses weise Dichter- 


nicht einfallen beim Anblick des 
furchtbaren Schicksals, das über die fried- 
lich glückliche Familie hereinbrach?! 

Aber die Keime des künftigen Unheils 
liegen schon in der Der 
Fabrikbesitzer jungen 
Jahren mit einer Schauspielerin eine Lieb- 
schaft gehabt, die nicht ohne Folgen blieb. 
Und als Greiner später heiratete, nahm er 
die uneheliche Tochter Edith in sein Haus, 
um das Kind dein unheilvollen Einfluß seiner 
lockeren Mutter zu entziehen. _ Doch bald 
darauf raffte die junge Frau Greiner, nach- 
dem sie Tochter, Wilhelmine, das 
Leben geschenkt hatte, ein jäher Tod dahin. 
Der Gatte der Unver- 
geßlichen in dem Garten der 


Villa eine Bildsäule und zu dieser pilger- 


wort 


Vergangenheit: 


Greiner haite in 


einer 


trauernde errichtete 


prächtigen 





ten die beiden kleinen Mädchen, Edith und 
Wilhelmine, täglich in andächtiger Liebe, 
und alle im Hause (außer Greiner) glaubten, 
daß die geliebte Tote auch Ediths wahre 
Mutter sei! 

Doch das sollte nicht lange mehr 


für Edith 


- auch 


nicht mehr — ein Geheimnis 


bleiben, denn eines Tages überraschte die 
Schauspielerin ihre Tochter beim Blumen- 
pflücken, Rasch riß sie das Kind an sich 


und wollte mit ihm entfliehen; jedoch Edith, 
der 


Todesängsten 


fürchtete 
um Hilfe. Hurtig 
und auch 
Greiner selbst herbei; man entriß der Mut- 
ter ihr Kind. 

Seit dieser Stunde aber verachtete 
Wilhelmine 
Schwester darum, daß sie solch eine garstige 


Mutter habe. 
So wuchsen die beiden kleinen Mädchen 


die sich vor fremden Frau 
schrie in 
Hauspersonal 


eilte das gesamte 


ins- 


besondere ihre  uneheliche 


zu jungen Damen heran, aber tief innen 
wucherte der gegenseitige Haß in ihnen fort. 
Und die Gelegenheit zur Vergeltung kam: 
Erich Falk, der 


kehrte mit 


reiche Nachbarsohn, 
Studienfreund Konrad 
Schweiger von der technischen Hochschule 
und Wilhelmine, die 
Backfisch für Erich geschwärmt hatte, faßte 
jetzt eine tiefwurzelnde Liebe zu ihm 
aber auch Falk hatte von jeher mehr Ge- 
fallen an dem herben Charme Wilhelminens 
Koketterie 
nicht vol- 


Und Edith 


seinem 


zurück, schon als 


gefunden, als an der raffinierten 
Ediths, obschon er 
widerstehen 
kokettierte auffallend Falk, und 
obschon einem anderen, nämlich 
Falks Studienfreund, Konrad Schweiger ge- 
hörte, Haß doch noch 


ihre Leidenschaft. 


auch dieser 


lends konnte! 
mit Erich 
ihr Herz 


war ihr stärker als 


So versuchte sie es immer und immer 


Falk Wilhelminen 


machen, da verlobte sich Wilhelmine nichts- 


wieder, abspenstig zu 


destoweniger mit Falk! 


Und nochmals muß man sagen: „Was 
sind Hoffnungen, was sind Entwürfe!“ 
Als Wilhelmine, für ihre Hochzeit Ein- 


käufe machen wollte, mit ihrem Vater und 
dem Verlobten zur nahen Stadt fuhr, 
unglückte an einer gefährlichen Kurve der 
Auto-Wagen: alle Insassen 
dert der im besten Mannesalter befind- 
liche Vater der Braut tödlich 


Wilhelmine selber durch einen Nervenchock 


ver- 
herausgeschleu- 
verletzt und 


von da an auf Lebenszeit stumm und ge- 
lähmt! 
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Monopoliilm — Humoristischer Schlager 


: Eine Nacht in Berlin :: 


oder: 
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Monopol-Inhaber für ganz Deutschland: 


Wilhelm Günther, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 8. 


Fernsprecher: Moritzplatz 4781, 
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Regie: 
RUDOLF DEL ZOPP 


KARL WERNERS Ausstattungs- 
schlager haben sich stets als 








kollossale Kassenmagneten er- 





wiesen, Sie übertreffen bei weitem 


die teuersten Monopolfilms und 





- garantieren den Theaterbesitzern 
überfüllte Häuser. = - 








Kari Werner, Berlin NO.18 


ee: 90 Grosse F rankiurter Strasse 106 um Alexander 2430 
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Monopoliilm erscheint: IT 


Herr der Well 
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Monopol-Inhaber: ca 1600 m Großer Riesen-Sensationsschlager 5 Akte 


Heinrich Stüttgen, 


CÖLN a. Rhein, R 
Severin-Straße 95 


> 
Rheinland, Westfalen, bi 
Oidenburg, Schleswig- 
Holstein, 
beide Mecklenburg, 
die Hansastädte Bremen, 
Hamburg und Lübeck, 
Provinz Hannover, 
Provinz Braunschweig, 
Hessen-Nassau und 
Hessen-Darmstadt. 


Bu 
MR 
RR 


Reichhaltiges Reklamematerial (Photos, Lithos, Klischeeplakate, Kunsidruckbroschüren). 


Provinz Brandenburg 
mit Groß-Berlin. 
UOst- und Westpreußen, 
Pommern, Schlesien 
und Posen. 


Königreich Sachsen, 


Provinz Thüringen 
und Anhalt. 


Süddeutsche Ver- 
triebs-Zentrale 
G. Weitzel, 
STUTTGART, 
Rosenbergstr. 110 


Württemberg, Elsaß- 

Lothringen, Baden, 

Pfalz, Schweiz und 
Luxemburg. 


Münchener Film- 
Verleih- und 


Versandhaus 
Franz Krisack & Co. 


PASING-MÜNCHEN 
Königreich Bayern. 
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So fand Falk sie nach dem Unglück wie- sie nach ihrer Verheiratung Wilhelmine 
der und umsonst versuchte er sein Ent- die Hilflose! aus Mitleid!! in ihr Haus. 
setzen über den Zustand seiner einst blühen- Auf Betreiben Ediths stellte an ihrem 
den Braut so viel als möglich zu verbergen: Hochzeitstage Falk seinen ehemaligen 
Wilhelmine durchschaute ihres Verlobten Studienfreund Schweiger als Betriebsleiter 
Gefühle. Und durch die stumme und doch in seiner Fabrik an und allemal wenn 
beredte Sprache ihrer Augen gibt sie Edith Falk auf Jagd ging, stahl Edith sich heim- 
zu verstehen, daß sie ihm seinen Ring zu- lich hinauf auf den Boden und gab durch die 
rückdgeben wolle. — — Wird Erich ihr hero- Luke Schweiger ein Zeichen mit einer La- 
isches Opfer annehmen? — Mit einem terne, daß der Weg frei wäre. 
herzzerreißenden Blick belauert sie seine Dann schlich der sich heimlich zu ihr ins 
Bewegungen — und als er den Ring zurück- Boudoir und betrog mit ihr den ahnungs- 


nimmt und einsteckt, sinkt sie ohnmächtig losen Freund, 

zusammen. Wilhelmine konnte das ehebrecherische 
Da schmiedet Edith, der die Gelähmte Treiben nicht lange verborgen bleiben. Je- 

und Stumme eine Konkurrentin mehr sein doch wie sollte sie ihre Beobachtungen je- 

kann, noch einmal Pläne der Rache und mandem mitteilen!! 

Vergeltung. — Sie schreibt an Schweiger Da steckte Edith, eines Tages Schweiger 

den sie noch immer liebt, daß sie ihn nicht wiederum ein Billet-doux heimlich zu, 

heiraten könne, da sie durch den Tod ihres und Werkmeister Scholz, der mit Schweiger 


Vaters (der in seiner sorglosen Daseinsfreude öfter Differenzen hatte, bemerkte es. Im 
nicht daran gedacht hatte, ein Testament zu übrigen war Schweiger durch seine Unge- 
machen!) mittellos geworden sei. Sie habe rechtigkeit und Brutalität bei allen Arbei- 


laher den Entschluß gefaßt, Falk für sich tern gleicherweise unbeliebt. Aus nichti- 


zu erringen. Aber ob ihr das nun gelinsge gem Anlaß erfolgte die sofortige Entlassung 


oder nicht, er — Schweiger und nur Schwei- Scholzens. 

ger allein — würde immer ihr einziger Ge- Nach einer erregten Auseinandersetzung 

liebter sein. zwischen Falk und Schweiger kommt es zu 
Und Edith setzte ihren Entschluß durch: des letzteren Entlassung. 

Falk ging ihr schließlich in das raffiniert Inzwischen hat Scholz nirgends Arbeit 

usgeworfene Netz. Nun war Ediths Rache- gefunden; er brütet Rache und schreibt an 


gefühl beinahe gesättigt, und aber um das Falk einen anonymen Brief, daß Schweiger 


Maß der Vergeltung voll zu machen, nahm seine Frau heimlich besuche, sobald er auf 
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Tages- 
Abrechnungen 


für 


. .. . a I U. Schneeweid 
in Büchern zum Durchschreiben re IR 
empfiehlt | : Mikronhonkohlen 


der Jagd wäre, und er möge sich doch selber 
einmal davon überzeugen, wie seine Frau 
ihrem Freunde nächtlicherweile Zeichen mit 
einer Laterne von der Dachluke aus sende. 

Falk zerreißt verächtlich den Brief und 
erst als durch seine Unvorsichtigkeit die 
Laterne, die als Signal für Schweiger dient, 
zufällig zerbricht und Edith furchtbar erregt 
sich aus dem Schuppen eine neue Laterne 
verschafft, fällt ihm der Brief wieder ein. 

Anscheinend ganz arglos geht er zur 
Jagd und vergewissert sich vom Wald aus, 
ob Edith wirklich Schweiger das bekannte 
Signal gibt. — Dann tritt er den Heimweg 
an, 

Ahnungslos sitzen Edith und Schweiger 
im Boudoir und genießen ihr letztes Liebes- 
stündchen. Edith will ihn nicht von sich 


lassen sie hält ihn — er kann ihr nicht 
widerstehen da fällt ein Schuß und das 
eine durch die Schläfe und das andere durch 
das Herz getroffen liegen Edith und 


Schweiger, 





Aalen (Württbg.). Das Uniontheater hier 
ist an die Lichtspielhausgesellschaft über- 
gegangen, 
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Ausburg. Ein neues Kino, das Licht- 
spielhaus Lechhausen hat Ende des Jahres 
Das Unter- 
nehmen ist modern und praktisch eingerich- 
tet und vermag auch etwas verwöhntere An- 


seine Pforten eröffnet. neue 


sprüche zu befriedigen. Das neue Kino hat 
seinen Sitz aufgeschlagen in dem Neubau 
des Baumeisters und Weinhallenbesitzers 
Wiedemann in der Kreitmayrstraße unter 
der Regie des Besitzers Herrn F, Heilburg, 
des früheren Direktors der Kammer-Licht- 
spiele, 

Berlin. Nach fast einjähriger Umbauzeit 
eröffnete die Projektions-Aktien-Gesellschaft 
„Union“ Alexanderplatz, um 
das Doppelte vergrößert, ihr 
Stammhaus am gestrigen Freitag als neun- 
(Bericht folgt 


in Berlin am 


bekanntes 


tes Berliner Union-Theater. 
in nächster Nummer.) 


Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Friedrichstr. 214 Ludwig Cohn, Deutscher 
Filmvertrieb, 

Bonn. Unter dem Namen ‚Bonner Licht- 
spiele ist hier, Markt 8, ein Lichtspiel- 
theater eröffnet worden. 

Cöthen. Handelsgerichtliche Eintragung: 
Kino-Theater Cöthen, Ges. m. b, H., Ge- 
schäftsführer: Kinematographentheaterbe- 
sitzer Heinrich Hiddemann, Cöthen, Scha- 


launstr, 20. 
Friedenau. C. P, Goerz, G. m. b.H,, Rhein- 


straße 45/46, eröffnet im Frühjahr 1914 
Zehlendorf am Stechkanal Schönow eine 
Filmfabrik, 







Si 





n 


SENEGESE z ERS 


Alslev 
Lichtspiel-Theater an 


und Most haben ihr 
Herrn W. 


Inhaber der Vereinigten Lichtspiel- 


Gardelegen. 
hiesiges 
Raake, 
Theater, 

Geni,. 


Cinematographiques. 


verpachtet, 


Societe& generale d'entreprises 


Unter dieser Firma 
wurde in Plainpalais bei Genf mit einem 
Stammkapital von 250000 Fr Aktien- 
gesellschaft ins Leben gerufen, den 


Betrieb des Apollotheaters (Kinematograph 


eine 


welche 


und Variete) zum Gegenstand hat. 
Krefeld. Rheinisch - Westfälische 
spielgesellschaft 


Licht- 
mit beschränkter Haftung, 
Die Firma ist in Lichtspielgesellschaft mit 
Der Sitz 
der Gesellschaft ist nach Wesel verlegt, An 
Stelle des bisherigen Geschäftsführers Karl 


beschränkter Haftung geändert. 


Neugebauer ist der Kaufmann Herr August 


Hilgers in Wesel zum Geschäftsführer be- 
stellt, 

Leipzig-Eutritzsch.. Hier wurde an der 
Ecke Schiebe- und Katzbachstraße ein 


Lichtspieltheater unter dem Namen „Luna- 


Lichtspiele" eröffnet, 
Luzern. Das Apollo-Theater wurde wie- 


der eröffnet, 


M.-Gladbach. Handelsgerichtliche Ein- 
tragung:  Lichtspieltheater - Union - Theater, 
hierselbst, Geschäftsführer: Rentner Simon 


Samuel, Köln, Hansaring 87, 

Nürnberg. Konzessionserteilung. Der Be- 
sitzer des Lichtspieltheaters in der Findel- 
7 hat gewechselt, Dem neuen 
Besitzer wird die Konzession erteilt. — Dem 


wiesenstr, 


Sie Gratis - Katalog - 






Allen voran 


ist der 


Hauer-olahl-Proieklor 1913/14 


Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 
hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern 
eventuell 
Bezirks.Vertreter. 


Eugen Bauer : Stuttgart W. 


Kinematographen -Fabrik. 


UNSSBETRUEGERNS 
EN 





BAmre El Se 


2% Kinder des Kapitän Grant 





Lichtspieltheaters im An- 
133 wird die Auflage ge- 
macht, die Seitengänge, die nicht die gesetz- 


Besitzer eines 


wesen Humboldtstr, 


lich vorgeschriebene Breite besitzen, ent- 
sprechend verbreitern zu lassen. 
Schneidemühl. Friedrich Damrau hat hier- 


selbst, Bismarckstr, 64, 


eröffnet, 


ein Lichtspieltheater 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 








Angemeldete Patente. 
Kl. 57a. K. 54 427. 
tung zum schrittweisen Fortbewegen des 


Bildbandes an 


Verfahren und Vorrich- 


Kinematographen, Sta- 


nislaus Kucharski, Waidmannslust, An- 
gem, 29, 3, 13, 
Gebrauchsmuster: 


Kl, 57a, 582 265, 

er Kondensators bei Kinematographen. 
‚ Avril, Zabern. Angem. 5. 12, 13, 

Kl, ee 582387, Abnehmbare Kurbel für 
Kinematographen. Max Röder, Dres- 
den. Angem, 4, 9, 13, 

Kl. 57a. 582414. Feuerschutzvorrichtung 
für Kinematographen. Otto Rutkowsky, 
Hamburg. 


Schutzglas für die Linsen 


Angem., 21. 11. 13. 
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„Alles aus 


Der Berliner Lokal-Anzeiger 
schreibt: 

In den Marmorhaus-Lichtspielen wird jetzt Ludwig 
jendiners zweiaktige Burleske „Alles aus Liebe‘ mit der 
Musik von Paul Lincke gegeben. Die Autoren haben in 
flotter Zusammenarbeit ein effektvolles neues Filmstück 
geschaften. Ein „schweres“ Kommıerzienratstöchterlein 
liebt einen Baron; ihr praktisch gesonnener Vater bevor- 
zugt aber einen Bankdirektorssohn. Jener soll erst be- 
weisen, dass er Geld verdienen kann — — — dann erst 
sagt Elschens Vater Ja und Amen. Der Baron zeigt nun, 
dass er etwas versteht, und wie er es tut, das ist das 
Amüsante des an grotesken Situationen und packen« 
den Bildern reichen Films. Paul Lincke dirigierte bei 
der Premiere selbst und wurde lebhaft gefeiert. 


Das Berliner Tageblatt schreibt: 


Die Marmorhaus-Lichtspiele bringen in dem komischen 
Film „Alles aus Liebe“ eine wirklich komische Ge= 
schichte, die von der Musik Paul Linckes begleitet wird, 


Der Berliner Börsen-Courier screibt: 


Kino-Revue. Es ist eigentlich erstaunlich, daß unter 
den Künstlern die sich in den Dienst des Films gestellt 
haben, die Musik eine so untergeordnete Rolle gespielt 
hat, daß sie stets in das Ermessen des Orchesterleiiers 
gestellt war. Die Marmorhaus-Lichtspiele präsentierten 
gestern der Mittwelt den ersten Kinokomponisten. Das 
ist Paul Lincke, auch sonst ein unternehmender Mann, 
der zu der 2-aktigen Burleske „Alles aus Liebe“ eine flotte 
Musik — — zusammengestellt hate. Das Stückchen 
schildert den sehr amüsanten Wettlauf zweier Müßigtuer 
um eine Kommerzienratstochter. Spira in der Rolle eines 
adligen Schuhputzers, Friseurs und Kellners „aus Liebe“ 
und Ludwig Bendiner als Herr Meyer waren sehr 
drollig und errangen dem witzigen Werkchen einen 
stürmischen Heiterkeitserfolg. 


vor dem Forum .der 


Die Welt am Montag schreibt: 


„Alles aus Liebe“ heißt eine Burleske für die Paul 
Lincke die Begleitmusik geliefert hat. Am „Premieren- 
abend“ in den Marmorhaus-Lichtspielen führte er selbst 
den Taktstock. 


Das 8 Uhr Abendblatt schreibt: 


„Alles aus Liebe“ im Marmorhaus. „Die blaue Maus“ 
der ein gütiges Schicksal vergönnt hat, so lange über die 
weiße Wand der Marmorhaus - Lichtspiele zu krabbeln, 
spukt in der neuen Film-Burleske von Ludwig Bendiner, 
„Alles aus Liebe“, die gestern ihre sehr beifällig auf- 
genommene Erstaufführung am Kurfürstendamm er- 
lebte, noch als ame einer Bar, in der....... Also, 
Else, die Tochter des Kommerzienrates Buchholz, hat 
zwei in gleicher Weise für sie entflammte Liebhaber. 
Na, und das Fritz von Hersbach eine famose Leistung, 
Fritz Spiras vom Trianon-Theater mehr Aussicht bei ihr 
hatte als Ludwig Meyer, das ginge mir als Else Buchholz 
genau so. Aber der Vater -— — — -- wie immer! Der 
soll die Hand selner Tochter haben, der zuerst in acht 
Tagen einen Blauen verdient. Der Wettlauf beginnt. 
Fritz ist im Vordertreffen. Aber da das Geschäft als 
Schuhputzer und Friseurgehilfe in der vorgeschriebenen 
Zeit nicht zum Erfolg führt, wird er Oberkellner in einer 
Bar, in der sich Ludwig Meyer mit einer Maid köstlich 
amüsiert. Er bedient beide. Durch häufiges Stören des 
Rendezvous versteht er es, aus dem ärgerlichen Fıitz 
Mayer nacheinander hundert Mark (in Gold) herauszu- 
locken, die er freudestrahlend dem schwiegerväterlich ge- 
rührten Kommerzienrat präsentiert. Tableau! 


Zu diesem Film hat Paul Lincke eine flotte Musik 


. zusammengestellt, mit der er sich dirigierend präsentierte. 


Filmverleib-Zentrale 


Berlin SW. 48 Mündjen 
Friedrichstraße 235 Karlstrafe 45 
Tel.: Nollendorf 265, 1151 Telephon 50464 


Telegramm-Adresse: Telegr,-Adr. 
Filmengelke. Filmengelke 


Düsseldorf 
Immermannstr. 64=66 
Telephon Nr. 12243 


Telegramm-Adresse 
Filmengelke 
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Liebe" 


Berliner Presse 


Die Zeit am Montag schreibt: 


Paul Lincke schwang den Taktstock in der Film- 
burleske „Alles aus Liebe“ von Ludwig Bendiner, deren 
Premiere im Marmorhaus-Lichtspiele stattfand. Es sei 
gleich von vornherein die Tatsache festgestellt, daß nicht 
nur Tränen gelacht wurden, sondern bei manchen 
Szenen der sogenannte Lachmuskelnerv eintrat. 
Was in dem Stück an Tollheiten angegeben wird, lohnt 
sich für jeden persönlich in Erfahrung zu bringen. 
Ludwig Bendiner, Fritz Spira und Ellen Dalossy spielen 
in dem Film mit der echten Lustigkeit des guten Lustspiels. 
Der Film wird der „Blauen Maus“ die erste Konkur- 
renz machen können. 


Die B.Z. am Mittag schreibt: 


„Alles aus Liebe“ ist der Titel einer Burleske von 
Ludwig Bendiner, die gestern zum ersten Male iın „Mar- 
haus‘ das Publikum amüsierte. Bei den Klängen der 
Musik von Paul Lincke sah man die beiden Rivalen, die 
das Kommerzienratstöchterlein heimführen möchten, sich 
eifrig bemühen, um zuerst auf eigene Faust den blauen 
Lappen zu verdienen und damit den Sieg zu erringen. 
Fritz von Gersbach (Spira) „bedient“ zuerst als Schuh- 
putzer, dann als Friseur seinen Nebenbuhler Ludwig 
Meyer (Ludwig Bendiner) um endlich als Kellner seine 
100 Mark zu verdienen, noch dazu an seinem Kon- 
kurrenten selbst. 


Die Intern. Filmzeitung schreibt: 


„Alles aus Liebe.“ Im bunten Spiel der Narretei 
bewegt sich der neue Schlager der Marmorhaus - Licht- 
spiele, der sich „Alles aus Liebe“ nennt. Wer wollte 
es Herrn Bendiner absprechen, dass er moderne 
Schwankideen hat, im Kino tritt der Scherz an Stelle 
des Witzes, wie die Geste das Wort ersetzt. Wer kriegt 
die Braut? Der bessere Geschäftsmann, sagt der stein- 
reiche Kommerzienrat Buchholz, den Victor Jansen vom 
Operetten-Theater mit Würde und zwinkender Lustigkeit 
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in den Augen spielte, zwei Freier bewerben sich um sein 
Töchterlein Else, Fritz von Gersbach (Fritz Spira mit der 
Nüance des globetrottenden Snobs) und Ludwig Meier 
(dessen Art sich zu geben, der Verfasser des Stückes 
selbst als (jlobetrottel ges schickt zeichnete) 


Gewiss, es ist für den Lebemann nicht leicht, durch 
harter Hände Arbeit in 8 Tagen 100 Mark zu verdienen. 
Und auch Fritz von Gersbach hat keine Routine in dem 
ihm ungewohnten Metier. Zwar gelingt es ihm, dem 
hartnäckigen Gegner allerhand Schabernack in neuen 
Berufsformen als Stiefelputzer, als Barbier zu spielen; 
doch hundert Mark sind eine Masse Geld und glücklich 
der, der auf gefülltem Portemonnaie sitzt, 


Natürlich gewinnt Fritz den Scherz und die Braut. 
Ludwig, der sich — Verzweiflung im Herzen — mit einem 
Zöfchen im verschwiegenen Winkel einer Bar gibt, wird 
von Fritz, der sich schleunigst in einen Kellner verwandelt, 
in verfänglicher Situation wieder und wieder überrascht 
und opfert Fuchs um Fuchs für ungestörtes Liebesglück. 
Schneller wurden nie fünf goldene Wilhelms verdient. 
Als gar noch der Kommerzienrat mit seiner Else in der 
Bar erscheint, sinkt Ludwigs Hoifinung auf die reiche 
Braut im Liebesbarometer zum Gzfrierpunkt. Paul Linke 
dirigierte zur Freude aller kleinen Mädchen, die im Parkett 
sassen, alte und neue Gassenhauer; da gab es manch 
sehnenden Blick, manch wogenden Busen, Trippeln der 
Füsse und ein Mitsummen im Saal zu den klingenden 
Weisen. 


Die Lichtbild-Bühne schreibt: 


„Alles aus Liebe“, Die einzelnen Pointen in der 
schnell aufeinanderfolgenden Handlung sind sehr 
dezent und reizvoll zusammengestellt. 


Der Beschauer kommt effektiv während der 
ganzen Vorführung nicht aus dem Lachen heraus 
und findet gefallen an dem munteren und flotten 
Spiel der Darsteller. Das reizende bunte Spiel wurde 
von der Kapelle unter Leitung von Paul Lincke mit 
recht prickeinder Musik begleitet, so daß das Pub- 
likum zufrieden am Schluß reichen Beifall zollte. 


Engelke & Co. G.m.b. 
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Königsberg 


fanggasse 23-24 
Telephon Nr. 6076 
Telegr.-Adr. 
Filmengelke 


Hamburg 36 
Kneiphöf'sche Große 
Theaterstr, 23 


Tel. Gruppe 6, Nr. 657 
Telegramm-Adresse 
Filmengelke 


Breslau 
Ohlauerstrasse 59 
Telephon Nr. 12428 


Telegramm-Adresse: 
Filmengelke 
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Die von der gesamten Presse 
Monopol= 
' „Alles aus Liebe“ 


Lustspiel in 2 Akten Musik von Paul Lincke 


Größter Erfolg der Marmorhaus-Lichtspiele. 


„Alles aus Liebe“ 
erregt die größte Heiterkeit 
Alles lacht Tränen 
bringt die größten Kassenerfolge 


„Alles aus Liebe“ 
wurde von den größten Lichtspiel-Häusern Deutschlands 
abgeschlossen. 


Verlangen Sie sofort Offerten, ehe 


F ilmverleih -Z/entrale 


Berlin SW. 48 München Düsseldorf 
Friedrichstrasse 235 Karlstraße 45 Immermannstr. 64 - 66 | 
Telephon Nollendorf 265, 1151 Telephon Nr. 50464 Telephon Nr, 11243 | 
Tel.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr, Filmengelke Teiegr.-Adr. Filmengelke | 
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so hervorragend kritisierten 
Schlager 


„Oliver Twist“ 


Drama in 5 Akten. Nach dem berühmten Roman von Charles Dickens. 
In der Hauptrolle der berühmte Charakterdarsteller Goodwin, der Bassermann Amerikas. 


„Oliver Twist“ 


wurde von der gesamten Presse als der glänzendste 
Film der Gegenwart gefeiert. 


„Oliver Twist“ 


wurde von den größten Lichtspiel-Häusern Deutschlands 
abgeschlossen. 


„Oliver Twist“ 


hat das größte Reklamematerial. 


Ihnen die Konkurrenz zuvorkommt. 


Engelke & Co. 0.6. m.b.H. 


Königsberg Hamburg 36 Breslau 
Kneiphöl’sche Langgasse 23-24 Große Theaterstr. 23 Ohlauerstraße 59 
Telephon Nr. 6076 Tel. Gruppe 6, Nr. 657 Telephon Nr. 12428 
Tel.-Adr. Filmengelke * Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr--Adr. Filmengelke 
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Vollständig verboten. 
Die Schlacht bei Fort Laramie (Akt I u. Il). 
Kalem. 


Für Kinder verboten, 
Der Henker von Paris (Akt I-—-II). Am- 


brosio. 


Die Frau des Richters (Akt I-—-II). Film 
d'Art Italiana, 

Durch eigene Kraft (Akt I—II). — Eclair, 

Fin Seelenkampf (Akt III). Pasquali, 


Gütertrennung (Akt I und Il). Decroix- 
Film 

Bubis neuester Streich. Gaumont-Ges. 

Seine Hoheit der Erbprinz (Akt I und II). 
Gaumont-Ges, 

Der Totgeglaubte (Akt I—II). 

Die verkehrte Welt. — Gaumont-Ges. 

Die Macht des Willens (Akt I und IM). 
Gaumont-Ges, 

Der Seiltänzer (Akt I und II). — Vitagraph. 

Spekulanten (Akt I und II). — Vitagraph. 

Der scharlachrote Buchstabe (Akt I—II). 

Die beiden 

Das neue Kindermädchen, — Vitagraph, 

Der Bücherwurm, — Vitagraph. 


Leben (Akt I—II). 


Eclipse. 


Tänzerinnen, — Vitagraph. 


Leben um — Prome- 


theus, 


Der Grenzbrunnen (Akt I—-II]). Eclair. 

Wenn die Liebe haßt (Akt I und I). La- 
tium-Film, 

Das Geheimnis des ‚„Weinenden Felsens' 
(Akt I und I). — American Standard. 

In der Macht des Sultans (Akt I und Il). 


Atlantik Film, 


Eine gute Angelpartie. Photo Radıia, 
Paris, 

Die Ehre des Hauses (Akt I-—-IIl). Gau- 
mont-Ges, 

Moritz Drückeberger, — Kalem. 

Prinzessin Zaza. — Kalem. 

Race Menschen. 

Gegen ungeheure Ueberzahl, Kalem. 

Verwechselte Signale (Akt I und II). Kine- 
macolor., 

Wie Tommy eine Heimat findet, Edison- 
Gesellschaft. 

Der zerstreute Liebhaber. Edison-Gesell- 
schaft. 

Archibald lernt boxen Edison-Gesell- 
schaft, 

Die Tochter des Försters, — Edison-Gesell- 
schaft, 

Whisky als Hustenheilmittel, Edison- 
Gesellschaft. 

Der schlaue Rechtsanwalt, — Edison-Gesell- 
schaft, 


Das Ideal seiner Begeisterung. A, B, 
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Fin verhängnisvoller Irrtum, — A, B, 


Nick Winter hat die Mona Lisa gefunden. 
Pathe& freres, 


Das Zauberlied (Akt I—IV), — Wiener 
Kunstfilm, 

Der Holzschnitzer (Akt I und I). — Kiese- 
wetter. 


Der Maronen-Verkäufer (Akt I und IM. — 
Eclipse, 

Wie man ein Mädchen gewinnt. — Gem. 

Ihr letztes Stelldichein (Akt I—III), — 

Alles für die Wissenschaft, — A, B. 


An der mexikanischen Grenze, — Frontier. 


Der Fuhrmann John. — Nestor, 
Artisten-Eifersucht, — Nestor, 
Die verlassene Braut, — A,K. 


Die Waise (Akt I—IV). — Film Valetta, 
Der Sträfling Nr, 113 (Akt I und II). — Itala, 
Das Glück der Indianerin, — Frontier, 

Ein guter Schüler, — Hilar-Films, 

Willi in der Klemme, — Eclair. 
Schmetterlinge, — Eclair, 

Eclair, 

Die flehenden Hände. — Eclair. 

Das kleine Schokoladenmädchen (Akt I—II). 


Eclair, 


Paulines erste Liebe, — 


Die Liebesbriefe, Literaria, 
Detektivin (Akt I und II). Minerva, 
Die Dame in Schwarz (Akt I—IV). — Pathe 


fröres, 


Ihr Auinahme:Atelier 


ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, wenn Sie andere Aufnahmelampen 
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„Jupiter - Kinolampe“' 


„Jupiter - Hancıumpe“ 


darin verwenden, als die in fast allen größeren Film-Fabriken einge- 


führten weltberühmten 


„Jupiter-Kinolampen‘“ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter-Sonneneffektlampen‘“ m.ca.12000 Kerz. 
„Jupiter-Tischlampen‘“ (ganz neu) 


8 goldene Medaillen — la. Referenzen. 


| Lieferant_sämtlicher größerer Filmfabriken. 
„Jupiter“ Blekirophol,- es. m. b., Franklurl a, M, 4, Braubashsit. 24 
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der komifhfte Film! 
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| wos Sie brauchen ) 





Für Schlefien, Pofen, Sahfen, Thüringen, Für Berlin, Brandenburg, Oft: und Welt: 
Anhalt, Rheinland, Weftfalen, .. Pau Medlenburg, 
Schleswig: Holftein, Oldenburg, Hannover, 
en und Naffau l 
Se l Braunfchweig und Hanfaftädte 


5.7. $ey, Leipzig, Süring Films Co. .n.».5. 
Roßplat 13 Friedrichfteafe 246 


Telefon 139490 + Telegr.-Adr.: Rinofey Telefon: Nollendorf, 1889 
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Wohl felten gab es einen 


III 


padte und deffen Schluf 
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von Henning 


Für Sahfen, Thüringen, Anhalt, Schlefien 


5. 7. $ev, Leipzig, Rofplag 13 


Telephon: 139490 + +  Telegramm-Adreffe: Kinofey 
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Für Rheinland, Weftfalen 


Wolff & van Geldern, Mülheim a. Rubr 
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Sılm, deffen Handlung fo 
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$ür Berlin, Brandenburg, Pofen, Bft: und Weftpreußen, Pommern, 
Medlenburg, Schleswig-Holftein, Hannover, Bldenburg, Braun: 
fchweig, Bayern, Heffen-Naffau, Pfalz, Elfaß-Lothringen, Württem- 
berg, Baden und die Hanfaftädte + + + + + . 


Süring $ilms Co. 6.m.b. 5. 
Friedrichftraße Klo. 246 


Telephon: Amt Nollendorf flo. 1889 
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Amerita- Europa 


„gi if 


Der große Film der Gegenwart! 
| 


Wollen Sie fih für Ihr Theater $ür Rinder zenfiert und 
eine Riefenreklame verfhaffen - doh Senfation! 


dann fpielen Sie diefen 


Weltfhlager! Srillante Preffeftimmen! 


Säulen-Drudzettel +  Reklamemarken. 


Für Sadfen, Thüringen, Anhalt, Pofen und !j Für Berlin, Brandenburg, Oft: und Weftpreußen, 
Schlefien Pommern, Medlenburg, Braunfhweig, Hannover 
und Oldenburg 


6. 7. $ey, Leipzig Süring Films Co. 8. m.b.5. 


Telefon 13949 +  Telegr.-Adr.: Rinofey | Sriedrichftraße 246 + Telefon: Nollendorf, 1889 





+  Riefiges Reklamemateriol +  Poftlarten * Große Plakate + 
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Erstes internationales Fachblatt für die Interessen des Kino-Varietes. 
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12 angen wir gleich dort an, daß wir 
RB eigentlich noch kein richtiges 
und) deutsches Wort haben für Sket- 
che. Sie sollten eigentlich Varictespiele 
heißen. Und wenn wir so weiter ent- 
wickeln, kommen wir darauf, daß diese 
Bezeichnung auch nicht die richtige ist. 
"Erstens mal entspricht sie nicht den Be- 
griif Sketch., und zweitens sollte eigent- 
lich eine ganz neue Bezeichnung ge- 
funden werden, weil, was heute die 
Variete-Bühne verlangt, ganz was ande- 
res ist als Sketch. 

Heute, und das ist eine sehr schwie- 
rice Aufgabe, besteht ein modernes 
Variete-Spiel aus zwei Grundteilen, dem 
technischen Aufbau, und der dramati- 
schen Bearbeitung. Die erste Bedingung 
ist, daß das Spiel einen neuen techni- 
schen Trick bringt — eine bühnentech- 
nische Lösung; entweder eine Handlung, 
oder eine Erscheinung aus dem Leben. 
Und das ist das wichtigste: aus dem 
Leben soll sie herausgegriffen werden. 
Lokomotive, Telefon, und was unser 
modernes Leben umgibt. Ob die Loko- 
motive an sich, oder eine durchfahrende 
Lokomotive gebracht wird, ist einerlei. 
Die Frage ist nur, wie es gebracht wird. 
Und hier muß die Optik, die Elektri- 
zität, der Scheinwerfer, die Leinwand, 
der Proiektionsapparat, die Glühlampen, 
die Schablone, die Transparente usw. 





Berlin, den 10. Januar 1914. 


Bühnentechnische Winke von Wider. 


zur Hilfe genommen werden. Nie und 
nimmer Atrappen, kachierte Gegen- 
stände, mit einem Wort, Ausstattungs- 
Modelle, weil diese veraltet sind. Für 
Sketche mit rein fonetischem Spiel, mit 
Handlungseffekten, hat das moderne 
Variete keine Verwendung mehr. Eine 
Chaiselongue, die unter sich eine Leiche 
verbirgt, interessiert uns nicht mehr — 
aber eine Chaiselongue, die sechsmal 
verschwindet und wieder zum Vorschein 
kommt — ohne daß es bloß reflektiertes 
Spiegelbild wäre, ohne daß es in eine 
Versenkung verschwindet, lediglich 
durch einen neuen Trick hergestellt, gibt 
den Effekt, auch ohne Leichen, und wäre 
der heutigen Richtung entsprechend. 
Die moderne Varietcbühne hat schon 
längst auf eine Versenkung verzichtet, 
ebenso auf die, auf den Schnürboden 
quer aufgestellten Spiegel; heute ar- 
beiten wir mit der Flamme ohne Feuer, 
mit Krait, mit Dampf und elektrischen 
Drähten. 

Zwei ausgeprägte Vertreter für 
meine Auffassung möchte ich in Erinne- 
rung bringen, um zu zeigen, wo MO- 
derne Variete-Spiele geschaffen werden. 
Der eine, wo Ausstattung und technische 
Fifekte zusammengeschmolzen sind, 
war »Eine Meile in der Minute«; die Art 
der Lösung, die herannahenden Fahr- 


zeuge auf der Bühne zu veranschau- 
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Der Variete-Sketsch. 


“ 
lichen, war klassisch. Das Prospekt 
mit den transparenten Straßen-Linien, 


mit den ebenfalls durchsichtigen Schie- 
nenstrang, und die rückwärts herunter- 
Beleuchtungsschablone, ist 
Die Art, diese Schablonen, welche 
die sich allmählich vergrößernden Licht- 
scheiben der Fahrzeug-Laternen und Re- 
tlektoren darstellen, allmählich schärfer 
zu beleuchten, ist sehr wirkungsvoll. 
Der Austattungs-Schluß, der den Knall- 
effekt hervorruft, durch die gegen die 
Zuschauer dirigierten kachierten Mo- 
delle, ist eine noch von der alten Bühne 
herübergebrachte Lösung. Hier kann 
der Regisseur nur durch möglichst ge- 
naue Naturkopie den Effekt steigern 
und geschickte Beleuchtung, Geräusch, 
Dampf und Orchester so zusammen- 
bringen, wie das bei oben beschriebenem 
Variete-Spiel der Fall war. 
diesen Abend 


gEZOgene 


nel. 


Ich bringe 


in Erinnerung, nur um 
die Richtung zu zeigen für die neuen 
Die neue Art, wie der 


diesem Falle eine Episode zwischen zwei 


Varicte-Spiele. 


Fahrzeugen, veranschaulicht, ist die 
Seele der neuen Richtung. Was früher 
eine Unmöglichkeit war, in obigem Falle 
das perspektivische Bild, die allmähliche 
Vergrößerung der von großer Entier- 


nung herannahenden Verkehrsmittel, 


muß ietzt auf die Bühne gebracht wer- 
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den und technische Mittel dafür erson- 
nen werden. 

Ein weiteres Beispiel wäre das Va- 
‚ riete-Spiel: »Besetzt, bitte später!« 
Wenn man vor Jahren die Regieaufgabe 
bekommen hätte, Telephongespräche in 
mehreren Räumen auf die Bühne zu 
bringen, hätte man vor einem unmög- 
lichen Bühnenbild gestanden. Etwa vor 
einem Gebäude, das im Querschnitt die 
Etagen gezeigt hätte, oder ähnliches. 
Was aber, wenn die Räume örtlich ge- 
trennt sind? Hier hat uns der moderne 
Bühnentechniker einen neuen Weg ge- 
zeigt. Auf ein schwarzes Prospekt hat 
er Ausschnitte angebracht, diese mit 
Flor verdeckt, die Bühne verdunkelt und 
abwechselnd nur die Zellen beleuchtet, 
wo gerade gesprochen wird. Hier ver- 
half also wiederum nur die technische 
Lösung allein uns zum Sieg. 

Daß, um derartige Variete-Spiele zu 








Adressentafel 
der Kino - Varietes, 
ee 


(Nachdruck, auch auszugsweise verboten.) 


DEUTSCHLAND. 


Berlin. Cines-Palast (früher Theater Groß- 
Berlin) am Zoologischen Garten, 
Direktion: Cines-Theater-Akt,-Gesellsch,, 
Friedrichstraße 11, — Tel.: Moritzplatz 
12893, 12894, 9831, Tel.-Adr.: Wood- 
gold. 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23, — Büro: 
Friedrichstraße 235 I, 

Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No, 23, — Direktion: Rosenfeld, 

Berlin. Tango-Theater, Goltzstr. 9-10, Va- 
ri&t&-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 

Berlin-Charlottenburg. Kant - Lichtspiele, 
Kantstraße 54. Kino-Variet&-Betrieb 
beabsichtigt. 

Berlin-Neukölln. Apollo - Lichtspiele, Berg- 
straße 64. 


Breslau. Liebichs Etablissement. — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 


schaffen, eine allgemein technische Bil- 
dung nebst lebhafter Phantasie und 
schriftstellerischer Begabung wie auch 
beträchtliche bühnentechnische Kennt- 
nis notwendig ist, ist einleuchtend; diese 
Notwendigkeit muß Spezialisten heraus- 
kristalligieren, die verstehen, Erschei- 
nungs-Ideen zu schaffen, auszuarbeiten, 
und den Varitetes zuzuführen. 

Das Variete liegt heute ziemlich 
brach; die Ursache ist u. a. auch der 
gewaltige Sieg des Kinos. Die Variete- 
Leute haben den Kopf verloren und sich 
gebeugt vor der Macht des Kinos. 
Statt mit gespannten Kräften das Va- 
riete zu verbessern, zu modernisieren, 
ihre Kräfte anzuspannen, haben sie ru- 
hig zugesehen, wie die alte Glorie der 
Variete-Kunst erblaßt. Die Aufgabe der 
Variete-Unternehmer wäre gewesen, 
sofort neue Zugmittel zu suchen und 
nicht, wie es geschehen ist, einfach den 


Berlin, Friedrichstraße 11, 
Herbst 1914.) 
Dresden. Colosseum-Theater. 
Duisburg. Kinema-Variet& Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof", G. m, b, H., Königstraße 40. 
Tel. 4239, 


Duisburg. Wintergarten. 

Düsseldorf. Theater Groß-Düsseldorf. — Di- 
rektion: S, Hacke. 

Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J, Ederer. — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Mose, 


Fulda. Central - Theater. Artistischer 
Leiter: L. Lemcke-Chantrell. 

Fürth in Bayern, Lichtspiele Weltspiegel. 

Gera, Residenz-Theater. — Direktion: Langer. 


Hamburg. Operetten-Theater. — Uebernahme 
als Kino-Variet& am 1. Januar 1914 durch 
die Cines-Theater-Akt.-Ges. Berlin. 


Hamburg. Köllisch'- Universum. Am. Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison. 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele. — Direk- 
tion: Emil Zindler. 


Karlsruhe. Residenz-Theater, Waldstr. 30, 
Tel.: 1417. — Direktion: Otto A. Kasper. 

Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr, 9-11. Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann, 

Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr, 22, 

Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse. — Uebernahme als Kino-Va- 
riet durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln, 


Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 


(Eröffnung 
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Niedergang dies; Varietes ohne Kampf 
zur Kenntnis zu nehmen. 


Dadurch haben die beim Variete be- 
schäftigten Künstler den Ansporn zu 
neuen, modernenLeistungenverloren und 


das Feld der Mittelmäßigkeit überlassen. 
Das Variete wird in den modernen 
Variete-Spielen das Interesse des Publi- 
kums wieder erwecken, es werden 
wieder ausverkaufte Häuser kommen 
und dann entstehen auch im übrigen 
Programm neue Ideen-Anregungen. 


Daß die Zeit der Kugeldreher und 
Stangenstoßer samt Hunde-Nummern 
usw. vorbei ist, kann niemand ableugnen. 
Die neue Zeit verlangt ein unterhalten- 
des Programm, gemischt — mit allen 
modernen Errungenschaften der Bühne 
und Leinwand. 


Theater, Weißgerberstr. 4, Telephon: 6328, 
— Direktion: Gebrüder Kandeler, 

Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2, — Direktion: Janzon, Fassungs- 
raum ca. 700 Personen, 

Metz. Eden-Theater. 

München. Deutsches Theater. Erstklassiges 
Variet6, Sommer- und Winter-Saison. 
Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 
richten. Große Bühne, Stallungen. 

Nürnberg. Apollo - Theater, Erstklassiges 
Variete, Sommer- und Winter-Saison. 
Film- und Artisten-Offerten sind direkt 
an die Direktion zu richten, Große Bühne. 
Stallungen für Tiere etc. 

Oppeln. Central-Lichtspiele, 

Pößneck in Thüringen. Union-Theater. — 
Direktion: E. W. Arthur Schmidt. 

Schweinfurt, Monopol-Theater. 

Straßburg. Kino-Variete „Central, 

Wiesbaden. Thalia - Theater. Gesellschaft 
m. b. H. — Direktion: Engelbert Strohe, 
Kirchgasse 72. (Das Theater befindet sich 
im Bau.) 

Wilhelmshaven. Kammer-Lichtspiele, 

Würzburg. „Odeon”. Auch für größere 


Schaunummern, 


OESTERREICH-UNGARN. 


Belenyes. Cino-Variet&, 
Bök6s-Csaba. Cino-Variete, 
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„KINO-VARIETE” a 1.7, INTERN 
Bekös-Gyula. Royal-Cino-Variete, Paris. Casino de Paris, 16 Rue Clichy. — 
Bodenbach. Variete - Kino - Theater, (Nur Direktion: Barton. 

Winter-Saison.) — Direktion: Ihmt, Paris. American Teatre, 23 Boulevard Clichy. 
Brünn. Brünner Variete Paris. Excelsior, 105 Avenue de la Re- 
i a i “" N. publique, 
.— en „Venus, Di Paris. Zenith, 17, Rue Malte Brun. 
Budapest ’ 2 gol — Roubaix, Casino-Palace. 
2 Go En Roubaix. Concert de l’Etoile d’Or, 
Debreczin. Uranus-Cino, ITALIEN. 
ee Avellino. Teatro Giodano. (Nur Sonnabends 
Hasenag Wanle ; und Sonntags.) 
en ee Carrara, Teatro Animosi, 
Leusheng ’ Sta dt-Variöts-Cino Carrara, Politeama Verdi. 
M stte, Cino-Varists e Florenz. Teatro Apollo, 
Na Auen an : Genua. Teatro Apollo. 
Pöstyön. Park-Kino-Variete., — Direktion: Genua-Certosa. Cinema Tripoli, 
Seamund Deutsch, Livorno. Salone Margherita, 
Szökesiehörvär. Alba-Cino-Varidt6, era 
: ui Livorno. Politeama Livornese, 
Teplitz. Monopol-Theater. — Direktion: 
Aug. Rücknagel Mailand. Teatro Modena. 
2 er Mailand. Altfieri, 
Triest. Eden-Kino, z 
Wien. Rosensäle, (Nur Winter-Saison.) Mailand, Concerts Venezia, 
’ i A Mailand. Eden Teatro. 
SCHWEIZ Neapel. Sala Umberto, 


Basel. Cardinal-Theater. — Direktion: Franz 
Lorenz, 

Davos. Urania-Theater-Cinema, Artisten- 
Offerten sind zu richten an die Direktion 
Filmgesellschaft „Expreß" (Dederscheck 
& Co.), Luzern, Tivolistr, 3, 


BELGIEN. 
Antwerpen. Palatinat. — Direktion: L&on 
Textoris, 
Antwerpen. Wintergarten. 
Antwerpen. Folies Bergere, 1800 Plätze, 
Antwerpen. Excelsior-Cin&ma. 
Antwerpen. Pole sud-Cin&ma, 
Antwerpen. Odeon-Theater, 800 Plätze. — 


Direktion: de Vries und Cohen, — Haus- 
agent: William Koster, Rotterdam, Kruis- 
straat 13, 

Brüssel. Pathe Palace, 

Brüssel. Wintergarten. 

Brüssel. Agent für die belgische Palace- 
‚Tour ist Dimitriu & Comp,, Rue Neuve 48a, 

Gent. Wintergarten. 

Lüttich. Wintergarten. 

Lüttich.” Grand Palace. 3000 Plätze, 

Lüttich. Liöge-Palace. 2000 Plätze, 

Lüttich, Elysse-Palace-Cin&ma. 

Lüttich. Kursaal, Direktion: Joseph Brandt, 


FRANKREICH. 


Lille, Palais d’Ete. 

Lille. Bratteni Universelle, 

Paris. Gaumont Palace (Hippodrome), Place 
Clichy. — Fassungsraum: 6500 Personen. 

Paris, Palace Attraction Cinema. — 5000 
Personen, (Früher: Circe de Paris) — 
Direktion: Vives, 

Paris. Kinema-Variet& 
Avenue de Wagram. 


(neben „Empire"), 


Neapel, 


Palermo, 


Palermo, 
Parma. 


Pozzuoli, 


Teatro Orfeo. 


Olympia. 


Trianon. (Nur Sommer-Saison,) 


Eden, 


Teatro, Sacchini, 


(Nur Sonntags.) 


Rom, Sala Umberto. — Hausagent: Mr, Ober- 


lechner. 
Rom, Acquario Romano, 
Rom. Quirino, 
Rom. Padiglione Colonna, 
Rom. Dioclezian, 
Rom. Elena. 
Rom. Odeon, 
Rom. Teatro Colonna. 


Sampiedarena. Cinema Centrale., 
Spezia. Duca di Genova, 


Spezia. 
Spezia. 


Duca Abuzzi. 
Trianon, 
Torre Anunziata. 


Teatro Mederno, (Nur 


Sonnabends und Sonntags.) 


Torre Anunziata. 


Politeama Borrelli, (Nur 


Sonnabends und Sonntags.) 


Torre del Greco, 


Trapani, 
Venedig. 


Madrid, 


Bendin, 


Corso, — Direktion: 


Sala Trionfo, 
Teatro Varieta, 
Ridotto, 


SPANIEN. 


Teatro Roma. 


RUSSLAND. 


Kaufmann & 


Friedler, 


Czenstochau, 
Kischineft, 


Odeon. 


Theater Orpheum, — Direktor: 


 Papadaki, 


Kielce, 
Kielce. 


Theater Apollo, 
Theater Phenomen, 


Kielce, Theater Corso, 


Lodz. 
Lodz, 


Arkadia. — Direktion: E. Blaustein. 
Kino-Variet& Urania, 


DES KINO-VARIÜTES 0 oo oo oo 


Lodz. Flora. 

Mogilew. Tschari. 

Nagyvarad. Apollo-Theater. 

Nagyvarad. Vigado-Theater. 

Sofia. Nova Amerika, — Direktion: Frau C. 
Petroff. 

Sosnowice. Theater Sfinks, 

Tomaschow. Bernstein. 

Witebsk. Tigaut. 

Zawiercie. Theater Luna, 


DÄNEMARK. 


Kopenhagen. Westerbroe-Theater. — Direk- 
tion: Bockenheusser, 

Kopenhagen. Kaempe-Biograf, — Direktion: 
Bockenheusser. 


Kopenhagen. Winter-Palast,. — Direktion: 
L. Fönss, 
SCHWEDEN. 
Helsingiors. Folkets Hus. 
SERBIEN. 
Nisch. Hotel Casino, 
ENGLAND. 
Aberdare, Empire. 


Abertillery. Palace. 
Ammanford. Palace. 
Ashington. Buffalo Palace, 
Ashington. Miners Theatre. 
Ashington. Pavilion und Hippodrome. 
Ashton-under-Lyne, Pavilion, 
Barnsley. Public Hall, 
Barrow-in-Furness. Palace, 
Belper. Palace. 
Barnoldswick, Alhambra. 
Barnoldwick, Palace. 
Boston. Palace. 

Bradford. Tower Hall. 
Brynmawr. Palace. 


Chesterfield. Coperation Theatre. 
Clay Cross. Kino Hall. 

Clay Cross. Palace Theatre, 
Darwen. Palace. 

Dover. Kings. 

Durham, Palace. 

Ebbw Vale. Palace. 
Edinburg. Pringle. 
Ellesmere-Port. Hippodrome., 
Heanor. Empire, 

Hucknall Torkard. Empire. 
Hucknall Torkard. Hippodrome and Palace. 
Hyde. Hippodrone. 
Johnstone. Palace. 
Kettering. Coliseum. 
Kettering. Palace. 

Kirkby Kendal. Kings Palace, 
Manchester, Electric Theatre, 
Manstield. Hippodrome, 
Manstield. Palace, 
Manstield. Victoria Hall. 
Maesteg. Donners Theatre, 
Mountain Ash. Empire, 





'C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 








Kohlenstifte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 


Marke: „Minomarke Noris E A” 
Für Efiektbeleuchtung: 
„Noris -Excello‘“ ‚„Noris-Axis 1050“ „Noris- Ghromo‘“ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 










Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Photographien 


jeder Platz vorrätig 


in Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1-50" 10000 Stück Mk. 4,50 
25000 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk 20,- 


in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1—10000. Größe 4x6 cm 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 stück Mk. 10,-, 50000 Stück Mk. 18,— 


Mit Firmenaufdruck: 


in Heften & 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 


eh 


wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis — 
Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt 
unübertroffen 


Solideste Konstruktion (D.R.G. M.) 










10000 Stück Mk. 6,— 25000 Stück Mk. 13,— 
5000 „m 24,- 0 „  „ 4B,- 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
karten etc. 


Billet-Eabrik A. Brand, 6. m. b. H., Hamburg 23 


Hasselbrookstrasse 126. 











== INSERATE = 


in der „LICHTBILD-BUHNE“ 


RICHARD NAUMANN 
Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro 
Tel.: 19836 + LEIPZIG + Langesitr. 4 






haben den größten Erfol 
g Q. Projektionsapparate, Kinematographie :: Spez.: komplette 
Einrichtungen für Schulen :: Verlangen Sie Offerte 






Wiegeanreaansnnan ESTER 


Marius Christensen, :; 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 


tappsitze tür 
inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz :*="; 
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No. 2 


Spezial-Offerte 


erhalten Sie auf Wunsch sofort über 
Die Nacht zuvor .... 
Drama in 3 Akten — Vitascope — Erscheinungtag 16. Jan. 1914 
Das schwarze Schiff 


Sensations-Drama in 3 Akten. — Erscheinungstag 9. Jan. 1914 
Monopol für Berlin und Brandenburg. 


Das weiße Grab 
Drama in 3 Akten En Virascope — Erscheinungstag 9. Jan. 1914 
Die Tango-Königin 
(2 Exemplare) — Vitascope 
Lustspiel in 3 Akten — Hauptrolle Hanni Weisse 


Die Berliner Range 
(2 Exemplare) — Vitascope 
Lustspiel in 3 Akten — Hauptrolle Hanni Weisse 
Menschen und Masken, Il. Teil 
Drama in 3 Akten — Vitascope 
Nachtfalter mit Asta Nielsen (Monopol) 
Gauklerblut ‚und Wenda Troumann (Monopol) 
Er und Sie und Wanda Treumann 
Coeur-Ass mit Max Mack 
Das Kind von Paris, 4 Akte 
und zirka 60 ältere Schlager. 
Da5” Ständiger Schlager-Verkauf. "üR 


Akt.:Ges. für Rinematographie u. Eilmverleih 


BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77-79. 
Tel.: Amt Zentrum 4188. — Telegr.-Adr.: Hansbergfilm. 





Haben Sie schon 


den 


Leitiaden 


für 


Kinooperaleure und Kinohesilzer 


von Ing. Dr. Paul R. v. Schrott. 
(121 Figuren und mehrere Tabellen) 
Dauerhaft in Leinwand gebunden M. 3.- 


Er gibt alle diejenigen praktischen Erläuterungen 
die im Kinobetriebe täglich und immer gebraucht 
werden und ist schon in mehr als 1000 Exemplaren 
verkauft. 


Zu beziehen durch alle SE WRne oder direkt 
uf ı\ eV? 


"Drückerei u Ve G. 


vorm. R. v. Waldheim, Jos. Eberle & Co. 
Wien VlIl. 


(Otto Klemm, Leipzig, Seeburgstrasse) 
Ausführliche Prospekte kostenfrei! 


> L’B’B Sl 





IP m m 11 nn 

















Spezial -Oiierte! 


Monopol für ganz Deutschland. 


Eine Nacht in Berlin. 


? Akten. 
4 Im Ball-Lokal, Tango-Tanz. 
5 Nach durchbrannter Nacht. 


Zwerchliellerschütterndes Lustspiel in 


1. Die Erbschaft, 

2. Bauer Grosskopf und sein Schwie- 
gersohn kommen nach Berlin. 

3, In der Friedrichstadt, 


Erscheinungstag; 30. Januar 1914. 
Ganz ausnahmsweise billige Leihpreise. Ferner: 


2 Tragödie einer unglück- 
Verlorenes Spiel. lichen Ehe in 3 Akten. 


Ausgabetag: 30. Januar 1914 


Schlager - Neuheiten 


stets in größter Auswahl zu billigsten Leihpreisen 
u. a. per sofort frei; 


Der Kinderhandel, ergreifendes Sensationsdrama 
in zwei Akten. 

Durch Kanibalen gerettet, auiresendes Drama 
in 2 Akten. 

Der tote Gast, Sensationelier Detektivfilm in 
Erscheinungstag 23. Januar 1914 


Das rosa Pantöffelchen, 
in 3 Akten. 


Tango-Zauber, grandioses Lustspiel in 2 Akten. 
Tango-Königin, i. «. HauptrolieHanni Weisse, 3Akte. 
Dämonit, Sensations-Weltschlager in 3 


3 Akten 


erandioses Lustspiel 


Akten. 


Das medizinische Rätsel, eine Kriminal-Aifäre 
in 3 Akten. 


Die Berliner Range, Lustspiel in 3 Akten, in 
der Hauptrolle Hanni Weisse, 

Die praktische Spreewälderin, Lustspie! 
in 2 Akten (für Kinder frei) i. d. Hauptrolle Elli Mertens. 

Helena, das lebende Torpedo, auiregendes 


Drama aus dem Balkankriege, 3 Akte. 

Die Diamanten des Holländers, ser beste 
jegezeigte Detektiv-Schlager, i.d. Hauptr. Nat.Pinkerton. 
Der größte Kassenmagnet der Gegenwart: 

Die Reise um die Well oder Die Jagd nach der Hunderipfundnote 
Großes Ausstattungs-Vaudeville, Spiel in 7 Akten. 
Monopol für die Provinz Brandenburg und Groß-Berlin. 
Das Geheimnis v. Chateau-Richmond 
sensationelles Detektiv-Schauspiel in 4 Akten. 


Monopol für die Provinzen Ost- und Westpreußen, 
Pommern, Brandenburg und Groß-Berlin. 


Ferner ältere Schlager: Radium, neue Kopie, pro Tag M 7,50. 

Lincoln als Deckenläufer, Die Dame in Schwarz, Die 

eiserne Hand, in der Hauptrolle Suzanne Grandais, 8 Akte, 
Die Mutter, Ein Opfer des Spiels, 3 Akte, 


Noch ca. 60 erstkl,, gut erhaltene Sensatinnen vorhanden. 
Reichhaltige Reklame, prompte Bedienung. Verlangen Sie Offerte! 
—— 50 ältere Schlager sofort billig verkäuflih. —— 


Wilhelm Günther 


Größtes Schlager-Film-Verleih- u. Export-Haus 
Berlin SW.48, Friedrichstraße 8 


Fernsprecher: Amt Moritzplatz 4781, 
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Kino-Kapelimeisier zuge 


| energisch, repräsentable Erscheinung, z. Z. zwei Jahre in 

ungekündigter Stellung an erstem Theater, sucht Familien- 

verhältnisse halber mit seinem Orchester (6—?0 Mann) ab 
1 März oder April Engagement in vornehmem Theater. 
Nach Urteilen von Autoritäten creiert selbiger die beste 
Filmbegleitung desKontinents. Bevorzugt Berlin od. Hamburg. 
Offerten unter Chiffre F. E»T. a. d. Exp. d. Lichtbild-Bühne. 





+ 
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N Verlangen Sie den soeben neu erschienenen Katalog 


eigniederlassung in Berlin N.A, Bergsi.77. Noraen 331. 








: Referenzen _———————————————— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs :-: 


OPEL & KÜHNE, ZEITZ. KLAPPSTUHL-FABRIK | 


Grösste und Jeistungslähigste Fabrik Deulschlands 


für Moderne 


Theater: Klappsitzbänke 


Man verlange Offerten! 


|" Die bestrenommiert.,älteste u.leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 


WALDHEIM i. S. :: TELEPHON 125. 






Logen-Sessel Peddigrohr-Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 














, | Pi 8 ti 
janistin |; 
tüchtige, sucht Engagement in Berliner Kino ‘ 
bei bescheidenen Änsprüchen. S 
Offerten unter K. 300 an die Expediton der 5 
„Lichtbild-Bühne“. 
$ 
o 
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Kopieren . 
Entwickeln | : 
Viragieren o 

Perforieren : 

WILLYBURR — & 


Film-Kopier- und rs Amt Königstadt, 11735. | : 
Entwikelungs -Anitalt . 


BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 Telegrammadresse: , 


Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 








TER 
Abonnement I fr. pour le mondc entier 


KELLEIETT3 


Journal independent d’Informations 
Supplement mensuel ä „CINEMA“' 


Annuaire de la projection fix et animde 
Num&ro sp&@cimen sur demande 


BUREAUX PARIS. 





118, rue d’Assas 








Tüchtiger Kino- Kopierer | 


| welcher auch in allen Laboratoriumsarbeiten $ 
| perfekt ist, wird zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Bild, Oehaltsangabe und 
OÖ 


Offerten mit 
Zeugnisabschriften an 


3 Müncdener Runsttilm P. Ostermayr, Karlplatz 6, | 


war | aemersumsz | rum } | baum || mmrareg || aurrac | | weasamme |} German 5 | con} 


Zwei rentable 


Kino-Theater 


ohne Konkurrenz in Kreisstadt Pommerns 
sind umständehalber sofort zu’ verkaufen. 

Offerten erbeten unter M. W. 40 an die 
Expedition der Lichtbild-Bühne. 


wa u! [pe | | amazasme || fumnzame |) 
unse 


{ls [messe || mus | museum | | Amrum; | | josnerscnen | | iunseuorueey || Innuarssunu; Feet 


Insere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


aan. ROStENIOS Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Rechtsanwalt Dr. Wolfisohn 
BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne’” 
BERLIN SO. 16. 








Kleine Anzeigen. 
u 












Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 


Für Steilen- 


10 Pfg. berechuet 





SRSBRERE DE EEE 
2 International Rinematografen Hotel & 
== HAMMONIA == 53 
Hamburg, Reeperbahn 2 u.3. 8 
Treffpunkt aller Interessenten des In- O 
und Auslandes. 
—— Inhaber: H. Ziemann. —— BD 
EEE 


Der Verein Bes 
Kino - Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, 1, BEN 9133. 


z| | 
HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 
Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum, 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 

ES ne Were 5 





20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 


mit Beiblatt DE FILM. 


Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. 
NIED. ES ne Were 5 und WESTINDIEN. 





| 


wusuIeeRRRn ANNE 


Kino-Maschine 


Gaumont Kreutz, Lampenkasten, Diapositiv- ! 


III 


Einr,, complett mit allem Zubehör, ferner 
170 Klappstühle, eiserner Filmkasten und 
anderes Kino-Material für jeden annehm- y 
baren Preis verkäuilich. s , 


Küchenmöbelfabrik Berlin S.O.16, 
Cöpenickerstr. 74, 


NINININIEIS” 
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Reichsdeutste Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 


Für Bühnenmitglieder 1, - pro Quartal. 


Inserate (5 Zeilen) Engagementsgesuche in jeder Nummer 


frei. Geschäftsanzeigen 20 Pf, Engagementsofferten 10 Pf. 


die 4 gespaltene Zeile. — Alle Sendungen an 


Otto Hartmann, Berlin C.25, Kurzestraße 181. 










Leinen 


und 


$ilber- 
Wände 


A. Shufzmann 
MUNCHEN. 


HIRTEN .. 
Klappstühle 


fast neu, mit und ohne 


Plüschh 2 Silberwände, 
Glasschilder, 1 Piano, 
Orchestrion und elektr. 
Piano mit Mandoline billig 
verkäuflich. 


Littauer Straße 3. 


Buchhallerin 


durchaus selbständig und 


branchekundig, sowie mit 
den Kunden vertraut, 
Kenntnisse in englisch 
und ifranzösisch, sucht 
Stellung per sofort oder. 
später. dGefl. Offerten 
unter K, C. 54, Postamt 48. 


ie 
Junger, geprüller 


Ieraleur, 


militärfrei, gewissenhaft 
und zuverlässig, mit guten 
Zeugnissen, sucht baldigst, 
ev. auch später, Stellung 
bei mäßig. Lohnanspruch. 
Gefl. Angebote befördert 
A.Keilich, Altenburg, 
S.-A,,Schmöllischestr.4,P. 
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$ ® eu %*% 
# w DG re 
» Jefzt ist es an der Zeit : 
$ für die bevorstehende Eröffnungssaison das % 
Film-Verleih + 'Y) S 
| jo : Theater-Gestühl : 
Berlin SW. 48, Eriedric-Strasse 246 || * ealer-Lestuni % 
Telefon: Amt Lützow, 6753 * Telegr.-Adr.: Kinofeindt #. zu bestellen. Prompte und sorgfältigste Ausführung in :# 
Dans auauHE EEE UHR RE ERne F kürzester Zeit garantiert 8. 
Eine erste Wade, || = Otto & Zimmermann # 
eine zweite Woche, * u Re 
Soiorf ro! eine vierte Woche, %  Gegr. 1883 Waldheim, Sa. Gegr. 1883 % 
: s eine fünfte Woche, 1? : Spezialiabrik & 
eine sechste Woche, ge Fernruf 194, Telegr.-Adr.: Zimmermann, Stuhlfabrik. x 
vorm eine siebente Woche. BE M 
== Gemindhte Proatamme Br In letzter Zeit ausgeführte Bestuhlungen: a 
I a g n Be Königl. Schauspielhaus, Dresden; Stadt-Theater, Döbeln; » 
in hervorragender Zusammenstellung. *%. Battenberg-Theater, Leipzig; Circus Stosch - Sarrasani, ®% 
h = i « Ban ae Berlin, PER: m. % 
® * .. last, lin, fürstend ‚ Pi Ily- Lichtspiele, %° 
a Sc lager einze n " » Deine: Wedems ichanieis, Duen; Uslon Teaser » 
n m 3. Petersburg; The Bioscope-Theater, Den Haag (Holland); » 
» "aubstummen-Heim Elbing usw. r 
| sowie imProgramm |! : Heim E #: 
Ein medizinisches Rätsel, Luna . . 125m [3 | 3: Fabrikläger: Kan Annan Peienhon: Centrun 2030. 4 
a ä „: Ed. Knellner - Graffweg, Köln, Gereonswall 61. 
.... denn alle Schuld räcıt sich auf Erden. |} | & Teiephon: A. 5350 “ 
Eiko. 1525 Meter » L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Tel.: 41927 :# 
2 s + ” 
Autorenfilm von Hanns Heinz Evers, SozialesDrama in 4 Akten. EILSLLELLSLELLSLEELSLSEEESESEERTN. 
! Die Rehte, Kinograph . . . . . „1100 m EEE 
| Tangozauber, Uranus... . . . 614m 
as rosa Batätelten, scan oo = |3 N ORllAURP-WOLHRN- -ropranme 
Auf einsamer Insel, Eiko . . . . 1300 m 
Die Tangokönigin, vitascope. . . . 1090 m 2 mal 2000 Mir.= 4000 Mir. 
Die Herzogin von Folie ROORen: Eelair = m a 
Dämonit, N. F.G. 1180 m = pro Wore 30.- und 50.-Mark & 
Des Meeres Sühne, Messer . . . 860 m ni 0 
Unter dem Mühlenflügel, AEENER 1170 m E| Die PROGRAMME enthalten 2 Haupt- Ü 
Narrenliebe, Lunafilm 985 m a schlager aus erstklassigen Serien u. a. EI 
Der geheimnisvolle Klub 1310 m 0 a 
Hurrah, Einquartierung, Lunafilm. . 650 m = Asta Nielsen, Lincoln, 
Die Waisen der Ansiedlung, AB. . 850 m ehr A 
! | Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 2800 m a Der Andere, Steuermann Steffens, g 
Aus Deutschlands PhNSONOgeR, Königin Luise, Theodor Körner usw. B 
Mutoskop . . . 1400 m Bitte Filmliste zu verlangen! u 
Ein wahrer Seelenhirt, Imp. + wm 5 3 
und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen. Komplette Kino -Einrihlungen & 
Reichhaltiges Reklamematerial! go und Apparate aller Systeme 5 
BA Fil | Ed schon von Mk. 130,— an. & 
“ E E 
; : Pan e @ ——— Man verlange unsere haupt: — © 
Doh mit des Geshickes Mädlen und die: monatlich eriheinende AURENONENR 
Die Tragödie einer Mutter, 
Monopol für Gross=Berlin, Brandenburg, Braunschweig, 
Hannover, Hamburg, Oldenburg, Schleswig:Holstein, Lübet, IN)- Als A, ‚öring > Al I] 0 
Mecklenburg, Pommern, Ost:u. Westpreussen, Posen, Schlesien. 
= Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr. I. 6165 
[ee | El HEHE BERRRERRERHERHENN HERREN 
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5 DEAL 
Einziges Filmentregnungsmiittel 


(Deutsches Reichspatent ang.) 


beschädigt den Film in 





IN | I 


3 keiner Weise en 
= a3 pn se . 

y ze sondern macht ihn T 5: 

*5| geschmeidiger und haltbarer. |: 
“ un 


Die Warnung verschiedener Filmverleiher bezieht sich daher 
keineswegs auf „IDEAL“ sondern höchstens auf wertlose Nachahmungen, 
die wir selbst ebenfalls bekämpfen. 


m ml Im 


„IDEAL“ macht jeden Film wie 


IN | 
IINITIIEINT IN IINIITTINONNINELITINLITTNENN] 


und werden dadurch natürlich zZ 
&® = u 8 

® S die Leihpreise r E 
ne ä viel B = 
= 0 u a 5 - 
= ! niedriger e 

“ a - 
= werden. 1 Fl. 2,50 Mk., 6 Fl. 13,50 Mk., 12 Fl. 25,—- Mk. = 
e Apparat gebrauchstertig 3,50 Mk. e 


= Für absolute Unschädlichkeit garantiert 
| Zenlrale für wissensehallliche und ochulkinemalographie 1.m.b.H, IS 

BERLIN W. 30, Nollendorfstr. 11/12. 
- y 
Ar ImIImIIIWIIT IITITIIDUTUIE 








OPEL & KÜHNE, ZEITZ. | KLarrsTun.. FABRIK a 


Reierenzen  ———— ——— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs _:-: 





Grösste und leistungsfähigste Fabrik Deulschlands 


ET # a o für Moderne 
a Theater: Klappsitzbänke 
> > Logen-Sessel .“. Peddigrohr-Sessel 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 


Man verlange Offerten! 


I Die bestrenommiert.,älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 


WALDHEIM i. S. :: TELEPHON 125. 







Verlangen Sie densoeben.neu erschienenen Katalog 


el in Derlin N.4, Bergsln.77. Nr &5 

















RING NIS 


tüchtige, sucht Engagement in Berliner Kino 


energisch, repräsentable Erscheinung, z. Z. zwei Jahre in : : 
: . bei bescheidenen Ansprüchen. 


ungekündigter Stellung an erstem Theater, sucht Familien- 
verhältnisse halber mit seinem Orchester (6—?0 Mann) ab 
1 März oder April Engagement in vornehmem Theater. 
Nach Urteilen von Autoritäten creiert selbiger die beste 
Filmbegleitung desKontinents. Bevorzugt Berlin od. Hamburg. 
Offerten unter Chiffre F. E.T. a.d. Exp. d. Lichtbild-Bühne. 


Offerten unter K. 300 an die Expediton der 
„Lichtbild-Bühne“, 





Keira Kapelmeisr znt & =) Pianistin 
= | 
Isautossssuerntansen 





| 
\ 
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Kopieren 
Entwickeln | “ 
 Viragieren ° 
Perforieren : 

WILLY BURR “ 


Fernsprecher; 


Film-Kopier- und + Amt Königstadt, 11735. | 4 
Entwikelungs -Anitalt | | 


> BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 ee | ie 


Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 








EUER 


Abonnement I fr. pour le mondc entier 





Journal independent d’Informations 
Supplement mensuel ä „CINEMA“ 


Annuaire de la projection fix et anime&e 
Num6ro specimen sur demande 


BUREAUX PARIS 


118, rue d’Assas 








Tüdtiger Kino- Kopierer | 


welcher auch in allen Laboratoriumsarbeiten |$ 
perfekt ist, wird zum sofortigen Eintritt gesucht. |) 

Offerten mit Bild, Oehaltsangabe und 

| Zeugnisabschriiten an 


Mündener Runsttilm P. Ostermayr, Karlplatz 6, | 





[1 pevaczmnı || mesemaı | | kueacarunan || sscmarcag || jener | | mueammnı | | Kaseaman m; | ic |} 


Zwei rentable 


! 
> j 
Kino-Theater | 
| 
| 


ohne Konkurrenz in Kreisstadt Pommerns 
sind umständehalber sofort zu verkaufen. 


Offerten erbeten unter M.W. 40 an die 
Expedition der Lichtbild-Bühne. 


gen Suse | ememe || mramze | | man“ |; 


(Den; j issue || Ruemra || Baur | | asczser | | mumurzeng | | mar || ermesrcn; | juli 


Unsere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


antun ROStenlos Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Rehtsanwalt Dr. Wolfisohn 
BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 


Der Inseratenpreis beträgt 

15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 

paraille-Zeilee. Für Steilen- 

Anzeigen wird die Zeile mit 
10 Pfg. berec!ıuet. 
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International Rinematografen Hotel E 
HAMMONIA == 3 
Hamburg, Reeperbahn 2 u.3. 8 
EI 

E 

E 

E 

E 





Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


——— Inhaber: H. Ziemann. 
GEIGER EREETETRAEABERAHEAHBAEHRHEEE 





EBSEBBEGEBEEEE 


Der Verein Breslauer & 
Kino - Angestellter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc, Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 


MUNCHEN. 








HOLLAND, BELGIEN und = +, 150 ++ 


Riappstühle 


fast neu, mit und ohne 
Plüsch, 2 Silberwände, 
Glasschilder, 1 Piano, 
Orchestrion und elektr. 
Piano mit Mandoline billig 
verkäuflich. 


Rebler, Berlin 


Littauer Straße 3. 


Buclhallerin 


durchaus selbständig und 


Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum., 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 


met bijblad 


mBenan DE FILM. 


Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. 


NIED. OST- und WESTINDIEN. E 


BunnnnnIeTIRRTNNIGE 


$ branchekundig, sowie mit 
2 den Kunden vertraut, 
$ ® ® < Kenntnisse in englisch 
S iNd- aschine und französisch, sucht 
7 Steilung per sofort oder 


später. Gefl. Offerten 
unter K. C. 54, Postamt 48. 


Einr., complett mit allem Zubehör, ferner 
170 Klappstühle, eiserner Filmkasten und 
anderes Kino-Material für jeden annehm- 
baren Preis verkäutflich. 


ee 
Junger, geprüller 


Iperaltur, 


militärfrei, gewissenhaft 





@ _Gaumont Kreutz, Lampenkasten, Diapositiv- L 


$  Küchenmöbelfabrik Berlin S.0.16, 
$ Cöpenickerstr. 74, 
N 











Reihhsdeutshe Theaterzeitung 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
Für Bühnenmitglieder 1, - pro Quartal, 


Inserate (5 Zeilen) Engagementsgesuche in jeder Nummer 
frei. Geschäftsanzeigen 20 Pf. Engagementsofferten 10 Pf. 
die 4 gespaltene Zeile. — Alle Sendungen an 


Otto Hartmann, Berlin C. 25, Kurzestraße 181. 







und zuverlässig, mit guten 
Zeugnissen, sucht baldigst, 


ev. auch später, Stellung 


bei mäßig. Lohnanspruch. 
Gefl. Angebote befördert 
A.Keilich, Altenburg, 
S.-A,,Schmöllischestr.4,P. 








GEENEEEBEERERAEETEEN E E 
S in Büchern di Blocks 
® 


Billige 15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert 
Bi 


5000 10000 25000 50000 100000 





s 2,50 4,50 10,— 18,50 35, — 
m.Firm 650 13,—- 24- 4,— 
nilipfe Tagesbillets, Garderobe- 
marken, Dutzendkarien 


liefere schnell und reell gegen 
EEE Nachnahme, Verlang. Sie Must. 


Albert Paul in Niemegk (ex, 


Potsdam 


BEEEEEEOBBEEHBRRMEEEBEREHEEHEADAHMENE 


 HHRRRRRRRRRRRRBERER E 


EBHEHTTBTERTTE 


ee 


Pre Vereinigung der Kino- Angestellten 
a; und Berulsgenossen, Denlschlan 


nun... »«: Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


Geschäftsführer, Bde, Kontrolleure, 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. s. w. 
Kellner, Buffetdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN N0.18, Gandsberger Strahe 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. — Reisegelder sind nach 
der Geschäftsstelle z. H. des 1. Vorsitz. Herrn Emil Pohl zu richten. 








VIITNTUNNNNNNNNN 






” em Heft a 500 
Billettbücher Billete a 


starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 


nn EEE — 


in Blocks von 1-200, 200-400, — 600 
800 und 800-1000 A Block 2 20 Pf. 
Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäftsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 
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in der L.B.B. hab 
Inserate 2 ill Erfolg, 


ee 















LIMSTHAZIONG GINEMATOGRFIC 


Le plus important journal de l’industrie 
| Cinematographique en Italie. 


| Paraissant 2 fois par mois 
Direkteur-Propristaire: Alfredo Centofant. 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 





“ Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothna gel gen, Mellini, Druck u, Verlag: Gebr. Wolfisohn 





Kim Kafablce 


praktisch und übersichtlih angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Litbild:Bühne‘, Berlin SO.16, Miaelkirdistr. 17. 








RexuamE 


gratis und unverbindlich 
» effektvolle :: 


Proiekfionswände a 


von 


Mm Nahtlosem Shirting 





alle Breiten von 


r bis ca. 5 mir ME HF Inserat-Entwürie 
für Ihre Inserlionen in 
Berlin (. 2. der „LB.B.“ 


Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne. 


Brüderstr. 2. 


= (if. LEOPIR, 














s Arrangements, Kränze und 
Iumen: — Pflanzen : Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. RAN 


SCHULTZ'S Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 















Lieferant für die Theaterwelt und die 
esamte Berliner Kino-Branche. :- 


2 Mark — tun 


kostet 
das Abonnement 





La Cinematografia — 
I Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : 


auf die 


„L. B. B.“ 


ws Erscheint monatlich 2 mal, u 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere I. Fahbri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
.. Abonnements: B Franss ." 





EEE ir bitten, sich bei Anfragen 'er 

FFITTITITTTITTTIT Bestellungen stets auf e 
„Lichtbild - Bühne‘ 
beziehen zu wollen. 


sämtl, in Berlı 


G,mb.H,, 


ee 


| 





Kinematograph ‚„Lloyd” 


die vollkommene und seit Jahren bewährte Theater-Maschine. 





Nur die vorzügliche Bauart, das sichere Arbeiten und die lange Gebrauchsdauer unserer Apparate 
verbürgen den Besitzern volle Befriedigung. 


Man verlange die hochinteressanten Kino-Prospekte K. 338 


Ica, Aktiengesellschait, Dresden-A. 


Europas größtes und ältestes Werk für Camera- und Kino-Bau. 


III III III III III III III III HIFI HI III II I. 
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Lichtbi dkunst 


he Storkow (Mark),den 8. Januar 1914. 
Schule, Wissenschaft und 


Volksleben 
(erste Zeitung für wissenschaftliche 
und Schulkinematographie) 


Redaktionsmitglieder: An die 


Professor Nr. Kemsis 


Dr. phil. A. Droop Deutsche Mutoskop- u. Biograph G. m. b. H. 


Rekter Paul Risch 
Rektor Th. Fuhrmann Be riin TV. 8 
Lehrer Kuıt Franka a ee u Ze 
Lu Fritsch 
Friedrichstr. 187-188. 


Wir können nicht umhin, Ihnen unsere lebhafte Freude 
über Ihren neusten Film, der die „Tellsage'" behandelt, 
auszudrücken. Wir haben zu Ihrer Erstaufführung drei 
Schulleute als Rezensenten geschickt, eiren Oberlehrer, 


einen Rektor und einen Volksschullehrer, und alle drei 





haben sich gleich anerkennend ausgesprochen. 

Das neue Tatbild ist seiner äußeren Form nach so 
abgerundet und meisterhaft inszeniert, daßes den Schülern 
eine vollkommene Vorstellung von dem Ideenkreise der 
damaligen Zeit gibt. Es wird sich in geradezu idealer 
Weise für die Illustrationen des Schiller’schen Wilhelm 
Tell verwenden lassen. 

Die zu dem Tatbilde gehörende Musik ist in ihrer 
Zusammenarbeit mit dem Film ein Meisterwerk, und die 
Stelle, wo Tell zur Jagd geht und die Klänge des Liedes 
„Mit dem [’feil dem Bogen" ertönen, wird bei jedem schul- 
männisch gebildeten Beschauer helles Entzücken auslösen. 

Wir werden nicht verfehlen, das Tatbild überall zu 
empfehlen, und mit allen Kräften für dasselbe eintreten. 

So etwas ist bis jetzt in der Kinematographie noch 


nicht geboten worden. 
Hochachtungsvoll 


„DIE LICHTBILDKUNST" 


in Schule, Wissenschaft und Volksleben. 


i Berliner . 
Börsen-Courier. 


Bozugspreiss 
s Anzeigenprolst Ab dv-A g b : a 
nn AUEND-AUBGADE. mn anti scan am 
i i e teur Dr. rt Haas, Kreusbendsendangen. .oruuemnienne m DT m — 
ee et rag a P . Diese Zeitung erscheint wöchentlich 12 mal: ala Beilage die 
ENOERENR IDN.ne use Kkimsnile, Redaktion und Expedition: SW. Beuthstr. 8. „Verlosungsliste”, 





Zuschriften «ind nur an die Redaktion des „Berlinat Bürsen-Courier”, nicht aber an einzelne Redakteure zu adressisren. 
FERNSPRECHER: ” = 
REDAKTION: Handelı Zentrum 39 = Theater, Feuilleton und Lokales: Zentrum 4 Politik und alla Ferngespräche: Zentrum 147 „+ VERLAG und EXPEDITION: Zentrum 21, 








"Ro. 438. N Donnerstag, 18. September 191 3 45. Jahrgang. 











DURTERIEEERTSPR EREIEEESSEHEEESHIEETERRN 


„Wilhelm Tell“ im Kilm. Im Union-Cheater des Bavaria- 
haujes wurde gejtern nachmittag „Die Befreiung der Schweiz und die 
Sage von Wilhelm Tell” zum eriten Male im Silm dargeitellt. Die 
„Deutiche Mutojkop- und Biograph:Gelellichaft“ hat jich an die ältejten 
vorhandenen Auellen gehalten und jo ein Bild der Schweizer Eid- 
genojjenichaft gegeben, das in vielen Dunkten von dem Schillerichen 
abweicht. Es ijt vielleicht audy gut für den Silm, daß Dergleiche jo 
nahe liegen und dab Tells Charakterijtik jo völlig aufs DPantomimijche 
angewiejen it. Aber jo reift das Drama in den Bergen jelbit heran 
und die Welt der Gipfel und Gletiher und Matten gibt den Vor: 
gängen einen Hintergrund von ungewohnter: Gewalt und Hoheit. Da 
aud, darjtelleriich viel Bildhaftes und Eindrucksvolles geboten wurde, 
übte auch der gefilmte Tell jtarke Wirkung. 


Berliner Volks-Zeitung: 


Wilhelm Tell im Silm. Das Unwahrjcheinliche wird bei 
Silmleuten jehr leicht Ereignis. Jett it aud „Wilhelm Tell“ verfilmt 
worden, aber die kinematographiiche Bearbeitung hat mit Schillers 
Werk nichts zu tun. Es follte nur „Die Befreiung der Schweiz 
und die Sage von Wilheim Tell“ dargeitellt werden. Das ilt, 
joweit hiltoriiche Momente in Srage kommen, ‚gelungen ; die aroß- 
artigjten Majjenjzenen wurden an den hijtoriichen Schweizer Orten 
aufgenommen und find von großer Wirkung. In den herrlichen Land- 
Ihaftsrahmen gejtellt, erwecken die zeitgemäßen Kojtüme doppeltes 
Interejje. Das Publikum folgte der dramatijchen Bilderreihe mit 
großer Anteilnahme und jpendete am Schlujje lebhaften Beifall. 


Nr. 218 1 Uhr 


Berliner 3 Dertag Ulifen a Co. Redaktion: Berfin sin 68, Kohfrafe 22.25. Anzeigen: Dis jachsgep jaraltie » Jelle 75 Pfenni; ‘ 

7 en Dr oe rd re „ Bet N Rerlamarie ; ae rn für Anzeigen Pr Mitttvocd 
\ 0 h 'ennig, zuvor bis 6 Une adends Talegramm.-Mdrafie: Bezer Berlin. 

gang Ausland % Pfennig. Einzeinummer 5 Pfennig, auherhaid 10 Pleanig TsiepnonWbrnirale. Ulifiein & Co Amı Mortnpian, Mr.11800015 11842. 17. September 1913 








Im U.-T.:Theater wurde gejtern vor geladenen Gälten ein 
neuer Silm:Schlager entrollt: „Die Befreiung der Schweiz - und die 
Sage vom Wilhelm Tell“. WMaleriihe Majjenaufnahmen in jorgjam 
ausgewählten Kojtümen, die Naturjhönheiten der Schweiz und jhön 
aufgefaßte Bilder geben dem Silm bejondere Reize. Die Rütli-Szene 
beim Morgengrauen und andere Szenen find von feiner künit- 
lerijcher Wirkung. 


Wegen Etstaufführungsrechte wende man sich an: 


Biograph Berlin W. 8, Friedrichstraße 187/188. 
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NORDISK - FILMS! NORDISK - FILMS! NORDISK - FILMS! NORDISK - FILMS! NORDISK - FILMS! NORDISK - FILMS! 
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Am 30. Januar erfhyeint 


die fenfationelle Karnevalstragödie in 2 Akten 


Der 
Lotenkopfhujar 


TÜRE 


Mit Maria Berthelfen in der Titelrolle! 


Preis Mk 832,— inkl. Dirage. 


Präcdhtiges Reklamematerial 
U. a. 
Großes Buntdrucplakat von dem bekannten Künftler Fries 
Kolorierte Photos! 


We Beichreibung in diefer Nummer! “WB 


!! Heute letzter Beftelltag!! 
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Telegramme: Continentalfilm Berlin. 
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fr Marius Christensen + sm. + Berlin SW. 48 


Telegramm-Adresse: Filmchrist Eriodrich:Sfrafe sahe 224 Fernspr.: Amt Lützow, 2496, 2497 
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ir haben das alleinige Vertriebsrecht für untenstehende erstklassige Moiiopol- 
Films für Groß-Berlin, Provinz Brandenburg, Pommern, Posen, Schlesien, 
Ost- und Westpreußen zu vergeben. 


Fabrikat Gaumont: 


„Dissonanzen des Lebens“ 


Riesenfilm in 6 Akten. In den Hauptrollen: Missi Parlar und Christians, 


„Die Toten reden“ 


Drama in 5 Akten. Ca. 1700 Meter. (Nach dem Roman von Pierre Sales: „Viviane de Montmoran 
und Marquis de Trevenec*“). 


„Der Liebe Zaubermacht“ 
Drama in 5 Akten. Herrlich koloriert. 
Fabrikat Danmark: 


„Für ewig“ 


Modernes Drama in 3 Akten. Ca. 1100 Meter. Feinstes dänisches Fabrikat. Erstklassig in Handlung, 
Spiel und Photographie. 


Fabrikat Continental: 


„Entsagung“ 


Schauspiel in 4 Akten. In den Hauptrollen: Theodore Burgarth, Direktor des Iwing Place The- 
atre in New-York und Eva Speyer-Stökel vom RE URDER Berlin, 


Fabrikat Hekla: 


„Die Geliebte des Herzogs“ 


Dıama in 4 Akten. In der Hauptrolle: Sarah Bernhardt. 


„Hamlet, Prinz von Dänemark“ 


5 Akte mit Originaltext von Shakespeare. 
Fabrikat Biograph: 


„Stürme“ (Die Tragödie eines Mensdienlebens) 


Für Berlin und Brandenburg: 


„ZOE“ 


In der Hauptrolle: Regina Badet. Fesselnd, pikant und überwältigend. 


Telegr.: Filmchrist Filiale: BRESLAU, Schweidnitzerstr. 31 Telephon: 6163 
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|| Wer... 
er sein Theater auf der Höhe halten will; 





| m 


Wer seinem Publikum genußreiche Stunden verschaffen will; 


| Wer bei minimaler Leihgebühr eine mustergültige Vorstellung erzielen will: 


Der leiht sofort den epochemachenden Sclager, 


Der im Verlage des 
Oentral-Kinematograph, Straßburg i.Els. 


erschienen ist. 


Der Film, der Ihnen glänzende Erfolge bringen wird, heißt: 


! Die schwarze Pierete — 


Ein Charakterbild von zündender Wirkung 


Ri 
Die schwarze Pierette 
Ein Zirkusdrama in 3 Akten 


Die schwarze Pierette 


ist mit Erstaufführungsrecht für die Bezirke Elsaf-Lothringen, Baden, 
Württemberg, Bayern, Hessen, Hessen - Nassau, Rheinland, Westfalen, 
Luxemburg und die Schweiz vom 


Central-Kinematograph 


Straßburg i. Els., Kinderspielgasse 14 


Telephon 836 _ 
/ zu mieten, 
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Ein billiger, aber doch glänzender 
Monopolfilm! 


Der König 











der Galeere 


Eine Verfilmung des Romans 


„Die Verwandlungen Vautrins“ 
von HONORE DE BALZAO. 





ELLAIR, «. Kinatnpa ern se mac BERLIN SW. 48, Friedridsfr. 12. 


Telegramm-Adre 







: Cinepar, Berlin Fernsprecher: Moritzplatz 4352. 










Ein billiger, aber doch glänzender 
Monopolfilm! 


Im Schatten des 
großen Krieges 


(Episode aus dem Kriege 1870/71) 





| Der berühmte Schauspieler DUSQUESNE gibt die Rolle des 
Familienvaters Pommier mit so erschütternder Realistik wieder, 
daß der Beschauer die Geschehnisse mit erlebt. r 


ECLAIR, en mi. BERLIN SW. 48, Friedriastr. 12. 


Telegramm-Adresse: Cinepar, Berlin. 





Fernsprecher: Moritzplatz 4352. 





7. Jahrgang 1914 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlih Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk. 24,—. 
Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
Sonnabend 


Das Bas 
un_ für das _ı. 
Jnteressengebief 
. der Kinemafographen 
Thaaterpranis, 
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Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 


Telegramm -Adresse: Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


Telephon; 





ionspreis beırägt 15 Pf . ! 

g Zeile, !/ı Seite Mk. 109, — 

k. 60,—, !ı Seite Mk. 30.—. 
k. 18,—, !Jıs Seite Mk. 10,—. 

der Anzeigen- Annahme 

- Mittwoch früh. 

ns eingesandte Manu- 
übernehmen wir keinerlei 


Gewähr. 


Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 






Das neue Besitzsteuer-Gesetz. 


(Siehe 


m Anschluß an den in voriger 
Nummer hier veröffentlichten 
Artikel „Wissenswertes 

die neue Wehrsteuer” werden die 
nachfolgenden Erläuterungen eben- 
falls von aktuellem Interesse sein und 


Beachtung finden. 


“ ’ 
- 


Das Besitzsteuergesetz will den 
Vermö- 
gen bis insgesamt Mk. 20000 sind 
vollständig steuerfrei. Auch der Zu- 
wachs des Vermögens über 20.000 M. 
ist nur dann zu besteuern, wenn er 
M. 10000 übersteigt. 


der Ehegatten hier wieder zusam- 


Vermögenszuwachs treffen. 


Das Vermögen 


mengerechnet. Eine Einzelberech- 
nung findet nur dann statt; wenn die 


Ehegatten dauernd getrennt leben. 


Der Zuwachs wird von drei zu 


drei Jahren für die verflossenen drei 


über 


hierzu auch Leitartikel in voriger Nummer.) 


Jahre festgestellt. 
von Veranlagungszeitraum, Die erste 
Veranlagung erfolgt am 1. April 1917 
für den Zeitraum vom 1. Januar 1914 
bis 31. Dezember 1916. Die Steuer 
wird vom 1, April 1914 ab erhoben. 
Die Erhebung findet innerhalb des 


Veranlagungszeitraumes 


Man spricht hier 


tolgenden 
für die vorhergehende Zeit statt und 
verteilt sich auf mehrere Termine, 
Die Stzuer beträgt (für den ganzen 


bei 


einem steuerpflichtigen Vermögenszu- 


Erhebungszeitraum berechnet) 


wachs bis 
Mk. 50000 0,75 Proz. = 
von 50000 bis 100000 0,90 „| ® 
“„ «100000 „ 300000 105 „ I®2 
300000 „500000 1,20 „ | & 
ah 500000 „ 1000000 1,35 „ B 
„1000000 ab 150 „ | 8 


übersteigt der Gesamtwert des ver- 
steuerbaren Vermögens einschließlich 


Zuwachs den Betrag von 


erhöht sich der 


Steuersatz 
Mk. 100000 um 0,1 Proz. 
200.000 2 Mi 
300.000 BE | 2 
400.000 PER 7 a 
500 000 «Be Te 
750 000 
1000000 u | > 
2.000000 „08 | © 
„5000000 BE. 
„10000000 1,0 


Ergibt sich in einem ; Veranlagunge- 
zeitraum kein steuerbarer Zuwachs, 
so ist für die folgende Veranlagung 
der Stand aus dem vorhergehenden 
Veranlagungszeitraume maßgebend. 
Auch das ererbte Vermögen wird 
bei Feststellung des Zuwachses mit- 
Tritt ein Zuwachs bei 
einem Ehegatten durch Erbfall sei- 


gerechnet. 


‚tens des anderen Ehegatten ein, so ist 


dieser Zuwachs steuerfrei, soweit 


schon vorher die Vermögen zugerech- 
Auch hier tritt eine Er- 
mäßigung von 5 Prozent ein, wenn 


net wurden. 





der Steuerpflichtige drei oder mehr 
Kinder hat und sein Vermögen 100000 
Mark nicht übersteigt. Auch für Kin- 
der unter 20 Jahren tritt eine Ermäßi- 
gung für den Zuwachs ein, den sie 
durch Erwerb aus dem’ Nachlasse 
ihrer Eltern haben. 

Als Wert für das steuerbare Ver- 
mögen gilt das nach dem Wehrbei- 
tragsgesetz am 1. Januar 1914 festge- 
stellte Vermögen. Der Feststellungs- 
bescheid nach dem Wehrbeitragsge- 
setz gilt auch als Bescheid für die 
künftige Veranlagung Besitz- 
steuer. 


zur 





+ 





Auch ohne Aufforderung sind zur 


Abgabe der 
verpflichtet: 


Besitzsteuererklärung 


a) alle Personen mit einem steuer- 
baren Vermögen von Mk. 20 000 und 
darüber, wenn sie früher weder zum 
Wehrbeitrage noch zur Besitzsteuer 
veranlagt worden sind; 

b) alle Personen, deren Vermögen 
sich seit der Veranlagung zum Wehr- 
beitrag oder gegenüber dem für eine 
künftige Veranlagung zur Besitzsteuer 
festgestellten Vermögensstande um 
mehr als 10000 Mk. erhöht hat. 

Der die 


Bundesrat bestimmt 





Die Steuerbehörde kann 
die Abgabe einer Besitzsteuererklä- 
rung von jedem Steuerpflichtigen for- 
Bei nicht 
reichung der 


Fristen. 


dern, rechtzeitiger Ein- 
Vermögenserklärung 
oder der Besitzsteuererklärung kann 
ein Zuschlag von 5—10 vom Hundert 


erhoben werden. 
Für die Strafe gilt im wesentlichen 
das zur Wehrsteuer im vorigen Ar- 


tikel Gesagte. 
R.-A. Jules Kohn, Köln. 


(Ein dritter Artikel über Aenderungen im 
Finanzwesen usw. folgt in nächster Nummer. 


Die Redaktion.) 





Das Wichtigste gegen die Berliner Lustbarkeitssteuer. 


YAenn der Berliner Stadtkäm- 
IM N merer Böß sich willig zeigt, 
IRA so steckt — Böß-Willigkeit 


dahinter. 


Deputation der Lichtbildtheaterbesit- 


Im Rathause wurde der 
zer bedeutet, ihre Wünsche hinsicht- 
lich der Lustbarkeitssteuer werden 
„in Erwägung gezogen werden, den 
Stadtvätern wurde ein falsches Bild 
die 


entrollt. 


über derzeitigen Kinozustände 
Denn die ziffernmäßigen 
Daten, die der Stadtkämmerer vor- 
brachte, die 
sprechenden Tatsachen aber hinter 
nichtssagenden Zahlen wurden totge- 
schwiegen. 

In sieben Monaten hat die Steuer 
sich nicht nachteilig bewähren kön- 
nen, denn neue Etablissements, groß 
und klein, wurden eröffnet. Daß 
aber bei den großen Unternehmungen 
die Baugrundstücke bereits erworben, 
die Pläne ausgearbeitet, die Bauten 
selbst in Angriff genommen waren, 
danach fragt niemand. Trotz der 
drohenden Gefahr der vernichtenden 
Steuer gab es da kein Zurück mehr, 


die Projekte mußten der Verbindlich- 


waren willkürliche, 


keiten wegen verwirklicht werden, 
deren Nichteinhaltung dem sofortigen 


Ruin gleichkam. 


zwungen, den Kampf mit der Lustbar- 


Man war also ge- 


keitssteuer aufzunehmen, zu welcher 
doch die Eingabe der Kammerlicht- 
spiele die beste Illustrierung bot, da 
man hoffte, dieser Steuer werden die 
zerfleischenden Krallen beschnitten 
werden. Die mittleren und kleinen 
Kinos, die in den letzten sieben Mo- 
naten „eröffnet wurden, sind fast 
Phönixvögel, die 


aus Schutt und Asche hervorgingen. 


ohne Ausnahme 
Den Stadtvätern wurde nicht er- 
zählt und nachgewiesen, wie viel 
Kapital in diesen wiedererstandenen 
Kinos bereits verlustig ging, wie viele 
Besitzer vorher in diesen Lokalen 
zu Grunde gingen, wie oft in diesen 
Fällen gerade die unerschwingliche 
Schuld daran 
hatte, daß die Pforten geschlossen 
Eine kleine Um- 
frage bei den Interessenten hätte den 
behördlichen Organen die Augen ge- 
öffnet, sofort hätte man erfahren und 
sich überzeugen daß mit 


Lustbarkeitssteuer 


werden mußten. 


können, 


allen möglichen Lockmitteln Unter- 
die 
mit der „Wiedereröffnung“ ihr oder 
anderer Leute Geld oder gar keins 
Zahlreich sind die Fälle, 


daß Hauswirte mit dem vom früheren 


nehmer herangezogen wurden, 


riskierten. 


Kinobesitzer zurückbehaltenen In- 
ventar die Lokale, nur um sie nicht 
leerstehen zu haben, unter Preis oder 
Einnahmen an 


Un- 


ter diesen „neuen Kinos befindet 


auf Prozente der 


Unternehmungslustige abgaben. 


sich mehr als eins, das vom Haus- 
eigentümer selbst wieder eröffnet 
wurde: ein paar Affichen, wenige 
täglich sehr karg besoldete Ange- 
stellte, irgend ein billiges Programm 
(sehr oft auf Kredit genommen), soll- 
ten entweder dazu dienen, Käufer, 
die dem geschlossenen Lokale fern- 
blieben, 'zu finden oder ein Rechen- 
exempel abzugeben: geht das „Ge- 
schäft”, das nicht viel kostete und 
daher nicht viel einzubringen hatte, 
so besaß man eben ein neues Kino, 
wenn nicht, so konnte man ja nach- 
träglich wieder schließen, war es ja 


dann doch nur der status quo ante. 





Es war ein Fehler, dem Magistrate 


diese Vorkommnisse nicht daten- 


mäßig nachzuweisen, jedoch kann 
dies nur einer Denunziation gleich- 
kommen. Man verlegte sich also dar- 
auf, Material zu sammeln, um damit 


daß die Steuer das 


Gewerbe vernichte. 


nachzuweisen, 
Beinahe nichts 
wurde damit erzielt, denn es war 
noch in aller Erinnerung, daß dieselbe 
Polizei, die für jedes Kino die zu- 


lässige Sitzeanzahl bestimmt, eine 
Fahndung nach den vorhandenen 
Sitzen vornahm, die — zu Steuer- 
Jeder 


Kinobesitzer muß sich daher hüten, 
das Material, das sein „Geschäftsge- 


zwecken verwendet wurde. 


heimnis“ bietet, zu etwaigen weiteren 
Steuergelüsten preiszugeben. Darum 
gingen etwa ein 
Dutzend Auskünfte ein, in Berlin hört 
man seit dem wiederholten Aufrufe 
zur Abgabe von Auskünften von der 


Sache überhaupt nichts mehr. 


in München nur 


Die Kinobesitzer sind zu lax in 
dieser Sache, das beweist am deut- 
lichsten ihr Standpunkt, in der Frage 
der Nachbesteuerung der Garde- 
roben. Rechtsanwalt Dr. Georg 
Wolffsohn hat im Verein 
Großberlin und Provinz Brandenburg, 
wie im „Berliner Tageblatt‘ die Un- 
haltbarkeit dieser Nachbesteuerung 
klargelegt. Er hat nur ein gewiß sehr 
wichtiges Faktum außer Acht gelas- 
Die von der Stadtbehörde vor- 


geschriebenen und von der Stadtbe- 


sowohl 


sen. 


hörde abgestempelten Billette tragen 
den Vermerk (im Sinne des $ 4 der 
Berliner Steuerordnung), daß die Ab- 
schnitte für die Garderobe bis zu 
30 Pfennig steuerfrei sind. Trotz- 
dem dann entgegen diesem Vermerk 
aus kombinierten Gründen die Nach- 
besteuerung gefordert wurde, sind 
auch später (ohne Aenderung bisher) 
die gleichen abgestempelten Billets 
Ein 


verabfolgt worden. derartiger 


Zustand spottet jeder Beschreibung, 
die Garderobengebühr 


steuerpflichtig, dann dürfen keine 


denn ist 


irreführenden Scheine ausgegeben 
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Wir lieferro 
alsöpezialität: 











Theäafer- 


Maschinen 
Projektionslampen 
Widerstände 
Saalverdunkler 
Umformer | 
Schalttafelre 
Filmschränke 


Doppelwandige 
Lampenkasten 


Verschluss - Klappen 
Programm -Anzeiger 
Notbeleuchtungen 
Orchester-Pultfe 
TheaterKlappstühle 
in verschiedenerAusführung 
Zubehör. uErsafzfeile 


für ınodernes 
"Fun STrestar notweneigis st. 
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PER Sie um- 
gehend Offerte! 


Projektionsas. 
UNION” | 


Berlinw.8, Zinmerstr. 1618 '; 
Telegrammadresse: 
PAGU BERLIN. 
Telefon Centrum: 

12900, 12901, 12902, 129032. 


Niederlassung ® 
Frankfurfa.M.Kaisersfr.64° 
Telegr.Adr.: Akt gef nchbattsain Ex 

Telefon. Amel, 124 ir 








werden, ist die Frage aber noch nicht 
dann darf die Nach- 


tragssteuer nicht eingetrieben wer- 


entschieden, 


den, 


Es dreht sich bekanntlich bei die- 
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ser Frage um den Garderobenzwang. 


Man kann jemanden, der sich ein 
Eintrittsbillet irgendwohin löst, zur 
tatsächlichen Benützung des Schei- 
nes, zum Besuche des Lokales nicht 
zwingen, ebensowenig ist der Be- 
sucher eines Lokales, der sein Glas 
Bier bezahlt, verpflichtet, es auch zu 
trinken. Der Zwang, so viele Garde- 
robenhaken vorrätig zu haben, als 
Billets ausgegeben werden, kann da- 
unmöglich durchführbar 
Wie oft werden in einem Theater mit 
200 Sitzplätzen 6-700 Billets an 
einem Tage z. B. verkauft, denn die 
Besucher kommen und gehen. Es 
genügen also auch etwa 80-100 
Garderobehalter, | 


doppelt und dreifach zu besetzen und 


her sein, 


denn diese sind 
deren Benutzung wechselt an solchen 
Tagen 6—7mal. Wie würde sich die 
Steuerbehörde verhalten, wenn ein 
Theaterbesitzer Billets ä 20 Pfennig 
verkaufen würde, das den Vermerk 
trägt: „Dieses Billet berechtigt zum 
Besuche des Theaters nur bei gleich- 
zeitiger Abgabe zweier meiner Re- 
klamemarken” und diese Reklame- 
marken würden nicht an der Kasse, 
sondern durch den Portier oder Kon- 
trolleur ä 10 Pfennig pro Stück ver- 
kauft? 

Die Stundung der ungerechtfertig- 
ten Garderobe-Nachsteuer ist eine 
Angelegenheit für sich. Gegen die 
ruinöse Lustbarkeitssteuer muß Front 
Drei 


erlässe besagen, eine Steuer darf ein 


gemacht werden. Ministerial- 
Gewerbe nicht erdrosseln, drei Mi- 
nisterien haben die Berliner Steuer- 
ordnung vor ihrem Inslebentreten ge- 
nehmigt. Man hat den Ministerien 
nachzuweisen, daß die Steuer das 
ganze Gewerbe vernichtet und sie 
müssen dann diese Steuerordnung 


außer Kraft setzen. 


Fx. 
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Die Film-Schau der Woche. 


Nie Filmflut in Berlin ist fast so 
k bemerkenswert wie die Sturm- 
Und noch 
immer kein Verebben zu verspüren. 
Auch diese Woche war fast jeder Tag 
doppelt am Kalenderzettel mit Pre- 





9 flut an der Ostsee. 


mieren-Notizen ausgestattet. 


Wir greifen nachstehend das Wich- 


tigste heraus, 


Die Augen des Ole Brandis. 


„Der Autorenrummel ist in einigen 
Monaten vorbei.” Das war die Prog- 
nose für das Jahr 1914. Man konnte 
schon damals bei der Verkündigung 
des erwähnten kategorischen Satzes 
wissen, daß diese Behauptung über- 
Es waren gewiß einige 
Autoren-Durchfälle, aber daß auch 
Riesenerfolge mit Autorenfilms erzielt 


trieben ist. 


wurden, untersteht keinem Zweifel, 
So können wir wieder über einen 
neuen Erfolg eines Autor-Films be- 
richten. Das Filmwerk von Hanns 
Heinz Ewers „Die Augen des Ole 
Brandis” mit Alexander Moissi in der 
Hauptrolle reiht sich würdigerweise 
in die Gruppe der besten Film- 
schöpfungen. Ewers hat mit diesem 
Filmwerk wiederholt bewiesen, daß 
die Kinematographie die Möglichkeit 
besitzt, auch mit rein künstlerischen 
„Die 
Augen des Ole Brandis” wird als ein 
phantastisches Abenteuer bezeichnet. 


Mitteln spannend zu wirken, 


Das phantastische Element zieht sich 
als ein roter Faden durch die ganze 
Handlung. Hinter den Aeußerlichkei- 
ten des Sujets steckt ein tiefer Sinn. 
Wir sehen in der Figur des Ole Bran- 


dis nicht nur den Maler, der den 


Original-Kritiken. 


Wunsch hegt, Augen zu besitzen, die 
alles so sehen, wie es in der Wirk- 
lichkeit ist; Ole Brandis ist ein Sym- 
bol des Menschen, der alles auf die 
Als sein phan- 
tastischer Wunsch in Erfüllung geht 
und er seine Umgebung im wahren 
Licht erkennt, da 
deckungen dieselben Enttäuschungen, 


Wahrheit prüfen will. 


sind seine Ent- 


die mehr oder weniger keinem im 
Leben erspart bleiben. Wie er in 
seiner großen Verzweiflung unmittel- 
bar vor einem Selbstmordversuch das 
wahre Glück in der aufrichtigen Liebe 
bei seinem kleinen Modell findet, ist 
ein Motiv des Lebensglückes, das den 
Menschen erfüllt, wenn er in großer 
Seelennot neuen Inhalt zu seinem 
künftigen Leben schöpft und seine 
Lebensfreude wiedergewinnt. 
Herrliche Italien-Aufnahmen mit 


fabelhaften 


stimmungsvollen Architekturen bilden 


Naturschönheiten und 
den Rahmen der von Stellan Rye ge- 
Ne- 
ben Moissis fein durchgedachtem Ole 
Brandis fiel besonders Lothar Körner 


schmackvoll gestellten Szenen. 


durch die packende Darstellung des 
diabolischen Coppilander und Grete 
Berger als Marga auf, 


als die Verkörperung der verdor- 


Jean Ducret 


benen Jugend, und Eva Holländer als 
das herzensgute, aufrichtig liebende 
Modell, 
nung wie auch im Spiel einen ange- 


nehmen Anblick. 


lieferten sowohl in Erschei- 


* * 


* 


Excelsior, die Göttin des Lichts. 

Einem internen Kreise war es ver- 
gönnt, dieser Tage der nicht öffent- 
lichen Generalprobe eines grandiosen, 
2000 Meter langen Filmwerkes bei- 


wohnen zu können, das als außer- 
gewöhnliche Kraft- und Kunstleistung 
bezeichnet werden muß. Eine komp- 
lett besetzte Militär-Kapelle lieferte 
eine genau dem Spiel angepaßte Ori- 
ginal-Musik zu dem entzückenden 
Ballet- der 
über 1000 Personen (keine Statisten, 


und Pantomimen-Film, 


sondern samt und sonders Bühnen- 
Gelegenheit bietet, 
ıhrer Darstellungskunst zu brillieren. 


künstler) mit 
Der gewaltige Film erscheint im Ver- 
lage der „Lloyd-Filmgesellschaft” und 
wird uns diese Attraktion zwingen, 
noch ausführlich darauf zurückkom- 
men zu müssen. — In Gennua erlebte 
er kürzlich seine Uraufführung. Die 
Zeitung „Corriere della Sera“ schreibt 
darüber: ‚Im aristokratischen und 
größten Theater Genuas, im Carlo 
Felice Theater, 
Male der grandiose Film „Excelsior“ 


wurde zum ersten 


vorgeführt und fand einen außer- 
ordentlich großen Erfolg. Das Publi- 
kum glaubte, einer richtigen Theater- 
vorstellung beizuwohnen, so überwäl- 
tigend war der Anblick. 
konnte nur im engen Gehäuse der 
kinematographischen die 
phantastische Erfindungsgabe Man- 
zottis ihre ideale Offenbarung finden. 
Unvergeßlich sind die Szenen: der 
Isthmus von Suez, die Wüste mit 
ihren 20 Löwen, der Durchbruch des 
Mont Cenis und die allmähliche Ent- 
weikelungs-Darstellung aller wissen- 
schaftlichen Entdeckungen und Erfin- 


dungen von universellem Werte. — 


Im übrigen 


Maschine 


Der große Erfolg dieses Comerio- 
Films wird sich über die ganze Welt 


ausbreiten.” 












a m 
ar 


Ay 


OL, 7 


BU D 


SI 






N 


N 


NS 






ZELLE LEO LEERE 


Ss 


DT, rm TE Dr, r 
ER RR 


Sy 


V N 
al p ® 
Wi: 





Unglaublich war der Erfolge, den dieser phantastische, komisch -satirische, 
sentimentale Roman in der ganzen Welt davongetragen hat, als er zum ersten Male 
vor einigen zwanzig Jahren veröffentlicht wurde. 

Viele werden sich noch der köstlichen Stunden in ihrer Jugend erinnern können, 
wo sie die heldenhaften unerhörten Taten des herrlichen Helden von Marseille lasen. 


Dieser Roman, für welchen das Haus Ambrosio das absolute Alleinrecht in der 
ganzen Welt erworben hat, wurde von einem der urbildlichsten originellsten Vertreter 
der französischen Verve geschrieben. 

Der Verfasser zeichnete ganz seinen Charakter, besaß eine so starke Ein- 
bildungskraft, daß er mit der glühenden Intuition seiner Phantasie viele Erfindungen 
vorausgeahnt hat, die sich später praktisch verwirklichten. Robida verstand es, mit 
Bleistift und Feder, durch Illustrationen und Text das wahre heldenhaft-komische 
Poem der abenteuerlichen Romane zu schaffen. 


VO, wie der Geist von Wunder zu Wunder fliegt vom Lachen zum Gefühl, zur 

Rührung, zum Weinen, zur Bestürzung übergeht, wenn er der Abwicklung der Er- 

eignisse auf der geheimnisvollen und glücklichen Insel der Affen folgt, wenn er hört 

von den Abenteuern der siebzehn Seeleute, von der schönen Leocadia, von den 

Kämpfen mit den von dem wilden Bora-Bora geführten Piraten, von der Liebe 

Farandolas und Mysoras auf dem Meeresgrunde, von der Jagd auf den weißen 

Elefanten, von den Abenteuern in China, in Amerika, von dem Kriege im Himmel, 

von den Narrheiten der Millionäre gewordenen Seeleute und endlich von der glück- 

| lichen Heimkehr nach der Insel der Vierhänder! 


Mit dieser Kinematographie glauben wir das Problem gelöst zu haben, allen 
Eltern ein gesundes, ehrbares und belehrendes Vergnügen zu bieten, zu welchem sie 
ohne Gewissensbisse ihre Kinder und schon erwachsenen Söhne führen und ver- 
sichert sein können, daß das Schauspiel, wenn auch der Kinderwelt gewidmet, auch 
die Großen unterhalten wird. 

Diese Darstellung wurde dem berühmten Robinet und seiner heiteren über- 
mütigen Truppe übertragen, welche in der ganzen Welt bekannt ist, weil sie die 
wunderlichsten Sachen vollbringt 


a 


Max Reinhardt, Berlin 
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Comm. Ermete Novelli 


Ein ausgezeichneter Mitarbeiter hat uns seine Unter- 


stützung zugesagt, um das Kinematographen-Publikum 
noch mehr zu entzücken. 

Es ist uns eine große Freude, unseren Lesern 
mitteilen zu können, daß der große italienische Tragöde 
Ermete Novelli damit einverstanden ist, daß wir seinen 
wunderbaren ewig wechselnden Gesichtsausdruck photo- 
graphieren, der wie das Meer bald stürmisch bald 


heiter ist. 


Max Reinhardt, Berlin \ 
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den vorzüglichen Hauptdarsteller finden, den alle als 
ein Wunder der dramatischen Wiedergabe der Menschen- 
seele kennen. 

Wir wollen nur noch sagen, daß die Umgebung 


des großen Schauspielers würdig sein wird. 


Michele Perrin 
pe 
ax Reinhardt, Berlin 
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Dada 


Der Mann ohne Arme 


Drama in 5 Akten. 1450 Meter lang. 


In der Hauptrolle C. H. UNTHAN, der 
berühmte armiose Künstler, bekannt 
aus GERHARD HAUPTMANN’S Roman 


Atlantis 


ferner Fräulein ILSE OESER, bekanrt 
durch ihre ee in dem Sensations- 
Schlager —= 


Sündige Liebe 

















für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt und Schlesien. 


Unser zweiter Schlager heißt: 


DER FLIEGER 


Sens.-Drama in 2 Akten. 700 Meter lang. 


MONOPOL für ganz Deutschland. 


CREUTZ & WERNER, Zone rums 


CHEMNITZ, KÖNIG- STRASSE 34. 


TELEPHON Nr, 8397. TELEGRAMM-ADRESSE: BIOGRAPH CHEMNITZ, 





Der erste wirkliche Schlager im Monat Januar ist: 





L:B:B Seite 17 


b. 


 Monopolfilm -Vertriebs- Ges. ', 
| Hanewacker & Scheler 


Zentral-Büro : Filiale für Bayern: 


BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 25-26 MÜNCHEN, Bayerstr. 7a 


Telephon. Amt Moritzplatz No. 14584, 14585 Telegramm-Adresse : Saxofilms 
Telegramm-Adresse : Saxofilms Telephon:: 8710 
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Unsere Devise: 
Nur Attraktionen 
allerersten Ranges. 















Zu allen Films reichhaltiges Reklamematerial:: Künstlerische Lithos, Effektvolle Cliche-Plakate 
illustrierte Broschüren, Photos u. s. w. u. S. w. 





Verlangen Sie Kontrakt-Formulare, schriftl. Offerte, persönl. Besuch unserer Reise-Vertreter. 
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Monopolfilm-Vertriehs-Gesellschaft m.n. u. 


‚Hanewacker & Scheler 
UERE RETETAEEEETNTEREE EREREEERIENLTTEESTDE DO ERETTE 


Enormer Erfolg bei der Das unhestrittene Tagesgespräch 
sensationellen Erstaufführung in der gesamten "deutschen Fachwelt! 


in den ‚„‚Lichtspielen im Mozartsaal‘ in Berlin. 
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Die letzte, un- 
übertreffliche 
und wunder- 
barste Großtat 
der kinemato- 
graphischen 
Filmkunst! 


m nn rn > = 


Photographisch erst- 
klassig! Darstellung 
| bewundernswert. 
| Inhaltlich über alle 
| Kritik erhaben ! 
|  Asusserst vornehmes 
| Reklame- Material 
| 
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Monopol-Inhaber 
für ganz 
Deutschland, 
Schweiz 
und Holland. 
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Monopolfilm-Vertriehs-Gesellschaftm.h.H, 
Hanewacker & Scheler 








BERLIN SW. 48 MÜNCHEN 'Erfolgreichste Presse-Vorf 
Fe nn Baia 






Telegr.-Adresse: Saxofilms Telegr.-Adresse: Saxofilms. 








Ein noch nie dagewesener 
5 Akter 





Dieses prächig 


Film-Schant 
ersten bis zur € 
ragende Photd! 
auf die Königt ' 
den eingeborn 
Sujet fesselt dr 
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je Drama hat eine Länge von etwas über 1500 Meteın. Die berühmte 
ipielerin HESPERIA verkörpert die Hauptrolle. Das Bild zeigt von der 
'&ten Scene eine Fülle hochinteressante Momente und vereint hervor- 
'aphie mit künstlerischer Darstellung. Es bringt nie gezeigte Jagdscenen 
des Dschungels, gefahrvolle Abenteuer eines englischen Offiziers unter 
en Indiern, prachtvolle Landschafls- und Seebilder. Das eigenartige 
ı Beschauer aufs Stärkste und stempelt dadurch diesen Monopolfilm zu 

einer Programm-Attraktion allerersten Ranges. 
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„Schuldig!“ 


Das Marmorhaus am Kurfürsten- 
damm hat sich mit der Erwerbung des 
Meßter-Films „Schuldig”‘ (nach dem 
gleichnamigen Bühnendrama 
Richard Voß) einen großen Schlager 
gesichert. Die Verfilmung eines Büh- 
nenwerkes bedarf sehr heikler Be- 
dingungen, um den Kisch im Film zu 
vermeiden und dennoch die Wirkung 
auch auf die großen Massen nicht zu 
verfehlen. „Schuldig“ ist aber ein 
Filmwerk, bei dem man das Empfin- 
den hat, die Dichtung wäre ursprüng- 
lich für den Film zugedacht worden. 
Jede Szene wirkt dramatisch; die 
Handlung wird in einer spannenden 
Steigerung immer weiter entwickelt. 


von 


Die Inszenierung ist eine Glanzlei- 
stung des Dr. Oberländer. Er hatte 
ein gutes Auge auch für die Besetzung 
der Rollen. Eduard von Winterstein 
und Erich Kaiser-Titz sind prächtige 
Darsteller der Hauptrollen. Jakob 
Tiedtkes Herr Berger ist eine köst- 
liche tragikomische Figur. Die Da- 
men Angerstein, Konstantin und die 
Herren Liedtke, Impekoven und Pa- 
schen haben alle ihren redlichen An- 
teil am Erfolge. Photographisch sind 
die gut. In der 
Regie ist besonders lobenswert das 
Tempo des Spiels. Nichts ist gedehnt, 
in die Länge gezogen, und dadurch 
Der Aufbau des 


Szenariums ist sehr gelungen, alles 


Aufnahmen sehr 


wirkt jede Szene. 


spielt sich auf offener Szene ab, wo- 
durch die so lästigen Untertitel auf 
das minimalste eingeschränkt werden 
konnten. Trotz der wirklich aner- 
kennenswerten Regie ist aber ein 
kleiner Fehler unterlaufen. Die Hand- 
lung beginnt in den achtziger Jahren; 
man hätte darauf Rücksicht nehmen 
müssen bei der Garderobe der Dar- 
steller. Von diesem kleinen Mangel 
abgesehen, ist „Schuldig” ein selten 


guter Film. Von Guiseppe Becce 
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wurde eigens zu diesem Werk eine 
Original-Musik komponiert, die in der 
geschmackvollen Wiedergabe des Or- 
chesters zur guten Wirkung des Films 
wesentlich beitrug. 


* * 
* 


Robinson Crusoe, 


Ein Stoff, der förmlich nach dem 
Kinematographen schreit. Die Victo- 
ria-Film-Compagnie ist nun jetzt in 
der glücklichen Lage, diesen Bison- 
Film in bekannter glänzender Photo- 
graphie dem deutschen Publikum zur 
Für 


die zahlreich erschienene Kritiker- 


Verfügung stellen zu können. 


Gemeinde, die eines Nachmittags zum 
„Admirals-Theater“ geladen 
Theaterstunden 


war, 
wurden diese ein 
Fest, denn wir alle sahen hier das, 
was wir so oft vermissen: echte, 
rechte Kinodramatik. Das Sujet „Ro- 
binson Crusoe” ist das, was wir 
brauchen. Da hat jeder, und zwar 
Alt und Jung, Hoch und Niedrig, 
Großstadt und Dorf, der Naive und 
der Blasierte, seine helle, wackere 
Freude daran. Kluge Theaterbesitzer 
sollten sofort zugreifen, des Dankes 
ihrer Besucher können sie gewiß sein. 


Wohlgemerkt: 


gendfilm ist für Erwachsene packen- 


dieser typische Ju- 


der, fesselnder und spannender wie 
mancher teure Autorenfilm, denn die 
raffiniert effektvoll gestellten Szenen 
folgen : so schnell aufeinander, daß 
keinen Moment Langeweile eintritt. 
— Wir wünschen von Herzen, daß 
dieser Film sich überall beim Publi- 
kum seine wohlverdiente Anerken- 
nung holt, denn er ist mit Liebe und 
Sorgfalt, Geschick und großem Geld- 
aufwand ein selten gut gelungenes 


Wandelbild, 


* * 
* 


Der Mann ohne Arme, 
Nicht ganz vorurteilsfrei begaben 
wir uns nach dem U,T, Unter den 





Linden zur Presse-Vorstellung des 
Imperator-Films „Der Mann ohne 
Wir dachten an die Schwie- 


rigkeit, ein solches Sujet auszufüh- 


Arme.“ 


ren, ohne dabei irgendwie nicht ge- 


schmacklos zu werden. 


Diese große Schwierigkeit wurde 
aber vom Verfasser des Films Dr. 
Paul Meißner und vom Regisseur 
Bernhard glücklich überwunden, Der 
Film mit dem armlosen Künstler H. C. 
Unthan in der Hauptrolle verdient in 
jeder Hinsicht volle Anerkennung. 
Eine interessante Handlung — die 
„Hände und Füße hat” — bietet dem 
armlosen Künstler reichliche Gelegen- 
heit, 
schicklichkeit zu zeigen. Seine Figur 


seine respekterweckende Ge- 
ist in dem Film nicht etwa willkürlich 
bei den Haaren herbeigezerrt, denn 
Sansbras (die Rolle des Herrn Un- 
than) ist eine Triebfeder der Hand- 
lung. Wir sehen ihn, wie er des Mor- 
gens erwacht, aus dem Bette steigt, 
seine Schuhe putzt, sich wäscht und 
rasiert, den Kaffee mahlt, den Spiri- 
Dann setzt er 
erhält 
zwischen einen in der Handlung wich- 


tuskocher anzündet. 
sich zum Kaffeetisch, in- 
tigen Brief, öffnet und beantwortet 
ihn 
Später rettet er die weibliche Haupt- 
All 


diese Szenen sensationeller Darbie- 


auf der Schreibmaschine. 


darstellerin aus dem Wasser. 
tungen werden in logischem Zusam- 
menhang mit der Haupthandlung aus- 
geführt, und zum Schluß rettet Sans- 
bras einen Artisten von dem sicheren 
Tod, büßt seine Opferwilligkeit aber 
selbst mit dem Leben. — Der Film 
enthält sehr nette Zirkusszenen und 
ist auch sonst ein gelungenes Werk. 
Vor der Vorführung des Films hat 
H. C. Unthan eine Ansprache gehal- 
ten, die oft von humoristischen Ein- 
fällen gespickt war. Der armlose 
Künstler wie auch der Film ernteten 


lebhaften Beifall, 





Diese Marke beherrscht 
die Well m 


verihafft Millionen Menicen 
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Sensations-Schlager 


Die Brillanten 
der Herzogin 


In der Haupfrolle: Wa 





. Ci 
Preis: 1080 Mark Ladnig Trautmann 


VITASCOPE 








Februar 1914 


durch 


Vitascope- 








Am 6. erscheint: 


Die Ehe aui Kündigung 


Fine reizende Komödie. 


Mark 99,—. 


Am 13. erscheint: 


Die braune Bestie 


Sensations-Film. 


Mark 1190,—. 








bringt Ihnen viel Geld 





Attraktionen! 


Am 2. erscheint: 


Das Paradies der Damen 


Eine entzückende Komödie. 


Mark 99,—. 


Am DT. erscheint: 


Drei Zeihen am Kreuzwege 


Sensations-Film. 


Mark 19,—. 





| 
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Kadra Säfa. 
Wohl selten hat ein Künstlerfilm 


so viel Widersprüche hervorgerufen, 
wie diese orientalische Erzählung aus 
dem Jahre 1860. Die Deutsche Bios- 
cop-Gesellschaft hatte neben ihrem 
großen und sehenswerten Atelier in 
Neubabelsberg veritable 
kische Stadt aufgebaut, hat sie D. J. 
Rector 


eine tür- 
Dramaturg gewonnen, 
Grete Wiesenthal für die Titelrolle, 


als stumme Tochter des Scheichs Be- 


als 


schir Schehab, engagiert, und so wa- 
ren eigentlich schon von vornherein 
alle Momente gegeben, daß dieser 


Film, 


weite 


an Aufnahme-Kosten, 
nicht 


wurde, als vollkommenes Kunstwerk 


zumal 


Reisen usw. gespart 


gelingen mußte. Eine glänzend ar- 
rangierte und vom besten Publikum 
überaus zahlreich besuchte Kritiker- 
Vorstellung in den „Kammer-Lich.- 
spielen am Potsdamer Platz brachte 
auch den Beweis dafür. Regie, Hand- 
lung, Photographie und Darstellung, 
die vier wichtigsten Merkmale bei 
der Beurteilung von Filmwerken, wa- 
ren ohne allen Tadel, wenn auch der 
Vierakter in seinem ersten Teil etwas 
zu breit angelegt wurde. Die „Bios- 
cop hat unzweifelhaft mit diesem 
veritablen Kunstfilm aufs neue be- 
wiesen, daß Anspannung aller Kräfte 
bis aufs äußerste notwendig ist, um 
betretene Wege mit Erfolg weiter zu 
verfolgen. 


Kinematographische Studien- 
gesellschaft. 


Das Gratiskino hat seine Berech- 
tigung, wie es von der kinematogra- 
phischen Studiengesellschaft nun stän- 
dig eingerichtet ist. Am 15, d, Mts. 
fand in den Lichtspielen Mozartsaal 
die dritte Freivorführung wissen- 
schaftlich und pädagogisch einwand- 


statt. Kein Plätzchen 
war leer geblieben und jedes vorge- 
führte Bild fand ungeteilten Beifall, 


denn nur erstklassige und nicht immer 


freier Films 


an die Schulmeisterei gemahnende 
Bei 
zelnen Projektionen gab Dr. Archen- 
hold, der Direktor der Treptower 


Sternwarte als Präsident der Studien- 


Films wurden vorgeführt. ein- 


gesellschaft, die auch vom Sekretär 
Dr. Meseritzer vertreten wurde, auf- 
klärende Details, ohne einen eigent- 
lichen Vortrag zu halten, was der 
Veranstaltung nur noch einen intime- 
Wir müssen 
das Pro- 


gramm anzuführen: Reiz der Lagune 


ren Charakter verlieh. 


uns darauf beschränken, 


(Cines), Nasenbär (Cines), Argentina- 
tal (Welt), 
(Edison), 
kuratkanals 
([Eclair), Das 
Feldspinne 


Schwarzfüßler Indianer 
Durchquerung des Switt- 
(Edison), Der Frosch 
Lötschtal (Welt), Die 
(Eclair), dann 


eines 


„Klaras 
Spielzeug’, jener Eclair-Tric- 
films, deren Aufnahme immense Mühe 
verursacht und gewaltige Zeit in Än- 
spruch nimmt, Der Elektrolyt (Ki- 
(dito), Steiermark- 
Partie (Pathe), Trollhättafälle (Pathe 
Color), Blumen unserer Gärten (Pathe 


Color), Insel Wight (Pathe), Das Mur- 


meltier (Pathe). — Jeder Besucher 


neto], Benares 


erhält einen Zettel, um die einzelnen 
Films selbst nach folgender Klassi- 
fikation zu zensieren: 1. sehr gut, 
2 gut, 3 genügend, 4 mangelhaft, 5 un- 
genügend. Trotzdem im Arrangement 
weder mangelhafte noch ungenügende 
Films Aufnahme zur Vorführung fin- 
den, soll hierdurch Gelegenheit gebo- 
ten werden, den Fabrikanten direkt 
Fingerzeige zu geben, wenn ein oder 
andere Films von einem besonderen 
Standpunkte irgend eines Interessen- 


Man 


muß gestehen, daß mit dieser Kinfüh- 


ten nicht entsprechen sollte. 


rung der Filmerzeugung manch prak- 


tischer und beherzigenswerter Wink 
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gegeben werden kann. Die nächste 


Vorführung findet am 29. d. M. statt. 


* * 
* 


Das Schwarze Meer. 


Der Film straft unsere Vorstellun- 
gen Lügen, wir wissen durch ihn erst, 
wie ein Pferd galoppiert und jetzt 
auch, welche unvergleichlich herr- 
liche Gegend jene des Schwarzen 
Meeres ist. Das Objektiv hält Details 
fest, die dem Beschauer bei der Fülle 
des sich ihm darbietenden, faszinie- 
renden Anblicks unbedingt entgehen. 
Man muß diesen Naturaufnahmen 
der Firma Pathe freres & Co., Berlin, 
in den Land- 
schaftsbildern wirkliche Pendants zu 
Bildern des 
sturmbewegten Meeres bieten. Das 


Entzückendste aber ist das Kolorit, 


nachrühmen, daß sie 


den überwältigenden 


wer fragt danach, ob der Film mit der 
Hand oder mit Schablone die Farbe 
erhielt, wer stößt sich daran, daß es 
keine natürlichen, sondern von Men- 
sind, die 
hier die Augenweide bilden? 
Ablauschen aller Farbennuancen der 
Natur und die wunderbare Wieder- 
gabe sind Kunst. Die höchste, bis- 
her wirklich Glanz- 


leistung aber ist ein anbrechender 


schen aufgetragene Töne 


Dieses 


unerreichte 


Morgen vom düsteren Dunkel bis zu 
hellstrahlender Sonnenglut, die sich 
nach und nach lichtende Morgenröte 
vom tiefdunklen Rot durch alle Nüan- 
cen bis zum Lichtrosa und Goldgelb. 
Wer bei dieser Vorführung die Kine- 
matographie nicht als Hehres und 
Großes anerkennt, der ist nicht wert, 
ein Zeitgenosse des 20. Jahrhunderts 


zu sein, 


* * 
* 


Die Frau aus dem Volke. 
Nicht die „Marianne“, wie wir sie 
als die Frau aus dem Volke kennen, 


sondern dem Werke von Dameny und 


BZ ZELTE 


Elalajall_Sere 31 } 





2 
Pr}. 


Martin Dentler 
G. m. b.H. 
Braunschweig München 


Telegr.-Adresse: Telegr.-Adresse: 
Centraltheater Filmdentler 


Fernspr. 1143, 1144 Fernspr, 3437 


S/ 


Aufklärung! 


Es ist unbedingt nötig und von grofjem Werte, dafj die Herren Theater- 
besitzer über „Dentler-Programme“ aufgeklärt werden. 
Die Vorteile der „Dentler-Programme‘“ sind ins Auge springend: 





1. In jedem Programme wird ein großer Schlager geliefert, welcher 
die Bezeichnung „Schlager“ auch wirklich verdient und Ersatz für 
die teueren Monopolfilms bildet. 


2. „Dentler-Programme‘ sind international, sie enthalten nur Films 
der weltbekanntesten Firmen. Beim Einkauf werden die be- 
liebtesten Fabrikate von Gaumont, Itala, Vitagraph, Imp und 
Lichtbild- Vertrieb bevorzugt. 


3. Sämtliche Films werden in den eigenen Vorführungsräumen der 
Firma Martin Dentler G.m.b.H. besichtigt und nur solche Films 
gekauft, welche das Prädikat „erstklassig“, „einwandfrei“ verdienen. 


Da die Anfragen auf „Dentler-Programme“ sich zurzeit wieder sehr an- 
häufen, se haben wir uns entschlossen, baldmöglichst wieder zwei neue 
Programme einzustellen. 

Um allen Wünschen gerecht werden zu können, bitten wir, etwaige 
Anfragen auf die erste bis achte Woche sofort machen zu wollen, da wir dann 
event. Wünsche noch beim Einkauf berücksichtigen können. 


Martin Dentler 


G.m.b.H. 





Mailan nachgebildet. Man _ sollte 
meinen, einem Kinopremieren-Publi- 
kum könnte nach den vielen Sen- 
sationen, die es auf der Leinwand 
schon zu sehen bekam, eine Lebens- 
geschichte mit äußerst geschickt auf- 
gebauter dramatischer Handlung nicht 
nach dem Geschmack sein, allein 
selbst der Kritikier 


Stimme der Menge aufmerksam wer- 


muß auf die 


den, wenn sie während der Vorfüh- 
rung mitwirkt. Und das war hier der 
Fall. Der Film ist so realistisch wie- 
dergegeben, das Spiel der Darsteller 
so logisch und kernig aufgebaut, daß 
selbst der Gleichgültigeste mitgeris- 
sen wird. Tränen in den Augen der 
die 


man während der kurzen Pause heim- 


zahlreich anwesenden Damen, 


lich wegwischen wollte, noch mehr 
des 


Auditoriums bewiesen dies. Ein Arzt, 


aber unwillkürliche Ausrufe 
dem eine Witwe zusagt, die Seine zu 
werden, wenn er ihr krankes Kind 
rettet, kommt zu spät, das Kind ist 
gestorben. Nun raubt er Mariannes 
Kind und gibt es als das der Witwe 
bis durch die Rückkehr des 


Mannes, der sie noch als Mädchen 


aus, 


verehrte, Marianne ihr Kind zurück- 
erhält und der Arzt verhaftet wird. 
Eine so schöne, junge Witwe, wie Frl. 
Delvö kann wirklich einen Mann, der 
sich um ihre Hand bewirbt, auf falsche 


Wege bringen, ohne daß sie davon. 


auch nur eine Ahnung hat. Die Dar- 
stellerin der Marianne Frl. Sylvia 
weiß das Martyrium einer Mutter er- 
greifend zum Ausdruck zu bringen. 
Die Herren, die die Rollen verkörper- 
ten, schlossen sich würdig dem Spiele 
dieser beiden Damen an, nur eines 
wäre auszusetzen, muß die Trunken- 
heit wirklich immer so grell gekenn- 
zeichnet werden? Der Regie ist mit 
Ausnahme dieses Momentes, über 


den sich streiten läßt, nur volles Lob 


zu spenden, sie hat sehr gefällige 


Szenerien zu den Schauplätzen der 
einzelnen Begebenheiten gewählt und 
der Operateur stand ihr fachmännisch 
zur Seite: Von großem Vorteil dürfte 
es für das Bildband werden, daß der 
Humor, und diesmal in keiner Weise 
outriert, zu seinem Rechte kommt, 


der gleich zu Beginn einsetzt, in die 


f = 
Wichtige Mitteilung. 


Den immer zahlreicher seitens 
der Leserschaft an uns heran- 
tretenden Wünschen entsprechend, 
bringen wir von nächster Nummer 
ab allwöchentlich einen sorgfältig, 
übersichtlich u. neuartig zusammen- 
gestellten | 


Film-Kalender 


als 
ständige Gratis-Beilage 
der „L. B.B.“ 


| Wir bitten die Herausgeber von 
Film-Neuheiten, uns möglichst um- 
gehend entsprechendes Material zu- 
gehen lassen zu wollen, damit eine 
absolut lückenlose Uebersicht über 
den gesamten Filmmarkt allwöchent- 
lich geboten werden kann. 


Die Redaktion der „L.B.B.‘“ 


dramatischen Szenen Abwechslung 
bringt. Kurz: Das Weib aus dem 
Volke ist ein ausgezeichneter Film 
für das Volk, auch für das, das aus 
welchen Gründen immer höhere An- 


sprüche stellt. 


* = 


Moritz und die Familie Humpelmeier. 

Hennquin und Billerand sind die 
Väter der Idee, die diesem Film zu- 
grunde liegt. Ihr Name ist Gewähr 


für ausgelassene Laune, auch wenn 
das Wort fehlt. La famille Bolere 
eignet sich wegen der oft ungewoll- 
ten, manchmal absichtlich geschaffe- 
komischen Situationen dazu, 
dargestellt zu 


Hinzu kommen noch die 


nen 
auch ungesprochen 
werden. 
vom Hauptdarsteller Prince angenom- 
menen Gewohnheiten in solchen Si- 
tuationen, ein flottes und treffsicheres 
Mitwirkenden, 


unter denen ein Junge Prince Kon- 


Zusammenspiel der 
kurrenz in der Gunst des Auditoriums 
macht, gute photographische Wieder- 
gabe, kurz alle Bedingungen zu einem 
wirklich guten Film, wenn man von 
ihm nichts anderes erwartet, als daß 
er zu herzhaftem Lachen Anlaß bietet. 
De: Inhalt kann man schwer kurz 
wiedergeben. Moritz wird von Frau 
und Schwiegermutter vergöttert und 
verzärtelt, insgeheim aber schwärmt 
Tochter des 


Herrn Rumpelmeier, der wieder auf 


er für eine Tänzerin, 


seine Köchin ein Auge geworfen hat. 
Als er mit dieser von einem Poli- 
zisten in flagranti ertappt wird, gibt 
er die Karte von Moritz dem Schutz- 
mann. Ein Freund von Moritz will 
bei dessen Frau sich beliebt machen 
und stöbert ihm nach, dafür läßt der 
tetgeglaubte Gatte der 
durch den Polizeikommissar feststel- 
len, daß der Freund und nicht Moritz 
ihm Grund zur Scheidung gibt. In 
beiden Fällen kommt also Moritz als 
Unschuldsengel dazu, großmütig sich 


Tänzerin 


mit Frau und Schwiegermutter zu 
Wenn auch der Ulk mit 
Pappe nicht 


versöhnen. 
einem Stierkopf aus 
Geschmack 


dürfte, — grübeln und denken soll 


nach jedermanns sein 
man ja nicht, nur in tolle Laune ver- 
setzt werden und das wird hier 


meisterhaft erreicht. 








STA NIELSEN 


in der Hauptrolle 
des Lustspiels 


„Engelein“ 


von 


Erscheinungstag: 3. Januar 1914 








ER nternationale Film-Vertriebs-Gesellschaft 


m. b. H. 
BERLIN SW.68, Zimmerstraße 16—18 


Telephon: Centrum 12900, 12901, 12902, 12903. Telegramme: Triumphfilm Berlin. 
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Die drei 
Musketiere 


Film-Schauspiel nah dem ROMAN von 


ALEXANDRE DUMAS 


*. der sensationelle Kunst- Film für 1914 .. 


Der Kolossal - Film Devise: Hervorragende plastische 
Photographie! Technik, 


für die heutige Kunst u. Literatur im 


Geist und Kunst in voll- 
verwöhnte Zeit! wandelnden Lichtbild. endeter Harmonie! 





Zu diesem Film ist hervorragendes 
Reklamematerial erschienen 


Kien & Bedimann &:: Hannover 


Bahnhofstrasse 9 (Handelshof) 


Telegr.-Adr.: „Filmcentrale“ Fernsprecher: Nord 7909 


m Sie sofort wegen des Abschlusses für Ihre Stadt! 
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Die drei Musketiere 
NINJA UNNA AANNN ALINA 

General-Vertrieb für ganz Deutschland: 
a 6.m. 
Bien & Beckmann 4: Hannover 
Bahnhofstr, 9 (Handelshof) 
Telegr.-Adr.: „Filmcentrale“, Fernsprecher: Nord 7909. 
Wir geben diesen Film noch für einzelne Bezirke ab! 
Nachstehende Bezirke sind bereits vergeben: 
Monopol für: | 
Elsass - Lothringen, Baden, Württemberg, 
Bayrische Pfalz, Grossherzogtum Hessen 
und Hessen-Nassau * 
Akt.-Ges. für Kinematographie u. 
Film-Verleih, Straßbung i. Elsaß 
Monopol für: | 
Königreich Bayern 
Carl Gabriel, Mü nchen, Dachauerstr.16 
Monopol für: 
Rheinland, Westfalen und Lippe-Detmold - 
Julius Kaiser, Central-Theater 
Telephon 2902 Bielefeld _ Teiephon 2902 
Rn de 











Kino-Ausschuß für Berliner Schulen. 


Veranlaßt durch Eingaben der 
Kino-Abteilung des Berliner Lehrer- 
Vereins, hat die städtische Schulbe- 
hörde ihre Aufmerksamkeit der 
Schul- und‘ Jugendkinematographie 
zugewandt, und es ist unter Vorsitz 
des Stadt- und Kreisschulinspektors 
Dr. Häußler von Rektoren, Lehrern 
und Lehrerinnen ein „Kino-Ausschuf 
für Berliner Schulen” begründet wor- 
den, Er bezweckt die Pflege und 
Förderung des stehenden und beweg- 
lichen Lichtbildes zur Belehrung un! 
Unterhaltung unserer Jugend sowie 
die Aufklärung über die Gefahren 
schlechter Kinovorführungen. Der 
Ausschuß hat sogleich mit positiver 
Arbeit begonnen und ein „Berliner 
Jugendkino" eingerichtet, das 
größeren Kinotheatern für 10 Pf. Ein- 
trittsgeld gute Jugendvorstellungen 
veranstaltet, zu denen die einzelnen 


Schulen besondere Einladungen er- 
halten. Die bisherigen Vorführungen 
fanden einen so großen Zuspruch, daß 
nur ein kleiner Teil der Berliner Ge- 
meindeschulen dieselben besuchen 
konnte, Die Veranstaltungen werden 
planmäßig fortgesetzt, so daß jede 


Schule in Zeiträumen von drei bis 
vier Wochen eine Vorstellung hat. 





Zur Wiedereröfinung des Berliner 
U. T. am Alexanderplatz. 


Ueber fünf Jahre sind es her, als 
die tatsächlich damals Aufsehen er- 
regende Eröffnung des Union-Thea- 
ters am Alexanderplatz erfolgte. Es 
war mit seinen 500 Plätzen und dem 


veritablen Theater-OÖrchester, dem 
fast verschwenderisch im Raum _ ge- 


haltenen Foyer das erste wirkliche 
Lichtspiel-Theater, denn es hatte so- 
gar einen Bühnenvorhang, und es fuhr 
sogar, was besonders bemerkt wurde, 


viel Publikum protzig mit der 
Droschke vor. — Die allgemeine Ver- 
änderung im Kino-Theaterwesen ist 
frappant im Vergleich auf heute, derin 
vor einigen Monaten mußte dieses 
Theater geschlossen werden, weil es 
zu klein war, mit dem Fortschritt 
nicht mitkommen konnte und sich 
schließlich nach heutigen Begriffen 
nicht etwa noch mit dem Ausdruck 
„Kintopp” belegen lassen wollte. 
Jetzt nach der vor Kurzem erfolgten 
Wiedereröffnung (die bauliche Ver- 
änderung erforderte mehrere Mo- 
nate) ist aus dem Kino ein Lichtspiel- 
palast mit über 1000 Sitzplätzen ge- 
worden, Jetzt ist alles elegant, hyper- 
modern und exklusiv. Die Eintritts- 
preise sind höher, die Filmmiete dito, 
die Lustbarkeitssteuer ist da, die neue 
„Pagu” - Maschine projiziert, das 
Publikum stellt enorme Anforderun- 
gen, bekommt eine entsetzliche U. T.- 
Zeitung in die Hadn gedrückt, und wir 
alle sehnen uns zurück nach den 
früheren Zeiten, wo man glücklich 
war, in höchster Angst wegen Platz- 
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Hannover, Großherzogtum Oldenburg, Herzogtum Braunfchweig, 
Schleswig-Holftein, Bremen, Fürftentum Lübeck und Stadt, Magdeburg, 
Stendal, Salzwedel, Meclenburg-Schwerin-Strelitz, Oft- und Weftpreußen, Pommern, 
Pofen, Rheinland und Weftfalen 
Keidel & Meyer, Filmvertrieb, Oldenburg i. Gr., Friedrichstr. 6 


Fernsprecer: 163. Telegr.-Adr.: Filmvertrieb, Oldenburg. 


Elfaß-Lothringen, Baden, Württemberg, Heffen-Naffau, Bayern, Pfalz und Luxemburg 


an 


Filmvertriebs - Gesellschaft m. b. H., Straßburg i. Els. 


Telefon 4025. Passage Tensfeldt. Telefon 4025. 


Königreich Sachfen exkl. Dresden und Leipzig, Provinz Sachfen exkl. Magdeburg, 
Stendal, Salzwedel, Thüringifche Staaten inkl. Anhalt und Reufß beide Linien 


an 


S. Zadek, Berlin, Fasanenstraße 59. 


. Telefon: Amt Steinplatz 4505. Telefon: Amt Steinplatz 4505. 


Provinz Schlesien 


an 


Gustav Seibt, Berlin-Charlottenburg, Röntgenstraße 10. 


Telefon: Amt Wilhelm 968. Telefon: Amt Wilhelm 968, 


Provinz Brandenburg inkl. Groß-Berlin 


an 


A. Wegener, Berlin-Charlottenburg, Gervinusstraße 17. 


Telefon: Amt Steinplatz 6027. Telefon: Amt Steinplatz 6027. 
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Der kommende 
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EASTMAN KODAK- 
MATERIAL 
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{M. P, Sales 
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Siehe Beschreibung 
in dieser Nummer 


Man wende sich an: 


Vertrieh 


Agency) 


b.H. 


| Friedrichstr. 35 


zu 


' 


| 


— gmmnane WERREL, 
DL} 
y 
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mangel durch den Saal schreien zu 
„Billet No. 17 ist abgelaufen! 
passati futschi- 


müssen: 
— Memento mori 
kato 


Regisseur-Ball im Berliner Zoo. 


Die Vorbereitungen zum Fest am 
Mittwoch, den 11. Februar, sind schon 
im vollen Gange. Das Ball-Burzau 
hat im Monopol-Hotel, Friedrich- 
straße 100 (Telephon: Zentrum 11597) 
seine Zelte aufgeschlagen. Billets zum 
ermäßigten Preise von 10 Mk. sind 
dort zu haben. 


Ein neuer Filmtrust in Amerika. 


Der Präsident der Mutical Film 
Co. hat einen neuen Filmkonzern un- 
ter dem Namen Reliance Motion Pic- 
ture Co. mit einem Kapital von 1 Mil- 
lion Dollar gegründet. Der Trust hat 
seinen Sitz in New York und über- 
nimmt die Carlton Filmfabrik, das 
Kinemacolor Atelier in Los Angelos 
und wird in London und in Südfrank- 
reich neue Ateliers errichten, wo die 
Aufnahmen unter Hinzuziehung von 
Gelehrten 
Professoren vorgenommen werden. 


Geschichtsferschern, und 


Garibaldi im Film. 


Der bekannte Kriminalist und so- 
zialistische Abgeordnete Enrico Ferri 
und der Komponist Mascagni haben es 
unternommen, die bedeutendsten Be- 
gebenheiten aus dem Leben Garibaldis 
für den Film zu bearbeiten. 


Kein Ibsen-Film, 


Wie aus Kopenhagen berichtet 
wird, hat Sigurd Ibsen das Angebot 
der Firma Path& Freres um das Recht 
der Verfilmung der Dramen seines 
verstorbenen Vaters aus künstleri- 
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Verlag der „Lichtbild-Bühne““ 
Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse 17. 
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schen und nationalen Interessen ab- 
gelehnt, ebenso das Angebot einer 
schwedischen Filmfabrik. 





Ein neuer Verein. 


Mts. ein 
den 


In Hamburg wurde am 8. d. 


neuer Verein gegründet, der Namen 
führt: „Vereinigung der Kino-Operateure 
Norddeutschlands’. Zuschriften sind zu 
richten an den Schriftführer Paul Werner, 


Altona, Paulstr. 29, II. 


Freie Vereinigung der Rino:Angestellten 


und Berufsgenossenschait Deutschlands. 
Sitz Berlin. 
Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 














Protokollvom 5. Januar 1914. 


nachts eröffnete der 
Versammlung und be- 
Mitglieder 
indem er ferner allen 
Sodann schritt er 
zur Tagesordnung, die folgend lautet: 1, Ver- 
des Protokolls. 2. Verlesung einge- 
gangener Schreiben. 3. Aufnahme 
Mitglieder und Beitragszahlung. 
bericht des verflossenen Halbjahrs. 


Um 12 Uhr 40 Min. 
1, Vorsitzende die 
grüßte die anwesenden und 
Gäste aufs herzlichste, 


ein frohes Neujahr zurief, 


lesung 
neuer 
4, Kassen- 
5, Be- 
richt des Arbeitsnachweisvorstehers, 6. Wahl 
71. Ver- 
Nachdem die Anwesenden von 


des 2. Arbeitsnachweisvorstehers, 
schiedenes, 
der Tagesordnung Kenntnis genommen hatte, 
Schriftführer 


letzten 


erteilte der Vorsitzende dem 1. 
das Wort, um das Protokoll 


Sitzung vom 15, Dezember 1913 zu verlesen, 


der 
und wurde dasselbe anstandslos genehmigt 
die Verlesung der einge- 
a. ehemalige 


Darauf erfolgte 
gandenen Schreiben wovon u, 
Mitglieder um Wiederaufnahme 


Ferner nahm man von einem Austrittsschrei- 


ersuchen. 
ben eines Kollegen Kenntnis. Auch wurden 
die zahlreich eingegangenen Neujahrsgiück- 
wünsche von den Kollegen verlesen. Mit Er- 
von dem Inhalt eines 


staunen nahm man 


Schreibens von einem ehemaligen Mitglied 
















hasse 


Kenntnis, das uns mitteilt, daß seit einiger 
Zeit ein Herr Willy Neumann, Rezitator aus 
Neukölln, 92, daselbst sein Un- 
wesen treibt, indem: er die Kinotheater auf- 
sucht und den dort angestellten Kollegen 
vorspiegelte, Kassierer der Freien Vereini- 
gung zu sein und beauftragt wäre, Neuauf- 
nahmen sowie rückständige Beiträge einzu- 
kassieren. Da nur Mitglieder des Vorstan- 
des die Berechtigung haben, Gelder in Emp- 
fang zu nehmen, so warnen wir, alle Kino- 
angestellten, im eigenen Interesse, sich nicht 
von dem genannten Herrn prellen zu lassen 
und denselben bei einem weiteren Versuch 
festnehmen zu lassen. Schritte sind von 
seiten unserer Vereinigung in dieser Ange- 
legenheit schon 


Weserstr. 


unternommen worden. Im 
weiteren Verlauf der Tagesordnung gelangte 
man zur Aufnahme neuer Mitglieder sowie 
Beitragszahlung, wozu der Vorsitzende eine 
Pause auf unbestimmte Zeit eintreten ließ. 
Nachdem die Kassenangelegenheit ihre Er- 
ledigung fand, gab derselbe 11 neue Mitglie- 
der bekannt, 
men werden konnten. 


wovon aber nur 9 aufgenom- 
Die weiteren beiden 
Kollegen können laut protokollarischem Be- 
schluß nicht eher aufgenommen werden, bis 
sie einer Sitzung beiwohnen. Sodann wurde 
Kollege B, Eichfeldt das Wort erteilt, um 
einen ausführlichen Kassenbericht des ver- 
Halbjahres abzustatten. Leider 
ist es demselben nicht möglich gewesen, 
einen solchen ausführlich zur Kenntnis zu 
da Kollege Goritzke trotz mehr- 
Aufforderung die ihm _ seinerzeit 
übergebenen Billets vom Stiftungsfest bis 
jetzt noch nicht abgerechnet hat, und sieht 
sich der Vorstand genötigt, gegen den ge- 
nannten Kollegen ein Strafverfahren wegen 
Veruntreuung der Vereinsgelder einzuleiten, 
Anschließend daran ersuchte der Vorsitzende 
den Arbeitsnachweisvorsteher Bericht über 
die bestetzten Stellen der verflossenen 
Woche zu erstatten und teilte derselbe der 


flossenen 


bringen, 
maliger 


Ungezählte Millionen 


besuchen in über 200 Städten die Original- 
Kaiser-Panoramen, div Behörden gewähren 
denselben Subventionen. Die Seele des 
Geschäfts sind schöne Serien. Niemand 
sonst in der ganzen Welt besitzt solch reiches 
interessantes Archiv von über 2000 Serien. 
Filialen für freie Städte verkäuflich durch die 


Zentrale für Kaiserpanoramen, Berlin W,, 
Passage, 








KLAPPSTUHL- FABRIK 


Referenzen — 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs _:-: 


Man verlange Offerten! 
Die bestrenommiert., älteste u. leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 


WALDHEIM I. S. : TELEPHON 125. 
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der erste einzig auf a bedeutenden Fichaussielungen der 
Letztzeir höchst DEREN denied alle Vorzügeinsich vereint 


JJMPERATOR | 


re Thearer der Welt arbeiten 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jmperator Verlan- 
schen Me noch heute Kino-Preisliste u. Kostenanschlag gratis. 
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Photo-Kino Werke 
Optische Anstalr 
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Zu den enormen Kassen-Erfolgen in BERLIN, HAMBURG. etc. 
trotz der denkbar ungünstigsten Witterung und trotz der 


0 — b beispiellos 
 ——  ATLANTIS-FILM, .6.m 


Aufträge werden vermittelt durch: 


DÜSSELDORFER FILM-MANUFAKTUR, Ludw. Gottschalk 


Telephon Nr. 1077 DUSSELDORF Telegr.-Adr.: Films 





ist seit Freitag BRESLAU noch hinzugekommen, wo „ATLANTIS“ 
großen Kinomüdigkeit dem TAUENTZIEN-Theater allabendlich ein - 


‚gewaltiges Geschäft vi 
u : : DÜSSELDORF 


Für Süddeutshland durch: 


FRANKFURTER FILM Co. FRANKFURT a.M. 


Telephon Nr. 1858, Amt I. Telegr.-Adr.: Films 





Der Elug in die Sonne. 








von Stella Rye 


Till Durieux 
| 


Carl Clewing 


Bereits vergebene Monopole: 


Rheinprovinz und Westfalen: Ostpreußen, Westpreußen, Pommern, 
osen, Brandenburg mit Berlin, Schlesien, 


Deutsche Hannover, Mecklenburg, Oldenburg, 
Hansastädte, Schleswig-Holstein 


Ki t hen - G 
BIEEEIFERAEREEE". ©: REN. ‚ Benno Wolff, Berlin, | 
Köln Friedrichstr. 238 


Nur nod frei: 
Sachsen und Süddeutschland mit Hessen. 


DeutscheBioscopGesellschaft 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Alt:Heidelberg, Du leine.... 


Heitere und ernste Bilder aus dem deutschen Studentenleben. 


- Original=- Aufnahmen in Heidelberg. 











tr 








In den Hauptrollen: 


Hugo Flink 
Fritz Weidemann 


Hedda Vernon-Moest 


Aus dem Inhalt besonders hervorzuheben 
Auffahrt der Corps . 
Fidelitas und nächtliche Studentenstreihe . ö 

















_ Necarfahrt und Illumination der Burgruine 


+ Echt gestellte Mensur 
in der Hirschgasse. 


EINEN m nn na na nn zz 4444004044400 000044044 


Deutsche Bioscop Gesellschaft 


m. b.H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon; Lützow 3224 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Dringende Warnung! 


ERENTO ESTER ATTERSEE FE a NO 
EIIIIIIIIIIIDIIKIIIIIIIIKDIKIIIIIKIEKEIIKIIIIIEEEDDDDD, 


Wir machen wiede 


zu dieser Warnung 


Pathö Fröres & 
Engelke & Co., 


Lioyd-Film-Ges 


aan UIITTTUTUTIUTUTUT 


rholt darauf aufmerk- 


sam, daß wir die Benutzung von flüs- 
sigen Entregnungsmitteln jeder Art ohne 
Ausnahme unsern Kunden nicht gestatten. 
Durch die vielen Schäden, die wir in 
letzter Zeit durch die Anwendung derar- 
tiger Mittel erlitten haben, sehen wir uns 


veranlaßt. ; 


Co. G. m. b. H. 
G.m.b.H. 


Marius Christensen, G. m. b. H. 


ellschait m. b. H. 


IDEE IUN TUNING 
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Versammlung mit, daß der Arbeitsnachweis 
in der letzten Woche sehr in Anspruch ge- 
nommen wurde. Gleichzeitig legte Kollege 
Sachs sein Amt als solcher nieder, da es 
seine geschäftliche Tätigkeit nicht mehr zu- 
läßt, dasselbe weiter zu versehen, und wurde 
an dessen Stelle Kollege Müller provisorisch 
bis zur Generalversammlung gewählt. Die 
Wahl des zweiten Arbeitsnachweisvorstehers 
mußte bis auf 8 Tage zurückgestellt werden, 
da die Versammlung schwach besucht und 
infolgedessen nicht beschlußfähig war. Unter 
Punkt Verschiedenes erstattete Kollege Pohl 
einen umfangreichen Bericht über das so 
überaus glänzend verlaufene Weihnachstest, 
indem er noch hervorhob, daß jedes an- 
wesende Mitglied ein Weihnachtsgeschenk 
erhalten hat. Außerdem hat jedes arbeits- 
lose Mitglied, welchı ein Viertel Jahr der 
Freien Vereinigung angehört, eine Grati- 
fikation erhalten. Männliche verheiratete 
Kollegen und Kolleginnen 3 Mark, männliche 
unverheiratete Kollegen und Kolleginnen 
2 Mark. Da nichts weiter von Belang vor- 
lag und die Rednerliste erschöpft war, wurde 
die Sitzung um 2 Uhr 55 Minuten ge- 
schlossen. 








Georg Antonius, 1. Schriftführer, 
Landwehrstr, 38a. 
1 iz 
bokal: Verband 
der Kinematographen: Interessenten von 
Hamburg und Umgegend e. U. 
Geschäftsstelle: Hühnerposten Nr. 14. 
Fernsprecer: Gruppe IV, Nr. 3419. l 
EEE 





Einladung zu der 75. Mitgliederversammlung 


am Mittwoch, den 21. Januar, 
vormittags 11 Uhr 
im oberen Lokale des Restaurants 
„Pilsener Hof", Gänsemarkt Nr. 42, 


Tagesordnung: 


‚ Verlesung des Protokolls. 

. Mitteilungen des Vorstandes. 

. Aufnahme neuer Mitglieder. 

. Bericht der Kommission von den weiteren 
Verhandlungen in Sachen 
Polizeiverordnung. 


m wm 


der neuen 
5. Wie stellen wir uns zu dem Antrag der 

Novelle der Gewerbeordnung $ 33a (Kon- 

zessionierung betreffend). 

6. Weiterer Bericht von der Einkauf-Ver- 
einigung, 
7. Verschiedenes. 

Mit Rücksicht auf die wichtigen Punkte 
obiger Tagesordnung und speziell wegen der 
Angelegenheit mit der Polizeibehörde ist es 
von größter Wichtigkeit, daß Sie 
pünktlich erscheinen. 

Gleichzeitig bitten wir nochmals, die bei- 
den Fragebogen der Geschäftsstelle 
gehend einzusenden, 


Der Vorstand: 
i, A. Heinr. Ad, Jensen, zurzeit Schriftführer, 


recht 


um- 
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Gefahr! 


Wir sinken! 


Welches furchtbare 


wohl hundert oder gar tausende von Men- 


Entsetzen ergreift 
schen, wenn auf dem Wege von Europa nach 
Amerika todesbleiche Lippen die Worte 
Gefahr! oder Wir sinken! ausrufen! 
Welche Verwirrung in den Salons, in den 
Kabinen, in den engen Gängen und im 
Zwischendeck des schwimmenden Riesen- 
hotels, das von den gigantischen Wogen des 
Ozeans steuerlos treibend 
wird. Wohl jeder, der einmal 
zur See unternahm, 
dieser Situation, die wohl die furchtbarste 


umhergeworfen 
eine Reise 


hat versucht, sich von 


ist, mit der der moderne Verkehr bedroht 
wird, eine Vorstellung zu machen. 

Was würdest Du tun, wenn das Schifi 
jetzt unterginge? 

Oft hört man solche Fragen auf dem 
Promenadendeck im Flirt leichthin ausge- 


sprochen und mit losem Humor oder liebens- 
würdiger Galanterie noch leichtfertiger be- 
Wir wenige aber, die jahrelang 
berufsmäßig zur See fahren, haben diese 


in Wirklichkeit 


und wissen den Ernst zu würdigen. 


antwortet, 


Situation kennen gelernt 
Und nun wird dem Publikum im Binnen- 
solcher Schiffsuntergang wahr- 
heitsgetreu und in allen Phasen mit der 
Lebendigkeit eines Erlebnisses im Bilde ge- 
schildert. Nicht in billiger Weise von un- 
sachverständigen Leuten, die bloß Sensation 


lande ein 


suchen, sondern an Hand der grandiosesten 
Schilderung dieser Art, die die ganze Lite- 
kennt. Jedermann weiß, daß es sich 
hier nur um den berühmten, viel besproche- 
nen Atlantisfilm Gerhard Hauptmanns han- 


deln kann. 


ratur 


In der Tat ist es erstaunlich, in 
welch eindringlicher Weise dieses von hohen 
dichterischen Schönheiten durchklungene 
Werk auch geeignet ist, über die realen Ver- 
hältnisse aufzuklären, die Platz greifen, wenn 
die Majestät des Ozeans sich mit wilder 
Gier an den Ungetümen rächt, die seine 
Wogen durchfurchen. Dem Publikum wird 
so eine vorzügliche Gelegenheit geboten, sich 
nach Kräften im Geiste mit der furchtbaren 
Lage, in die jeder Seereisende einmal ge- 
langen kann, vertraut zu machen. Man sieht 
den Zusammenstoß, verfolgt das Eindringen 
des Wassers, den Ausbruch und das An- 
wachsen der Panik, das Ringen an Deck und 
den rücksichtslosen Kampf um die Rettungs- 
boote, Selbst ein so erfahrener Seeoffizier 
wie Seine Kgl. Hoheit Prinz Heinrich, konnte 
es sich nicht versagen, diese Situation in der 
Darstellung des Atlantisfilms kennen zu 
lernen, wozu ihm eine Sondervorführung 
dieses großen Marinewerkes Gelegenheit 
gab, 

Aber nicht nur auf dm Ozean verbreitet 


der Ruf: Gefahr! Wir sinken! Furcht und 
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im geschäftlichen Leben 
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Auch 
gibt es ein Stürzen und Sinken und viele Ge- 
Wenn das Theatergeschäft abflaut, 
dann gibt auch 
wieder Atlantis den rechten Weg zur Ret- 
tung, Es ist aus, sagte mir neulich ein guter 


Entsetzen. 


fahren. 


die Besuchsziflfern sinken, 


sinken. Die Steuer, das 
Kinderverbot, die unsinnige Konkurrenz! Es 


Bekannter, wir 
ist alles verloren, 

Acht Tage später traf ich ihn in ge- 
hobener Stimmung. 


Flasche Sekt ein. 


Er lud mich zu einer 
Was ist denn los, fragte 


ich ihn. Oh, war die Antwort: Ich hab es 
gewagt. Nun ist alles in bestem Schuß. 
Seit Sonntag spiele ich Atlantis. Wir sinken 
nicht unter, Das Geschäft blüht. Ein 


Bombenerfolg. Dann klirrten die Gläser. 


A. F. Döring, Hamburg. 
Die Schrecken der 


Mahnruf an unsere 


Fremdenlegion „Ein 


Jugend” ist ein Vier- 
akter von der Firma A. F. Döring, Ham- 
burg 33, und erfreut sich einer ganz gewal- 
tigen Zugkraft. Der Film 
wo er wird, ausverkaufte 


Die Handlung zeigt auch ein wahres Lebens- 


erzielt überall, 


gezeigt Häuser. 
bild unserer heutigen Zeit und ist so recht 
dazu geschaffen, unsere Jugend aufzuklären 
Schrecken in der französischen 
Wie uns mitgeteilt wird, 
sind noch mehrere Städte in Deutschland mit 
Obenge- 
Näheres und 


unentgeltlich zu 


über die 
Fremdenlegion. 


Erstaufführungsrecht zu vergeben. 
nannte Firma ist gern bereit, 
Beschreibung des Films 


liefern. 
„Hoheit Incognito.“ 


Der Filmschwank, der 
zeit den des 
und der Passage -Lichtspiele in Ham- 
burg beherrscht, dieser Tage dem 
Prinzen Heinrich von Preußen und Familie 
im Kieler Schlosse anläßlich einer Abendge- 
sellschaft vorgeführt. Das prinzliche Paar 
die Gäste amüsierten sich, wie das 
Hamburger Fremdenblatt berichtet, köstlich 
bei den urkomischen Szenen des drolligen 
Films, der eine Fülle glänzender Situations- 
komik bietet und in dem die ersten Komiker 
der dänischen Hauptsadt in hervorragenden 


Rollen beschäftigt sind. 


reizende zur- 


Spielplan Lessing-Theaters 


wurde 


sowie 





Lichtbild-Vertrieb (M. P. Sales Agency) 
G. m. b. H. 


Berlin SW, 68, Friedrichstr. 35, 


„Judith von Bethulien“. Der vorzüglich 
gelungene Film wurde von der A. B, (Bio- 
graph-Company von Amerika) produziert. 
Er gründet auf das Buch Judith in der Apo- 
crypha und auf das Gedicht nach 
Quelle von Thomas Bailey Aldrich. 


jener 
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Der dritte grosse CINES-Film 
heisst 
Ein kinematographischer Roman 
2»: in sechs Kapiteln :-: :-: 
in dem 
Maria Carmi-Vollmoeller 


die Hauptrolle spielt. 


| 
| Alles Nähere in der nächsten Nummer. 


| Monopole für ganz 


„CINES“ THEATER- AKTIEN 


Telephon: Moritzplatz 9831, 12893/9 Friedrich 
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Zweiter Aufstieg und Untergang 
Napoieons. 
| 
| 
| 
| 


Die hundert Tage 


Der beste Napoleon-Darsteller Glänzende Regie 
Wundervolle Massenscenen | 


Grandiose Schlachtenbilder = =» = = =» = >: 
Sr ro ra ro ro ra rm Spannende Handlung 


stempeln diesen Film zu einem 


Prachtwerk moderner 
ENDEN: 


— 
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Deutschland durch: 


GESELLSCHAFT, BERLIN 


strasse 11 Telegramm-Adresse: „Cines“. 
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Nach der apocryphischen Geschichte be- 
festigten die Kinder Israels die Bergpässe, 


die von Assyrien nach Judäa führten. Der 
bedeutendste jener befestigten Plätze war 
Bethulien. 


In wunderbarer Wiedergabe veranschau- 
licht Film die Begebenheiten dieseı 
Stadt, in der Zeit, Nebukadnezar, 
König der Assyrer, den Feldherrn Holofernes 
mit 120000 Kriegern nach dem Abendlande 
sandte, Auf 
Nachricht‘ hin, daß der mächtige Holofernes 


dieser 


als deı 


um alles zu zerstören, die 
mit gewaltigen Kriegsscharen gegen 
ziehe, greifen die Juden zu den Waffen und ' 
besetzen die Stadtmauern zur Verteidigung. 
Holofernes lagert mit seinen Scharen vor den 
der Stadt, 
rungszufuhr für Bethulien ausgeschlossen ist. 
Ein fürchterliches Schicksal droht den hilf- 
Während 
liche Geschick sich immer finsterer über der 
fühlt Judith, 


ihrer bezaubernden 


Mauern wodurch jesliche Nah- 


losen Einwohnern, das schreck- 


zusammenzicht, eine 
Witwe, 
Schönheit wegen allgemein verehrt wird, an- 
des Elends ihrer Ge- 
tiefes fleht blutenden 
Sie fühlt sich be- 
rufen, ihre Schönheit zur Rettung ihres Vol- 
Zaghatt, 
nehmen Schrittes tritt Judith scheinbar un- 


Stadt 
fromme die 


namenlosen 
Mitleid 


Herzens um Gottes Hilfe, 


gesichts 


nossen und 


kes zunutze zu machen. doch vor- 
tertänig und verehrungswürdig vor das An- 


‘esicht des finsteren, vielgefürchteten Man- 
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Judäa, 











nes, AÄugenscheinlich verwandeln sich des 


Mannes grausame, zerstörungssüchtige Züge 
wie von einem Zauber beherrscht, in ein ent- 
Judiths 
gelingen. Mit 
nutzt Judith die 
Sie bietet ihm 
ihn 


zückendes wohlgefälliges Lächeln. 
gewagtes Spiel scheint 
Geschicklichkeit 
Schwäche ihres Opfers aus, 
Wein dar 


mit begeisternder Reden, 


zu 
feiner 
unaufhörlich und überflutet 
bis er betäubt von 
dem Zauber der Eindrücke in tiefen Schlat 
versinkt, Nach einem harten Seelenkampfe 
mit sich selbst faßt Judith Mut zur Ausfüh- 
Tat, 
greilt sie zu dem Schwert und enthauptet 
Mit 
Judith zurück nach 


rung ihrer schrecklichen Entschlossen 
Holofernes, den gefürchteten Wüstling. 
Schauder erfüllt, 
3ethulien und verkündet. das Ereignis laut 
und Durst 

Die Nachricht! 
Jubel, und 


Begebenheit getrieben, 


tlüchtet 


unter ihren vor Hunger ver- 


schmachtenden Genossen. 


entilammt begeisternden vom 
Enthusiasmus der 
raffen sich die Krieger zum letzten Kampfe 
auf, Die 


werden in die Flucht geschlägen. 


führerlosen verwirrten Assyrer 


Luna-Film Ges. m. b. H., Berlin SW,48, 
Friedrichstr. 22. 


„Reingefallen.“ Egon Müller, ein junger 
blasierter Lebejüngling, ist verliebt in die 
Tochter des Kommerzienrats Feldt. Daf 


Marga ihn auch lieben muß, hält er in seiner 


Unwiderstehlichkeit für selbstverständlich. 
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Kataloge kostenlo. kostenlos. ODER 


Emil Bufch n. 6 
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fear } BIETEN 





Triple:Kondensoren 


entsprechende Strom-Ersparnis. 


Ersikl. Rondensor-Linsen 





steigern Helligkeit 


»- und Brillanz *- 
des Bildes 


auf das Doppelte 


oder ermöglichen 


aus farblosem Jenaer Crownglas be- 
sitzen eine aussergewöhnlich hohe Wider- 
standsfähigkeit und sind deshalb 


äusserst billig. 
® Kataloge kostenlos. 


Rathenow! 
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Optifche 
e Induftrie, 


naar 


“übrig, 


Doch ein Brief des Kommerzienrats Feldt an 
Egons Vater, welche beide Geschäftsfreunde 
sind, soll ihn eines anderen belehren, Der 
Ingenieur Heinz Waldberg, welcher im Be- 
triebe von Egons Vater tätig und ein Jugend- 
gespiele Margas ist, besitzt noch immer 
deren Herz, Egon ist außer sich, Wut- 
schnaubend und gepolstert mit seinem ganzen 
Eigenrdünkel begibt er sich zu Heinz, welcher 
gerade in Gedanken versunken das Bild sei- 
ner Jugendgeliebten vor sich hat, Energisch 
verbittet er sich, daß Angestellte mit Liebe:- 
argelegenheiten die Zeit im Geschäft ver- 
trödeln. Egon aber ist ganz im Vollbewußt- 
sein seiner Würde und nimmt sich vor, auch 
ferner den Herrn Ingenieur fühlen zu lassen, 
daß es ihm übel bekommen würde, mit sei- 
nem Vorgesetzten zu rivalisieren. Aber es 
kommt anders. Egon, der ‚junge Chef", so- 
wie Heinz, „der simple Angestellte”, werden 
zu einer 1l4tägigen militärischen Uebung ein- 
berufen und der Zufall will es, daß beide ein 
und dasselbe Quartier beziehen müssen, nur 
mit dem kleinen Unterschied — Heinz als 
der Reserve — Egon als Ge- 
Ueberall, wo Egon sich Marga 
nähert, weiß Heinz die Situation für sich zu 
retten durch ein schneidiges: „Still! Kehrt 
Marsch!" — Selbst Egons letzter Versuch, 
bei dem Kommerzienrat um Margas Hand an- 
zuhalten, soll unbeantwortet bleiben, da der 
joviale alte Herr bei der langen Rede sanft 
eingenickt ist, So bleibt Egon nichts weiter 
als den Schluß der Uebung abzu- 
das Verhängnis über 
„Sie sind gekündigt!’ 
ihn niederschmettern. 
Denn seine 


Leutnant 
meiner, 


warten, Dann soll 
Heinz hereinbrechen, 
Diese Worte sollen 
Aber Heinz nimmt lächelnd an, 
Verlobung mit Marga, sowie sein Eintritt als 
Kompagnon in Feldts Firma beweisen Egon, 
daß er nun doch der „Reingefallene" ist. 
Wilh, Günther, Berlin, 
Friedrichstr, 8 


„Eine Nacht in Berlin.‘ Der Bauer Groß- 
kopf aus Dummsdorf wollte schon immer ein- 
mal nach Berlin, denn gar zu viel hatte er 
von diesem Sündenpfuhl gehört. Doch stets 
wußte seine Frau Brigitte mit resoluten Wor- 
ten dies zu verhindern, Da kommt ihm der 
Zufall zu Hilfe, Sein Vetter ist gestorben 
und hat ihm eine schöne Summe Geld hinter- 
lassen. Zur Empfangnahme dieser Erbschaft 
— schreibt der Rechtsanwalt Spesenfreund 
— soll Großkopf bald nach Berlin kommen. 
Aber damit er nicht verunglückt, gibt seine 
Er soll auf 
Vatern aufpassen. Der Bauer protestiert und 
mit ihm Willis Braut. Aber Frau Brigitte 
weiß, was sie will. Der Sohn paßt auf den 
Vater auf, der Vater auf den Sohn, Und 
so fährt Großkopf Vater und Sohn nach dem 
Sündenbabel Berlin. — Kaum haben die bei- 
den das Geld erhalten (1500 Mark), da wirkt 
der Zauber von Berlin. Schnell 
Großkopf Mutter geschrieben: „Sie müssen 
noch einige Tage auf das Geld warten, kä- 


Frau ihm seinen Sohn Willi mit, 


wird an 


WRHRTEEEREITEEEIEEEEEIEREEEORNIDTEN 
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men dann aber sofort.‘ — Kaum sind sie 
wieder auf der Straße, da sieht sie alles 
lachend an. Aha, es ist wegen ihrer Klei- 
dung. Schnell ein städtisches Gewand. 

Da, Cafe National! Hier rein! Sofort sind 
sie umringt. — Wie im Fluge geht es weiter. 
Jeder hat die Schickste im Arm, Jetzt in 
eine Bar, in die Bauernschänke, Palais de 
danse. Da, der Sekt wirkt, Sie 
Radau und fliegen auf die Straße. Sanf 
entschlummern beide, Mitleidige Passanten 
rütteln sie auf und da sie eine Geschäfts- 
karte, Hobelspahn und Sohn, Leimstr. 7, be‘ 
ihnen iinden, bringt man sie dahin und legi 
sie ins Bett. Willi fällt unter das Bett. Da 
kommt Frau Hobelspahn nach Hause, — 

„Diebe, Mörder, Räuber!" — Schlaftrunken 
flüchten Vater und Sohn in die Werkstatt. 
Sie fallen über den großen Leimbottich in 
einen Haufen Sägespähne. Da sind auch 
schon ihre Verfolger. Sie stürmen durch dic 
geöffnete Tür, kommen ungehindert auf dic 
Straße und rennen und rennen — Frau Pri- 
ditte Großkopf und Nilli Protzenberger aus 
die Arme, die 


schlossen ihrem Alten gefolgt war und ihr 


machen 


Dummsdorf in kurz ent- 
Ihm nach da 
Mann die Hosen. Die Hosen 
kennt Frau Brigitte nicht, aber das Schrei- 
ben in der Tasche gibt die Gewißheit, da! 
die beiden das Geld längst abgehoben, alsı 
der Brief Schwindel war, 
mir bloß nach Hause!“ 
Hotel = — — 


en 


hier auf seiner Flucht traf. 


verliert ihr 


„Na warte, komm 


Ihm nach in sein 


Gnädig wollen wir den über 
das Strafgericht werfen, was im Hotelzimmer 
über die Aber so! 

ging es nach Dummsdorf. Dort kann nun 
Vater Großkopf Abend für Abend überlegen, 
wie sündhaft doch dieses Berlin ist, Willi 


hat aber seine Nilli, respektive sie hat ihn. 


Schleier 


beiden hereinbrach, 


Und wenn er nur einmal aufmucksen möchte, 
dann Berlin.“ Dann 
kuscht er, wie sich noch nie ein Löwe ge- 
kuscht hat. 


sagt sie: „Denk an 


Weltkinematograph G. m. b .H,, 
Freiburg i. Br. 


Das Lötschental. Erst durch die Eröff- 
nung der Lötschbersbahn im Sommer 1913 
ist das früher nur durch mühsame Fußwan- 
derungen zu erreichende Lötschental, welches 
von der Lonza durchflossen wird und einer 
Teil der Grenze zwischen den Berner und 
Walliser Alpen bildet, dem eigentlichen Ver- 


kehr 


obere Lötschental, welches sich am Fuße des 


erschlossen worden. Besonders das 


Bietschhornes bis nach Goppenstein er- 
streckt, bietet mit seinen hochalpinen Ge- 
birgsdörfern Ried (1509 m), Kippel (1376 m) 
und Ferden (1396 m) des Interessanten seh: 
viel und gibt die Schwieriskeit des Waren- 
und des Postverkehrs ein ge 
treues Bild von der Unzulänglichkeit diese: 
Gegenden. Nachdem der große Viadukt de: 
neuen Lötschbergbahn bei Goppenstein pas- 


siert ist, 


transportes 


gelangen wir in das wohl 


gefähr- 
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Filmfabriken, Verleiher, Kino-Theater, Fachpresse etc. 
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mit 
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Zentralschweiz 
zwischen Goppenstein und Mitthal. Bäume, 
Felsen und Häusertrümmer sind noch Ueber- 


lichste Lawinengebiet der 


reste der letzten furchtbaren Katastrophe. 


Doch einige schöne Schweizerszenerien 


lassen die Schrecken des Lawinengebietes 
vergessen und enden wir unsere Tour im 
lieblichen Rhonetal, in der durch ihre Blei- 
und Silberbergwerke bekannten Ortschaft 
Campel. 


Ein Ausilug in die norwegischen Berge 
von Oiden bis zum Brigstalgletscher. Einen 
vollen Begriff von der Schönheit dieses Lan- 
Durch die 
einschneidenden 
Meerarmen gelangen wir durch den Invik 


des erhalten wir in unserem Film, 
Westküste mit ihren tief 
Fiord an dessen Südende, den Oldensee, um 
von hier einen Ausflug in das Oldental zu 
Nach herrlichen Stimmungs- 
Oldensee und prächtigen 
Partien bei Rustoen mit den naheliegenden 
keselförmigen 


unternehmen, 
bildern auf dem 


Bergen, erhalten wir eine 
großartige Aussicht auf die schneebedeckte 
Cecilienkrona (1715 m). 
Wasserfälle, 
reich ist. geben unserm Film eine angenehme 
Blick 
ein Ausläufer 
des Jostedalgletschers, des größten Eisfeldes 
Furopas, (1252 qkm), eine Art Inlandeis, wie 
sich solches nur 
findet. Das 


Stromschnellen und 


woran Norwegen besonders 


Abwechslung. Ein überraschender 


bietet der Brigstalgletscher, 


noch auf Grönland vor- 


Ganze ist eine interessante 


prachtvolle Aufnahme in erstklassiger Pho- 
tographie, 
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Fritz Holz, Fiim-Verleih, Berlin N. 20, Badstr. 35-36 
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Fritz Holz, Film-Verleih, Berlin N. 20 


Telephon: Moabit 2921 Badstr. 35-36 Telephon: Moabit 2921 


Ab 23. Januar 
eine reine 5. Woche in nachstehender Zusammenstellung frei: 


23. bis 26. Januar. 27. bis 29. Januar. 

Des Lebens Herbst (Gaum). . . . . 704, Mk. Blumen der Liebe u. des Todes (Vitagr) 680,-- Mk. 
Tangn-Zauber (Uranus) . . . 2 ....614, a Das Millionendienstmädchen (Gaumont) . 707,— 
Geburtstag des Herrn Kommerzienrats (Cines) 139, ö Julius hat ein Duell (Cines) . . . . 14, 

Ihr gemeinschaftlicher Freund (Vitagraph) 329,— ,, Pieike im Sonderzug . . . 185, 
Adolar als Juwelier (Gaumont) . . . 270,— „ Nur ein Müllerstöchterlein (Thanhouser) . 368, 
Flusslauf des Doubs (Gaumont) . . . 164, a Das Zureiten wilder Pferde (Gaumont) . 143, 
Pathe-Journal . em arir., R ei Pathe-Jounmal . . 2 222... 150, 





Volks -Shauspiele 


verfasst und inszeniert von BJÖRN BJORNSON. 


Wenn die Liebe spricht Sk 
Fin Kind der Sünde ui 


Ueberaus gespannt ist jeder auf den Film 


Jack Hiltons Fahrien und Abenteuer 


Der großartige Savoia-Schlager in 4 Akten bei dessen Aufnahme die Künstlerin 
Frl. COSTAMAGNA von einem Leoparden überfallen und schwer verletzt wurde. 
Ich habe das Monopolrecht für BERLIN und die Provinzen BRANDENBURG, POMMERN, 
OST- und WESTPREUSSEN sowie POSEN erworben, und wollen Sie sich wegen Erst- 
aufführungsrecht sofort mit mir in Verbindung setzen. 





Fritz Holz, Film-Verleih, Berlin N. 20 


Telephon: Moabit 2921 Badstr. 35-36 Telephon: Moabit 2921 
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Fritz Holz, Film-Verleih, Berlin N. 20, Bad-Straße 35-36. 





Fritz Holz, Film -Verleih, Berlin N 20 


Bad-Straße 35-36 (Gegründet 1907) Teleph.: Moabit 2921 


liefert wirklich erstklassige Programme ca 2200 m lang, 
=—— je zwei der nachstehenden Schlager enthi 



















JACK 








Nach dem berühmten Roman von Alphonse Daudet 
1525,— M 


4 Akte. 





ee ur pen (Gaumont) . 1323, - M Der brennende Zug (Itala) 802 M 

er Familiendiamant (Messter) 998, es ’ 5 

Schrecken der Dschungeln (Gaumont) 877, Schwachheit dein RUN ist: Mann (Imp) FR 

Mark Mark Mark Mark 

Die Ehre gerettet Ein sonderbar. Testament Hurrah Einquartierung Aufopfernde Liebe 
(Messter) . 835 (Gaumont) . 509 (Luna) 630 Ambrosio) 629 

Den Wellen preisgegeben Nach dem Tode (Contin.) 1366 | Der Lumpensammler von Verfemt (Gaumont) 1487 
(Gaumont) . 612 | Der Schrecken des Ur- Paris (Eclair) 987 | Der Dreizehnte (Gaum.) 483 

Blumen der Liebe u. des waldes (Selig) 840 | Verlorenes Spiel (Cines) 993 | Signes List (Conti) 446 
Todes (Vitagraph) 680 | Menschen und Masken, Im Wirbel des Schicksals DasBurgverliess(Gaum ) 685 

Tango-Zauber (Uranus) - 614 II Teil (Vitascop) . 1300 (Savoia) 1320 | Der Cigarrenstummel 

Das Millionen-Dienst- Gebrochene Schwingen Der Rekord (Gaumont) 589 (Eiko) 540 
mädchen (fjaumont) . 707 (Messter) . 1135 | Frauenleid (Messter) 825 In trüber Stunde (Sa 82H 

Des Lebens Herbst Das göttliche Feuer Der Bankier (Cines) . 1256 Arelinansenhaik an 4 ) 774 
(Gaumont) . 704 (Gaumont) : 1542 |! Der verloren geglaubte In schwebender Pein 

Stille Nacht, heilige Hochspannung (Messter) 850 Sohn (Vitagr ) 596 | (Gaumont) 459 
Nacht (Gaumont) . 1610 | Das Notturne von Chopin ErkämofteLiebe (S avoia) 599 | Des Pfarrers Töchterlein 

In Not und Gefahr (Ambrosio) . 928 | Zurückerobert (Messter) 726 (Messter) 95 
(Eclipse) . ; 819 | Mutterherz und Kindes- Nilda (E.lair) 883 | Die eis.Hand Ill. (Gaum.) 1327 

Familie Hertenstein liebe (Savoia) 809 | Die Blumenhändle- Die Spinne 870 
(Mutoscop) 580 | Der Widerspenstigen rin v. Mont-Martre 1005 | Der Mitaiftjäger (Uines) 95 

Die wilde Komtesse Zähmung (Ambrosio) 892 | Schein u. Schuld (Gaum.) 859 | Der Wunderstrahl 
(Mutoscop) 350 | Seine Kammer- Billy Nobel der Cowboy- (Savoia) 1118 

Eine Aeroplanheirat jungfer (Gaumont) 1036 Millionär (Selig) 698 | Der Uik einer Schau- 
(Gaumont) . 1126 | Das rote Pu ver (Eiko) 1240 | Irene (Gaumont) , . I66 spielerin (Itala) 589 

Im Spiel des Schicksals Das Recht auf Glück Der Graf v.Monto-Christo DerVerlorene (Gaumont) 749 
(Messter) . ; 974 (Vitascop) . 1280 (Selig) . . 1180 | Wenn d. Schnee schmilzt 

Ein Drama aus dem Der eiserne Tod (Gaum) 730 | Geschieden vom (Eclair) 768 
Baskenlande (Gaum.) 1132| König der Lütte (Polar) 775 Glück (Gaumont) . 1042 | Hungernde Sper- 

Nerren d. Liebe (Messt) 700 | Wehe wenn sie losge- Um eine Erbschaft (Ecl.) 953 linge (Ecl). . 836 

Das Leuchtfeuer (Selig) 740| lassen (Vitagr ) 593 | Ein graus. Fater (Vitagr.) 618 | Des Feldwebels Junge 

Der geheimnisvolle Club Die kleine Residenz List gegen List (Messter) 725 (Broncho) 527 
(Eiko) . . j 1310 (Vitascop) . . 1010 | Heimat (Eclair) . . 978 | Heldenmütiges Still- 

Papas Schutzengel Durch Leid zum Glück Der Bastard (Gaumont) 835 schweigen (Eclair) 835 
(Gaumont) . 1255 (Gaumont) . 950 | Das Drama a. Pol (Gaum.) 474 | Die Löwenjäger 

Die Zirkusgräfin 101% | Das Halsband der Kali Am Rande des Lebens (Gaumont) . 680 

Das Kınd von Paris (Eclair) 1429 (Gaumont) ; 703 | Die beiden Goldgräber 
(Gaumont) . 1575 | Eine gefährliche Frau Der Lieve entgeaen (Ee1.) 710 (Vitagraph) 556 

Um die Ehre (Itala) . 655 | (Eiko) . . 1210 ! Jack Johnson der wilde Der Theaterbrand (Me sst.) 685 

Krieg im Frieden (Bruy- Auf Leben und Tod Reiter (Gaumont) . A61 | Sklavend. Goldes (iaum.) 983 
komödie) . 535 | (Eclipse) 799 | Verderbl. Leidensch.(Cin) 812) Der Schatz des Grafen 

Das Erkennungszeichen Fata Morgana (American Die Spur im Schnee Bauxvilles (Kcl.) 168 
(Vitagraph) ; 775| Standard) . 668 (Vitascop) . 945 | Statistinnen des Lebens 

In den Sumpfen von Eine schwarze Verschwö- Flüchtiges Glück (Messt.) 604 (Messter) . 895 
Wild-West (Gaum ) 1011 rung (Kay Bee) . 756 | Millionen (Eclaır) . 730 | Zuma (Cines) 889 

Zauber der BOHRER . |Zu spät (Messter) .. 890 | Die erste Liebe (Itala). 596 | Dämon Großstadt 
(Pasquali) 1055 |Das Mädchen aus Die Universalagentin(Ecl.) 770 (Gaumont) 822 

Die Schmuggler von Holland (Gaumont) 872 | In der Tiefe (Milano) . » 592 | Wenn das Laub ällt 
Bellevigne (Cines). 767 | Der ausgeliehene Der Schatten des Ändern (Skandinavien) . - 822 

Im drautkranz u. Schleier Frack (Conti). 752 (Gaumont) . . . . 742 | Ein. MutterAugen (Vitase. ) 795 
(Gaum.) 1102 | Dornen am Ruhmestage Die Besiegten (Milano) 516 | Nerzensstürme (Vitagr.) 592 

Lotos, d. Tempeltänzerin (Cines) . . 997 | Das Schitf am Horizont Geheime Schmach (Milano) 751 
(Continental). . 1255 | Perlen bedeuten (Eclair) . 832 | Könige der Wälder (Selig) 690 

Das Schloß d. Schrecken Tränen (Gaumont). 1101 | Einer Mutter Geheimnis Auf den stufen d. Thrones 
(Milano) 955 | Das Brandmal, Indianer (Nord) . . 850 (Pasquali). . 988 

Dollarfieber (Gaumont . . .876| «(Broncho). . . 635 | Zwischen 1,5 und 5 Uhr Don Juans Kontrakt (Mil‘) 751 

Weine nicht Mutter, Die Schäferin v. ivri (Eclair) 725 (Gaumont) . 690 | Die Kunstschützin (B.B.) 1086 
Suz. Grandais (Gaum.) 423} Ein grimmiger Streich König.Luisel,,ll.u. IN.Teil - Die dunkle Stunde 

Die kl. Königin (Eclipse) 1100|] (Savoia) 648 | SchwesterMartha (Messt.) 760 (Vitascop) 890 

Falsche Perlen (Messter) 590 | Die Helden des 13. Regi- Die Juwelen des Nabob Der verräterische Film 

Gegensätze (Cines) . . 861| ments (Vitagr.). . 676] (Gaumont) j 825 (Gaumont) i 640 

Die schwarze Kug :| (Luna) 1160 | DasGeheimdokoment (Sel.) 640 | Das Amulet (Vitagraph.) 639 I Der Chauffeur (E clipse) 756 








Sämtliche Schlager sind auch einzeln zu verlsihen, 








Die letzen Tage von Byzanz 

3 Akte (koloriert). 
Auch für Kinder genehmigt. —— 
OENB LEE nn einem rien 





1750,— M 


Fritz Holz, Film-Verleih, Berlin N. 20, Bad-Straße 35-36. 
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Deutsche Gaumont-Gesellschaft, 
Berlin SW.48, Friedrichstraße 20. 


Das Programm zum 13. Februar: 


Drama: Die Ehre des Hauses. Komödie: 
Der Goldonkel, (Le film colorie Gaumont.) 
Humoristisch: Der fliegende Holländer. 

Eine Reise nach dem Mond. Naturauf- 
nahme: Stimmungsbilder aus der Bretagne 
Dokument: Meereskunde: Weichtiere des 
Meeres, Schnecken oder Gastropoden, (Le 


film colorie Gaumont.) 


Continental-Kunstiilm G. m. b. H., Berlin, 


Friedrichstr. 235. 


„Der Totenkopfhusar" (Karnevalstragödi« 

2 Akten). In Gedanken versunken, 
schreitet Ellen Harriet die Straße, 
lich ein doppelter Aufschrei sie aus ihrem 


schreckt. Aufblickend 


sich einen Pfierdekopft 


über- 
1 I 

als plötz- 
Brüten gewahrt sie 
dicht 
ängstliche Miene eines Reiters, der sein Tier 
Augenblick zurückhält. Gleich- 


zeitig reißen sie zwei starke Arme über den 


vor und die 


im letzten 


Damm, um ein Haar breit an der drohenden 
Gefahr vorüber, 
Miß Harriet dankt ihrem Retter. 


„Hauff, Standesbeamter’'. 


während 
er sich ihr vorstellt 
Sie neigt das blonde Köpfchen und wendei 
Gehen. Er 


noch lange nach, und ein sehnsüchtiger Glan: 


sich dann zum aber starrt ih: 


tritt in seine Augen. 


Auf dem ausgelassensten glanzvollen Fes 
„Eine Nacht an 
finden sich Miß Harriet und Will 


dem Künstlermaskenball; 
Nordpol” 


Hauf wieder, Bei einem tollen Jagen von 


Eisbären, kleinen Lappinnen und märchen- 


haften Schneeköniginnen stehen sie plötzlich 





Aber bald wandelt sich 


einander gegenüber. 
die erste Wiedersehensfreude in jauchzenden 
In einem traulichen Eskimozelt bei 
Sekt 


schauen einander tief in die Augen, 


Frohsinn. 


einer Flasche vergessen sie alles um 
sich her, 
und wie von selbst treffen sich ihre Lippen 
und glückseligem Ge- 


in heißem Fordern 


schlankeı 
Säbel, er- 
Standesbeamten so 


] 


ugend 


währen. Harriet, ein ranker, 


lotenkopfhusar mit klirrendem 


scheint dem verliebten 


cht ein Abbild gesunder, lachender J 


nd als sie ihm als Zeichen ihrer Guns! 


4 


Brust helft: 


Worte, die sic 


inen Kotillonorden an die 


formt er im Geiste bereits die 


ıhm Fur ımmer erringen sollen 

Aber bevor er sie ausgesprochen hat, 
steht eine alte Frau in dem bunten, flitter 
besetzten Kostüm einer Wahrsagerin vor 


ihr Ellen Harriet die 
Nur 


Fremde das blaue, 


ihnen. Zögernd streckt 


feine, weiße Hand hin einen kurzen 
chtet die 
Geäder, 
Kopf, und in ihren Zügen malt 


Auf das 


riets Pelzmütze 


\ugenblick betra 


durchsichtige dann hebt sie den 
sich Entsetzen. 
Abzeichen des Totenkopfs an Har- 
mit einer 


Grauen 


warnt sie 
Spott 


deutend, 


Stimme, die zwischen und 


schwankt 

dem Ab- 
Du irrst! 
oder du fällst wie 


Todes Sichel. 


„Du wähnst dich stark unter 


Zeichen des Sensenmannes! Trage 
nie mehr dieses Kleid 


des 


reifes Korn unter 


unheimlichen Gelächte: 
Alte, Die Zurückgebliebe- 
ı sehen sich schweigend an. 


Und mit einem 


erschwirdet die 


In diesem Augenblick hat bereits ein Mur- 
nıeln angehoben, 


das immer lauter anschwillt 


einzelne Rufe hörbar werden: 


Feuer. 


„Feuer, 
In wenigen Sekunden ist der ganze 


nn nn en u a nn un, 
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Raum in eine dichte Rauchwolke gehüllt. Ein 
wildes verzweifeltes Rennen ums Leben be- 
ginnt, ein Rütteln an verschlossenen Türen, 
Harriet ist von einem brennenden Deko- 
rationsstück getroffen worden und wird von 
Willi Hauff aus dem dichtesten Feuer hin- 
ausgetragen. Dann aber nehmen ihm fremde 
Arme die in tiefer Ohnmacht Befindliche ab, 
und wie er selbst empfindlich verletzt — 
Braut sieht er die Wahr- 
sagerin vor sich: 
„Warum so eilig? 
zur Strecke bringt, bist Du ja selbst!" 


seiner nachwill, 


Der Tod, der sie noch 


Die ohnmächtige Harriet ist unterdessen 
in das nächste Krankenhaus getragen wor- 
dessen Oberarzt Dr. Abt sie selbst in 
Behandlung nimmt. Zuerst rührt ihn ihr 
ihre hilflose Schwäche, dann aber, 
als die Tage der Genesung kommen, findet 


den, 
Liebreiz, 


er auch Gefallen an ihrem anmutigen Ge- 
plauder. Immer länger verweilt er an ihrem 
Bett, immer inniger hält er ihre Hand in der 
und Harriet wäre nicht Weib, wenn 
sie seine Huldigungen nicht sähe und sich 
nicht über diesen Sieg freute. 

Längst ist Willi Hauff in ihrer Erinnerung 
Traumbild verblaßt. Als ihr der 
gefeierte Arzt daher an einem linden Früh- 
lingstage im stillen Krankenhausgarten seine 
übergroße hoffende Liebe gesteht und die 
Frage an sie richtet, ob sie ihm fürs Leben 
angehören wolle, hat sie als einzige Antwort 
nur ein freudiges, bedingungsloses „Ja“. 

Willi Hauff hat inzwischen seinen blonden 
lotenkopfhusar nicht vergessen können, Als 
er endlich wieder seinen gewohnten Gang 
Standesamt antritt, verbirgt er den 
einen Talisman, der alle seine 
Wege segnen soll, in seiner Brusttasche, 


seinen, 


zu einem 


zum 


Orden wie 





PLANIAWERKE Aktien-Gesellschaft für 


Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 
Spezial-Kohlenstifte === 


»» Kinematographen und Eifektbeleuchtung. « « 


Faraspr. Ami Zentrum 11588 u. 11587 
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IERE’S 


KINO-ROHFILM 


Negativ und Positiw 


Setortige Brdienung jeder Qualität zugesiöhert == 
Telegramm-Adresse: Lumiöre, Mülhausenels 


Lumiöre & Jougla, Mülhausen I. Eis. 














erscheint 


das zweiakfige Lustspiel 


»Reingelallen‘ 





Voll eigenarliger Verwiklungen. 


Me ee 
Am 30. Januar 
Fin Zugstük für jedes Theater. 
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Ende Februar 


der beste 


den die Luna-Film-Gesellschafit 


„ein selisa 





schlägt alles 


Die Geschichte eines Bildes, 


FRANZ 


wird die ganze Kinobranche 








erscheint 


Luna-Schlager, 


bisher herausgebracht hat! 


mes Gemälde“ 


Dagewesene! 


verfaßt und insceniett von ———— 


HOFER 





'ın Erstaunen setzen! 
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Fast hätte ihn sein Vorgesetzter bei der 
hingebenden Betrachtung des bunten Ster- 
nes ertappt. Aber ein Stück Papier entzieht 
ihn noch im letzten Augenblick seinen neu- 
Augen. ist das Paar, das 
heute getraut werden soll!", bedeutet ihm der 


gierigen „Dies 


Beamte und legt einen Bogen auf seinen 
Schreibtisch . 

„Miß Ellen Harriet, Oberarzt Dr. Hans 
Abt", Ein Stöhnen entringt sich seiner 


Brust, und in seiner Faust zerbricht der 
Talisman aus Talmigold und buntem Flitter 
mit einem leisen, wehen Klageton, 

Kurze Zeit darauf steht Willi Hauff vor 
der jungen bleichen Braut. Seine Stimme 
klingt fremd und hohl, als er verkündet, daß 
die, welche er so heiß und innig geliebt hat, 
kraft des Gesetzes und durch seinen Spruch 
»ines anderen Mannes Weib ist — und sein 
Blick streift sie hart und fragend und voll 
bitterer Anklage. 

Harriet fühlt, daß ihr 
schmettert am Boden liegt. 
Mannes, den sie zuerst geküßt, erfüllt nun 
w.ch sie mit Unruhe und Reue. Still und 
"bleich sitzt sie zwischen ihren Gästen und be- 
antwortet die Glückwünsche mit einem zer- 


Brautglück zer- 


Das Leid des 


streuten Lächeln. 

Als es Nacht geworden ist, tritt sie hinaus 
auf den kleinen Balkon, über den eine kühle 
Abendluft weht. Allerlei seltsame Gedanken 
bewegen sie, und spielend streift sie den 
Ring vom Finger. Dabei entgleitet er ihr und 
fällt die Brüstung hinab. Ein leises Klirren, 
dann ist alles still. 

Obwohl ihr Gatte persönlich die Nachfor- 
schungen leitet, bleibt der goldene Reif ver- 
schwunden „, 

Am nächsten Morgen erhält die junge 
Frau einen Brief, dessen Inhalt sich wie frosti- 
ger Reif auf ihr Glück legt: „Sehr geehrte 
$nädige Frau! Gestatten Sie dem Unterzeich- 
weten, Ihnen hiermit ein Hochzeitsgeschenk 
zu überreichen." 

Und an den weißen Bogen durch ein paar 
feine Stiche geheftet, schimmert ihr der Ring 
entgegen — dicht neben der „Unterschrift“: 
einen zerbrochenen Kotillonorden, 


Ein Jahr ist hingegangen seit jener Nacht, 
als der Schatten des Todes so jäh zwei 
lebenslustige junge Menschen streifte, Wie- 
der findet ein Künstlerfest statt. Willi Hauff 
wird von einem Freund überredet, an der 
dem Tanz vorangehenden Aufführung teilzu- 
maehmen, und obwohl sein Verstand ihn warnt, 
folgt er der sehnsüchtigen, selbstquälerischen 
Stimme seines Herzens und sagt sein Erschei- 
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Kalklichtbrenner Telump 


Sauerstoff zu billissten Tasespreisen —— Sämtliche Artikel für Projektion.: 


| Sauerstoff Fabrik &Berlin 9.6.5 sherlin.d 27 
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nen zu, Auch Harriet ist von dem heißen 
Wunsch erfüllt. Und da der Gatte eine Teil- 
nahme an Maskenvergnügungen entschieden 
ablehnt und zudem durch seinen Nachtdienst 
im Krankenhaus verhindert ist, beschließt die 
junge Frau, heimlich zum Ball zu fahren. Aus 
einem verstaubten Karton grinst sie der 
Totenkopf an der Mütze finster und schmerz- 
lich an, aber sie hat heute keinen Sinn für 
seine traurige Grimasse, Eine Sehnsucht, aus 
dem Born des Lebens in 
trinken, beherrscht ihr ganzes Wesen, 

Es ist Mitternacht, die Aufführung ist vor- 
bei, die Masken sind gefallen, In einer Ecke 
Schauspieler der Komödie, 
unter ihnen Willi Hauff, 
Mohrenmaske abgenommen hat und darüber 


vollen Zügen zu 


schlummern die 
der seine lustige 


eingeschlafen ist. 

Da schleicht sich ein fideler Maler in 

diesen Winkel der Müden und pinselt mit 
raschen Strichen auf die 
Willi Hauff einen Totenkopf. 
sein Werk bewundern können, dringt ein 
Totenkopfhusar in fröhlichem Kampf mit 
einer anderen Maske in die Schlummerecke. 
Voller Schrecken erkennt die junge Frau in 
dem Schlafenden Willi Hauff und will sich 
verbergen. Im nächsten Augenblick wacht 
der Standesbeamte auf und da Harriet ihm 
eben den Rücken zukehrt, denkt er, sie habe 
ihn noch nicht gesehen und will sich hinter 
seiner Mohrenmaske verbergen, von der er 
freilich nicht ahnt, daß sie sich währenddem 
in eine schauerliche Totenfratze verwandelt 
hat. 
Da — wie Harriet sich wieder umdreht 
und der leibhaftige Tod vor ihr steht, schreit 
sie (eingedenk der Prophezeiung) gellend 
auf .„.. im nächsten Augenblick stürmt eine 
Konfettischlacht auf sie ein... . ein paar 
Sekunden ist alles in weißen Schnee gehüllt 
; . dann sinken plötzlich aller Arme wie 
gelähmt herab: Harriet die Lippen 
schließen konnte, die das Grauen auseinander 
gerissen hat, ist das Papier, das auf sie herab- 
rieselte, in ihren Hals gedrungen, in unauf- 
haltsamen Mengen, bis ihr die Sinne schwan- 
den in furchtbarer Angst .. 

Wie vor einem Jahre trägt man sie in das 
Krankenhaus, nur daß diesmal das Bewußt- 
sein nie mehr in ihre stille Züge zurück- 
kehren wird, ... Der Gatte, der an ihrer 
Bahre zusammengebrochen ist, fühlt nur dies 
eine, daß die ehernen Gesetze des Geschicks 
nicht Raum haben für menschliches Glück. 


Negerlarve von 


Aber ehe sie 


ehe 


Aber noch ein anderer weint im Zimmer 


um die Tote ,.., Willi Hauff, 
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Henri Adolph Müller, Hamburg, 


Berlin. 
Filiale Berlin, SW. 48, Friedrichstraße 235, 
in Hamburg mit Zweigniederlassung in Ber- 
lin. Die Prokura des Herrn Erwin Minde 
Der Frau Johanna Cohn, geb. 
Grünspan zu Charlottenburg ist Prokura für 
die Zweigniederlassung Berlin erteilt. 


ist erloschen. 


Berlin. Film-Aufnahme-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung (Fag) Deutscher Künst- 


lerfilm, Die Gesellschaft ist aufgelöst. Liqui- 
dator ist Herr Dr. jur, Max Cohn in Char- 
lottenburg. 

Borna. Das Edison-Theater des Herrn 
Emil le Petit an der Bahnhofstraße ging 
durch Kauf in den Besitz des Herrn Paul 
Seide! über, 

Hamburg. Handelsgerichtliche Eintra- 


gung: Hanse-Lichtspiele, Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Das Stammkapital der 
Gesellschaft beträgt 20000 Mark. — Ge- 
schäftsführer sind: Joachim Hilmer, Privatier, 


und Johannes Juul, Kaufmann, beide zu 
Hamburg. 
Köln. Deutsche Rollfilms-Gesellschaft 


mit beschränkter Haftung, Durch Gesell- 
schafterbeschluß vom 9. Dezember 1913 ist 
die Gesellschaft aufgelöst. Kaufmann Karl 
Friedrich Hill und Direktor Richard Schleuß- 
ner zu Köln sind Liquidatoren, Die Gesell- 
schaft wird durch einen der beiden Liqui- 
datoren vertreten, 

München. Martin Dentler, Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Kinematographen 
(Films) Fabrik, Braunschweig. Laut Mittei- 
lung des Königlichen Amtsgerichts München 
ist in München eine Zweigniederlassung er- 
richtet, 

Schweinfurt. Das im Bau befindliche 
Lichtspieltheater Bavaria beabsichtigt ein 
Konsortium zu übernehmen und es hat dieses 
beim Magistrat um die Erlaubnis zum Betrieb 
nachgesucht. Nach dem Referate des Rechts- 
rates Härtl wurde dies unter den für Kinos 
geltenden Bedingungen in Aussicht gestellt. 

Wiesbaden. Park-Lichtspiele, Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung. Der Kauf- 
mann Herr Leo Lesem zu Wiesbaden ilst als 
Geschäftsführer ausgeschieden; an seine 
Stelle ist der Kaufmann Franz Vennewitz zu 
Wiesbaden zum Geschäftsführer bestellt, 

Zürich 4. Die Firma Leo Goldfarb, ‚Kino- 
Wunderland", ist infolge Reduktion des Ge- 
schäfts und Verzichts des Inhabers erloschen. 
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Langjähriger, erfahrener, seriöser 


Kino-Gesnäftsführer 


Ia Kraft, repräsentable Erscheinung, von 
Beruf Kaufmann, 7'/, Jahre mit dem nad- 
weisbar größten Erfolg trotz großer Con- 
currenz in erstklassigstem Theater der 
Deutschlands 
tätig, z. Zt. in ungekündigter Stellung, 


bedeutendsten Kinofirma 
routiniert in allen vorkommenden Arbeiten, 
äußerst tüchtiger Reklamefachmann, ge- 
wandt im Verkehr mit Publikum, Presse 
und Behörde, Alter 34 Jahre, sucht per 
1. April 1914 Stellung als Geschäftsführer 
in nur allererstklassigem Unternehmen. 
Offerten unter 1914 an die Expedition 
der L.B.B. 
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OPEL & KÜHNE, ZEITZ. 
(:ste und leistungslähigste Fabrik Deutschlands 
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für Moderne 


al Cheater: Klappsitzbänke 


‚". Peddigrohr-Sessel 






er Logen-Sessel 


1 Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 


Fernsprecher: No. 5. 


Verlangen Sie densoeben neu erschienenen Katalog 
Zuigiderlssng in Berlin N.A, Bergsin.17. Na >53 
>9+ ” 











Pe "m 
: G. Fischer . 
| Telphon: Kgs.ırze. Äingmalographen-Rahrik Teienon: Kost naez 


Berlin O. 27, Krautstr. 4-5. 


Spezialitäten: 

Kreuz-Apparate :: Widerstände :: Licht-Regulatoren 
Automatische Vorhänge für Kinematographen-Bühnen 
=—— Bühnen -Eifekt-Apparate =———= 
Automatische Oeffnungsverschlüsse D.R.G.M. 517180 
= —— Abteilung für Reparaturen aller Systeme. —— M 
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Spezial -Oiierte! 


Monopol für ganz Deutschland. 


‚Eine Nacht in Berlin. 


Zwerchfellerschütterndes Lustspiel in ? Akten. 


4. Im Ball-Lokal, Tango-Tanz 
5. Nach durchbrannter Nacht 
6 „Jähes Erwachen ??????? 


2. Baı er Grosskopf und sein Schwie- 
gersohn kommen nach Berlin. 
3, In der Friedrichstadt. 


Erscheinungstag; 30. Januar 1914. 
Ganz ausnahmsweise billige Leihpreise, Ferner: 








1 z en z | 
lragödie einer unglück- 
| Verlorenes Spiel. lichen Ehe in 3 Akten. | 


Ausgabetag: 30. Januar 1914 


Schlager - Neuheiten 


stets in größter Auswahl zu billigsten Leihpreisen 
u. a. per sofort frei; 


Ehe auf Kündigung, [usispiel in 3 Akten. 


cheinungstag: 6. Februar 1914 


Der Kinderhandel, ergreifendesSens 


itionsdrama 


in zwei Akten. Erscheinun 0: 30. Januar 1914 
j Durch Kanibalen geretiet, ndes Drama 
in 2 Akten. 
Das rosa Pantöffelchen, 
in 3 Akten 
Mi Tango- Zauber, erandioses Lustspiel in 2 Akteı 
Tango- Königin, i. d. Hauptrolle Hanni Weisse, 3Akte 
Dämonit, Sensations-Weltschlager in 3 Akten. 





in der Haupirolle; AstaNielsen 
| Jugend ll. Toilhei a Lustspiel in 3 Akten 


Die Berliner Range, Lustspiel in 3 Akten, in 


der Hauptrolle Hanni Weisse, 
Die praktische Spreewälderin, ıustspie! 
in 2 Akten (für Kinder frei) i. d. Hauptrolle Elli Mertens. 


f Helena, das lebende Torpedo, auiregendes 


Drama aus dem Balkankriege, 3 Akte. 








| Die Diamanten des Holländers, der beste 


jegezeigte Detektiv-Schlager, i.d. Hauptr. Nat. Pinkerton. 
Der größte Kassenmagnet der Gegenwart: 


| Die Reise um die Welt oder Die Jagd nach der Hunderipfundnoie 


Großes Ausstattungs-Vaudeville, Spiel in 7 Akten. 
Monopol für die Provinz Brandenburg und Groß-Berlin. 


Das Geheimnis v. Chateau-Richmond 
sensationelles Detektiv-Schauspiel in 4 Akten. 
Monopol für die Provinzen Ost- und Westpreußen, 
Pommern, Brandenburg und Groß-Berlin. 


Ferner ältere Schlager: Radium, neue Kopie, pro Tag M.7,50. 
Kümmre Dich um Amalie, Lustspiel in 3 Akten. 
Der Weg zur Sünde, Drama. 
Noch ca. 60 erstkl,, gut erhaltene Sensationen vorhanden. 
Reichhaltige Reklame, prompte Bedienung. Verlangen Sie Oiferte! 


—— 5 ältere Schlager sofort billig verkäuflih. —— 


Wilhelm Günther 


Größtes Schlager-Film-Verleih- u. Export-Haus 
Berlin SW.48, Friedrichstraße 8 


Fernsprecher: Amt Moritzplatz 4781, 
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Per sofort! Erscheinungstag: 24. Januar 1914 
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Zu allen Bildern großes Reklamematerial wie 


Für Rheinland 


ie Karl Werner G.m.b.H. 
= KARL WERNER, Berlir 
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Erscheinungstag: 8. Februar 1914 Erscheinungstag: 21. Februar 1914 | 


oße Buntdruckplakate Photographien 

Clichseplakate Beschreibungen 
Ind Westfalen | 
Köln a. Rhein, Hohepforte 14 Ten: 8 103 


0. Gr. Frankfurterstr. 106 ++ 
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Vollständig verboten. 


Der Beilis-Prozeß. — A. Mintus. 

National-Film, 

Das Geheimnis des Kiewer Prozesses [Akt | 
bis V). 


Der gestohlene Gobelin. 


Ein Sonderzug, 


Literaria, 


Kalem, 


Für Kinder verboten. 


Die Nachtwandler. — A. B. 
Nestor, 
Nestor. 
Seinem Berufe untreu. — Viktoria Films. 
Anna von Boleyn (Akt I—IV). 
The Hepworth. 
oder 


Latium. 


Der Alte vom Berge, 


Die Compagnons. 


Eclipse. 
Aus Liebe zu ihm. 
Schreckliche Heimsuchung fürs Leben 

verloren (AktI—Il]). 
Nancys Liebe. Majestic, 


Es bildet 


Deutsche Gaumont. 


ein Talent sich in der Stille, 


Die mondsüchtige Familie (Akt I-—-II). 


Gaumont. 
Akt IIND: 


Kopenhagen. 


Der Fluch Kinographen 


(Akt I—Ill) 
graphen, Kopenhagen. 
Wer Grube 


Edison-Gesellschaft. 


Die Tiger-Comtesse 


andern eine gräbt . 





m N 


. Grösste 


 Leistungsfähigkeit. 


1) 


Kopieren, 


a TTETITR 
NIE 


Kino- 





Eine unliebsame Verwechselung. General- 


Film. 


Das stumme Haus. General-Film, 


Der Schuß im Finstern. General-Film. 


Nach vielen Jahren. General Films, Paris. 


Der Filmdichter. Deutsche Gaumont-Ge- 


sellschaft. 

Die Hand der Nemesis (Akt I—Il). Film 
d’Art. 

Durchlaucht liebt. Cines, 


Das Gesetz des Herzens [Akt I und II). 
Savoia, 

Die Ehe dcs jungen Felicitas (Vorspiel: Akt 
I—IM). 
graph-Gesellschatft. 

Zweierlei Gewissen [Akt I-—-IIl). 


Film. 


Deutsche Mutoscop- und Bio- 
Napoli- 


Die Arznei des Pfarrers (Akt I und Il). 
Napoli-Film, 
Selbstverleugnung, General Film, 

Dora, H. P. u. Co. 

Der Liebe Sieg (Atk I—II]). 
Wie Nauke ein Komiker ward. 
O, diese Gigetta (Akt I und I]). 


Nauke auf der Fuchsjagd. 


Roma Film, 
Ambrosio. 
Ami .«usio. 

Ambrosio, 

oder: Mit 

Martin. 


Geburtstagsgeschenk 
Cricks 
[hanhouser. 

A, S. Dansk 


Pathe freres, 


Karlchens 

dem Pfeil dem Bogen. 
Ein Kinderstreich. 
Der enttäuschte Ordensjäger. 
Moritz geht zum Ball, 
Eine Naacht in Berlin oder die Löwen sind 

los (Akt I und II). Karl Werner, Berlin. 
Rex. 


In den Tropen. 


Gerächt, 








Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie“Berlin 





Jnternat. 
Gidıtbild-Kopier- | 


Gesellshait m. b. H. 
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Der Weg zum Ruhm. — Nestor. 
Die zerstreute Pearl. — Crystal. 
Die Rettungsmedaille., A. B. 


Luny als Chinese, Luna-Film, 

Der zerstreute Polidor, — Pasquali. 

Polidor fehlt's an Vorbildung. — Pasquali. 

Wie die Stimmung von 76 gemalt wurde. — 
Pilot, 

Der Herr der Welt (Akt I—V). — Karl 
Werner. 

Das Drama am Meere (Akt I und Il). — Hol- 
landia Films. 


Moritz in Verlegenheit. — Kalem. 


Das Ende einer Liebe [Akt Iund Il). — 
Asumfilm. 
Der führungslose Frachtzug (Akt I und M, — 


Kalem. 

Das Vaterland ruft (Akt I—V). — Eclair. 

Jack Hiltons Fahrten und Abenteuer [Akt | 
bis IV). — Savoia-Film. 

Eifersucht und Herzensgüte (Akt I und II). — 
Savoia-Film, 


Aus Liebe zur Jagd. — Savoia-Film. 

Bestien unter Bestien (Akt I und Il). 
Savoia-Film, 

Kiekebusch auf Urlaub, Eclair, 

Casimir hat Angst vor der Tollwut. — Eclair. 

Susanne, — Reliance, 

Ein böser Traum (Akt I und IM). Kay- 
Stone, 

Die Gasthofbesitzer, — Nestor. 

Ein amüsantes Mißverständnis, Kalem. 
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BERLIN S.61 


Bergmann-Strasse 68. 





Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 










Ph hard Kkhdhhal 


| 


Le 





Eine wirkliche 
Monopol-Kanone! 
Ein 
Sensations Schlager 


1. Ranges 
in 4 Akten 


Keine unnötigen Längen. 


Die Spannung steigt von steigt von 
Akt zu Akt und endigt 


mit_eine Katastrophe! 


00060 





Mauds Löwenbabies 


ie Löwenbraut 
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Die Tagespresse des In- 
und Auslandes beschäftigt 
sich bereits vor Erscheinen 
mit diesem einzigartigen 
Sensations- Schlager!! 


Kino:Palast: 
Gesellschait 


m. b. H. 
Braunschweig 


Monopol tür 
ganz Deutschland, außer 
Süddeutschland, Elsaß- 
Lothringen und Berlin. 





Der Sketch im Löwenkäfig 
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= BODEN "> 
Rein Senfationsfilm! 


Rein Drama! Reine Tragödie! 
Rein Zuftfpiel! Keine Doffe! a 






$ebruar 


Cr Hau! aD 


Ein Iufliges Trauerfpiel 


n 








2rAkter "Regie: Rudolf Meinert 
Mark 8609,— Großes Reklamematerial! 


Vorführung täglich! 
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Prometheus-$ilm, 8.m.b.5., Berlin 1. 24 


Telephon: Amt Norden 10777 


Telegramme: Prometheusfilm Berlin. Linien-Stroße 139 ” 49 an der Sriedrichftraße. 
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Drometbeus-Kilm, .n.0.5. Berlin fl. 24 
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Wir haben von der Cines-Theater-Aktiengesellschaft den hervorragenden, 
sensationellen Film 


„Die Zwillingssciwestern 


‚, ein Künstler-Roman in 3 Kapiteln „, 


’ 


(die beiden Hauptpersonen werden gleichzeitig von MAD. HESPERIA 
dargestellt) mit Monopolreht für ganz Deutschland und die Schweiz 
erworben. Der Film behandelt kein 


historisches oder biblisches Motiv, 


sondern 


ein modernes Sujef 


und ist von außerordentlich packender, ergreifender Wirkung. Wie bei 

einem erstklassigen Fabrikat selbstverständlih, ist der Film von aufßer- 

ordentlich guter Photographie und wird deshalb ein Zugstüc allerersten 
Ranges werden. 


Gieferbar ab Januar 1914! 


Wird auch distriktsweise vergeben! 


os Verlangen Sie Geihbedingungen! =« 


 Reichhaltiges Reklamematerial! / 


Anfragen wegen Erstaufführungsrecht sofort erbeten ! 
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Kammer:bidt:Spiele :: 


Abteilung: Monopol - Film -Vertrieb 
Fernruf: Nord 1658 HANNOVER, Goethesirak? 40-4 Fernruf: Nord 1658 
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Erstes internationales Fachblatt für die Interessen des Kino-Varie&tes. 








VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. — TELEFON: MORITZPLATZ, 14984 u. 14985. 


No. 3 | 


uf der Leinwand erscheint ein 
gut angezogener Gentleman, 
=zSy welcher nach vielem Hin und 
Her auf einer, mit elegantem Publi- 
kum belebten Straße unter brüllen- 
dem Gelächter der Zuschauer aus- 
rutscht und der Länge nach hinfällt. 
Dies gerade in dem Augenblick, wo 
er eine ‚totchike” Dame ansprechen 
wollte. Er steht auf — ein höllisches 
Gelächter — auf dem Rückenteil sei- 
nes gut geschnittenen Cutaways steht 
mit weißer Farbe geschrieben: „Alte 
Kleider kauft Martin Kohn, Haupt- 
straße No, 111." 

In einem anderen Kino habe ich 
wieder folgenden Film gesehen: Auf 
der Leinwand erscheinen Streich- 
hölzer, unzählige, Die 
Streichhölzer — oh welches Wunder! 
— ordnen sich und reihen sich fein 
säuberlich in die Zündholzschachtel 
ein, auf der zu lesen ist in großen 
Buchstaben: Posemukeler Zündholz- 
Fabrikation. Deutsches Fabrikat. 
Allgemeine Interesselosigkeit, kein 
Gelächter; im Gegenteil: im Kino- 
dunkel ertönte eine wohlgepflegte 
Baritonstimme: So 'ne Schiebung. Det 
is bloß 'ne Reklame. 
soll jezahlt werden und versitzt man 
ooch seine Zeit. 


zerstreut. 


UnJ für so wat 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 


Berlin, den 17. Januar 1914. 


Die Film-Reklame. 
Von Wider. 


Und noch am selben Abend saß 
ich in einem eleganten Etablissement. 
Halloh! Es wurden in einer Zwischen- 
pause „Projektographische Reklame- 
Bilder” gezeigt. Die vorheihuschen- 
den farbigen Plakat-Illustrationen : 
„Macht mit Maggi gute Suppen”, 
„schlafe patent”, „Plätte mit Dalli' 
etc., dazu eine einschläiernde Musik. 
Das Publikum, welches schon jahre- 
lang durch diese Art Reklame gelang- 
weilt wird, sitzt längst nicht mehr auf 
den Plätzen, sondern raucht, flirtet in 
den Nebenräumen ; jedenfalls wartet 
es ab, bis endlich die Lichtreklame 
vorbei ist, die einem schon längst auf 
die Nerven geht. 

Ich wollte eigentlich nicht mehr 
weiter schreiben, denn durch diese 
drei kleinen Stimmungsbilder muß der 
Auftraggeber wissen, welches Genre 


für moderne Reklame er benutzen 


muß. Ich will die Aufmerksamkeit 
der Theaterbesitzer und aller Interes- 
senten wachrufen. Hier ist ein neues 
Gebiet, welches noch auf Ausarbei- 
tung wartet. Viele Lichtbild-Theater 
wollen heute keine Lichtbildreklame 
bringen, und daran tun sie sehr rich- 
tig; andererseits entgeht dadurch den 
Theaterbesitzern ein 
deutender Verdienst. 


immerhin be- 


Der Ausweg 


| 2. dslriae 


wäre, eine Reklame zu bringen, die 
das Publikum amüsiert. Diesen Zweck 
würden ganz kurze Films mit komi- 
scher Handlung erfüllen, wobei die 
gewünschte Reklame wirkungsvoll 
und originell eingeflochten ist. 

In einem geschlossenen Programm 
ließen sich mit Leichtigkeit zwei oder 
drei Reklame-Bomben einschieben. 
Dem Publikum wird Unterhaltung, 
dem Handel wird Reklame geboten. 
Und es profitieren daran: der Kino- 
besitzer durch die allerdings gut be- 
sonnene Vorführungs-Pauschale, der 
Filmfabrikant, der Filmverleiher, der 
Kaufmann, der Film-Inserent und 
schließlich das Publikum, das ohne 
Ermüdung seine Bezugsquellen ken- 
nen lernt. 


alolnlalalatololalalalalalalolofolalolo ToBEaDDR 


Die Beilage 


„Kino -Variete“ 


bringt allwöchentlich für Jjeder- 
mann hochinteressante fachtech- 
nische Artikel auf dem Gebiete 
des Kinos, des Varietes und des 
Kino-Varietes. 


(alololofolaloıolaololololololalieloloin!sto) 
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„KINO-VARIETE” ao FRFTES INTERN 
5 —E Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr. 22, 
Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
Adressentafel dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 
der Kino - Varietes. riete durch Direktor Bruck vom Reichs- 
a — | hallen-Theater, Köln, 
1 : Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
N boten, 
ee: ae Theater, Weißgerberstr. 4, Telephon: 6328, 
DEUTSCHLAND. — Direktion: Gebrüder Kandeler, 
2 a Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
.. a ee ee straße 2, — Direktion: Janzon. Fassungs- 
erlin am Zoologischen arten, — 
. 700 Pers a 
Direktion: Cines-Theater-Akt,-Gesellsch,, arg EREER 
Friedrichstraße 11, — Tel.: Moritzplatz Metz. Eden-Theater. 
12893, 12894, 9831, Tel.-Adr.: Wood- München. Deutsches Theater. Erstklassiges 
gold, Variet6, Sommer- und Winter-Saison, 
Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser eg vn n während er a 
Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und chener r RR, rtisten- De. FRE 
Requisitenräume Offerten sind direkt an die Direktion zu 
ichten. Große Bühne, Stall 
Berlin. Victoria-Lichtbild-Theater GmbH,  , rofe Anne, Slatungen. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23. — Büro: Nürnberg. Apollo - Theater. Erstklassiges 
Wii ikea 235 1 Variete, Sommer- und Winter-Saison, 
Berlin, Passage-Theater, Unter den Linden Oppeln. Central-Lichtspiele. 2 
No, 23, — Discktian; Rosanteld Posen. Lamberts Festsäle (früher Apollo- 
| Theater), 
Berlin. Tango-Theater, Goltzstr. 9-10. Va- BR 


riete-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 
Berlin-Charlottenburg. 
Kantstraße 54, 
beabsichtigt. 
Berlin-Neukölln. 
straße 64, 


Kant - Lichtspiele, 
Kino-Variets-Betrieb 


Apollo - Lichtspiele, Berg- 


Breslau, Liebichs Etablissement, — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt,-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 
Herbst 1914,) 

Dresden. Colosseum-Theater, 


Duisburg. Kinema-Variet& Lichtspiele „Cen- 


tral-Hof", G. m. b. H., Königstraße 40, 
Tel. 4239, 

Duisburg. Wintergarten, 

Düsseldorf. Theater Groß-Düsseldorf, — Di- 


rektion: S. Hacke, 

Düsseldorf, Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J. Ederer, — 1500 Personen fassend, 
Artistischer Leiter: Max Mose. 

Fulda. Central- Theater. — Artistischer 
Direktor Otto Müller, 


Lichtspiele Weltspiegel, 
Gera. Residenz-Theater, — Direktion: Langer. 


Fürth in Bayern, 


Hamburg. Operetten-Theater, — Uebernahme 
als Kino-Variet& am 1, Januar 1914 durch 
die Cines-Theater-Akt.-Ges, Berlin, 

Hamburg. Köllisch' Universum. Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison, 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele, — Direk- 
tion: Emil Zindler. 

Karlsruhe. Residenz-Theater, Waldstr, 30, 
Tel.: 1417. — Direktion: Otto A, Kasper. 

Karlsrube, Lichtspiele, Herrenstr, 9-11, Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann, 


Pößneck in Thüringen. Union-Theater, — 
Direktion: E. W, Arthur Schmidt. 


chweinfurt. 
Straßburg. Kino-Variste „Central”, 
Wiesbaden. Thalia - Theater, Gesellschaft 
m, b. H. — Direktion: Engelbert Strohe, 
Kirchgasse 72. (Das Theater befindet sich 
im Bau.) ° 
Wilhelmshaven. 
Würzburg. ,„Odeon“, 


Schaunummern, 


Monopol-Theater. 


Kammer-Lichtspiele, 


Auch für größere 


OESTERREICH-UNGARN. 


Belenyes. Cino-Variet6, 


Bekes-Csaba. Cino-Variöte, 
Bekes-Gyula, Royal-Cino-Variöte, 


Bodenbach. Variete - Kino - Theater, 
Winter-Saison,) — Direktion: Ihmt. 


Brünn. Brünner Variete, 
Budapest. Etablissement „Venus“, 
rektion: S, Arany. 
Budapest. Angolpark. 
Budapest. Goda-Cino, 
Debreczin. Uranus-Cino, 
Hödmezö-Väsärhely. Urania, 
Innsbruck. Central-Kino, 
Karczag. Urania, 
Kolozsvär. Urania, 
Lemberg. Stadt-Variöte-Cino, 
Margitta. Cino-Variete, 
Nagy-Szeben. Urania, 
Pöstyen. Park-Kino-Variete, 
Siegmund Deutsch, 
Szekesiehervär. Alba-Cino-Varidte, 
Teplitz. Monopol-Theater, — Direktion: 
Aug. Rücknagel, 
Triest, Eden-Kino, 
Wien. Rosensäle, 


(Nur 


u Mi 


— Direktion: 


(Nur Winter-Saison,) 


DES KINO-VARETES oo 0 0o o o 


Zur geil. Beachtung! 


Von fachtechnischen Artikeln 
sind bisher erschienen: 
Nr. 23 Zur Einführung. 
Nr. 24 Film und Artist. 
Nr. 25 Das Programm der Kino- 
Variötes. 
Nr. 26 Pendelnde Artisten. 


Nr. 27 Artisten - Engagements und 
Agenturwesen. 
Konzessions-Vorschriften für 
Kino-Varietes. 

Die Beleuchtungs-Installati- 
onen im Kino-Vari6te. 


Die Funktionen des Vor- 
führers u. Bühnenmeisters. 
Die Kino-Variete-Bühne und 
ihre technische Einrichtung. 
Behördliche Vorschriften für 
den Kino-Variete-Betrieb. 
Die Bühnenräume hinter den 
Kulissen. 


Die Reklame für Kino - Va- 
rietes durch die Presse. 


Die einzelnen Fächer der 
artistischen Variete-Kunst. 


Die Praxis hat den Erfolg 
bewiesen. 


Die Reise-Entschädigung bei 
Artisten-Engagements. 


Aufruf an die Direktoren der 
deutschen Kino-Varietes. 
Goldene Regeln für den 
Kino-Variete-Betrieb. 

Kost und Logis im Hause. 


Drucksachen - Verkauf der 
Artisten im Theaterraum. 


Speditions-Usancen des Ar- 
tisten-Gepäcks. 
Die Artisten-Cafes. 


Der Kontrakt-Passus: „— 
Wann, wo und wie oft“. — 


Die tägliche Vorstellungs- 
dauer. 


Kleine Winke für 
Wichtigkeiten. 


Die Musikprobe. 


Populäre Filmgrößen auf der 
Bühne. 


Nr. 49 Der Film-Sketch. 
Nr. 50 Artisten-Nummern mitFilms. 


Nr. 52 Der Hamburger Dom einst 
und jetzt. 


Nr. 1 Die Bilanz des Jahres. 
Nr. 2 Der Variete-Sketch. 
EBENE ETEFEEE el 


Nr. 28 


Nr. 29 
Nr. 30 
Nr, 31 
Nr. 32 
| Nr. 33 
Nr. 34 
Nr. 35 
Nr. 36 


Nr, 3° 


SI 


Nr. 38 
Nr. 39 


Nr. 40 
Nr. 41 


Nr. 42 


Nr. 43 
Nr. 44 


Nr. 45 
Nr. 46 grohe 


Nr. 47 
Nr. 48 
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Bestellen Sie bitte sofort! =—— 
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” Weli-Kinematograph 
G.m.b.H. + Freiburg i. Br. 
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Per 30. Jane: . 914 Per 6. Fehruar 1914 





Das Verlangen Sie Beschreibungen Fin Ausflug in die 
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Kinofilm- %& Druckerei 


ODarauacen! FORDEBIO 


Paul Krien 


Berlin-Steglitz 


nu MEET u, u 


STEGLITZ “KOPIEREN FILMDRUCK 
EN a Ta EN 7 4.020 
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KINO-FILMS, 
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'C. CORRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 






Kohlenstifte für Projektions-Apnparate umd Scheinwerfer 


Marke: „Minomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris - Excello‘“, ‚HNoris- Axis 1050‘, „Noris- Ghromo‘ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
EEE 
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Kino-Billets || Te!egramm-Offerte 


mit Aufdruck Die Nacht zuvor ... . 
Drama in 3 Akten — Vitascope — Erscheinungtag 16. Jan. 1914 


Theater lebender Phofograpkien Das schwarze Schiff 


. Sensations-Drama in 3 Akten. — Erscheinungstag 9. Jan. 1914 
FE TIER VORFOIEED Monopol für Berlin und Brandenburg. 


in Heften ä 500 Stück, 2fach numeriert von 1-50" 10000 Stück Mk.4,5 8 
25000 Stück Mk. 11,-, 50000 Stück Mk 20,- vn Das weiße Grab 










in Heften ä 500 Stück fortlaufend numeriert von 1--10000. Größe 4x6 cm Drama in 3 Akten Er Virascope — Erscheinungstag 9. Jan. 1914 
10000 Stück Mk. 4,50, 25000 >tück Mk. 10,—, 5000 Stück Mk. 18, - Die Tango-Königin 
Mit Firmenaufdruck: (2 Exemplare) — Vitascope 
in Heften & 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1-500. oder 3fach Lustspiel in 3 Akten — Hauptrolle Hanni Weisse 
RT a ne Die Berliner Range 
tück . 6, -— 25000 Stück Mk. 13, — > a0 : 
5000 „  n 24- 10000 u m H A (2 Exemplare) ig. . 
Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- Lustspiel in 3 Akten — Hauptro le Hanni eisse 
karten etc. Menschen und Masken, Il. Teil 


Drama in 3 Akten — Vitascope 


Billet-Fabrik A. Brand, 6.m.b. H., Hamburg 23 Nachtfalter mit Asta Nielsen (Ing) 
Hasselbrookstrasse 126. E Gauklerbiut mit Viggo Larsen (Monopol) 

Er und Sie 4 Wa Troumann 

Coeur-Ass mit Max Mack 


. Das Kind Paris; k 
— IN 5 E RA TE B- | u a . 


in der „LICHTBILD-BUHNE«“ | er Mr re 
Akt.:6es. für Kinematographie u. Filmverleih 








haben den größten Erfolg. BERLIN SW.19, Kommandantenstrasse 77-79. 


Tel.; Amt Zentrum 4188. Telegr.-Adr.: Hansbergfilm., 


a 


jr Marius Christensen,‘ 


|| Berlin SW. 4 iedri nf itz 
erlin 8, Friedrichstr. 224 ir ' iappsitze für 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 








m 





inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeitz !=":; 
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Parzival 


3 Akte „Goldene Serie“ 1188 Meter 


Ambrosio, Turin == 


zur Zeit mit großem Erfolg in den 


„Lichtspielen im Mozartsaal“, Berlin. 


Sofort 3 neue Kopien zu besetzen! 


nn na nn m m 1000 nn mn [5 
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Aktien-Ges. für Rinematographie und Filmverieih 
BERLIN SW. 19, Kommandantenstraße 77-79 


Telephön: Amt Zentrum 4188, Telegramm-Adresse: Hansbergfilm 





Beachten Sie unseren zum 30. Januar 
——— erscheinenden Schlager: —=— 


Die offene Tür 


Dramatisches Lebensbild in 3 Teilen. 


Preis | 


Mk. 1165— 











In der Hauptrolle: Fri. Maria Gandini. 


PASQUALI-Film-Ges. n.5.H 


Telegramme: Pasqualifilm Berlin. 
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Wunderbare 


Photographie! unerreicht! 
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Ebenso erscheinen am 30. Januar: 


Polidor auf der Schaukel. 


Preis Mk. 168.- Humor Preis Mk. 168,— 


Polidors Busenfreund. 
Preis Mk. 222,- Humor Preis Mk. 222,- 


Berlin SW.48, Friedrich-Straße 31 


Telefon: Amt Moritzplatz 3652. 
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Wilhelm Eeinöt 


ELEEELLELELEET TEEN. LELEERER 











- Jetzt ist es an der Zeit 


für die bevorstehende Eröffnungssaison das 


Theater-Gestühl 


zu bestellen. Prompte und sorgfältigste Ausführung in 
kürzester Zeit garantiert 


Otto & Zimmermann 


Gegr. 1883 Waldheim, $a. Gegr. 1883 
Spezialiabrik 


Fernruf 194, Telegr.-Adr.: Zimmermann, Stuhlfabrik. 


Film-Verleih 


Berlin SW. 48, Eriedri:Strasse 246 


Telefon: Amt Lützow, 6753 * Telegr.-Adr.: Kinofeindt 


+ 


KREIEREN LEERE Eine orste Wokhe, 
oa Line zweite Woche, 

Sofort froit eine vierte Woche, 
e cine fünfte Woche, 

eine sechste Woche, 
eine sicbente Woche. 


——— Gemischte Programme = 








In letzter Zeit ausgeführte Bestuhlungen: 
Königl. Schauspielhaus, Dresden; Stadt-Theater, Döbeln; 
Battenberg-Theater, Leipzig; Circus Stosch - Sarrasani, 
Dresden; U.T.-Theater, Berlin, Kurfürstendamm ; Marmor- 
Palast, Berlin, Kurfürstendamm; Piccadılly - Lichtspiele, 
Duisburg; Rodera-Lichtspiele, Dresden; Union-Theater, 
St. Petersburg; The Bioscope-Theater, Den Haag (Holland); 

Taubstummen-Heim Elbing usw. 











in hervorragender Zusammenstellung. 


ı Schlager einzeln : 


sowie imProgramm 


Ein medizinishes Räfsel, Luna . . 1285 m 
.... denn alle Schuld rät si auf Erden. 


Eiko, 1525 Meter. 
Autorenfilm von Hanns Heinz Evers, Soziales Drama in 4 Akten. 


i ü Eu Grünthal, Berlin SW., Komman- 

Fabrikläger: "3 enstr. 15. Telephon: Centru : 2636. 

Ed. u: Graffweg, Köln, Gereonswall 61. 
Telephon: A. 5350. 

L.. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Tel.: 41927. 


EEE LELLELELEEEELEEEELEEENS. 
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Die Rechte, Kinograph . . . . . „1100 m a 2 

BEREITET BEGEHEN 
Tangozauber, DEU 2 BE 
Das rosa Pantölfelhen, Lunaiiim . 980 m Ni NY k dl 
Auf einsamer Insel, Eiko . . . . 1300 m If [e en el 
Die Tangokönigin, vitascope. . . . 1090 m 
Die REN vonFolie PRDgIeR Eelair 1180 m ® 
Dämonit, N. F. G. 1180 m Tem en e ION 
Des kseres Sühne, Messt ter 2.860 m 
Unter dem Mühlenflügel, FIRNERERS 1170 m EIS 
Narrenliebe, Lunafılm 985 m N 
Der geheimnisvolle Klub . . . . 1310 m ; 
Hurrah, Einquartierung, Lunafilm. . 650 m | N ( N h l 
Die Waisen der Ansiedlung, AB. . 850 m Al INT ON all IMbT If 
Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 2800 m | 


Aus Deutschlands Ruhmestagen, 


Ein N sg Imp. 7 ee Alles um Gold 


und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen. 


Reichhaltiges Reklamematerial! | 
Man verlange 


Monopolfilm: Haupt- und Monatsliste 
Dodı mit des Geshidkes Mädten a 


Die Tragödie einer Mutter, 


a oe ör Oeees ereesse |} finp-Rans 1, Dürig Hamburg 3 


Mecklenburg, Pommern, Ost: u. Westpreussen, Posen, Schlesien. 
Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr, I. 6165 


| Näheres durch: [ 


a nn 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 


richtet wird. 














Gesucht 


wird von leistungsfähigem Film- 
verleih zum möglichst baldigen 
Eintritt 


in leitende Stellung 


erste kauf- 
männishe Krait. 


Verlangt wird gute Allgemeinbildung, 
Organisationstalent, Erfahrung im per- 
sönlichen Verkehr mit Kundschaft, 
Reisenden und Vertretern, gewandter 
Briefstii und die Befähigung, mit 
Energie einem größeren Personal vor- 
zustehen. 
Ausführliche 


Bewerbungen mit 


Zeugnisabschriften, Referenzen und 
Gehaltsansprüchen möglichst unter 
Beifügung von Fhotographie unter 


K. T. U. 846 an Rudolf Mosse, 
Cöln. 


Tühtiger Kino-Kopierer 


Offerten mit 


Zeugnisabschriften an 


| Müncener Runstfilm P. Ostermayr, Rarlpiatz 6, | 


| welcher auch 
DO 





in allen Laboratoriumsarbeiten 
perfekt ist, wird zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Bild, Oehaltsangabe und 
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‘ HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 


20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 


AMSTERRDAM. 
NIED. OST- und WESTINDIEN. 


met bijblad 
. mit Beiblatt 


DE FILM. 


Zeitschrift der Kino -Branche. 


Beste redigiert und meist verbreitete 


HOLLAND. 














. DerInseratenpreis beträgt 
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International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 
Hamburs, Reeperbahn 2 u. 3. 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


Inhaber: H. Ziemann. = 
EEEBEERTREBEAEEIBEH FEB ERSZTREETEREE 
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Der Verein Breslauer 
Kino - Angesteliter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc, Die Vermittlung ist vollständig 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 


Größeres Kino 


im Norden der Stadt umständehalber zu verkaufen. 
| 340 Plätze, jährliche Miete 7500, Kaution 2500 Mk. 


Vertrag 6 Jahre laufend. - Offerten unter C.K. 
an die Expedition der „Lichtbild-Bühne‘‘. 


Kino-Apparat. 
‚Billig, komplett, 
mit Widerstände, Leinewand 


Christiomat, 
Berlin, Köpenickerstraße 20a. 


laier-Imprnisalr-Konpnis 
Kino - Spezialität 


vertont jeden x-beliebigen Film stilgerecht. 
Frei für Berlin Mitte März 
nach 3jähriger Tournee in Afrika. 


Adr.: JNO, Rue el Bouni Nr. 2,. 


Tunis, Nordafrika. 


— 
| 
P 


Tüdtiger zuverlässiger 
Vorführer 


erfahren im Fach, 
beschäftigung. 
Norden 65. 


sucht Stellung als Neben- 
Offerten unter „kino“, Postamt 











R 15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
e i n e n ? el er nn u paraille - Zeile. Für Stellen- 
‚ Auzeigen wird die Zeile mit 


10 Pfg. berec'ıuet 


J 





Kino- 
Leinen 


und 


Silber- 
Wände 


A. Schutzmann 
MUNCHEN. 





+ 150 ++ 
Klappsfühle 


fast neu, 
Plüsch, 2 


mit und ohne 

Silberwände, 
Glasschilder, 1 Piano, 
Orchestrion und elektr. 
Piano mit‘Mandoline billig 
verkäuflich. 


Kehler, Berlin 


Littauer Straße 3. 


Billig! — Billig! 
Verlangen Sie Offerte über 
gute Films, 
per Meter 3, 5 u. 7 Pig. 
Liste gratis! 


H. Messerschmidt, 
Flensburg. 


In beabsichtigtem Neubau 
(Mitte d. Altstadt) wird ein 


- Liehlspiellhealer : 


errichtet. Wünsche be- 
züglich der ganzen An- 
lage könnten berücksich- 
tigt werden. Interessenten 
belieben sich zu melden 
unter U. 41 an Haasen- 
stein & Vosler A.-G., 
Mannheim. 


Klavierspielerin, 
auch Gesangsvorträge, 
sucht Stellung. 
Werner postlagernd N. 113. 
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Tränen 


über die größte Sensation 


„Alles aus Liebe“ 


Lustspiel in 2 Akten Musik von Paul Lincke 
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„Alles aus Liebe“ 


wurde von den größten Lichtspiel-Häusern Deutschlands abgeschlossen. 


Verlangen Sie sofort Offerten, eh 


nm  [  — —— 


Filmverleih-Zentrale 


Berlin SW. 48 München Düsseldorf 
Friedrichstrasse 235 Karlstraße 45 Immermannstr. 64 - 66 
Telephon Nollendorf 265, 1151 Telephon Nr. 50464 Telephon Nr. 11243 


Tel,-Adr. Filmengeike Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke 












über die rührenden Szenen in 


„Oliver Twist” 


dem jugendlichen Helden, den das Schicksal 
verurteilte, einen Teil seines Lebens in der 
Londoner Verbrecherwelt zuzubringen. , 


en 
N 


E 







4 


y. 
AN 


7 
> 


AL 
a 
/ 


S 


AN dı 


.s 
A 
’ 


NN Dei 
N 
“ 


„Oliver Twist” 


ug ist das Tagesgespräch der gesamten Branche und wurde bereits 
von den größten Lichtspielhäusern Deutschlands abgeschlossen. & 


inen die Konkurrenz zuvorkommt. 
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Engelke & Co., G.m.b.H. 


Königsberg Hamburg 36 Breslau 
Ieiphöf’sche Langgasse 23-24 Große Theaterstr. 23 Ohlauerstraße 59 

Telephon Nr. 6076 Tel, Gruppe 6, Nr. 657 Telephon Nr. 12428 

Tel.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr--Adr. Filmengelke 
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Billige Mn nn =. if bii | 


5000 10000 25000 50000 100000 
praktisch und übersichtlich angeordnet empfiehlt 


4,50 10, 18,50 35, 


2 1a 650 13, 24,- 45,— 
nl! Tagesbilleis, Garderobe- 
marken, Dutzendkarien 


liefere schnell und reell gegen 
Na Era, Verlang. Sie Must. 


|, et Ban Aemaph u) | Verlag der „Gihtbild-Bühne‘, Berlin 50.16, Miaelkirdiste. 17. 


AA AAN AU A EEE 
Pre Vereinigung der Nino- Bu ee 
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ini Depulsgenossen Deutschlands 


uuannnusensuusnnen Sitz Berlin unnuunnnssuunanene 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre Verlangen Sie von uns 
kostenlose Stellenvermittlung = Nahtlosem Shirting gralis und unverbindlich 
EUSSEISBHRER, Konlteisten, Kontrolleure, 1 Breit x efiektvolle :: 
Operateure, Kassiererin, Musike 5. w. alle reiten von . .. 
se 7 Eu 6 mn Inserat-Entwürfe 


Geschäftsstelle: 


BERLIN N0.18, Landsberger Strahe 90. Beriin €. 2. oq für Ihre Inserlionen in 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131 e der „1.8.8. 
Allen a ıichweis RR en ” er n. rk ; eiegel e. an . 1 Brüderstr. 2 Die Expedition der 


er Geschäftestelle z.H. des 1. Vorsitz. Herrn Emil Pohl ;u richten. 


S 


nme I 


I y) Iumen: "Arrangements, Kränze und 


En — — — Pflanzen : Dekorationen für 


$ _ le e Gelegenheiten. wen ann 


SCHULTZS Dlumea - Salon 
2 Mark 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 
ee kostet Eiati 
: La Cinematografia 
=] A t BR 
be E]| das Abonnemen | Batiaue ad Riders 


in der L.B.B. haben auf die 4 Erste und bedeutendste italienische 
Inserate | 


“ “i rg m die Eee 
den größten Erfolg. „L- B. B. rn „- ee : - Ei 


nn Pro. Gualiere 1. Fahhr 
L ILISTHAZIONE BINENATDERAIE 


Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
Le plus important journal de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 


+, Abonnementsı B Franes +". E 
Paraissant 2 fois par mois (EEE ir bitten, sich kei Anfragen oder 
Direkteur-Propristaire: Alfredo Centofant ww Bestellungen stets auf unsere 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) || An an an An NR) „biohtbild - Bühne‘ gütigst 


beziehen zu wollen. 
"Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel den. Mellini. Druck u Verlag: Gebr. Wolffsohn G.m b.H., sämtl. in Berlin, 


RESET TE RETTET 
Bilietibücher en a 500 


‚ äußerst 
starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 

10 Hefte 3,50 "M,, 20 Hefte 6,— M,, 
50 Hefte 14,50 M. 


- Garderobenmarken —— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400--600 
600-800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033, 
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Lieferant für die Theaterwelt und die | 
=: gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 























Kino-Prospekte „K. 338°“ über die Modelle 
„Lloyd“, „Nelson“ und „Toska‘“ kostenlos. 


%G Ckliengoclichajff Dresden: 
SCH duropas geößtes Deck für Camera: u.Rinobau 





Die zwei nächsten Pathe- 
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Dreffe -dorftellung 
Rammerlichtfpielen 
am Potsdamer Plat 


Donnerstag, 29 Januar 
nachmittags 3 Uhr. 





Intereffenten wollen 
fih bezüglih Billets 
wenden an den 


Lichtbild-dertrieb 
(M. P. Sales Agency) 


® m. b. 6. 


Berlin SW. 68 
Sriedrich-Straße 35 























4= Akter 


on Be 


Monopol für 


Lichtbild Vertrieb (M. P. Sales 












































thulien -- 


Deutfchland durch 





Agency); " Berlin SW. 68, Friedrichstr. 35 
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Binden A 
Sie sich nicht |([ 


an irgend welchen festen H 
Abschluß 


bevor Sie unser Inserat | ! 





in der nächsten Nummer 
dieses Blattes 


a2c 


gelesen haben. 





EIKO-FILM <m+* Berlin SW. 48 





Amt : on 526, 9635 Friedrichstraße 224 Pa ri rag 
Filiale: LONDON W, 9-15 Oxfordstreet 














Dank vorteilhafter Auslands-Abschlüsse, sind wir in der Lage, unsere 
überaus wertvollen, unter großen Lebensgefahren und enormen Kosten 
aufgenommenen afrikanischen Tier- und Jagdfilms sowie Völkerstudien in 
fortlaufenden monatlichen Ausgaben zu Normalpreisen zu verkaufen. 


—— 27. Februar == 


Das uestörle Liebesidyli im alrikanischen Lanbenurwall 


oder: Ein Freibad im Urwald 


200000000008 20000090800390080 


afrikanische Komödie 

alrikanische Schauspieler 

afrikanische und urdrollige 
Scenerien !! 





Unser Afrika-Reisende schreibt: 


„Ueber zwei Monate habe ich mit den überaus mißtrauischen und 
schwerzugänglichen Eingeborenen aus der Landschaft Usucuma (Deutsch- 
Ostafrika) geprobt, ehe ich mit dem Minenspiel, Bewegungen etc. zufrieden 
war. Nur meiner kolonialen Praxis von Land und Leuten und den guten 
Sprachkenntnissen verdanke ich die einzig dastehende und urkomische Auf- 
nahme. Steif wie die Stöcke waren die Mimen vor der Dressur (beinahe das 
richtige Wort), aber ich machte sie so kinoreif, daß jeder Beschauer seine leib- 
haftige Freude an dieser Aufnahme haben wird ...... R. S. 








= I 7 Deutsche ei Film- Gesellschaft 


%, G.m.b.H. 
E JacD an 
Bee) Telegr.: Jagdfiim. BERLIN SW.48, Friedrichstr. 12 Tetepn.: Moritzpi. 13186. 
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Ersheinungstag;: 


13. Februar 1014 





2 Akten 






sowie 


ein Sonnenstrah| |) 
durhhbrady die Wolken 
| 
| 


Amerikanishes Sensationsdrama 


2 Akten 
bilden die 


Glanznummern dieses Programmes. 





7. Jahrgang 1914 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 4 Mk., 
für Österreich - Ungarn Kr. 5.- el 






Weltpost- Verein jährlih Mk. 24,— 


Die Lichtbild-Bühne erscheint jeden 
Sonnabend 









Dos Fachorgan 
sS. für das —e 
Jnteressengebief 
der Kinemafographen 
. ee 











Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm -Adresse:; Lichtbildbühne, Berlin. 


Verlag: Moritzplatz, 14984. 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


Telephon; 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf er ! 
6gespaltene Zeile, !ı Seite Mk. 100, 










: Seite Mk. 60,- 1 Seite Mk. 30,- 
1 Seite Mk. 18! /ıs Seite Mk. 10,—. 
der Anzeigen-Annahme 


Schluss 
— —— — Mittwoch früh. 

Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 
Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


Die neuen Gesetze über Finanzwesen, Stempelsteuer etc. 


(Siehe auch die Leitartikel der beiden vorigen Nummern.) 


an dieser Stelle ver- 
öffentlichten Artikeln 
ER die Thematas ‚Wissenswertes 
(L.B.B. 
No. 2) und „Das neue Besitzsteuer- 
Gesetz" (L. B. B. No. 3) schließt sich 


dieser als letzter der Artikel-Serie an. 


en hier 





über 


= die neue Wehrsteuer‘ 


Das Gesetz über Aenderungen im 
Finanzwesen 


trifft eine Reihe neuer Bestimmungen. 
Der Zuschlag zur Grundstücksabgabe 
wird bis zum Ende des Rechnungs: 
jahres 1916, also bis zum 31, März 
1917 (das Etatsjahr läuft von April 
zu April) weitererhoben. Die Erhe- 
bung des Reichsanteiles der Zuwachs- 
steuer für alle nach dem 30. Juni 1913 
eintretenden Fälle der Steuerpflicht 


fällt fort. Jedoch können Gemeinden, 


die entschädigungsberechtigt sind, 
diesen Teil weiter erheben. 
Eine wichtige Neuerung ist auch 


aui dem Gebiete des Erbrechts ge- 


troffen worden. Geschwisterkinder 
haben eine Erbschaftssteuer von 
5 Prozent (bisher 4 Prozent), Ab- 


kömmlinge zweiten Grades von Ge- 
schwistern 8 Prozent (bisher 6 Pro- 
zent), entfernte Verwandte 12 Pro- 
zent (bisher 10 Prozent) Erbschafts- 
steuer zu zahlen. Bemerkenswert ist 
noch, daß ein Fünftel der Erbschafts- 
steuer dem Bundesrat überwiesen 
wird, 

Die für den Handelsstand wesent- 
lichste Bestimmung ist aber zweifel- 
daß Schecks und diesen 
gleichgestellte Quittungen mit dem 
Ablaufe vom 1. Januar 1917 ab nicht 
mehr versteuert werden brauchen, 


Damit ist eine Einrichtung gefallen, 


los die, 


die den Verkehr erheblich erschwerte 
und 


mehr zeitgemäß gewesen ist. 


tatsächlich schon längst nicht 


* * 


Das Gesetz über die Veränderung 
des Reichsstempelgesetzes 


enthält folgende Neuerung bzw. Aen- 
derung: 


1. Die Einrichtung von Aktien- 
Gesellschaften war bisher reichsstem- 
pelfrei. In Preußen wurde ein Grün- 
dungsstempel bis zu 1Y; Prozent er- 
hoben. Nach der Novelle wird in Zu- 
kunft von inländischen Aktiengesell- 
schaften und Kommanditgesellschaf- 
ten auf Aktien ein Reichsstempel er- 
hoben. Dieser beträgt 41% 
für die Errichtung und für die Er- 
höhung des Grundkapitals.. Schon 
früher Aktienausgabe- 


Prozent 


wurde ein 


Stempel von 3 Prozent erhoben. Die- 
ser und der landessesetzliche Stempel 
fallen jetzt fort. 

2. Für die Errichtung einer G. m. 


b, H. werden 3 Prozent Reichsstem- 


pel erhoben. Der gleiche Stempel 
muß bezahlt werden, wenn das 


Y" 


Stammkapital erhöht wird, Eine wei- 
jedoch wenig Än- 
c| 


tere Neuerung, die 


klang finden dürfte, ist die, daß au 


bei Einforderuns von Nachschüssen 
ein Stempel von 3 Prozent zu zahlen 
ist, Grundstücksgeseilschaiten haben 
einen Stempel von 5 Prozent zu zah- 
en. Der preußische Landesstempel 
fort. 


fallt damit 


3. Für die Errichtung von offenen 


Handelsgesellschaften und Komman- 
ditgeseilschaiten, sowie ierner von 
Pr Da ee Ban Baal, bo 
Gesellschaften des bürgerlichen 


Rechts, die Erwerbszwecke verfolgen, 
wird ein Reichsstempel von ein Zehn- 


tel Prozent, mindestens aber Mk. 20 
erhoben. Der öleiche Stempe ist bei 


g 
Frrichiung von Gencssenschaften zu 
zahlen, die auch mit anderen Leuten 
Mitgliedern Geschäfte 


Das ist aber keine Ver- 


is mit ihren 


abschließen. 


1 


sch! früher, denn 


auch 


schterung deden 


dieser Stempel war bisher zu 
zahlen; wenigstens in Preußen. Der 
preußische Stempel fällt aber jetzt 
tort, Gesellschaften des bürgerlichen 
Rechts, die 
tätigkeit gerichtet sind, zahlen einen 
Stempel von 5 bezw. 10 Mk. Auch 


dieser Stempel entspricht dem bis- 


nicht auf eine Erwerbs- 


herigen preußischen. Der Stempel! ist 
auch zu entrichten, wenn neue Ge- 
sellschaften oder Genossen eintreten. 

4. Bei Aktiengesellschaften, Kom- 
manditgesellschäften und Gesellschaf- 
ten m. b. H. wird jetzt ein Einbrin- 
gungsstempel von zwei Drittel Pro- 
zent für Grundstücke, Patent-, Ge- 
brauchs-, Urheberrechte usw,, ein 
Drittel Prozent für bewegliche Gegen- 


stände und ein Zwanzigstel für andere 


Der Lan- 


Abgaben von 


Forderungsrechte erhoben. 
fällt bei 
p 


desstempel 


Grundstücken, atentrechten und 
ähnlichen nicht fort, wohl aber bei 
anderen Forderungsrechten und be- 


weglichen Gegenständen, 


| 


Aus 


\Wı pP 
liefern 
Kino 
technische 

Ein- 


richfungen 


Des 
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“VerlangenSie um- 
gehend Giferfe! 








„BINEIODIN” 
Berlin W 3. Zımrmerstr.io.ld 
Telegrammadresse 
‘PAGU BERLIN. 
Telefon Cenfrum 
12900. 12901. 12902. 12903 
‘Niederlassung: 
FrankfurfaMm Kaiserstr.64 
| Telegr:Adr.: Aktfges Frankfurtmaın 


Telefon Amt 1, 19494 | 
| ı @ 
a a 


5. Wenn ein Gesellschafter oder 


ProjekfionsA:G. 
| 
| 


dessen Erben an einen anderen Ge- 
Gesellschaft 


einen Dritten seine Rechte am Ge- 


sellschafter, die oder 


sellschaftsvermögen überträgt, so ist 


ein Stempel von zwei Zehntel Prozent 





Der Stempel beträgt bei 
offenen Handelsgesellschaften, Ge- 
nossenschaften ünd Gesellschaften 
des Bürgerlichen Rechts 
Zwanzigstel Prozent. Der 
stempel wird nicht mehr erhoben. 


6. Ueberträgt die Gesellschaft an 
einen Gesellschafter oder dessen Er- 


zu zahlen. 


nur ein 


Landes- 


ben Sachen oder Rechte, so findet 
Iclgende Versteuerung statt: ein Drit- 
tel Proz., wenn bewegliche Gegen- 
stände übertragen werden (der Lan- 
desstempel fällt bei solchen Rechts- 
geschäften fort), zwei Drittel Prozent, 
wenn Grundstücke, Patentrechte und 
andere ähnliche Rechte übertragen 
werden (der Preußische Landesstem- 
pel von 1 Prozent bleibt nebenher zu 
entrichten), ein Zwanzigstel Prozent, 
wenn andere Forderungsrechte über- 
tragen werden. Der 
Grundstücke ermäßigt sich durch den 
Wegiall des Zuschlages zur Grund- 


stücksabgabe auf ein Drittel Prozent. 


Stempel für 


7. Für die erste Aufstellung der 
Satzung einer Gewerkschaft, andere 
Gesellschaften und Vereine ist an das 
Reich eine Abgabe zu zahlen. Die 
Abgabe entspricht in der Höhe der 
bisherigen preußischen Abgabe. Die 
preußische Abgabe fällt fort. Die 
Entrichtung der Stempelabgabe hat 
bei Verträgen, die der Eintragung in 
ein Register bedürfen, vor der Eintra- 
gung spätestens zwei Wochen nach 
Ausfüllung der Urkunde zu erfolgen. 
Die Beamten, vor denen solche Ur- 
kunden aufgenommen werden, haben 
diese vor Erteilung von Ausfertigun- 
gen oder Abschriften der Steuerstelle 
vorzulegen, doch kann der Bundes- 


rat abweichende Bestimmungen tref- 


fen. In den Bundesstaaten, in denen 
Grundstücksabgaben von Gerichten 


oder Notaren erhoben wurden, ge- 
schieht das auch für die Zukunft für 
Bei schriftlichen 


der 


den Reichsstempel. 


Gesellschaitsverträgen wird 





,u00D8/7 
Stempei von diesen erhoben. Bei 
mündlichen Verträgen ist die Abgabe 
bei dem Antrag auf Eintragung der 


Firma im Handelsregister zu ent- 
richten. (Offene Handelsgesellschaf- 
ten und Kommanditgesellschaften 


können bekanntlich formlos gegründei 
werden, ebenso Gesellschaften des 
bürgerlichen Rechts.) Beim Eintritt 
eines Genossen ist der Stempel zu 
dem Antrage auf Eintragung in die 
Genossenliste zu erheben. 

8. Eine einschneidende Neuerung 


ist auch die Beseitigung des landes- 


4 





Stempeis auf das Reich. 


sind Kranken-, 


und Haftpflicht-Versic 


weglicher Gegenstände 15 


fürs Jahr, bei kürzerer Versic 
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haste 


rechtlichen Stempels für Versiche- 


rungen und die Uebertragung dieses 
Der Stem- 
pel wird erhoben nur bei Versiche 
rungen über Mk. 3000. Freigeste!'! 
RR Vieh-, Unfall- 
erungen. Deı 
Stempel beträgt: 

a) bei der Feuerversicherung be- 
Pf 


is, von 


1000 Mk. der Versicherungssumm:« 


herun: 
be t Pf 


ennig 


für jeden Monat einen ha 
von 1000 Mark; 


N 


OPERETTE 


I: Seite te 9 


und Glasver- 


0 Sun 


b) bei der Einbruchs- 


sicher I0 v. H. des gezahlten Ent- 
N ıB p! äl nie) 
ıb [ransport- icherung 
bezw. 1 H,« | im 
I) bei Lebens-, Kapital-, Ren- 
! Versicherun H e Ir- 


Die Absabı 


wird vom Versiche- 


\l7 
} Pr en IT; m ad en 
rungsnehmer gescuuiGdel; sie 1Sl Je- 
coch von dem ! ıche oder von 
dem, der die Zahlı ihm in Emp- 


hien, 


la} rımmt, ZU % 


R.-A. Jules Kohn, Köln. 
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Ein dänischer Filmtrust. 


n Dänemark haben sich in die- 


sen Tagen 4 der größten däni- 





schen Film-Verkaufsagenten 
zusammengetan in der Absicht, den 
dänischen Filmmarkt zu beherrschen. 
Diese Herren sind: Herr Skaarup aus 


Akt.-Ges, 


Derdischen Film-Compagnie vertre- 


deı Fotorama Aarhus in 
Nordischen Film-Companie vertre- 
soll), Herr 
Nielsen von Biorama, Herr Madsen 
von Dansk Svensk Films Akt. Ges. 
und Kaufmann Philipp von dem Kino- 
graph. 

Das Verhältnis ist nämlich so, daß 


ten außerdem Sören 


wenn ein dänischer Kinobesitzer 
wünscht, einen Film aufzuführen, er 
diesen nicht direkt von der Fabrik 
kaufen kann, sondern sich an einen 
Agenten wenden muß. Die genannten 
4 Herren sind die größten dänischen 
Ägenten. 

In einem Rundschreiben an sämt- 
liche dänische Kinographenbesitzer 
teilen diese mit, daß sie vom 1. Fe- 
bruar d. J. nur an diejenigen Kino- 
theater Films liefern wollen, die aus- 
schließlich Films von den 4 Agenten 
beziehen. 


Dies bedeutet so viel, daß, wenn 


diese Absicht gelingt, der ganze dä- 


nische Filmmarkt von den genannten 


4 Herren beherrschi wird; denn 


größerer Kinobesitzer kann ohne die 
der „Nerdischen 
existie Diese 4 He 
nobesitzern das 


wol- 


Films Film-Com- 


pagnıe ren. rren 


können also den 

Messer an die Kehle setzen; sie 
len bestimmen, was das Publikum 
im- 


sehen soll und sind nach Belieben 


stande, fremde Konkurrenz fernzu- 
halten. 

In erster Reihe wenden die Herren 
sich gegen Pathe freres, die ihre 
eigene Verkaufsstelie in Kopenhagen 
Das Pathe Journal 


dänischen Kinotheatern nicht gedul- 


haben. wird in 


det werden und andere ausländische 


Bei Anfragen und 
Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 


» Bezug zu nehmen. 





sehallen 


werd }: ie richt das be- 
"| ' ı Asenten fordern. 
Im Versleich hiermit ist es weni- 
r bedeutungsvoil, daß der Trust so- 
eben eine bedeutende Zensursteuer 


auf die Kinobesitzer gelegt hat und 


croen dafür. daß di 
crgen dalur, dab die 


Er . 1 1 n > ar t 
ııme zensieri werden. Abe: sıe ıun 


Für 


umsonst, das Zen- 


en werden obesitzer 
25—75 Prozent mehr z 


es der St 


von 
ahlen, als wie 
Diese Diffe- 


Tasche der vier 


aat verlangt. 
renz geht aber in die 
\genten. 

Es ist sehr verständlich, daß das 
erwähnte Rundschreiben an die Kino- 
diesen eine wahre Pa- 
hat. 


unterwerfen 


besitzer unter 
nik hervorgerufen Sollen sie sich 


dem Trust oder sollen 
trotzen? 


Die Kinobesitzer 


‘ 1.1 
enischlossen, 


sie demselben 
haben sich dazu 
ust zu 
Gene- 
ralversammlung wird in den nächsten 


a 
Laden 


diesem Filmtr 


trotzen; eine außercrdentliche 
stattfinden und auf dieser soll 
welche Waffen 
gebildeten Trust 


können. 


beschlossen werden, 
Segen den soeben 


angewendet werden 





Hurra, 
ein neuer Star]! 


urch ein liebes Frauenlächeln 

sind wir leichter zu überzeu- 

gen, wie durch eine tiefgrün- 
dige Abhandlung. Diese theoretische 
Praxis wird immer stimmen und ver- 
pflichtet uns vom Fach, daß wir auch 
handeln. Durch ein ent- 
zückendes Mädchenlächeln im Film- 
bild gewinnen wir uns mit Leichtig- 
keit und im Fluge die Sympathie des 
ganzen Kino-Parketts. Leider aber 
sind wirkliche Frauenschönheiten eine 


darnach 


sehr rare Sache, noch viel mehr im 
lichtdurchfluteten Film-Atelier, denn 
die paar Schönheiten, die uns per 
Wandelbild die Sinne verwirren und 
die Köpfe verdrehen, sind an den 
Fingern abzuzählen. Es fehlt uns an 
Charme, Liebreiz, Koketterie und all 
das notwendige Rüstzeug der Frauen, 
die uns Männern die Welt zum Pa- 
radiese macht (später eventuell zur 
Hölle). Es ist ein nicht mehr wegzu- 
leugnender Hunger nach der Film- 
Eva, denn die Adams sind allerorten 
da. Das hat die „Eclipse” erkannt, 
und da der Kinematograph seine Zeit 
verstehen muß, so hat man ernste 
Umschau gehalten, und jetzt haben 
wir unsere Kino-Königin, die Film- 
Celluloid - Allerwelts- 
Racker Miß Maud Campton, die am 
heutigen Tage zum ersten Mal in dem 


Diva, den 


Komödien-Film ,„Mauds Reiz" oder 
„Maskiert" an die internationale 
Oeffentlichkeit tritt und ihre ver- 


heerende Tätigkeit beginnt. In diesem 


ihrem Premieren-Film entwickelt sie 


eine solche Fülle von raffiniertester 
und prickelnder Schauspielkunst und 
effektvoller Mätzchen, daß sie sich 
den Riesenerfolg bei den 64 Millionen 
Deutschen schon jetzt als garantiert 
einheimsen kann. 

Der Name „Maud Campton“ be- 
deutet für die Zukunft ein neues Pro- 
gramm, eine neue Epoche, eine glück- 
liche Zeit, denn nach den schweren 
Jahren der dramatischen, elegischen, 
tragischen, senlimentalen, rührseligen 
und sensationellen Schmachtlappen- 
Romantik und Uebersättigung ist ein 





NM.iß’ Maud 


zufriedenes Lächeln uns und unserem 
Publikum herzlich zu gönnen. 

Wir sind erfreut, unseren Lesern 
das entzückende Persönchen: und 
Kino-Girl, die liebe Maud, von der 
wir bald sagen können: unsere Maud, 
hier im Bilde vorführen zu können. 
Wir können auch gleichzeitig ver- 
raten, daß sie sich im nächsten Bilde, 
dessen Erscheinungstermin bald be- 
vorsteht, sogar in einer totschicken 
Hosenrolle vorstellen wird, Man sieht 
jedenfalls, daß sie alle Mittel, Talent 
und Geschmack besitzt, um ihre ge- 





GER 7. 


No.4 4 
naeh m ji 


ZZ 


aaa! 


Campton. 


steckte Lebensaufgabe, mit einem 
Sieg auf der ganzen Linie eine Inva- 
sion in das deutsche Filmland zu in- 
szenieren, auch mit Erfolg zu er- 
reichen, denn wer so schweres Ge- 
schütz auffahren läßt wie schelmische 
Augen, sieghaftes, ewiges Lächeln, 
Grübchen in den Wangen und über- 
haupt das gewisse Etwas, das man 
nicht definieren kann, der muß .ge- 
winnen., 

Der hübschen Maud rufen wir ein 
herzliches Willkommen zu. 
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Im Monopol erscheint demnächst 
gekürzt: 


‚Saturnin 
Farandouls” 


höchst seltsame Abenteuer. 


Da die Nachfragen für Saturnin Farandoul 


so zahlreich sind, werden die eingehenden 


Offerten der Reihe nach berücksichtigt, um 


allen Interessenten gerecht zu werden. 


Ambrosio-Films - Max Reinhardt - Berlin sw.48 
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ie anfangs des Jahres 1913 ver- 
faßte Denkschrift des Deut- 
schen Bühnenvereins brachte 
False gesetzgeberische Maßnah- 
men gegen die Kinotheater in Vor- 





schlag: Konzessionszwang, bau- und 
feuerpolizeiliche Vorschriften wie für 
die wirklichen Theater, Zensurver- 
schärfung, Ueberfüllungsverbot, Kin- 

Ausschankverbot alko- 
Getränke, Regelung des 


Reklamewesens, Lustbarkeitssteuer, 


derverbot, 
holischer 


Stempel für jedes Filmband. Trotz 
der Denkschriften des Agitations- 
der kinematographischen 
Fachpresse und des Schutzverbandes 
deutscher Lichtbildtheater haben wir 
mit Ende dieses Jahres nur noch die 


komitees 


Erfüllung dreier dieser Wünsche zu 
erwarten, von denen die Konzessions- 
frage knapp vor ihrer Erledigung 
steht, über die reichsgesetzliche Re- 
gelung des Reklamewesens und die 
Einführung eines Stempels für jedes 
Filmband vorerst nichts verlautete. 
Die Befürchtung, daß sie noch kom- 
men werden, ist aber eine berech- 
tiste, denn anläßlich der Verhand- 
lung der Petitionskommission des 
Reichstages über diese Denkschriften 
gab der Regierungskommissar die Er- 
klärung ab, die Petitionen seien dem 
Reichskanzler zugegangen, der Ge- 
setzentwurf betrefis der Konzession 
liege bereits dem Bundesrat vor, ein 
anderer über das Reklamewesen 
werde vorbereitet, eine reichsgesetz- 
liche Regelung der Zensur sei nicht 
Das heißt 
mit anderen Worten, an der gegen- 
wärtigen Zensurgebahrung wird nichts 
geändert. 


in Aussicht genommen. 


Das andere wird folgen. 
Nicht durch die Presse gegangene 
Nachrichten, wonach die Regierung 


den Mißständen 


im Reklamewesen 


’ 


(im allgemeinen) entgegentreten will, 
sondern Gefühl der 
Theaterbesitzer selbst, hat es durch- 
daß die Kinoreklame heute 
mit sehr, sehr wenigen Ausnahmen, 


Gerade 


lieferten die 


das bessere 


gesetzt, 


einwandfrei geworden ist, 
auf diesem Gebiete 
Kinos den Beweis, daß es keiner be- 
Maßnahme bedarf, 
Uebelstände abzustreifen. 
bisherige Gesetzgebung bot den Be- 
hörden wenig Handhaben ‚gegen die 
Kinoplakate Gegen 
unzüchtige Plakate schützt das Straf- 


gesetz, sie können von der Polizei 


hördlichen um 


Denn die 


einzuschreiten., 


bechlagnahmt werden. Was aber als 
unzüchtig zu bezeichnen ist, darüber 
scheint, wie es die Beschlagnahme 
von Postkarten mit Reproduktionen 
von Kunstwerken (die namentlich in 


Zeit be- 


weisen, eine völlige Unklarheit zu 


letzter überhandnahmen) 
Gegen unästhetische, an- 
stößige Plakate kann mit dem Para- 
graphen des Strafgesetzes über gro- 
ben Unfug eine Strafe herbeigeführt 
werden, doch kann das Aushängen 


herrschen. 


sclcher Plakate nicht untersagt wer- 
Der Schutz der Gewerbefreiheit 
sichert solche 


den. 
unliebsame Plakate, 
soweit sie sich auf das Kinogewerbe 
beziehen und nur im eigenen Lokale 
Die Kölner Po- 


erließ aber Vorschriften, wo- 


ausgehängt werden. 
lizei 
nach die Plakate vor deren Verwen- 
dung ihr vorzulegen sind, wobei ihr 
euch die Art des Aushängens, das 
Format usw. bekanntgegeben werden 
muß, Denn die Polizei hat aus Rück- 
sicht auf den Verkehr und die öffent- 
liche Ordnung dafür zu sorgen, daß 
die Jugend durch Plakate nicht ge- 
fährdet werde. Schwer ist es jedoch, 
hierbei nur polizeiliche Beweggründe 


einzuhalten gegen andere Beweg- 
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gründe schützen das Preßgesetz und 
die 
die angebliche 
Straßenbildes als 


mittel heranziehen, 


Gewerbeordnung. Man wollte 
Verunstaltung des 
Handhabe-Hilfs- 
aber auch dies 
hatte seinen Haken. Man wird also 
wohl oder übel zur Reichsgewerbe- 
ordnung die in Aussicht gestellte Ge- 
setznovelle durchbringen wollen. 
Wir haben in Köln gesehen, daß 
es sich in erster Reihe bei den Maß- 
nahmen um Kinoplakate handelt, 
denn die „L. B. B.” brachte die Re- 
produktion eines Plakates einer der- 
tigen Ausstellung, wie ein solches nie 
in einem Kino Verwendung gefunden 
hat und das die behördliche Sanktion 
fand. Erfreulicherweise haben die 
Plakate von heute, die in den Kinos 
verwendet werden, bereits dem gu- 
ten Geschmacke Rechnung getragen. 
Ueber Geschmack läßt sich streiten, 
allein darin waren sich alle Kinobe- 


daß die Plakate, die 


ihnen von den Filmfabrikanten ge- 


sitzer einig, 


liefert wurden, an Größe, Anzahl, 
schreienden Farben und grelien 


Szenen zunehmen und deren Verwen- 
dung Einhalt geboten werden mußte. 
Heute hat man gewöhnliche Schrift- 
plakate, Karikaturen, photographische 
Klischeeabdrücke in Menge und ist 
nicht mehr so auf die Bildaffichen 
angewiesen, die um ein Bedeutendes 
besser gewcrden sind, ein Verdienst 
Filmfabrikanten. gehen 


aber zum Teile dcch noch von einem 


der Diese 


falschen Grurtdsatze aus. Zu hervor- 
ragenden Films geben sie effektvolle, 
kostspielige Broschüren heraus, die 
viel dazu beitragen, die Kauflust an- 
zuregen. Es ist uns bisher aber noch 
nicht bekannt geworden, daß Fabri- 
kanten geschmackvolle künstlerische 


Plakate vor Erscheinen des Films 


Telephon: Zentrum 12900, 12901, 12902, 12903 





Die bewährten Marken »Union« 


und »Vitascope« sind von heute 
ab in den Verkaufslokalen der 
Projektions A.-G. Union, Zimmer- 
Straße 16-18 zu besichtigen und 


zu kaufen. mern 
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Als Vermählte empfehlen sich: 


Trude Hoppe 
Manfred Mayer 








Hoflieferant 

Die große Trude. Der Chei, Herr Mayer. 
Du ist die große Trude Hoppe; Jetzt tritt Herr Mayer in den Saal 
Der Mannequin, der tippe-toppe, Sehr streng als Trudes Prinzipal. 
An ihrem Reiz der Geist verwirrt sich: in Pf 
; e Da kommt ein Pfeil aus Amors Köcher 
(Auch hat sie Größe 44). 

Er macht ihr liebe Nasenlöcher! 

Als großes Mannequin-Talentel Die Mädchen leicht erworben sind! 
Probiert sie Roben, Kleider. Mäntel, Bald sind die Beiden Eheleute 
Sc manchen Mann sie auf den Leim führt, Und wenn sie nicht gestorben sind, 
Bis sie ihr Chef, Herr Mayer, heimführt, So leben Mayers wohl noch heute 


Wie sich die beiden kennen gelernt, verlobt haben und in den 
Hafen der Ehe gelangten, sehen Sie unter dem schallenden 
Gelächter des Publikums im Film 


> )ie Firma heiratet« 


























Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Tel.: Zentr. 12900, 12901, 12902, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegr.-Adr.: Pagu 
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Gelbstern = 


‚Die Firma 


von Walter Turszinsky 
Zeichnung von Edmund Edel 


Die lustigste Geschichte 





Die kleine Trude., 


Dies ist die kleine Trude Hoppe 
Mit ihrem süßen Kinderkoppe: 

Zum Guten scheint sie auserkoren, 
Und hat's doch hinter beiden Ohren. 


Wie brav schien diese kleine Trude 

Bei ihren Eltern auf der Bude! 

Wie zart vermied sie stets das Böse 

Und ward dann doch — Coniectioneuse! 





% 


Herr Werdenberg. 
Als Nächsten stell’ ich vor Euch her 
Herrn Werdenberg, Confectionair: 
Was auch der Chef begehrt, er trefft es 
Und ist die Seele des Geschäftes. 
Mit Cutaway und seid’nem Binder 
Ist er so hübsch, wie Maxe Linder. 
Sogar bei Truden hat er Chance! 
{Na, honny soit, qui mal y pense) ... 





Seine Majestät, der Reisende. 
Hier seht Ihr Siegmund Philippsohn! 
Er reist für Mayers Confection. 
Viel Freude ihm sein witz’ger Mund schaftt, 
Und er poussiert nicht nur die Kundschaft, 


Er kleidet sich höchst auserlesen — . ‘ 

(Er kann sich's leisten: „bei die Spesen!) Projektions A.:G, 
Und fragt in Rawitsch, Lissa, Putzig > 

Die uirn Kulenı Mer a ak MT} Telephon: Centrum 12900, 12901, 12902, 12903. Zimmer: 


Glossen aus 


2 A 
heiratet 


und Jacques Burg 


tegie: Carl Wilhelm 


einer Confectioneuse 
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Der kleine Abramowsky. 
Des Lehrlings Abramowsky Nase 
Erscheinet jetzt im Spiegelglase, 
Man merkt's am Rock und an den Hosen, 
Er stammt aus dem Bezirk von Posen. 
Gern steht er müßig an den Wänden 
Und red't mit Füßen und mit Händen, 
Er ist zwar nicht sehr comme il faut, 
Dech Philippsohn war ebenso! 


Union, Berlin SW. 68 
Str. 16-18 


Telegramme: Pagu. 








Tante Clara, 
Dies schöne Bild zeigt Tante Claren! 
Sie führt ein großes Haus der Waren. 
In Berneburg, auf gutem Boden 
Ist sie die Königin der Moden, 
Toiletten, die sich chic erweisen, 
Zu stets zurückgesetzten Preisen 
Bei ihr erstehen Groß und Klein kann 


(Für Berneburs alles, was sein kann!) 





Der Manneguin. 
In Roben, weiten oder prallen, 
Wobei Du sanft das Köpfchen hebst, 
Flanierst Du durch die Wandelhallen 
Mit einem Schritt, ‚als wennste schwebst'! 
So sieht im Modenschau-Theater 
Dich immer gerne tout Berlin: 
Und Dich ernährt des Himmels Vater, 
Doch auch — manch irdischer Cousin, 
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»Der Millionen-Onkel 


in 


50 


Hauptrollen 


Alexander Girardi - 


Aufführungsrechte für die ganze Welt zu vergeben. 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 


Tel.: Zentr. 12900, 12901, 12902, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegr.-ÄAdr.: Pagu 





Am 6. Debruar escein 


Die Ehe auf 
MN ündigung 


Eine reizende Komödie 


Preis: 990.- Mk. Preis: 990.- Mk. 





Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Tel.: Zentr. 12900, 12901, 12902, 12903 Zimmerstr. 16-18 Telegr.-Adr.: Pagu. 
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Am 13. Februar ersceint: 


Die braune Bestie 


Sensationsfilm | Preis 1150,- Mk. 


Am 20. Februar Februar erscheint: 


Das Paradies der Damen 


Fine entzückende Komödie Preis 990, — Mk. 


Am 27. Februar ersceint: 


Drei Zeichen am IKreuzwege 


Sensationsfilm Preis 1190,- Mk. 
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Projektions A.-G. Union, Berlin SW 68 


Tel. Zentr. 12900, 12901, 12902, 129080 _Zimmerstr. 16-18 Telegr.-Adr.: Pagu 
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zur Hebung der Kauflust versandt 
hätten, während es doch auf der 
Hand liegt, daß mancher Kunde schon 
der in einem solchen Plakate enthal- 
tenen Reklame zuliebe den bezüg- 
Der 


Kostenpunkt kann hierbei nicht in 





lichen Film vorziehen würde, 


Frage kcmmen, denn jede wirklich 
würdige Reklame bringt Erfolg. 
Trotz der entschiedenen Besse- 
rung auf dem Gebiete des Kinopla- 
kats wird diese von den Feinden der 
nicht 
Wieder erheben sich die Stimmen 


Kinematographie anerkannt. 
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über den Plakatschund, die sicher- 
sten Vorboten zu einer „Regelung 
der Frage. Wie aber die Lustbar- 
keitssteuer zu einer Kinosteuer sich 
auszugestalten droht, so liegt auch 
die Befürchtung nahe, daß diese Rege- 
lung sich zu Maßnahmen speziell 
gegen die 


wird. Wenn die Kinobranche gegen 


Kinoplakate ausbilden 


alle Beschränkungen ihres Gewerbes, 
gegen 


Lasten, die ihnen auferlegt wurden, 


alle Drangsalierungen und 
ohnmächtig war, wird sie in der Pla- 


katfrage selbst bei einer weiteren 





Besserung der gegenwärtigen Ver- 
hältnisse für ihre eigene Interessen 
bei der gesetzlichen Regelung des 
Plakatwesens kaum eintreten kön- 
nen. Um die Gegner verstummen zu 
machen, müßten Fabrikanten, Ver- 
leiher und Theaterbesitzer von jetzt 
ab lieber weniger die Plakatierung 
forcieren, das aber, was verwendet 
wird, müßte eine Höchstleistung in 
Bild, Geschmack und Ausstattung 


gleichkommen. 


III III III 000 + 


Mannheimer Konkurrenzsorgen. 


Sehr geehrte Redaktion! 
Ü ie unterzeichneten Mannheimer 
3 

"ea Kino-Theater nehmen heute 
IE? Veranlassung, die Fachpresse 
auf das Gebahren des hiesigen Saal- 


bau-Theaters, einer Filiale der Akt.- 
Ges. für Kinematographie und Film- 





verleih in Straßburg, aufmerksam zu 
machen, das einen recht traurigen 
Einblick in die schlechten Kinover- 
hältnisse in hiesiger Stadt tun läßt. 
Das Saalbau-Theater ist ein altes 
Variete und besitzt ein Sitzvermögen 
von ca. 1800 Plätzen. 


großen Fassungsvermögens hat das 


Infolge seines 


Theater gleich bei seiner vor ca, vier 
Jahren erfolgten Gründung als Kino 
die Eintrittspreise niedriger gesetzt, 
als die in betracht kommenden Kon- 
kurrenztheater, um durch billigere 
Eintrittspreise von vornherein das 
Gegen 


dieses Geschäftsgebahren wäre an 


Publikum an sich zu ziehen, 


und für sich nichts einzuwenden, da 
die Preise immer noch im Rahmen 
einer anständigen Konkurrenz gehal- 
ten sind. Die Eintrittspreise sind 
folgende: Galerie 20 Pig., 2. Platz 35, 


(Eingesandt.) 


1. Platz 55, Balkon-Fauteuil 70 Pig. 
und Loge 1 Mk. Trotzdem die Preise 
gegenüber denjenigen der in betracht 
kommenden Konkurrenztheater um 
ca. 10-40 Prozent billiger sind, zeigt 
das Saalbau-Theater mitunter ein ge- 
waltiges Programm, das sehr oft die 
stattliche Zeit von vier bis fünf Stun- 
Auch da- 


gegen hatten die Unterzeichneten bis 


den in Anspruch nimmt. 


dato nichts einzuwenden, denn jeder 
Kinogeschäftsführer muß in dieser 
Hinsicht am besten wissen, was für 
sein Theater vorteilhaft ist. Allein in 
letzter Zeit, seit in das Saalbau-Thea- 
ter ein neuer Geschäftsführer namens 
Schill eingezogen ist, der schon bei 
seinem Eintritt äußerte: „den hiesi- 
gen Geschäftsführern will ich mal 
zeigen, wie man ein Theater führt‘, 
weht ein anderer Wind. Die ganze 
Kunst des Herrn Schill scheint jedoch 


einzig und allein in einer großen Preis- 


drückerei zu bestehen, was der Grund 
ist, weshalb wir die Fachpresse um 
Schutz anrufen. Im Laufe vergange- 
ner Woche wurden nämlich durch 


Zettelverteiler in allen Straßen der 


Stadt 


Tausende von Familien-Ehren-Kar- 


an jede x-beliebige Person 
ten verteilt, welches Gebahren die 
höchste Potenz der Preisdrückerei be- 
deutet, Die Eintrittspreise des Saal- 
baus reduzieren sich infolge dieser 
Einführung nunmehr um genau 50 
Prozent, so daß diese jetzt für eine 
Person betragen: 2. Platz 17'!., 1. Platz 
27'5, Balkon-Fauteuil 35 und Loge 
50 Pfg. Außer diesen Ehrenkarten 
sind noch eine Unmenge Vorzugskar- 
ten im Umlauf, die ebenfalls eine 
Preisermäßigung von 5 bezw. 10 Pig. 
bedeuten. Sind diese Vorzugskarten 
auf der Rückseite mit dem Stempel 
des Theaters versehen, so gelten sie 
als Freikarten und berechtigen zum 
vollständig freien Eintritt. Und diese 
Preisdrückerei in einer Zeit, in der 
man Geschäfte machen soll, die als 
„Saison bezeichnet wird. Daß eine 
sclche Preisdrückerei für ein anstän- 
diges Unternehmen, das noch etwas 
auf Preise hält und das seine gute 
Ware nicht zu Schund- und Jammer.- 
preisen feilbietet, von kolossalem 
Schaden ist, braucht nicht erst betont 
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Martin Dentler c..o.n. 


Braunschweig 
Tel.-Adr. Centraltheater :: Fernspr. 1143, 1144 


OÖ | Braunschweig 





Wegen erweiterten Einkaufes 


soiort erste bis achte Woche 
zu besetzen! 


Außerdem empfehlen wir unsere schnell zur Beliebtheit gelangten 


as Zusatz-Programme gs 
von 800 bis 1000 Meter Länge. 








©, München Martin Banner G.m.b.H. 


Tel.-Adr. Filmdentler :: Fernsprecher 3437 


Der Schaden hat sich in 
den letzten Tagen schon deutlich ge- 
Außer- 


dem hat dieses eniwürdigende Ge- 





zu werden. 


nug bemerkbar gemacht. 
bahren noch den Nachteil, daß sich 
das Publikum sagen muß, daß für eine 


ieder 


zu teuer ist, denn wenn es ein Thea- 


Kinovorstellung Eintrittspreis 
ter so billig machen kann, warum 
nicht auch das andere. Auf diese Art 
und Weise kommt die Bemerkung, 
die vor ca. fünf Jahren mal eine hie- 
sise Zeitung gemacht hat:: „Wir sehen 
eine Zeit kommen, in der man eine 
Kincvorstellung noch für 10 Pig. zu 
sehen bekommt” bald zu seinem 
Recht. 

Auf welche Art und Weise nun- 
wehr der Austal! in der Einnahme 
wieder hereingebracht werden sol!, 
erhellt sich zur Genüge auf folgenden 
Dem 
ersten Operateur wurden monatlich 


Die Ka- 


pelle wurde von 7 auf 4 Mann redu- 


authentischen Erkundigungen: 


20 Mark am Lohn gekürzt. 








Außerdem wurde die Absicht 


geäußert, jeder Musiker müßte 50 


ziert. 
Mark Kaution stellen und für den 
freien Tag, der in Mannheim alle 
14 Tage bezirksamtlich eingeführt ist 
und der sich auf alle Kinoangestellten 
erstreckt, soll jeder Musiker aus sei- 
ner Tasche einen Ersatzmann stellen, 
so daß der von der Behörde einge- 
führte freie Tag umgangen und illuso- 
risch ist. Als zweiter Operateur hat 
sich kürzlich aus Speyer ein gelernter 
Schlosser dem Saalbar unter folgen- 
den Bedingungen angeboten: „Er ar- 
beitet ein ganzes Jahr lang nicht nur 
kostenlos, sondern zahlt jede Woche 
noch 20 Mk. zu.” — Dieses Angebot 
wurde von der Direktion, nur um bil- 
isere Arbeitskräfte zu haben, sofort 
akzeptiert; der betreffenden Schlosser 
scheint sich die Sache jedech ander 
überlegt zu haben, denn er ist nicht 
eingetroffen. Die früher angestellten 
Kontrolleure wurden beim Eintritt des 


Herrn Schill zum größten Teil ent- 
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lassen, weil sie zu teuer waren und 
durch billigere Arbeitskräfte ersetzt. 
Auf dieses Weise soll der Losungs- 
austall der Billet-Mißwirtschaft wie- 
ger einigermaßen ausgeglichen wer- 
den. 

Auf weich reeller Basis das Saal- 
bau-Theater jetzt geführt wird, wer- 
den Sie aus unseren Ausführungen 
Es bleibt 
jetzi nur noch abzuwarten, ob das 
Saalbau-Theater vollständig 


freie lage einführt, um eine anstän- 


genügend ersehen können. 
noch 


dise Konkurrenz vollends aus dem 
Felde zu schlagen. Daß das Schild des 
Saalbaus in den Fachzeitungen etwas 
ist Pflicht 
ehrlichdenkenden und 


eelien Kollegen. 


niedriger gehängt wird, 


eines jeden 
Wir begrüßen Sie und zeichnen 
hochachtungvollst 
Palast-Lichtspiele, 
Inh.: G. W. Fritze. 
Projektions A.-G. Union, 


Filiale Mannheim. 





Totschlag etc.) bemächtigt er sich 


eines Planes, den der ermordete In- 


or + ..r++ 
Die Novitäten-Films der Woche. 
Original-Kritiken. 
SH rotz wirtschaftlicher Depres- Hanns Heinz Ewers erschienen. 
GR) sion, leerstehender Kinothea- ‚Evinrude, die Geschichte eines 
N 


ter, niedriger Filmleihpreise, 
nech nie dagewesener Kauf-Unlust 
und allgemeiner Branchen-Krisis sind 
die Herren Aufnahme-Öperateure 
inmer noch unermüdlich am Kurbel- 
kasten tätig, um dem fehlenden Kino- 
Publikum mit weiteren Nevitäten auf- 


Aus der Fülle des 


warten zu können, 


Gesehenen greifen wir das Wichtigste 


heraus. 


* 


Evinrude. 
In der Bioscop-Künstler-Serie ist 


nunmehr auch der dritte Film von 


Abenteurers" ist dieses Filmwerk be- 
titelt. 


in derselben Serie verlegten Films 


Im Gegensatz zu seinen zwei 


führt uns Ewers in seinem „Evinrude‘ 
Das 


Vorspiel des Dramas wickelt sich am 


in das Milieu des realen Lebens. 


Boden des von abeuterlicher Roman- 
tik durchtränkten Wild-Westen ab. 
im Mittelpunkt des Dramas Dramas 
steht ein dämonischer Gentleman- 
Verbrecher, Tim Nissen, der am An- 
fang der Handlung Goldgräber im 
Westen ist. 


(suggestive Anstiftung zum Diebstahl, 


Nach vielen Missetaien 


genieur Addison zur Konstruierung 
eines neuen Dynamit-Motors ausge- 
Damit kehrt Nissen nach 


Deutschland 


führt hat. 
zurück, verwertet die 
Erfindung und verschäfft sich Eintritt 
in die vornehmsten Gesellschafts- 
kreise, darunter auch in das Haus des 
Obersten von Wentheim, mit dessen 


einziger Tochter er sich verlobt. Im 
neuen Milieu kreuzt ihm die Wege die 
Margoret, ein Mädchen, das einst im 
Goldgräberbezirk unter seinem Banne 
stand und sich beim Wiedersehen von 


seinem unheilvollen Einfluß nicht los- 






für den freien Markt. 














„Prüfet Alles — und behaltet das Besie.” 


Diesen Spruch haben wir uns zum Motto gemacht, und deshalb aus 
dem Wust der Neuerscheinungen folgende Films für unsere Schlager- 
Abteilung erworben: 





Alle Films 1. In der Wildnis tieistem Grauen 1060 Meter. 
in 2. Die Mumie (Lustspielsclager) 979 Meter. 
mehreren 3. Schrecken des Dschungels 875 Meter. 
Exemplaren! 4. Mein Leopold (Volksfilm) 1323 Meter. 
5. Leo auf Abwegen (Lustspielshlager) 524 Meter. 

6. Balduin Globetrottel 973 Meter. 


Aus der Serie „Die lahende Welt“ von Gaumont. 


Also keine Monopoliilms! Nicht zu teuer und doch enorm zugkräftig! 


Zögern Sie nicht lange und setzen Sie sich auf dem schnellsten 


Wege mit uns in Verbindung; denn ... die Konkurrenz schläft nicht. 
MARTIN DENTLER c.m.b.H. 
Braunschweig München 
Telegr.-Adresse: Centraltheater Telegr.-Adresse: Filmdentler 


Fernsprecher 1143, 1144. Fernsprecher 3437. 
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- dringende Warnung! R 
= EREEEEEEEEREEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEKEEEEEEREI EEE DEE -— 
= Wir machen wiederholt darauf aufmerk- = 
— sam, daß wir die Benutzung von flüs- = 
| E sigen Entregnungsmitteln jeder Art ohne 5) 
= Ausnahme unsern Kunden nicht gestatten. = 
® Durch die vielen Schäden, die wir in 5 
= letzter Zeit durch die Anwendung derar- = 
(e tiger Mittel erlitten haben, sehen wir uns — 
-— zu dieser Warnung veranlaßt. -———. = 
= Pathe Freres & Co., G. m. b. H. E 
® e 
= Engelke & (o., G.m.b.. 5 
= * “ — | 
« Marius Christensen, G. m. b. H. DB 
= Lioyd-Film-Gesellschait m. b. H. 5 
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M. B.H. 


Telephon 1002 BRAUNSCHWEIG ur 
| Normale Leihpreise | We Abteilung: Monopol-Film-Vertrieb EB [| Normale Leihpreise | 





des Publikums vor unserem Theater bei außer- 
1000 Sitzplätze. gewöhnlichen Darbietungen! 
nL \ 
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Unser Theater in Braunschweig! rn Der Nee 


wird sich das wird sich das 


Publikum Publikum 
auch vor auch vor 
Ihrem The- Ihrem The- 
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„Der u . Todes“ Gron A 


wenn Sie un. 
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Herr des Todes Die Löwenbraut 


Großer Sensations-Schlager in 4 Akten Die größte Sensation des neuen Jahres! 


1 a a (4 Akter) mit der sensationellen Szene 


ein aufsehenerregender Absturz gezeigt | 
Emmy Destinn im Löwenkäfig 
Monopol: Königreich und Prowinz Sachsen, 
Schlesien, Ost- und Westpreußen, Vertrieb für ganz Deutschland, außer Süd- 
Pommern, Brandenburg usw. 1: Deutschland und Groß-Berlin 


=> 0000 
sagen kann. Als sie aber bemerkt, 
daß Nissen, der sich hier „Evinrude‘ 
nennt, sich nicht scheut, auch sie ins 
da übt sie 


Sie entlarvt ihn gerade bei 


Jenseits zu befördern, 


Rache. 
der 


zwischen den Beiden auf dem Motor- 


Verlobungsfeier. Beim Kampf 


boot explodiert der Dynamit-Motor. 


Er findet zusammen mit dem tyranni- 


sierten Mädchen in den Fluten des 


Wannsees seinen Tod. Das wäre die 
Quintessenz der an interessanten Be- 
gebenheiten reichen Handlung. Eine 
sorgfältige Regie des Herrn Rye hat 
für. die möglichst efifektvolle Ausge- 
staltung einer jeden Szene alle Mög- 
lichkeiten Die Photo- 


graphie ist sehr schön, wie dies bei 


ausgenützt. 


den Seeberschen Aufnahmen immer 
der Fall ist. Die verrucht böse Figur 
des Nissen-Evinrude hat Paul Wege- 
ner mit seinem anerkannten künst- 
lerischen Grete 
Berger als Margaret, und Lyda Sal- 


monowa als Ellen haben sich nicht 


Können gespielt. 


nur als gute Schauspielerinnen, son- 
dern auch als kühne Schwimmerin- 
nen entpuppt. Jean Ducret ist in 
seinem jungen Worpitzky ein sehr ge- 
lungener Naturbursch. Die motivier- 
tenSensationen des Films, wie das 
Kentern des Segelbootes, die Explo- 
sion des Motors tragen zur Wirkung 


sehr viel bei. 
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Ein neuer Grandais-Film. 
Man kann das Wort „charmant“ 


das 
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nicht los werden, wenn man an die 


entzückende Suzanne Grandais denkt, 
die als das Prototyp einer typischen 
Pariserin zu bezeichnen ist. Gaumont 
hatte uns ihre angenehme Bekannt- 
schaft vermittelt, und der „Deutschen 
Kinematographen - Gesellschaft” in 
Köln war der geschäftskluge und fein- 
diplomatische Zug gelungen, sie noch 
näher den Deutschen zu bringen. In 
bisher sechs Films, deren volles Ge- 
lingen nicht immer anerkannt werden 
kann, hat sie sich als deutsch-fran- 
zösische Künstlerin vor dem Objektiv 
betätigt und soeben erscheint der 
siebente Film, der als dreiaktiges 
Lustspie! den Titel „Liebe kennt kein 
Hindernis“ führt und uns ganz außer- 
ordentlich gefällt. Sie spielt die ver- 
liebte Tochter eines Witwers, der 
nochmals auf Freiersfüßen wandelt 
und die pikante Schönheit Lissy nicht 
nur außerehelich anbeten 
möchte. Alphons, 
werte Bräutigam der Suzanne, hat 
aber eine Mama, die streng auf Na- 
men und Convenienz achtet, und dar- 
um lautet ihr Ausspruch: „Mein Sohn, 


Du wirst nie Deine Suzanne heiraten, 


mehr 


der beneidens- 


wenn ihr Vater sollte diese... . diese 
Lissy heiraten.“ — Das mußte also 
verhindert werden. Alphons mußte 
sich auf Befehl unserer Suzanne in 
Lissy verlieben, damit der verliebte 
Alte die Beiden im verdächtigen 
tete-ä-tete überrascht. Alles trat pro- 


grammgemäß ein: Papa verzichtet ein 
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Fiilm-Fachmann 


seit Jahren in der Branche tätig, mit den Verhältnissen des Marktes genau vertraut, 
durch persönlihen Verkehr mit den maßgebensten Fachleuten nicht nur bekannt, 
sondern auch beliebt, äußerst gewandt im Auftreten, befähigt, größeres Personal 
zu leiten, auf dem Gebiete der Reklame besondere Leistungen, tüchtiger Verkäufer 
von einwandsfreiem Ruf, Ia Referenzen 


sucht bessere Position 
Gefl. Angebote beliebe man unter „Seriös“ an d. Exp. d. Bl. zu senden. 
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für allemal auf die Weiber überhaupt’ 
und Suzanne bekommt ihren Alphons. 
Wir gratulieren unserer Film-Königin; 
aber auch der D. K. G., denn mit die- 
sem Film wird und muß sie gute Ge- 


schäfte machen. 


Parzival. 

Ein ‚„Kinoweihfesifilm”, der mit 
dem Bayreuther und nunmehr Aller- 
welts-Werk Richard- Wagners nur das 
eine gemein hat, daß beide, Bühnen- 
weihfesispiel und Film, auf die gleiche 
Sage oder auf dieselbe literarische 
Quelle aufgebaut sind. In den Ber- 
\iner Lichtspielen „Mozartsaal” am 
Nollendorfplatz hat Karl Hartmann, 
der Vertreter der A. G. für Kinema- 
tographie und Filmverleih in Straß- 
burg, diesen Ambrosiofilm am 16. d. 
Mts. zur Uraufführung gebracht. Was 
hier geschaut wird, das vermag eben 
nur der Film zu bieten. Die Ritter 
ziehen zum Gralstempel auf Montsal- 
vato, Amfortas hütet den Grals- 
becher, bis er der Versuchung eines 
Zauberpaares, deren weiblicher Teil 
hier Kendrie heißt, erliegt. Er und 
der Bischof sehen in einer Vision Par- 
zival, dem ein Engel seine Mission 
verkündet. Er widersteht Zauber 
und Spuk (im Film namentlich in der 
Szene des Zauberspiegel und in dem 
Phantomheer im Walde besonders 
wirksam) und gelangt just am Char- 
freitag in den Gralstempel, um, was 
als Sünder 


dem siechen Amfortas 
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Unterhaltend! o Wissenschaftlich! ° Belehrend! 


Am 6. Februar 1914 
An den heiligen Ufern des Ganges in Benares. 


Prächtig stellen sich uns Tempe! unt Heiligtümer altindischer Bauart dar. Während belebte Badeszenen am Ufer des 
heiligen Flusses unser Auge fesseln, sehen wir die Hindus ihren Geschäften nachgehen und wohnen schließlich einer der 
typischen Lei:henverbrennung.n bei, sodaß wir interessante Einblicke in die eigentümlichen Gebräuche der Inder tun können. 


Länge 88 m, ganz viragiert M. 9, 
Am 13. Februar 1914 
Ernstes und Heiteres aus dem Soldatenleben. 


Wahrheitsgetreu wird uns hier Freud und Leid unserer Vaterlandsverteidiger vorgeführt. Mit Interesse folgen wir dem 
Verlauf eines Tages mit all seinen Anstrengungen, die der Dienst mit sich bringt, doch kommt auch im gleichen Maße die 
humoristische Seite des Kasernenlebens, der harmlose Scherz der Kameraden zur Geltung. 


Länge 108 m, 70 m viragiert M. 105,50. 


| Am 20. Februar 1914 
Das See-Aquarium der biologischen Anstalten auf Helgoland, 1. Teil 


In wunderbarem Lichterspiele stellt sich uns das Leben im Meere dar. Wir nehmen Gelegenheit, uns mehr oder weniger 
bekannte Geschöpfe im Kampt ums Dasein zu beobachten. Die herrlichsten und abenteuerlichsten Gebilde des Meeres lernen 
wir in ihren Bewegungen kennen und bewundern die vielseitigen Schöpfuugen der Natur, 


Länge 180 m, ganz viragiert M. 194,50. 
Am 27. Februar 1914 
nleiterpartie in der Sädıs. Schweiz, Besteigung der Barbarine. 


Wildzerrissene Felspartien, kühne Formen türmen sich vor uns auf, wie sie schroffer kaum das Hochgebirge der 
„Dolomiten“ aufweisen dürfte. Mit Spannung verfolgen wir die mühevoile Arbeit der Kletterer bei der Ausübung ihres ge- 
fährlichen, zähe Ausdauer und höchste Sicherheit und Gewandtheit erforderlichen Sportes. 


Länge 111 m, ganz viragiert M, 120,— 
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nicht mehr möglich ist, das Wunder 
der auf den Gral zufliegenden Taube 


zu erneuern. 


Einer der schönsten Teile ist die 
Szene, wie der Bischof Parzival die 
Bedeutung des Grals erklärt, die im 
Film zu sehen ist. Schwarz hebt sich 
das Kreuz des Heilands vom Abend- 
himmel ab, am Berge weilen die Mut- 
ter mit den Aposteln. Der Wächter 
bohrt dem Heiland die Lanze in die 
Brust, der Gekreuzigte zuckt. Josef 
von Arimathia fängt die Blutstropfen 
im Kelche auf, den ihm zwei Engel 
im Walde abnehmen, um ihn nach 


dem Gralstempel zu bringen. 


Warum wagte sich eine italienische 
und keine deutsche Firma an diese 
Aufnahme? Haben deutsche Künst- 
ler kein so edles Spiel? Kann man 
wirklich nur im Klima Italiens so 
wunderbare Photographien erzielen? 
Können Deutsche nicht dahin, auch 
schon, um sich Szenarien, solche Bur- 
Und 
dennoch: an der wirklich weihevollen 
Wirkung dieses Films an dieser Stätte 
hatte 


dessen Partitur des „Parzival Kapell- 


gen und Wälder zu sichern? 


auch Wagner seinen Anteil, 


meister Hartmann zu einer den Film 
wirklich illustrierenden, tadellos wie- 
dergegebenen Auslese von Motiven 
und „Melodien“ benutzt hatte. Nicht 
jedem wird es vergönnt sein, in der 
Oper das Meisterwerk des deutschen 
Musikheros kennen zu lernen, hier 





bekommt das „Volk“ eine Ahnung da- 


von, ohne daß das Gebotene an das 


Bayreuther Vermächtnis reicht, aber 
auch ohne es zu entheiligen. — Der 


Stimmung tut das vorhergehende gut- 


gewählte Programm, das mit der 
Tannhäuser - Ouverture eingeleitet 
wird, keinen Abbruch. 

* * 


* 


Die Firma heiratet. 

In der Nacht vom Mittwoch zum 
Donnerstag hatte die „Union einen 
Ehren,‚tag', denn sie lud in stark vor- 
gerückter Dämmerstunde, nachts um 
1,12, ihre Leutchen ins U.T. in der 
Friedrichstraße und zeigte siegesge- 
wiß die Geschichte eines Mannequins. 
Es war ein mitternächtlicher vergnüg- 
ter Spuk, eine heitere Stunde, die uns 
um Jahre verjüngte, denn das ganze 
Parkett ge- 
lächelt, gelacht, gewiehert und ge- 
brüllt, Witz- 
raketen prasselten von der weißen 
Wand herab. Wir haben seit langem 


nicht so herzerfrischend nach al! dem 


hat ununterbrochen 


solch eine Fülle von 


tiefernsten, literarischen Dramen-Un- 
lug den Kinematograph in solch lie- 
benswürdiger Pose genießen können. 
Diese Film-Idee in der ganzen Art, 
wie sie angepackt und ausgeführt 
wurde, ist ein Kunstwerk allerersten 
Ranges, wird seinen Siegeszug an- 
treten und Sonnenschein verbreiten. 


Wir können da nur das banale Wort 


„großartig“ anwenden und die kri- 
tische Sonde ruhig beiseite lassen. 
„Die Firma heiratet” ist ein glücklich 
verfilmter Griff in 'die Konfektion, 
ein boshafter, satyrischer und frecher 
Schritt in die heiligen Räume des 
Machtbereichs der Mode, 
der Chef reich macht, wo der Rei- 
sende befiehlt, die Kundschaft ge- 
korcht, die „44er Figur” Figur macht 
und die 
wird. Um im Bilde zu bleiben, können 
wir nur sagen: das Bild ist totschick, 


wo sich 


Probiermamsell probiert 


der Schlager der Saison, Nouveaute 
1914. — Nur am Film-Anfang liebt es 
die „Union“, allzusehr durch Namen- 
kultus zu langweilen. Eine ganze Le- 
porello-Liste blitzt da vorüber: Wal- 
ter Turszinsky, Jacques Burg, Car! 
Wilhelm, Resel Orla, Victor Arnold, 
Albert Paulig, Franz Schönemann, 
Ernst Lubitsch, Glaser & Götz und — 
Edmund Edel. Das dicht darauf fol- 
gende lebendige Lustspiel ließ aber 
bald den „namentlichen” Filmanfang 
vergessen. 

Als Zugabe-Artikel schenkte man 
Kino-Kundschaft 


Tanz-Film, der bewies, daß man per 


noch der einen 
Film nicht tanzen lernen kann. — 
Nachts um 2 Uhr ging man vergnügt 
direkt oder indirekt nach Hause und 
dachte noch lange an die vergnügte 


Laune des Films ‚Die Firma heiratet. 








UNION — VITASCOPE. 


Die Firma Vitascope G.m.b.H., Berlin, ist von der Firma Projektions A.-G. 


UNION, Berlin, übernommen worden. 


Die Herren Julius Greenbaum, Max 


Grünbaum und Hermann Fellner sind in die Leitung der Projektions A.-G. Union 
eingetreten. — Äuf diese für die Branhe so wichtige Fusion kommen wir in 
nächster Nummer noch eingehender zurück. 
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Alle Theater berichten: 
Großer Lacherfolg der Luny -Humoresken. 


Am 20. Februar erscheint 






Luny als Männerrehller 


Am 21. Februar erscheint 


die Humoreske: 








Am 6. März 


der beste 
den die Luna-Film-Gesellschafi 
= 
= „rin sellsa 
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schlägt alles 





| 
Die Geschichte eines Bildes, 
FRANZ 
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wird die ganze Kinobranche; 
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erscheint 


Luna-Schlager, 


bisher herausgebracht hat! 


mes Gemälde“ 





Dagewesene! 


verfaßt und insceniert von 
HOFER 


in Erstaunen setzen! 














Der Elug in die Sonne 


von Stella Rye 


Car Clewing 
Tille Durieux 
| 


Bereits vergebene Monopole: 


Rheinprovinz und Westfalen: Ostpreußen, Westpreußen, Pommern, 
| Posen, Brandenburg mit Berlin, Schlesien, 


Deutsche Hannover, Mecklenburg, Oldenburg, 
Hansastädte, Schleswig-Holstein 


ö h = 
| Nintmatograp en » Gen. Benno Wolff, Berlin, 
Köln d. Rh. Friedrichstr. 238 


Nur nod frei: 
Sachsen und Süddeutschland mit Hessen. 


DeutscheBioscopGesellschaft 


m. b. H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon: Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Alt:Heidelberg, Du feine.... 








Heitere und ernste Bilder aus dem deutschen Studentenleben. 


=== ÖOriginal- Aufnahmen in Heidelberg. — = 





In den Hauptrollen: 


Hugo Flink 
Fritz Weidemann 


Hedda Vernon-Moest 


Aus dem Inhalt besonders hervorzuheben 


Auffahrt der Corps .' 
Fidelitas und nächtliche Studentenstreihe .' 











Necarfahrt und Ilfumination der Burgruine 


— + Echt gestellte Mensur 
| in der Hirschgasse. 


Deutsche BioscopGesellschaft 


m. b. H. 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 
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Folgenden erstklassigen 


verleihen 


e—> 24. 
für ganz Deutschland 





Autorenfilm. 


Geschenk 


4 Akte. © Nach der Novelle von F. C. Oberg. © Bearbeitet von 





In einer der Hauptrollen die bestbekannte Schul 
Schimmel, welch letzterer kürzlich in London 





Verlangen Sie Leihbedingungen und Beschreibungen. 
GIG 


(n - 


Carl Werner, 


Grohe Eranklurter Straße 106 


Carl Werner, 


Aohepforte 14 
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Monopolschlager 


wir ab 


Januar 
und die Schweiz 


keihpreisen 








des Inders :: 


Adelaide Ren&e. © Regisseur und Hauptdarsteller: Louis Ralph. 


reiterin Baptista Schreiber mit ihrem berühmten 
vermutlich von Suffragetten vergiftet wurde. 





Großes Reklame-Material. 
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Berlin NO, 18 


Eernsprecher: Amt Alexander, 2439 
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Eernsprecher: B, 1425 
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Debutiert am 6. März in Lola’s Hosenrolle -:- Kino-Posse in ? Akten. 


NEUE FILM-GESELLSCHAFT m.o.H. 


Telephon: Amt Lützow 7332, BERLIN SW., Friedrichstraße 224. Telegr.-Adr.: Enefgefilm. 








Rlloch weiß man nicht, ob bei der 
Regelung 


Konzes- 


reichsgesetzlichen 
' der Kinofrage der 


sionszwang eingeführt werden wird, 





doch Staunen muß es errregen, wenn 
davon die Rede ist, daß eine even- 
tuelle Konzessionierung von der Be- 
dürfnisfrage abhängig gemacht wer- 
Noch steckt die Kine- 


matographie in den Flegeljahren, kein 


den sollte. 


Mensch kann wissen, wozu sie sich 
entwickeln wird, wer soll daher dar- 
über entscheiden, wie viele Tempel 
zu ihrem Dienste ein „Bedürfnis 
sind? Abgesehen von willkürlichen 
oder von anderen Gesichtspunkten 
beeinflußten künftigen Entscheidun- 
gen in diesem Falle erscheint es un- 
begreiflich, wie man in den Zeiten 
Schoße noch Ruhenden einen Hemm- 
Hat 


jemand geahnt, welchen Aufschwung 
die Kinematographie gleich im An- 


schuh anlegen will und könnte. 


fang nehmen wird, hat sich ihre nach 
und Orten verschiedene 
Ausbreitung, den Wandel innerhalb 
ihrer Industrie selbst um die „Bedürf- 


Ländern 


nis" gekümmert? Sie hat ja ohne 
Ueberhebung gegen Ende des vori- 
gen Jahrhunderts eine Revolution auf 
industriellem Gebiete gezeitigt, denn 
Leistungen, wie sie jetzt hervorbringt, 
waren bislang unbekannt. Hat man 
Gründe, ohne sie einzugestehen, ihr 


den Weg noch weiter voran erschwe- 


ren zu wollen, so macht man andere 


Mittel ausfindig, als solche, die den 
Stempel der Lächerlichkeit schon zu 
Beginn an sich tragen, so daß man 
eigentlich über die „Bedürfnisfrage” 
nur Witze machen, aber nicht ernst- 
lich diskutieren sollte. 

Als Thomas Alva Edison 1893 an- 


Die Bedürfnisfrage. 


Betrachtungen zum beabsichtigten Konzessionszwang. 


'äßlich der Chicagoer Weltausstellung 
die erste kinematographische Veran. 
staltung gab, die nach unseren heu- 
tigen Begriffen eigent!ich keine war, 
ahnte niemand, was aus diesem An- 
fang in 20 Jahren werden konnte. Der 
Kinematograph beherrscht heute die 
ganze Welt, wer will sagen, weil es 
ein Bedürfnis war, ihn überall zu 
haben? Umgekehrt, hätte 
Riesenfortschritt, die ungeahnte Ver- 
breitung, die Macht als bisher ein- 
ziges Volksbildungsmittel zu gelten, 


eintreten können, wenn hierzu kein 


dieser 


Bedürfnis gewesen wäre? Ist es Be- 
dürfnis, daß in England z. B. wöchent- 
lich 8 Millionen Menschen Kincvor- 
führungen beiwohnen? 120000 Men- 
schen sind dort im Kinoberufe mit 
einem Wochenverdienst von 5 Mil- 
lionen Mark beschäftigt, gewiß also 
ein Bedürfnis. Warum haben gerade 
in den letzten 6 Jahren die Kinos der- 


art „überhand” genommen, daß in 


London allein 800 existieren, von 
denen einzelne 6600 Sitzplätze 
haben? Wäre kein Bedürfnis dafür 


vorhanden, so würden sie nicht er- 
Wollten 
Amerika Vergleiche heranziehen, so 
fände man dort täglich 6 Millionen 
Menschen in den Kinos, man könnte 


standen sein. wir mit 


konstatieren, daß Minneapolis mit 
300 000 Einwohnern 69 Kinos zählt. 
60000 Kinotheater in der ganzen 
Welt beweisen, daß nicht ein weiser 
Rat über ihre Berechtigung zu ent- 
Von den Fortschritten 
in der Kinematographie allein hängt 
es ab, ob nicht bald 100000 Räume 
genügen werden. 


scheiden hat. 


Wenn es in Jeru- 
salem, in China und Japan Kinos 
gibt, so hat man dies dem Umstande 


zu verdanken, daß dort niemand 
frug: ist ein Bedürfnis für sie vorhan- 
den? 

Freilich, wir geben zu, es mag 
manchem Kinobesitzer sehr wi!!kom- 
men sein, wenn der Konzessions- 
zwangzwang die Vermehrung seiner 
Konkurrenz verhindern würde, wenn 
aber dann Gemeinden und solchen 
Personen Bewilligungen erteilt wer- 
den würden, die ihm mehr Schaden 
verursachen würden wie 10 andere 
neue Unternehmungen, dann sehnte 
auch er sich nach dem uns allen ge- 
währleisteten freien Gewerbe zurück. 
Die Bedürfnisfrage kann sich doch 
nicht allein auf die Theater, sondern 
muß sich auch auf die Produktion, die 
Preise etc. erstrecken, die von der 
abhängig 
wieder nach dem wirklichen oder 
fiktierten Bedürfnis fluktuiert. Ame- 
rika liefert 50 Prozent der Films für 
alle Welt, die Produktion wird ver- 
mehrt, sobald das Bedürfnis danach 
vorhanden ist. Der Mangel 
solchen trägt Schuld daran, daß dort 
nur in geringem 


Konjunktur sind, welche 


eines 


historische Films 
Maße hergestellt werden. 
verhält es sich mit den Filmpreisen, 
die 


konnten nur erzielt werden, weil die 


Genau so 


Unsummen für Monopoliilms 
Konkurrenz ihrer bedurfte, um Be- 
sucher in Massen heranzulocken. 
Aus dem Angeführten geht her- 
vor, daß es überhaupt keine Richt- 
schnur, keine Norm gibt, nach wel- 
cher entschieden werden kann, wie 
viel Kinos irgendwo nötig sind. Die 
Praxis hat bis jetzt von einander sehı 
abweichende Verhältnisse geschaffen. 
Dann müßte man aber nicht die An- 
zahl der Theater, sondern der Sitz- 
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über die größte Sensation 


„Alles aus Liebe“ 


Lustspiel in 2 Akten Musik von Paul Lincke 


N 









„Alles aus Liebe“ 


wurde von den größten Lichtspiel-Häusern Deutschlands abgeschlossen. 


Verlangen Sie sofort Offerten, ehe 
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Filmverleih-Zentrale 


Berlin SW. 48 München Düsseldorf 
Friedrichstrasse 235 Karlstraße 45 Immermannstr. 64 - 66 
Telephon Nollendorf 265, 1151 Teiephon Nr. 50464 Telephon Nr, 11243 
Tel.-Adr. Filmenygelke Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke ‘ 
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über die rührenden Szenen in 


„Oliver Twist” 


dem jugendlichen Helden, den das Schicksal 
ver urteilte, einen Teil seines Lebens in der 
Londoner Verbrecherwelt zuzubringen. 
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„Oliver Twist” 


ist das Tagesgespräch der gesamten Branche und wurde bereits 
u von den größten Lichtspielhäusern Deutschlands abgeschlossen. u 


Ihnen die Konkurrenz zuvorkommt. 
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Engelke & Co., G.m.b.H. 


Königsberg Hamburg 36 Breslau 
Aneiphör'sche Langgasse 23-24 Große Theaterstr. 23 Ohlauerstraße 59 

Telephon Nr. 6076 Telephon Gruppe 6, Nr. 657 Telephon Nr, 12428 
Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr--Adr. Filmengelke 





plätze „nach dem Bedürfnis” fest- 
setzen. Was wäre die Folge hiervon? 
Nehmen wir an, in einem Teile einer 
größeren Stadt würde man für noch 
5000 Plätze 


anerkennen. 


in Kinos das Bedürfnis 
Die Bewerber müßten 
also recht große Kinos bauen, damit 
wenige Konkurrenten zu diesen 5000 
Plätzen gelangen. Der Zweck, kleine 
Kinos zu wäre 


stoppen, erreicht, 


allein die großen Kinos erfordern 








Ein Kinogesetzentwurf für Oldenburg. 


Im vorigen Sitzungsabschnitt des 
Landtages durch Annahme 
einer Regierungsvorlage den Gemein- 
den das Recht gegeben, durch Be- 
schluß der gemeindlichen oder städti- 
schen Körperschaften eine örtliche 
Kinosteuer einzuführen. Diese Steuer 
ist auch alsbald in verschiedenen Ort- 
schaften zur Wirklichkeit geworden. 
Im Anschluß an diese erste Regelung 
des Kinowesens ist nunmehr die Her- 
ausgabe einer Vorlage in feste Aus- 
sicht genommen, durch welche das 
gesamte Kinematographenwesen in 
Oldenburg unter ein einheitliches Ge- 
setz gestellt werden soll. Auftrag zur 
Ausarbeitung eines Entwurfes für ein 
solches ist bereits erteilt. Offenbar 
ist die Angelegenheit dadurch in Be- 
wegung gekommen, daß die Licht- 
spieltheater noch zugenommen haben. 
In den Landorten des Oldenburger 
Gebietes tauchen neuerdings wan- 
dernde Lichtspielunternehmungen auf 
und dazu tritt, daß die Oeffentlichkeit 
sich mehr und mehr mit dem Inhalt 
der Vorführungen beschäftigt, die von 
den Kinematographentheatern gebo- 
ten werden. So hat der Landeslehrer- 
verein die Frage der Kinemato- 
graphentheater als öffentlicher Volks- 
bildungsstätten behandelt. Dadurch 
ist diese wichtige Angelegenheit wei- 
teren Kreisen, denen die Jugend- und 


Volksbildung am Herzen liegt, näher 


wurde 


Kosten, die Eintrittspreise 


größere 


würden höhere und plötzlich — stellte 
sich das Bedürfnis für billige Volks- 
kinos ein, damit nicht wieder die 
Schänken zu voll werden und so fort. 
Die Beschränkung der Kinos könnte 
vielleicht die Ueberproduktion ein- 
dämmen, aber in dem Momente, wo 
unbegrenztes Absatzgebiet 


mehr gibt, würden auch die Ver- 


es kein 


kaufs- und demzufolge auch die Leih- 


Aus solchen und 
ähnlichen Erwägungen heraus ist man 
dazu gekommen, dem Gedanken einer 
gesetzlichen Regelung des Lichtschau- 
hauswesens in Oldenburg näher zu 
treten. Die Vorlage wird auf Grund 
des bereits vorhandenen Materials 
und der ncch durch Erhebungen iest- 
zustellenden tatsächlichen Unterlagen 
wahrscheinlich im Laufe des kommen- 
den Frühjahres und Sommers bear- 
beitet werden und dann zunächst als 
Entwurf erscheinen, zu welchem die 
daran interessierten Kreise dann sich 
zu äußern haben würden. 


gerückt worden. 


Wiesbadener Steuerreiorm. 


Zwecks Durchführung einer Re- 
icrm der städtischen Kinosteuer, die 
man hier in den Dienst der Kino- 
reform stellen wird, fand im Rathause 
eine Besprechung aller Kinemato- 
graphenbesitzer und Kinointeressen- 
ten sowie von Vertretern der Vereini- 
gung zur Bekämpfung von Schund 
und Schmutz statt. Bekanntlich war 
hier die Neuregelung der Kinosteuer 
nach einer von letzterer Vereinigung 
verfaßten Denkschrift von den Stadt- 
verordneten beschlossen worden, 
nach der Kunstfilme, Naturaufnahmen 
und belehrende Films steuerfrei blei- 
ben, dagegen Dramen, Humoresken 
und dergl. nach der Länge des Films 
und der Größe des Zuschauerraums 
besteuert werden sollten. Die Kino- 
besitzer erklärten diese Steuer für 
unannehmbar, da die kleineren Thea- 
ter dann nur Naturaufnahmen brin- 
gen müßten, die gerade deren Publi- 
kum ablehnt. Sie empfehlen, die 


preise. wieder steigen; es würde sich 
also der ähnliche Kreislauf wie bei 


den Sitzen einstellen. Mit ‘einem 
Worte: Bewilligungen von Neuerrich- 
tungen der Kinematographentheater 
an irgendeine, wie immer geartete 
oder „geregelte Bedürfnisfrage zu 
richten, ist wegen der dadurch ver- 
ursachten Schädigung der Branche 


mit allen Mitteln zu bekämpfen. 
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Steuer nur nach der Größe der Kinos 
festzusetzen, andernfalls würden sie 
eine Zeitlang nur Naturaufnahmen 
bringen und die Stadt überhaupt keine 
Steuer bekommen. 





„Atlantis“ im Zirkus Sarasani 
in Dresden. 


Nach dem großen Kassenerfolge, 
den der bekannte Gerhard Haupt- 
mann-Film ‚Atlantis‘ in den Kammer- 
lichtspielen in Berlin gehabt hat, ist 
jetzt dieses grandiose Filmwerk, das 
bekanntlich durch die Düsseldorfer 
Filmmanufaktur Ludwig Gottschalk 
in Düsseldorf verliehen wird, von Di- 
rektor Stosch-Sarasani für sein Dres- 
dener Unternehmen erworben wor- 
den, Das bisher als Zirkus geführte 
Etablissement soll mit „Atlantis” als 
Lichtspieltheater eröffnet werden. 


Der Film und die Kleidermode, 


Seit einiger Zeit hatte der Konsul 
der Vereinigten Sttaten in der serbi- 
schen Hauptstadt Belgrad die Wahr- 
nehmung gemacht, daß die Mode in 
Stoffen, Kleidung und Schuhzeug den 
amerikanischen Geschmack auch dort 
sich aneignete. Er forschte nach der 
Ursache, zumal es ihm nicht bekannt 
war, daß Reisende amerikanischer 
Firmen in dieser Hinsicht in Serbien 
besonders tätig gewesen waren. Nach 
wochenlangen Nachforschungen fand 
er des Rätsels Lösung, die Reisenden 
ersetzte in diesem Falle das Kinema, 
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13, Wenn die Kindlein schlafen 13, 
Febr. L.ustspiel Powers Febr. 
340.— Mk. 
13. 13. | 
Febr. Dora Febr, | 
Drama Powers 278. - Mk. 13. 
Me 13, 13. Febr. 
Febr. | Sein erstes und letztes Auftreten Febr. 
Komödie Powers 310.— Mk. 
13, Es 
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Wir haben von der Cines-Theater-Aktiengesellschaft den hervorragenden, 
sensationellen Film 


„Die Zwillingsschwestern' 


‚r ein Künstler-Roman in 3 Kapiteln „, 


(die beiden Hauptpersonen werden gleichzeitig von MAD. HESPERIA 
dargestellt) mit Monopolreht für ganz Deutschland und die Schweiz 
erworben. Der Film behandelt kein 


historishes oder biblisches Motiv, 


sondern 


ein modernes Sujef 


und ist von außerordentlih packender, ergreifender Wirkung. Wie bei 

einem erstklassigen Fabrikat selbstverständlih, ist der Film von außer- 

ordentlih guter Photographie und wird deshalb ein Zugstük allerersten 
Ranges werden. 


Gieierbar ab Januar 19141 


Wird auch distriktsweise vergeben! 


se Verlangen Sie Geihbedingungen! w 


/ Reichhaltiges Reklamematerial! / 


Anfragen wegen Erstaufführungsrecht sofort erbeten! 


er er et et 1 et 6 et 5 et € et 3 re 6 et 5 et € et 6 et 5 ee et ne 5 ee ee ee 5 let € 6 et 6 ee 5 6 et 6 nt 6 nn € 


Kammer=Lici=Spiele :: 


Abteilung: Monopol - Film -Vertrieb 
Fernruf: Nord 1658 HANNOVER, Goethestraße 40-41 Fernrut: Nora 1658 





5 DE VG e 
N No, 4 A| 

un Ds; 
Io em 


denn in den Belgrader Lichtspielhea- 
tern wurden viele Films aus dem 
amerikanischen Leben vorgeführt und 
in der Sucht, diesen Vorbildern es 
nachzumachen, herrschte in den ein- 
schlägigen Geschäften Nachfrage nach 
Yankeewaren, der die Kaufleute ge- 
recht werden mußten. 


England zu Weihnachten. 


Die englischen Theaterbesitzer 
haben es in jeder Hinsicht besser 
wie die deutschen. Der Weihnachts- 
mann brachte ihnen seitens der Fa- 
brikanten gar mancherlei Gaben, 
während wir hierzulande fast leer 
ausgingen. Wand-, Tisch-, Block-, 
Abreiß- und Notizkalender mit Re- 


produktionen wahrer graphischer 
Meisterwerke werden als etwas 
se!bstverständliches hingenommen, 


dann kamen aber Bücher, Fach- und 
belletristische Werke, Cigaretten- 
etuis, leer oder gefüllt, Drehbleistifte 
für schwarzen, roten, blauen und Ko- 


pierstift, Füllfederhalter, ja sogar 
Filmklebepressen. Eine Filmfabrik 
sandte zum Weihnachtstisch jeden 


ihrer Kunden eine Auswahl der 
besten Whitstable Austern. — Wann 
wird Berlin sich auf diesem Gebiet 
Iondonisieren ? 


Ein zweifelhaites französisches 
Kulturdokument, 


In Frankreich wurde die Behaup- 
tung aufgestellt, daß die zu Zwangs- 
arbeilen verurteilten Sträflinge in 
ihren Gefängnissen ein immerhin ver- 
hältnismäßig angenehmes Leben füh- 
ren. Vor kurzem hat nun eine be- 
deutende Filmfabrik in verschiedenen 
Strafanstalten Aufnahmen gemacht, 
die insgesamt 4000 Meter Film be- 
trugen. Im Auftrage der französi- 
schen Regierung mußten von diesen 
etwa 1200 Meter vernichtet werden, 
um vor dem Publikum den Schleier 
nicht zu lüften über gewisse Details 
aus. dem unglücklichen Leben der 


Verurteilten. Die realistische Wieder- : 


gabe im Film erwies sich also als ein 
Feind der Fama. Die Kehrseite der 
Medaille aber folgt, denn nun sollen 
der Regierung Unannehmlichkeiten 





bereitet werden wegen unwürdiger 
Zustände und unmenschlicher Be- 
handlung der Internierten in den 
Strafgefängnissen, 


Die Münchener Zensur und 
„Atlantis“, 


Der Atlantisfilm, dem in München, 
wie bereits gemeldet, teilweise 
Schwireigkeiten gemacht worden wa- 
ren, wurde am 14, Januar vor einer 
erweiterten Zensurbehörde zum 
zweiten Male zensiert. Bei dieser 
Gelegenheit hat die Zensur nunmehr 
ihre erste Streichung sehr wesentlich 
eingeschränkt. Von den bei der 
ersten Zensur verbotenen 160 Meter 
Film im dritten Akt wurden wieder 
110 Meter freigegeben, so daß nur 
mehr 50 Meter verboten bleiben. 
Immer noch genug. Das Verbot hatte 
sich ursprünglich lediglich auf den Zu- 
semmenhang mit der bekannten 
turchtbaren „Titanic - Katastrophe‘ 
gegründet, die man unmittelbar oder 
kurz nach dem Ereignis selbst nicht 
für  Filmdarstellungen ır2igeben 
wollte. Da dieses Bedenken jetzt 
lortgefallen ist, hat man bis auf ein- 
zeine kleine, allerdings für die Ge- 
samtwirkung unwesentliche Szenen 
den Film freigegeben. 


Max Linder in Berlin, 


Zum zweiten Mal ist der beliebte 
Film-König in Berlin, um ein Gastspiel 
auf der Bühne zu absolvieren. Vor 
genau einem Jahre war die Stätte 
erfolgreichen Wirkens der 
„Wintergarten, am 1. Februar wird 
es diesmal dar Kino-Variete „Groß- 
Berlin” sein. 


seines 


Der Mann mit den weiblichen Allüren. 


Ein neuer Filmstar, der viele Kino- 
besucher in Verlegenheit bringen will, 
ist ein 
Imitator, den eine französische Firma 
sich verpflichtet hat. Er soll im Film 
scwohl Männer wie Damen verschie- 
denen Charakters so vortrefflich zur 
Darstellung bringen, daß die Fabrik 
sich entschlossen hat, seinen Namen 
im  Personenverzeichnis nicht zu 
nennen, denn sie ist überzeugt, alle 





außergewöhnlicher Damen- 


Nr N nl DL: A zimm Ol[_Seite 47} 


Besucher werden für ihn in Hosen- 
rollen, das stärkere Geschlecht aber 
für diese „Dame‘' schwärmen, wenn 
er incognito bleibt. 


Ein sinniges Neujahrsgeschenk. 


Die Filmfabrik Pasquali & Co. hat 
ihren Vertretern als Neujahrsgabe 
einen Anhänger für die Uhrkette zu- 
kommen lassen, der in einem Quadrat 
das Wahrzeichen der Fabrik, die 
Erdkugel mit dem Namen „Pasquali”, 
aus purem Golde enthält. Das Ganze 
aber dient als Fassung für einen 
Brillanten von seltener Schönheit. — 
Eine solche Erkennungsmarke ließ 
sich jeder der Pasquali-Vertreter 
gerne gefallen. 


Auszeichnung. 


Der bekannte Direktor des Braun- 
schweiger Kino-Palastes, Herr W. 
Bonse, hatte dem Herzog Ernst 
August von Cumberland einen Film 
zugehen lassen, der den Titel führt: 
„Von der Verlobung bis zum Einzuge' 
und der die hauptsächlichsten offli- 
ziellen Ereignisse, die sich während 
dieser Zeit abspielten, im Bilde fest- 
hält. Der 500 Meter lange Film hat 
einen histerischen Wert, denn die 
Vorgänge, die er wiedergibt, werden 
auch in späterer Zeit noch als ebenso 
bedeutungsvoll gelten, wie das in un- 
seren Tagen der Fall war. Der Her- 
zog hat Herrn Direktor Bonse seinen 
Dank für den Film ausdrücken und 
ihm als Zeichen seiner dankbaren An- 
erkennung eine mit Brillanten be- 
setzte Busennadel, die die Initialen 
des Herzogs trägt, überreichen lassen. 
Der Film ist dem Archiv in Gmunden. 
einverleibt worden. 


Der Gong als Theater-Neuheit. 


Diese unmerkliche Annäherung des 
Kinos über den modernen Lichtspiel- 
Palast zum wirklichen Theater macht 
weitere Fortschritte. Jetzt wird auch 
anstatt der schrillen Glocke beim Vor- 
stellungs-Anfang der feierliche und 
stimmungsvolle Gong angewandt. 
Diese neueste Mode-Attraktion ist 
gliechzeitig auch der neueste Artikel, 
den die Maschinen-Abteilung der 





Projektions-Akt.-Ges. Union” zum 
billigen Preise führt und den Theater- 
besitzern zur Anschaffung empfiehlt. 


Gefährliche Situationen für Film- 
Schauspieler. 


Es gibt wohl kaum einen „Star" 
der Film-Schauspielkunst, der nicht 
schon in Situationen gekommen wäre, 
in denen er sich verloren glaubte. 
Miß Fuller, Edisons reizende Heroine, 
mußte vor einiger Zeit einen wilden 
Ritt ausführen. Von einem Zirkus 
entlieh man, um den richtigen Effekt 
zu erzielen, ein richtiges wildes Cow- 
boy-Pferd, einen „Brancho‘. Das 
Tier schoß zuerst in vollem Galopp 
dahin, um dann, nach Art dieser 
Pferde, plötzlich stehen zu bleiben. 
Es gelang der Künstlerin zwar, im 
Sattel zu bleiben, aber eine kleine 
Rückgratverstauchung war dennoch 
die unliebsame Folge des unvorher- 
gesehenen Stoßes. Ein anderer 
amerikanischer Schauspieler, Mr. 
Dermott, hatte in England für den 
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Triple:Rondensoren 


D entsprechende Strom-Ersparnis. 


aus farblosem Jenaer Crownglas be- 
sitzen eine aussergewöhnlich hohe Wider- 


Erstkl. Rondensor-Ginsen 


im Gebrauch äusserst billig. 
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Film „Die Liebesgeschichte : des 
jungen Gutsherrn” zu spielen, und 
mußte dabei über ein Wehr schwim- 
men. Er ist ein vorzüglicher Schwim- 
mer, und alles lief auch gut ab; aber 
er hatte, nach seiner Angabe, ein Ge- 
fühl, als ob das Wehr so breit und 
tief wie der Niagara wäre, und er 
würde schwerlich dasselbe Experi- 
ment zum zweiten Male machen. 
Nicht selten bringt auch der Eifer des 
unbeteiligten Publikums dem Fi!m- 
schauspieler wirkliche Gefahren. Da- 
von weiß der sehr beliebte Henry 
Walthall Liedchen zu 
Eines Tages nahm er an einer Vor- 
führung teil, in welcher er als Dieb 
in den Laden eines richtigen Juwe- 
liers einzubrechen, dort die Scheibe 
einzuschlagen und mit einer Handvo|' 
Ringe das Weite zu suchen haite. Die 
zu der Aufnahme ausgesuchte Straße 
war eine besonders ruhige, und für 
das nötige „Publikum“ hatte der Di- 
rektor durch Auswahl 
unter seinem Bühnenpersonal Sorge 
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getragen. Aber kaum war das Fen- 
ster eingeschlagen und der Ruf: „Hal- 
tet den Dieb!" erklungen, da sammelte 
sich auch unberufenes Publikum, und 
verfolgte den in wilder Flucht ent- 
eilenden „Dieb“ die Straße hinunter. 
Als er nicht mehr weiter konnte, blieb 
er stehen, und fand sich sofort von 
einer immer mehr anwachsenden, 
wütenden Menge umringt. Erst das 
Herbeikommen des Direktors befreite 
ihn aus der unangenehmen Situation. 
Miß Mabel Normand, die erste Lieb- 
haberin einer anderen Filmgesell- 
schaft, war bei Aufnahme einer 
packenden Szene an einer vor- 
springenden Klippe am Meeres- 
strande so festgebunden, daß die 
Wogen der Brandung sie berührten. 
Während die Szene „gefilmt“ wurde, 
kam plötzlich eine riesige Welle, und 
legte die Schauspielierin von ihrem, 
ungeachtet der Fesseln unsicheren 
Platz hinab zwischen die meerum- 
spülten Felsblöcke. Arg zerschlagen 
und besinnungslos wurde sie den 
Wellen entrissen. Mit welcher ge- 
fährlichen Realistik manche Films 


‘ aufgenommen werden, beweist das 


Erlebnis „Broncho Billys‘, der mit 
einem „Bösewicht am Rande eines 
Abgrundes zu kämpfen hatte, und da- 
bei, zum Entsetzen seines Gegners, 
hinabstürzte. Aber glücklicherweise 
blieb er an einem Gestrüpp hängen. 
Er konnte mit einem schnell herbei- 
geschafften Seil unverletzt, wenn 
auch in erschöpftem Zustande, wie- 
der emporgezogen werden. Die Suff- 
ragetten sind nicht gerade beliebt in 
Amerika, und darum erregen Damen 
in Herrenkleidern, wenn ihnen auch 
diese Tracht nicht gerade ausdrück- 
lich verboten ist, jetzt stets Aufsehen 
und Mißtrauen. Zwei Filmschau- 
spielerinnen, die ihrer Rolle gemäß 
in Mannshosen auf offener Straße er- 
schienen, wurden von dem Straßen- 
mob mit so bedrohlichen Rufen emp- 
fangen, daß sie rennen mußten, was 
sie konnten, um sich in Sicherheit zu 
bringen. Die einen mußten sogar 
ihren Bühnenrevolver ziehen, um sich 
die Angreifer vom Leibe zu halten. 
Mit knapper Not erreichten sie das 
Ateliergebäude. 
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Pathe in Kopenhagen. 

Die Firma „Pathe& freres” hat in 
Kopenhagen ein großes Grundstück 
erworben, um dort ein Riesenfilm- 
Atelier zu bauen. Hier sollen Films 
mit dänischen Schauspielern in den 
Hauptrollen aufgenommen werden. 


Die dänische Filmzensur. 


In Dänemark hat am 1. Januar 
d. Js. die Tätigkeit der dänischen 
Filmzensur begonnen. Das Justiz- 
ministerium setzte eine Reihe von Be- 
stimmungen fest und teilte die Maß- 
nahmen der Polizeiaufsicht mit, 


Bravo! 


Die Solinger Kinobesitzer haben 
sich in einer Besprechung, bei der die 
Stadtverwaltung mitwirkte, verpflich- 
tet, versuchsweise auf den Aushang 
der bunten Reklameplakate zu ver- 
zichten, 

Feuersichere Aufbewahrung der 


Films, 
Aus Anlaß des Wiener Filmbran- 


des in der dortigen Gaumont-Filiale 





„Jupiter - Deckenlampe‘‘ 





„Jupiter-Hanul.mpc‘ 






wird uns von einem Abonnenten emp- 
fohlen, die in den Blechdosen einge- 
schlossenen Filmrollen im Wasser aul- 
zubewahren. Das könnte ganz ein- 
fach in der Weise geschehen, daß die 
Dosen an Stangen, die man quer über 
den Rand eines mit Wasser gefüllten 
Schaffens oder Fasses legt, aufgehängt 
Um die Filmmasse vor deı 
Einwirkung der 
schützen, würde es genügen, sie mit 


werden. 
Feuchtigkeit zu 
versehen oder 


eine Tierblase darüber zu 


einer Gummihülle zu 
streifen, 
Diese Manupulation wäre sehr ein- 
fach, sehr billig und würde die Film- 


rollen vor der Entzündung schützen. 


Schieße im Kino! 


So lautet der neueste Imperativ. 
-— Der 


stand, der seit der vorjährigen Lon- 


kinematographische Schieß- 


doner Kinoausstellung sich einzubür- 


gern beginnt, ermöglicht es, ohne 
Ausflüge oder Reisen sich der heimi- 
schen oder gar exotischen Jagd zu 


widmen, indem die kinematographi- 


Ihr Auinahme:Atelier 


ist veraltet und unökonomisch eingerichtet, wenn Sie andere Aufnahmelampen 
darin verwenden, als die in fast allen größeren Film-Fabriken einge- 
führten weltberühmten 
„Jupiter-Kinolampen‘ auf Ständer 
„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter-Sonneneffektlampen‘“ m.ca.12000 Kerz. 
„Jupiter-Tischlampen‘“ (ganz neu) 


8 goldene Medaillen — 


Lieferant sämtlicher größerer Filmfabriken. 
„dupiler“ Bleklrophot.-Ges. m. b,, Franklurl a. M, 4, Braubachsir. 24 
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schen Zielscheiben plötzlich hervor- 
brechendes oder auffliegendes Getier 


Ein 


Besitzer 


aller Art zeigt. eines 
solchen kinematographischen Jagd- 


unternehmens annonciert: 1. daß diese 
Art der Jagd weniger ermüdend ist, 


daß man sich keiner Erkältung auszu- 


setzen braucht, keinen Schnupfen 
holen muß, sich der Rheumatismus 
nicht nachträglich als Zugabe ein- 


stellen wird, 2. jede Gefahr und Haft- 
pflicht beseitigt ist, denn kein Jäger 
sei dem Geschosse seiner Genossen 
ausgesetzt und ein auf der Leinwand 
angeschossener Treiber könne keine 
Ersatzansprüche oder Forderungen 
an Schmerzensgeldern stellen, 3. man 
kann jeder Art von Waidwerk huldi- 
gen, Hasen oder Elefanten schießen, 
Enten oder Krokodile jagen, Schnep- 
ien oder Tiger töten, wie man gerade 
l.ust hat, 4, der Tierschutzverein kann 
einem nichts mehr anhaben, man kann 
sein Mitglied und zugleich passionier- 
ter Jäger sein. Der Mann hat unstrei- 
tig Recht mit diesem neuen Loblied 
der Kinematographie! 
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Ein Urteil von vieler‘ 


Die Cines-Gesellschaft hat am Mittwoch ihren neues 
Monstre-Film mit Maria Carmi in der Hauptrolle ein 
kleinen Kreise vorgeführt, Dieses Filmwerk ist ein Sch 
beispiel zur These, daß eine wirklich künstlerisc 
Darstellung nebst verständnisvoller Regie und gu 
Photographie einen Riesenerfolg erzielen kann. | 
Löwenanteil an diesemErfolge gebührtunstreitbar derHaı : 
darstellerin MariaCarmi. Es ist eigentümlich, daß di, ! 
mit den mimischen Ausdrucksmilteln herrlich ausgestatt: | 
wunderbare Erscheinung in Berlin erst jetzt auf die P 
jektionsfläche kommt. Durch die Persönlichkeit die | 
wundersohönen Frau gewinnt „Die Tote‘ eine ganz bes 
dere Bedeutung. Die faszinierende Erscheinung, | 
großes Können der Künstlerin erweckten aber in d 
Zuschauer Seelenerlebnisse, wie sie im Kinotheater w 
selten vorkommen. Die Quelle dieser fabelhaften Wirk: 
liegt im Spiel der Künstlerin, Sie versteht es, auch in 
belanglosesten Scene so interessant zu wirken, daß 4 
Film den Zuschauer andauernd in Spannung | 
Sie bringt viele neue Nuancen und in ihrem Spiel ist nis, 
von den schablonenartigen Bewegungen. +. 


beweist den phänomalen Erfolg, den 


Maria Carmi-Vollmoeller 


in dem wundervollen Film 


wischen Maß und Liebe 


errungen hat. (Die Tote) 





Monopole für gan 


„CINES“ THEATER-AKTIE! 


Telephon: Moritzplatz 9831, 12893/94. Friedrid 
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Die hundert Tage 


Zweiter Aufstieg und Untergang 
Napoleons. 


Der beste Napoleon-Darsteller Glänzende Regie 
Wundervolle Massenscenen 


Sr ra ra ra ara ro Spannende Handlung 


stempeln diesen Film zu einem 


Prachtwerk moderner 
Kinematographie. 


Deutschland durch: 


GESELLSCHAFT, BERLIN 


strasse 11 Telegramm-Adre „Cines‘“. 





Grandiose Schlachtenbilder = = = = = = 
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Aus dem dunkelsten Kino-Berlin. 

Ein Freund unseres Blattes sendet 
uns folgendes Stimmungsbild: 

„Eine verräucherte elende Bude 
in der Alten Schönhauserstraße, ein 
sogenanntes Kinotheater von G., ver- 
wittert und reduziert aussehend, ist 
es ein wirklicher Stall und bietet jetzt 
jedem Ehrenmitglied der Palme Tag- 
quartier für den hohen Preis von fünf 
Pfennig Entree. Ein Herkules von 
Kellner, eine Blüte seiner Zunft, sorgt 
für Aufrechterhaltung der zweifel- 
haften Ordnung. Große Schilder kün- 
den jedem Vorübergehenden an, was 
es hier zu sehen und zu hören gibt. 
Es ist ein Skandal für die ganze 
Branche. Sollte es kein Mittel geben, 
solche Kinos unschädlich zu machen? 

Wie ich übrigens festgestellt habe, 
was mir durch Nachfrage auch be- 
stätigt wurde, haben die besseren 
Kincs in der naheliegenden Münz- 
straße den Mindereintrittspreis auf 
20 Pig. erhöht, was allgemein sehr zu 
begrüßen ist. Nur ein Kino und zwar 
dasjenige des Herrn P., konnte sich zu 
einer solchen Höhe nicht aufschwingen 
und spielt noch für den Schandpreis 
von 10 Pig. Die Besitzer der besseren 
Kinos tun jedenfalls sehr recht, auf 
den höheren Preis zu bestehen. In 
die 5 und 10 Pfennig-Kinos werden 
jetzt alle die sogenannten Penner ab- 
wandern, und es kann jetzt wieder 
jeder anständige Mensch mit Ver- 
trauen in die 20 Pfennig-Kinos gehen. 
alledem ist das Gesamtbild 
doch immer noch ein sehr betrüb- 
liches. 


Trotz 


Mit dem Kino-Apparat im Krater 
des Vesuvs. 

Ein kühner Abstieg in den bro- 
delnden Krater des Vesuvs ist von 
Mr. Frederick Burlingham, der so- 
eben nach London zurückgekehrt ist, 
für die British and Colonial Kino- 
Company unternommen worden. Er 
stieg ungefähr 400 Meter in den 
Krater hinab und gibt von dem Ab- 
stieg folgende Schilderung: ‚Prof. 
Malladra vom Vesuv-Observatorium 
erklärte mir, daß der Vulkan sehr 
tätig und mein Unternehmen daher 
zu gefährlich sei. Schließlich sicherte 


ich mir die Dienste eines Italieners 


namens Sannino, In aller Ruhe arbei- 
teten wir unsere Pläne aus, um, un- 
bemerkt vom Observatorium, in den 
Krater zu gelangen. Vier Tage lang 
studierten wir den Vulkan und fan- 
den schließlich den einzig möglichen 
Eingang in den Krater." Am 31. De- 
zember wurde der Abstieg unter- 
nommen. Ein Mann blieb auf dem 
Gipfel und kontrollierte die Taue, die 
nur als Handleinen benutzt wurden. 
Mr. Burlingham, Sannino und ein drit- 





In der 


nänısten Nummer 


erscheint zum ersten Mal der 
bereits für diese Ausgabe avi- 
sierte neue 


Film - Kalender 


als ständige Gratis-Beilage der 
BB 










Wir bitten die Herren Film- 
fabrikanten und Filmverleger um 
Uebersendung des einschlägigen 
Materials, damit der Film-Kalender 
lückenlos sämtliche Termin- und 
Monopol-Films aufweist. 





ler waren im Innern des Kraters, 
aber nicht durch Taue miteinander 
verbunden. Die Apparate wogen un- 
gefähr 65 Pfund. In 70 Meter Tiefe 
wurden die drei durch starken 
Schwefeldampf behindert. Die Ver- 
zögerung dauerte 20 Minuten. In 170 
Meter gerieten sie zwischen zwei 
Rauchsäulen. Hier lag die größte Ge- 
fahr in der Schlüpfrigkeit des Bodens, 
auch wurde die Hitze unerträglich. 
In 350 Meter Tiefe stießen sie auf die 
neue Spitze des Kegels, die bei dem 
plötzlichen Einfalle des Kegels im 
Juli sich gebildet hatte. „Wir konn- 
ten das Kochen der Lava hören,“ 
fährt Mr. Burlingham fort. „Frische 


Lava fanden wir auf der einen Seite 







don Dialeln 
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des neuen Kegels, und später erklärte 
mir Prof. Malladra, daß dies ein 
äußerst gefährliches Zeichen sei und 
auf kürzliche Explosionen hindeute. 
Die Hitze war an dieser Stelle kaum 
auszuhalten." — Der aufgenommene 
Film ist 700 Meter lang, und die Auf- 
nahme dauerte 20 Minuten. Direk- 
tes Sonnenlicht drang nicht in den 
Krater hinein. Der neue Kegel hat 
einen Durchmesser von ungefähr 165 


Meter. Sobald die Aufnahme beendet 


war, wurde der Rückweg angetreten. 
Im ganzen nahm die Expedition vier 


Stunden in Anspruch. Eine der 
Hauptgefahren bildeten die losen 
Steine. Mr. Burlingham erklärte, 


daß er im Krater von seiner Bron- 
chitis kuriert worden sei. 


Ein Münchener Zensurprotest. 


Die Vorführung des Films --Atlan- 
tis hat, wo er bis jetzt in der Oeffent- 
lichkeit gezeigt wurde, überall Beifall 
gefunden, speziell die Tragik des 
vierten Aktes, in dem der Untergang 
des Schiffes „Roland“ dargestellt 
wird. Die Vorführung der Bilder ist 


auch bisher in ganz Deutschland un- 


beanstandet gestattet worden. Anders 
denkt darüber die Zensur in München 
und damit auch für ganz Bayern. Die 
Münchener Zensurbehörde hat näm- 
lich die Vorführung der ganzen Kata- 
strophe im Bild verboten, mit Aus- 
nahme einiger aus dem Zusammen- 
hang herausgerissener, harmloser Bil- 
der. Gegen diese Beschneidung oder 
besser gesagt Verstümmelung dieses 
bedeutenden Filmwerkes hatte nur 
die Düsseldorfer Film-Manufaktur, 
die den Vertrieb des Films „Atlan- 
tis" für ganz Deutschland hat, in 
München eine Protestaufführung ver- 
anstaltet und auf ergangene Einla- 
dung hatten sich am 8. Januar in den 
„Kammerlichtspielen® die Vertreter 
Münchner Schrifttums und der Kunst 
eingefunden, um sich die Beschnei- 
dung zu besehen und zu urteilen über 
das Vergehen der Münchener Zensur- 
behörde. Die Geladenen sahen den 
Film zuerst im Original und darauf 
wurde der vierte Akt so vorgeführt, 
wie ihn die Polizeidirektion zu haben 
wünschte. Ueber diese Zuschneidung 
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gaben allen Anwesenden ihrer Ent- 
rüstung in der unzweideutigsten Weise 
Ausdruck und dokumentierten dies 
durch Einzeichnung in die aufgelegte 
Protestresolution. 


Die Kinematographie auf der Leip- 
ziger Buchgewerbe- Ausstellung. 


Die Internationale Ausstellung für 
Buchgewerbe und Graphik Leipzig 
1914, die auf einem 40 000 qm großen 
Areal eine Weltschau aller graphi- 


schen Gebiete vorbereitet, tritt 
gleichzeitig mit einer kinematographi- 
schen Sonderausstellung hervor, 


welche die Entwickelung und die Be- 
deutung, sodann auch die Verwen- 
dung und Ausdehnung der Kinemato- 
graphie klar und übersichtlich vor 
Augen führen will. In dieser Sonder- 
ausstellung werden die kinematogra- 
phische Industrie, eine fachtechnische 
und wissenschaftliche Abteilung, die 
Schulkinematographie, eine Ausstel- 
lung kinematographischer Plakate, 
die Literatur und die Fachpresse zu 


Ein großes muster- 
gültiges Lichtspieltheater wird vor- 
mittags die Verwendung des Films als 


Worte kommen. 


Demonstrations- und Lehrmittel zei- 
sen, während nachmittags und abends 
cie moderne Lichtspieikunst und wun- 
dervolle Naturaufnahmen die Be- 
sucher der Ausstellung zu unterhalten 
bestimmt sind. Es ist demnach ohne 
Zweifel, daß diese Sonderausstellung 
eine große Anziehungskraft ausüben, 
und neben der großen Allgemeinheit, 
die den Kinematographen längst als 
etwas Wertvolles schätzt, auch jene 
Kreise interessieren und bekehren 
wird, die bisher grollend abseits stan- 
den. 





Die angezweifelte Rechtsgültigkeit 
des Hamburger Kinderverbots. 


Wie erinnerlich, hat die Hambur- 
ger Polizeibehörde vor längerer Zeit 






en nr WEEZE ELZ, 


ae VAT. 





[ Seite 53 | 








nn nn nn nn nn 





angeordnet, daß Personen unter .16 
Jahren bestimmte Vorstellungen in 


Zu- 


von der Po- 


Kinos nicht besuchen dürften 
widerhandelnde wurden 
lizei mit Strafen belegt, gegen die das 
Urteil der Richter 
Zwei Schöifengerichte 
die Strafbescheide auf und sprachen 
poli- 
unzulässig sei. 
Staats- 


anwaltschaft hob das Landgericht das 


angerufen wurde. 


hoben indes 
die Angeklagten frei, weil die 
zeiliche Anordnung 
Auf eingelegte Berufung der 
erstinstanzliche Urteil wieder auf, er- 
klärte die polizeiliche Anordnung als 
zu Recht bestehend und nahm die An- 
Geldstrafe. In 
Tagen zur Ver- 
Fal! 


wiede: 


geklagten in eine 


einem vcr einigen 
anstehenden neuen 
Schöffengericht 
seinen entgegengesetzten Standpunkt. 
Es legt ihn in dem Urteil wie folgt 
dar: Das Gericht kann sich den land- 
Gründen 
schließen. Die Polizeibehörde ist in 
dem in Betracht kommenden Gesetz 


handlung 
vertrat das 


gerichtlichen nicht an- 
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nur für zuständig erklärt worden, Ver- 
crdnungen zu erlassen, die die Rege- 
Betriebes betreffen. Als 
Regelung des Betriebes kann es 


lung des 
eine 
icht angesehen werden, wenn eine 
bestimmte Personenklasse vom Be- 
such des Kinos ausgeschlossen it. 


Die ist auch ein Eingriff in die Kinder- 


crziehung. Für die Regelung des Be- 
triebes in den Kincs kommen nur 


solche Bes 
sie die Polizeibehörde 
um eine Ueberfüllung der 
Kinos zu verhindern, für genügend: 


timmungen in Betracht, wie 
kürzlich er- 
1 ’ 

lassen hat, 
Feuersgefahr 


l.üftung zu sorgen, 


vorzubeugen usw. Das Gericht stellt 
ich auf den Standpunkt, daß die Po- 
izeiverordnung eine Durchbrechung 

s Prinzips der Gewerbefreiheit dar- 
stellt, Es werden nicht nur Kinder 


selbst 


es werden auch die Eltern gehindert, 


gehindert, ins Kino zu gehen 


das Kino zu besuchen, wenn man 


ersagt, ihre Kinder mitzu- 
Die Kincbesitzer werden da- 


Aus die- 


ihnen unt 
nehmen. 
durch erheblich ERBEN 
sen Gründen hält c 

die Polizeiverordnung nach wie vor 
für ungültig. 


Sind Statisten „Künstler“? 


Mit dieser Frage von prinzipieller 
rechtlicher Bedeutung haben sich spe- 
ziell die Berliner Gewerbegerichte 
sowohl in Klagen gegen Theaterunter- 
nehmungen als auch 
sellschaften sehr häufig zu befassen. 
Die Direktionen wenden nämlich oft 
die Unzuständigkeit des Gewerbage- 
tichts ein, weil die die Klage erheben- 
den Statisten „Künstler" seien, Letz- 
tere meinen die Gese!!- 
schalten, sicherlich sehr entrüstet ge- 
wesen, wenn man ihnen während des 
Engagements ihre künstlerische Qua- 
lität abgesprochen hätte, Magistrats- 
rat Schultz, der Vorsitzende der zu- 
ständigen Kammer des Berliner Ge- 
werbegerichts, beschäftigt sich im 
Verbandsorgan der Kaufmanns- und 
Gewerbegerichte sehr eingehend mit 
der ebenso interessanten wie wich- 
tigen Rechtsfrage und kommt zu dem 
Resultat, daß jene Berufskategorie 
richt zu den Künstlern zu rechnen sei 
und darum der Zuständigkeit der Ge- 


gegen Filmge- 


wären, so 


werbegerichte unterstehe. „Die Lei- 
stungen der Statisten”, so sagt 
Schultz, „seien unbedingt keine künst- 
künstlerischen. Selbst bei Theatern 
ersten Ranges sind die Statisten nie- 
mals eigentliche Künstler, sie setzen 
möglichen Bevölke- 
Liebe 

Die 
Entschädigung ist auch ganz gering- 
fügig, oft nur ein Freibillet. Wenn 
der Sprachgebrauch auch derartige 
Leute als Künstler bezeichnet, so sind 
sie es doch, streng genommen, nich! 
Ihre Produktionen mögen ehe 
ten, 


aus allen 
rungsklassen zusammen, die 
und Interesse zur Sache haben. 


sich 


Li 


sie mögen Staunen und Bewun- 


derung auslösen, einen ästhetische: 
Genuß, der doch die wesentliche Wir- 
kung jeder Kunstleistung sein soll, ge- 
währen sie nicht.” Zur Bekräftigung 

Ansicht der Vor- 
sitzende der Gewerbegerichtskammer 
noch auf ein Urteil des Berliner Land- 

gerichts I, das die für eine Filmfabrik 
auftretende Reitdame für 


werbegehilfin erachtete. 


seiner verweist 


eine R» 





Gleiches Maß für Films und Zeit- 
schriiten-Illustrationen. 


: Sehr geehrte Redaktion! 


Was hat man nicht alles am Film 
auszusetzen. „Er scl!lte uns”, 
Klaus Groth sagt, „lernen, dem wah- 
ren Leben auch in den Formen, wo 
die Schönheitslinie in allen Richtun- 
gen sich gebrochen und verschoben 


wie 


zeigt, dennoch die ästhetische Seitz 
abzulugen.“ Wehe aber, wenn sich 


eine Schönheitslinie auch nur nach 
einer Richtung verschiebt, des Zen- 
sors Scheere ist unbarmherzig. Ver- 
sagt sie aber einmal, dann kommt das 
Verbot, einen solchen Film Kindern 
vorzuführen. Das alte Klagelied! 
Allein, warum wird den Films so hart 
zugesetzt? Bilder aus amerikanischen 
Gebräuchen, Fesseln von Ver- 
brechern, Schleifen mit dem Lass» 
und dergleichen, vielleicht hartherzig, 
n2ch unseren Begriffen barbarisch, 
sind von der Projektionswand ver- 


bannt. Aber eine bekannte illustrierte 
Tageszeitung bringt die Illustration 
eines barbarischen Brauches, die 
Feuerprobe in Australien mit Erklä- 
rung; dies darf der Schuljugend in 
die Hände fallen, darf ihre Phantasie, 
vor allem aber ihr Grauen erregen. 
Im Film ist bei weitem nicht so Un- 
menschliches, auch mit dem Uhnter- 
titel „Barbarische Bestrafung des Ver- 
brechers, verboten. Warum? 


Ein zeitungslesender Kinobesucher. 
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Freie Vereinigung der Kino:Angestellten 


und Berufsgenossenschaft Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 





Protokell vom 12. Januar 1914. 


Der 1. Vorsitzende Koll. Pohl eröffnete 
die Versammlung mit der üblichen Be- 
grüßung um 12.25 Uhr nachts und gab fol- 
gende Tagesordnung bekannt: 1. Verlesung 
des Protokolls; 2. Verlesung eingegangener 
Schreiben; 3, Bericht des Arbeitsnachweis- 
vorstehers; 4 Aufnahme neuer Mitglieder und 
Regelung der Beiträge; 5. Vereinsangelegen- 
heit; €, Verschiedenes, 

Nachdem das vom 1, Schriftführer ver- 
Protokoll von der Anwesenheit be- 


anstandet wurde, schritt man zur Verlesung 


lesene 


der eingegangenen Schreiben und wurde 
auch ein solches von Koll Puls ver- 
lesen, worin mitteilt, 
daß der Polizei-Präsident von Stettin die 
Absicht hegt, in nächster Zeit die Rezitation 
für die Kunsttheater 
daher 


die Freigabe 


iu 8 
er zur Freude aller 


freizugeben, und wird 
von seiten der Freien Vereinigung, um 
derselben eventuell schneller 
ein Gesuch an denselben ein- 


Im Anschluß daran er- 


zu bewirken, 
gereicht werden, 
teilte der Vorsitzende dem Arbeitsnachweis- 
vorsteher das Wort, um einen Bericht über 
die besetzten Stellen der Woche vom 5. bis 
10. ca. zu erstatten. Besetzt wurden: 4 Ope- 
rateure, davon 1 für Berlin fest; 3 für außer- 
halb aushilfsweise; 5 Rezitatoren, davon 3 
für Berlin fest, 1 außerhalb fest, 1 für Berlin 
aushilfsweise; 6 Pianisten, davon 2 für Ber- 
lin fest, 1 außerhalb fest, 3 für Berlin aus- 
Gleichzeitig legte Koll. Müller 
den arbeitslosen Kollegen im eigenen In- 
teresse nochmals ans Herz, den Arbeitsnach- 
weis fleißiger zu besuchen. Darauf erfolgte 
die Aufnahme neuer Mitglieder sowie Rege- 
lung der Beiträge, und ließ der Vorsitzende 
zu diesem Zwecke 


hilfsweise, 


eine Pause eintreten, 






dl 





ya 


Nach Beendigung derselben gab er der Yer- 
‚sammlung 6 neue Mitglieder bekannt, wovon 
aber nur 5 anwesend waren, 

In Punkt Vereinsangelegenheiten refe- 
rierten verschiedene Kollegen’ über die Zeug- 
nisfrage der auswärtigen Operateure, und 
wurde denselben vom Vorsitzenden der Be- 
scheid zuteil, daß Kollegen, welche in Berlin 
arbeiten wollen, mit einem Berliner Prü- 
fungszeugnis versehen sein müssen. 

Unter Punkt Verschiedenes teilte Koll. 
Pohl der Versammlung mit, daß der Vorstand 
in der letzten Sitzung beschlossen hat, Mitte 
Februar ein Eisbeinessen zu veranstalten. 
Mitglieder, welche sich daran beteiligen 
wollen, werden ersucht, sich beim Vorsitzen- 
den zu melden und gebeten, den Betrag da- 
für zu deponieren. 

Gleichzeitig teilen wir noch nachträglich 
mit, daß Koll. Goritzke auf Grund seiner un- 
fairen Handlungsweise dem Verein gegen- 
über ausgeschlossen wurde. 

Zum Schluß teilte Koll, Pohl noch mit 
daß das Jahrbuch der Lichtbildbühne 
1914 erschienen ist und für die Kollegen zum 
Preise von 0.60 Mk. zu haben sei. 
Preis versteht sich aber nur dann, wenn min- 
destens 10 Aufträge zustande kommen. Je- 
den Kollegen ist es nur anzuempfehlen, sich 
ein solches anzuschaffen, da dieses Jahrbuch 
alles Wissenswerte für das Kinofach enthält 


von 


Dieser 


ahnen 


Bestellungen nimmt der 1. Vorsitzende unter 
Vorauszahlung des Betrages entgegen. 


Schluß der Sitzung 2 Uhr 25 Min. 


1, Schriftführer. 
38a. 


Georg Antonius, 
Landwehrstraße 





Otiene Anfrage. 


wurden gemacht mit Rückwärtsprojektion 


Welche Erfahrungen 


Muß 
die Leinwand öfters angefeuchtet werden? — 
Was ist nötig, um in einem großen Saal 
(Festhalle mit Gallerie) ohne die zahlreichen 
großen Fenster zu verdunkeln, 


auf Glasscheibe und auf Leinwand? — 


projizieren 


zu können. 





Imp.-Viktoria-Films, 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 


„Dora.“ Der alte Farmer Allan lebt mit 
seinem Sohn William und seiner Nichte Dora 
abgeschlossen von aller Welt auf seiner Farm 
Er hat nur noch den einen Wunsch 


Tode, daß 


dahin, 


vor seinem aus den Beiden ein 


5o90p 


ln 


Y 


SS 





Rn 


at — nennen 


NO aaa Seite 55 | 5 } 


Paar werde. Dora steht diesem Wunsch sehr 
zustimmend gegenüber, während William sein 
Herz einem armen Tagelöhnermädchen ge- 
schenkt hat. Als 
erbt und verstößt er seinen Sohn. 
Mädchen 
Zeiten mit ihm durchzukämpfen. Die 


Allan hiervon erfährt, ent- 
William 
und hat harte 
Ehe 


wird durch einen Sohn gesegnet und noch 


heiratet das arme 


schwerer als bisher vermag jetzt der Vater 


für den Unterhalt zu sorgen. Mit inniger An- 
teilnahme verfolgt Dora Williams Geschick 
und als sie eines Tages Zeuge wird, daß seine 
Frau und sein Kind nicht satt zu essen haben, 
Rolle der Wohltäterin 


schickt unerkannt Speise und Trank. 


spielt sie die und 
Er ge- 
lingt ihr jedoch nicht, das Unglück von Wil- 
liams Schwelle zu bannen. Der aufreibende 
Kampf um das tägliche Brot zerrüttet seine 
und eines Tages rafft 


Zum 


ersten Male betritt jetzt Dora die Hütte ihres 


Kräfte immer mehr, 


ihn der erbarmungslose Tod dahin. 
verstorbenen Cousins und erbietet sich, da- 
dab 


kird in sein Haus 


Allan sein kleines Enkel- 
Alte hat 
daß 


‚ur zu sorgen, 
aufnehme, Der 
sein 


es aber nie können, 


Sohn 


vergessen 


damals Pläne so durchkreuzt 


seine 
1 * . . 

hatte, weshalb er jetzt auch nicht gewillt ist, 
dessen Sohn in sein Haus zu nehmen. Erst 
als Dora damit droht, daß auch sie dann 


fortziehen werde, bricht er seinen hartnäcki- 


sen Vorsatz und heißt seine Schwiegertochte: 
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auch sein Enkelkind 


willkommen, 


in seinem Heim 
Jene wie auch Dora werden 
inm jetzt seinen Lebensabend zu verschönen 
suchen. 


wie 


Deutsche Gaumont-Gesellschaft, 
Berlin SW.48, Friedrichstraße 20, 


Am 20. Februar erscheinen: 


Drama: Die Macht des Willens. — Ko- 
mödie: Es bildet ein Talent sich in der Stille. 
— Die verkehrte Welt (System Pegoud). — 
Humoristisch: Bubis neuester Streich. 
Augustins Erlebnisse auf dem Rade. — Na- 
turaufnahme: Schottische Landschaftsbilder 
(Le film colorie Gaumont). —- 
Die Metallurgie des Eisens No, 5. 


Dokument: 


Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschaft m, b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 12, 


Am 6. Februar erscheinen: 


Ein Ratten-Idyll;, humo- 
ristische Naturaufnahme. — Willy hat einen 
Tausendmarkschein verloren, Humoreske. — 
Kiekebusch auf Urlaub, Humoreske, — Die 
behexten Zündhölzer, Trickfilm. — Handel 
und Leben in Saigon, Naturaufnahme. 

Savoia-Film: Der Heuchler, 
drei Teilen, 

American Standard-Film: Das Geheimnis 


Eclair-Films: 


Drama in 


des „Weinenden Felsen‘, Drama in zwei 
Teilen. 
Ernemann A.-G., Dresden. 
„Ernstes und Heiteres aus dem Soldaten- 
leben.‘ Auf dem ersten Bild sind unsere 
Soldaten um den Frühstückstisch versam- 
melt, dessen Anblick uns mehr durch die 


sroße quantitative als qualitative Ausstat- 
tung erfreut. Einzelne schen wir einen ge- 
waltigen Appetit entwickeln, andere wieder 
den ‚anmutig duftenden” Kaffee hinunter- 
spülen. Kaum ist der letzte 
schwunden, heißt es schon „Äntreten zu: 
Einzelausbildung‘, und werden unsere Hel- 
densöhne zunächst in der hohen Schule des 
Parademarsches vorgeführt. Wie überall, s. 
ist auch hier aller Anfang schwer, Mancheı- 
lei hat der Korporalschaftsführer oder der 
wohlbeleibte Herr Feldwebel auszustellen. 
Einige machen gute „Fortschritte, dem und 
jenem kostet dieser Ausbildungszweig jedoch 
manchen schweren Schweißtropfen. An- 
schließerd seher wir die Soldaten auf der 
Hindernisbahn. Wenn wir bei dem vorigen 
Bild mitunter qualvoll verzerrte Mienen be- 
obachteten, so begegnen wir hier fast nur 
munteren Gesichtern, denn hier kommt es 
weniger auf ganz exakte, drillmäßige Aus- 
führung, als auf körperliche Gewandtheit 
und Schnelligkeit an. Wenn auch manchem 
die hoher Hinderrisse ziemliche Mühe ver- 
ursachen und zu lärgerem Verweilen eir- 
laden, so staunen wir doch, wie sicher und 
gewandt unsere Vaterlandsverteidiger auc! 
die höchsten Wände überspringen, 


Bissen ver- 


Die nächste Aufnahme zeigt einen 
Geistesgegenwart und Sicherheit erfordern- 
den Ausbildurgszweig, das Bajonettfechten 
wodurch der Gebrauch der Waffe im Nah- 
kampfe geübt und gleichzeitig 
Ausdauer und Beweglichkeit gefördert wer: 
'den soll. Verschiedene Paare werden 
bei Ausführung dieses Sportes 
und wir verfolgen mit 
schickten Stöße 
dank der guten Schutzvorrichtungen an und 


körperliche 


uns 
vorgeführt 
Interesse die ge- 


und Parrierungen dieses, 


für sich gefahrlosen Zweikampfes. Die 
Kompagnie ist wieder eingerückt und nun- 
mehr beginnt der inrere Dienst. Heute 


müssen Kartoffelschäler in die Küche kom- 
mandiert werden und wir könren an den ver- 
gnügten Mienen der befchligten Mannschaf- 
den Maßnahmen 
ihrer gestrengen Vorgesetzten in dieser Hir- 
und 
nach und nach ver- 
Füßen 
menden Kartoffelberge, während Gesang und 
heitere Scherzreden die Arbeit froh beslei- 
ten, 


ten ablesen, daß sie mit 


sicht übereinstimmen. Emsig freudig 
sird sie bei der Arbeit, 
schwinden die sich zu 


ihren auftür- 


Ein anderer Teil der Kompagnie ist 
auf der Kammer oder im Revier mit Sachen- 
reinigen beschäftigt. Gründlich, mit mächti- 
gen Streichen werden die Komiß-Sachen aus- 
geklopft und von dem anhaftenden Exerzier- 
staub befreit, um am kommerden Tage ir 
tadelloser Sauberkeit das Auge des Kom- 
pagnie-Chefs zu erfreuen, Zwangloser als 
der sonstige Dienst gestaltet sich das Treiben 
auf dem Schießstand. 
nebensächliche Bewegunsen militärisch kurz 
und exakt ausgeführt werden, so beobachten 
wir doch sowohl beim Schützen, wie bei den 
zur Aufsicht usw. Kommandierten immerhin 
eine gewisse Zwanglosigkeit und Fröhlich- 
keit, die jedoch manchmal sehr schnell ins 
Gegenteil umzuschlagen pflegt, wenn der ab- 
gegebene Schuß 
Scheibe traf. Bei den im Bilde erscheinen- 
den Soldater scheint dies jedoch nicht der 
Fall zu sein und die Uebung nimmt einen 
befriedigenden Verlauf. Die beim Schießen 
verurreinigten Gewehre werden gleich nach 
dem Einrücken in die Kaserne einer gründ- 
lichen Reinigung unterzogen, uns im 
nächsten Bilde vorgeführt wird, und auch 
hierbei bemerken wir reges Treiber. Emsig 
die Kameraden bei der Arbeit 
denn ein tadellos geputztes Gewehr ist dic 
Hauptsache beim Soldaten, 


Wenn auch gewisse 


etwas anderes als die 


wie 


sehen wir 


und bei wem 
Schmutz- oder Rostflecken daran entdeck' 
werden, dem sind einige Tage sicher. 
Auch bei diesen Dienststunden herrscht 


frisches Treiben und frohe Soldatenlieder er- 
schallen auf den Korridoren. 


Wesentlich anders schaut sich das 
nächste Bild an. Sonnabend ist's: auf dem 
Programm steht „große Wäsche", Alles, was 
irgend Wasser anrimmt und demzufoige 
waschbar ist, nicht bloß Wäsche, auch Ha!:- 
binden, Feldmützen, ja selbst der Waffen- 
rock wandert in den Waschtrog und wird 
auch mit dem Wasser hierbei nicht gespart. 
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Wer nicht beteiligt ist, geht besser aus dem 
Wege, wenn nicht unnötigerweise sich ein 
Wasserstrahl über seine Füße ergießen soll. 
Bevor man jedoch den Sonntagsfreuden hul- 
digen kann, heißt es auch dem äußeren 
Menschen ein sonntägliches Gepräge geben, 
und wie gewöhnliche Sterbliche am Sonn- 
tag Morgen den Friseur in Anspruch nehmen, 
sehen wir auf der letzten Aufnahme den 
Herrn ‚Kompagnie-Verschönerungsrat‘ bei 
seiner Arbeit. Hier wird jedoch nicht jeder 
einzelne mit höflichen Komplimenten auf den 
fieigewordenen Platz gewiesen, dies trifft 
höchstens in gelindem Maße für den Herrn 
Korporalschaftsführer zu, im übrigen herrscht 
hier Massenbetrieb. Friedlich nehmen gleich 
mehrere, einer neben dem anderen Platz 
und mit „der Serviette gemeinsam ge- 
schmückt, harren sie der Dinge, die da kom- 
Ihre Geduld soll auch nicht 
lange auf die Probe gestellt werden, denn 
schon beginnt der Herr Friseur seine Tätig- 
keit, 


men sollen, 


Ein gewaltiger Rasierpinsel, mit dem 
man ebensogut auch die Stube streichen 
könnte, ermöglicht es dem Herrn, mit nicht 
mirder gewaltigen Strichen in kurzer Zeit 
die geduldig dasitzenden Kunden zu befriedi- 
gen, doch auch bald wird diese Prozedur 
vorüber sein und ungestört kann man den 
Freuden des Sonntags nachgehen. 


Ausgabetag: 13, Februar 1914. 
108 m. 


Länge: 
70 m viragiert, Preis: Mk. 105.50. 

„An den heiligen Uiern des Ganges in 
Benares.“ Indien ist noch immer das Land 
der Wunder, Der Klang dieses Namens er- 
weckt in uns die Vorstellung vielgestalteter 
Tier- und Pflanzenwelt,  märchenhafter 
Reichtümer und seltsamer Formen und Ge- 
stalten religiösen Lebens: Wir denken an 
Fakire und Schlangenbändiger, an Pilger, 
deren letztes Wanderziel der Ganges ist, an 
dessen heiligen Ufern sich Benares, das Rom 
des Hindutums, erhebt. 


Das vom Flusse aufsteigende Ufer dieser 
Stadt trägt in malerischer Anordnung zahl- 
reiche kleinere und größere Tempel altindi- 
scher Bauart. Zwischen ihnen führt zu den 
heiligen Fluten eine hohe und außerordent- 
lich breite Freitreppe, die morgens und 
abends Scharen von Pilgern beleben, um auf 
'hr zum Reinrigungsbad im heiligsten Fluß 
hirabzusteigen, Jeder Inder soll in seinem 
Leben wenigstens einmal Gangeswasser be- 
:ührt haben, Unter den ständigen Bewoh- 
nern gibt es viele, die sich nach Benares nur 
deshalb zurückgezogen haben, damit eins! 
ihre Asche gewiß in den heiligen Fluß ge- 
worfen wird, Allenthalben stehen auf Bahren 
Leichen umher, die der Verbrennung harren. 
Zwischen ihnen gehen Holz- und Fischhänd- 
ler keifend, schreiend und pfeifend ihren 
Geschäften nach. Andere stehen in ihrer 
tillen Beschaulichkeit fast teilnahmslos die- 
cem Schauspiel gegenüber. Tagaus, tagein 
wird hier am Ufer in Asche verwandelt, was 
sterblich an Menschen ist. Tagaus tagein 
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werden von weither Sterbende nach den 
Uiern des Ganges gebracht, um noch durch 
Hineinlegen der Füße in das heilige Wasser 
vom Tode errettet oder aber, sobald sie den 
letzten Atemzug getan, in die Elemente auf- 
gelöst zu werden, Die Leiche wird in ein 
Tuch gehüllt, auf einen etwa i m hohen 
Holzstoß gelegt und mit Holz vollkommen 
zugedeckt. Sobald der Verbrennungsproze? 
vorüber ist, wird die zurückgebliebene Asche 
den Fluten des Ganges übergeben. Gleich- 
zeitiß nimmt wenige Schritte davon entfernt 
ein Hindu seine religiösen Waschungen vor 
ein anderer schöpft und schlürft sogar von 
dem gleichen Wasser, 

Wir noch an Waschplätzen 
vorüber, wo die Wäsche in primitiver Weise 
durch Aufschlagen auf die Flußsteine ge- 
waschen wird, 

Ausgabetag: 6. Februar 
viragiert. Preis: Mk, 95.—, 


gleiten 
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Eiko-Film G. m. b. H., Berlin SW, 48, 
Friedrichstraße 224. 


„Der Bauernschreck.“ Die beiden lusti- 
gen Vagabunden sitzen wieder einmal gänz 
lich auf dem Trockenen. Die Taschen leer 
— die Flaschen leer und in der Spreu 
übernachten zu müssen, gehört auch nicht zu 
den Annehmlichkeiten dieses Daseins. Da 
reißt sie eine Ankündigung der hohen Obrig- 
keit aus aller Not: „5000 Kronen Belohnung 
demjenigen, welcher das katzenartige Raub- 
tier, der „Bauernschreck" genannt, bei der 
Polizei tot oder lebendig abliefert." — Wenn 
man diese Belohnung sich verdienen könnte! 
— Gesagt — getan. Die beiden Mädchen 
die dort Teppiche klopfen, haben eben den 
Bettvorleger der Gnädigen auf der Stange: 
ein riesiges Bärenfell. Bald findet sich eine 
Gelegenheit, es zu entführen. Wenn man es 
umhängt und auf allen Vieren geht, ist der 
schönste „Bauernschreck' fertig. Schon der 


erste Versuch glückt vollkommen. Sogar der 
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lahme Betiler lernt das Laufen wieder beim 
Anblick Entsetzt 
Rentier Frühstück im 


des Ungeheuers. lassen 
Müllers ihr üppiges 
Stich, an dem sich die beiden Vagabunden 
gütlich tun, Das verliebte Fräulein Agathe 
fürchtet zwar das Raubtier nicht, wird abeı 


schließlich auch überlistet, 


Der dicke Bier- 
Bade- 


Stadt 


brauer Wamperl wird sogar in der 


wanne überrascht. Kurz, die sganze 
ist in Aufregung, um so mehr, als sogar die 
Spur des ‚‚katzenartigen Raubtieres" fest- 
gestellt wird, und zwar mit unanfechtbarei 
Sicherheit, Vagabunden 
haben Katze 


fangen und zur Herstellung der „Spur be- 


denn die schlauen 


zuvor eine wirkliche einge- 

Ein armer Hausierer muß schließlich 
Schlußeifekt des 
wird 


einen Sack gesteckt und als eingefangenc: 


nutzt, 
zum tollen Spaßes her- 


halten. Er mitsamt dem Bärenfell in 
„Bauernschreck” auf die Polizei geschleppt 
die den Irrtum erst entdeckt, nachdem die 
beiden Vagabunden sich mit den 5000 Kro- 
nen längst aus dem Staube gemacht haben 





Oliver Twist. 


Die Uraufführung dieses von 


uns ein- 
gehend besprochenen Films nach dem be- 
kaanten Roman von Charles Dickens findet 
am 30.d. M. in den Kantlichispielen in der 
Kantstraße statt. 


Berichtigung. 


In dem Inserat der Firma M, Christensen 
G. m. b. H., Friedrichstraße 224, in der letz- 
ten Nummer unserer Zeitschrift ist ein Fehler 
unterlaufen. Die Trägerin der Hauptrolle 
in dem Film „Dissonanzen des Lebens” heißt 
Mizzi Parlä und nicht, wie irrtümlich ge- 
druckt, Missi Parlar, 


!! Allen voran !! 


ist der 
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Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 
hervorragenden Kinsmatographen-Apparat, dann fordern 
eventuell 
Bezirks -Vertreter. 


Eugen Bauer : Stuttgart W. 
Kinematographen-Fabrik. | 
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Universal-Film-Company. 
Die Firma teilt uns mit, daß Herr Fritz 
Gesellschaft 
Geschäftsführer ausgeschieden ist. An seiner 


Dannenberg aus der und als 


Stelle ist Herr Alfred Baruch als Geschäfts- 
führer eingetragen worden. 





Altona. 
No. 56, projektiert den Umbau eines Bahn- 


G. Meyer, Lokstedt, Steindamm 


hofes zum Kinotheater. Bauleitung: Archi- 
tekt F, Schönborn, Altona, Alsenstraße 32. 


Charlottenburg. M. Guischard, Wilmers- 


dorferstraße 77, projektiert März daselbst 
einen modernen Kinotheaterumbau. 
Hot. In der Magistratssitzung wurde das 


Baugesuch betreffend Lichtspieltheaterbau 
des Hoteliers Franz Bergner und des Kauf- 
manns Fridolin Hascher, 


Plauen, nach den 


neuen Plänen genehmigt. 

Köln. ‚Biograph - Theater - Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung‘, Köln. Durch Be- 
schluß der Gesellschafter vom 7. Januar 1914 
ist die Gesellschaft aufgelöst. Liquidator ist 
Constantin Haas, Kaufmann, Köln, 

Lichterielde. Pahl, Wilhelm- 
16a, projektiert Köslinerstraße 8 
modernen Kinotheater-Ausbau. 

Magdeburg. Der. Kinotheater-Besitzer 
Richard Bredt, hier, Lübeckerstraße 22, pro- 
jektiert bauliche 


Heinrich 
straße 


Aenderungen im Kino- 


theater. 


München. Die Berliner Stammfirma Mo- 
nopolfilm-Vertriebs-Gesellschaft Hanewacker 
& Scheler eröffnet hier Bayerstr. 7a eine 
Filiale, 

Straßburg. Unter dem Namen „Cinema' 
wurde hier Hochstraße 3 beim Kleberplatz 
ein Lichtspieltheater eröffnet, 


Handelsgerichtliche Eintra- 
und Kinematographenfabrik 
Aktiengesellschaft, Straßburg, 
Straß- 


Straßburg. 
gung: Film- 
Hahn & Cie,, 
Vorstand: Kaufmann Charles Hohn, 
burg, Barbaragasse 13, 





8 
Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos. 





Angemeldete Patente. 


Kkl. 57a. H. 5959 318. Kinematographischer 
Projektionsapparat zur Erzeugung nicht 
flimmernder Bilder, bei welchem zwischen 
Bildband und Objektiv bewegliche Pris- 
men angeordnet sind, die einen optischen 
Augleich der Bildbandbewegung veran- 
lassen, Demetrius Himuli u. Wilhelm 
Korobtsoff, Kiew, Rußland. Angemeldet 
13. 3.18% 


Erteilte Patente: 
269 726. Befestigung für den dreh- 


scheibenförmigen 
kinematographischen Apparaten. Henry 
William Joz, Hampton-on-Thames, Midd- 
lesex u. Charles Urban, Lordon. Angem. 
24. 6. 13, 

‚57a. 269 727. 


= 


Sa, 


baren, Bildträger an 


Verfahren zum Herstellen 
von kinematographischen  Bildstreifen, 
welche nach dem Patent 252687 aus 
einem Papierstreifen mit Fensterlochun- 
gen und aufgeleimten Bildstreifen be- 


stehen; Zus, z. Pat. 252687, Charles Du- 


puis, Vincennes, Seige, Frankr. Angem, 
23.238, 
Kl. 57a. 269728. Einrichtung zur Vorfüh- 


rung von Kinematogrammen in Verbin- 

dung mit körperlichen Gebilden. Richard 

Brüll u. Alexander Graf Kolowrat- Kra- 

kovsky, Wien, Angem, 12, 4. 13, 

57a. 269816. Schieberverschluß für 
stereokinematographische Zwecke mit 
einer zwei Lichtdurchtrittsöffnungen auf- 
weisenden wagerecht verschiebbaren 

Verschlußplatte. Josef Vranesie, Prbram, 

Böhmen. Angem. 23, 6. 12, 

Kl. 57a. 269868. Film für kinematogra- 
phischie Zwecke, der vor dem Aufbringen 
der vorzuführenden Bilder mit Kenn- 
zeichen versehen ist und Vorrichtung zum 
Herstellen solcher Films. Aktien-Gesell- 
schaft für Anilin-Fabrikation, Berlin. An- 
gemeldet 30, 10, 12, 


Kl, 
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Vollständig verboten. 


Der Nebenbuhler (Akt I bis II). — Warners 
Feature Film-Co, 
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Stierkampf in Nimes, — New Century-Film, 
Das Wunderwerk (Akt I bis V), — Svenska 
Biograph. 


Für Kinder verboten, 


Die Schiffbrüchigen (Akt I und I). — Kalem. 
Reingefallen (Akt I und Il). — Luna-Film. 


Luny hat seine Frau verloren. — Luna-Film, 
Die Dämonin (Akt I bis III). — Pathe freres. 
Zwei Ehen, — Powers, 


Noch im letzten Augenblick. — Rex. 

Die Schlacht bei San Juan (Akt I bis II). — 
Bison, 

Das Geschenk des Inders (Akt I bis IV). — 
Karl Werner, Berlin, 

Irma als Geist, — Hilar-Film, 

Der Liebe Blendwerk (Akt I und II). — Ame- 
rican Kinema, 

Willi vertritt den Diener, 


Moritz und Familie Rumpelmeier (Akt I und 
I). — Pathe freres, 


Die Frau aus dem Volke (Akt I bis IN, — 


Pathe freres, 


— Comica. 


Eine Trauung auf dem Meer. — Britannia- 
Film, 

Gaumont - Woche. Deutsche Gaumont- 
Gesellschaft. 

Indianerbraut (Akt I bis M). Dänischer 
Kunstfilm, 

Die resolute Schwiegermutter, — Robert 
Glombeck. 

l.olas Hosenrolle (Akt I und II), — Neue 
Film-Gesellschaft, 

Die erste Pfeife, — Edison. 

Liebe und Leid (Akt I und II). — Edison. 


Ein Gesicht aus der Vergangenheit (Akt | 
und II). — Edison. 

Der Doktor. — Edison, 

Cuttica zwischen zwei Feuern, 

Boxkampf. — Eiko-Film. 

Fräulein Puppe — meine Frau (Akt I und Il). 
— Uranus-Film. 

Aber Nunek, die Hosen, 


— Cines; 


— Uranus-Film. 


Kunststück bei dem Mundstück. — Uranus- 
Film, 

Der kleine Gefängniswärter (Akt I und Il). — 
Pasquali, 

Die kleine Bretonin, Deutsche Gaumont 
Gesellschaft. 

Bubis erste Zigarre, — Deu:sche Gaumont- 
Gesellschaft. 


Der Apostel des Glücks (Akt I bis IM). - 
Warners Feature Film-Co. 

Die verlorene Meldung (Akt I und MD). — 
Cybele. 

Liebe und Eifersucht. -— Michigan Pictures. 

Die Schattentänzerin (Akt I bis III). — Henri 
Adolph Müller. 

Freunde, — Bison, 

Was die Mutter sang. — Imp, Victoria-Films. 

Onkel und Neffe, — Crystal. 

Seine übermütige Tochter. -—— Crystal. 

Der Sieg der Liebe (Akt I bis IM. — 
nagra-Film, 

Der Verräter (Akt I und II). — Literaria, 
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Florys Hochzeit, — Nordische Films-Co, 
Der neue Lehrjunge. — Nordische Films-Co. 
Für meinen Vater (Akt I und II), — Pasquali. 


Die Schlüsselblumen (Akt I und II). — Pas- 


quali, 


Der König der Galeere (Akt I bis V). — 


Eclair, 
Der Heuchler (Akt I bis II). — Savoia-Film, 


Wenn man beim Lieben schüchtern ist, — 


Cines, 

Die zertrümmerte Klaue (Akt I bis ID). — 
Berfilm, 

Valentines Geheimnis (Prolog, Akt I bis III). 
— Berfilm, 


John ist ein hartgesottener Junggeselle, — 
Eclipse, 

Die Firma heiratet (Akt I bis II). — Union. 

Die Tote (Akt I bis IV), — Cines, 

Nur eine Laune, — Cosmograph, 

Die moderne Suffragette, — Svenska Bio- 
graphentheater, Stockholm, 
Die Grenzbewohner (Akt I bis IM). — 
Svenska Biographentheater, Stockholm, 
Das Seemannskind (Akt I bis VI). — Gau- 
mont, 

Die Entführung (Akt I und II), — Bison 101. 

Dr. Kaishian (Akt I und II). — Rex, 

Der Friedensengel, — Viktor, 

Um ein Weib, — Nestor, 

Pap will nicht. — Vitagraph, 

Der richtige Mann. — Vitagraph. 

Der gefoppte Sultan (Akt I und II). — Pro- 
metheus Film, 

Gerechte Strafe (Akt I und II). — Itala, 

Seine Schwiegermutter (Akt I und I). — 
Vitagraph, 

Lucys Rettung. — Vitagraph. 

In den Fluten des Niagara (Akt I und II). — 
Vitagraph, 

Zwei tüchtige Detektive. — Vitagraph, 

Der Abdruck. — Vitagraph, 

Eine Ehrensache. — Vitagraph, 

Ein seltsamer Briefkasten. — Vitagraph. 

Das große Derby-Rennen (Akt I und I). — 
Dania, 

Das Vermächtnis des Musgrave (Akt I und 
ID). — Franco-Britisch-Film., 

Das Medaillon (Akt I und II). — Eclair, 
Der Roman der Schreibmaschinistin (Akt | 
und II). — American-Standard-Film. 
Das Gnadenbrot (Akt I bis IM). — Savoia- 
Film, 

Das Geheimnis der Lüfte (Akt I und N — 
Wiener Autoren-Film, 

Vom Tode umklammert (Akt I bis IV), — 
Literaria, 

Jugendliebe (Akt I bis IV). — Path& freres, 

Gesühnter Fehltritt (Akt I bis II). — Pathe 
fröres, 

Max als Hühneraugen-Operateur, — Pathe 
fröres, 

Zigeunerblut (Akt I und IM). — Tanagra, 

Liedelei (Akt I bis IV). — Nord. Films Co. 

Probegatte, — Gaumont, 





Die Schrecken der 








„Fremdenlegen 


| Jan Hinnerk op n Hamburuer Dom 
Alles um Gold 


Man verlange 


Haupt- und Monatsliste 
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Waldheim, $a. 


Spezialiabrik 
Telegr.-Adr.: 


Gegr. 1883 


Fernruf 194, 


In letzter Zeit ausgeführte Bestuhlungen: 


% 


« 


Battenberg-Theater, Leipzig; 


* 


Palast, Berlin, Kurfürstendamm; 


Duisburg; Rodera-Lichtspiele, Dresden ; 


Taubstummen-Heim Elbing usw. 


er. 


Paul Grünthal, 
Fabrikläger : a Te 


« 


Telephon: 


Teiephon: A. 5350. 
L. Tiebe, München, Kaufingerstr. 28. Tel.: 


3 
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Theater-Gestühl 


Prompte und sorgfältigste Ausführung in 


Otto & Zimmermann 


Gegr. 1883 


Zimmermann, Stuhlfabrik. 


Königl, Schauspielhaus, Dresden; Stadt-Theater, Döbeln; 
Circus Stosch - Sarrasani, 
Dresden; U.T.-Theater, Berlin, Kurfürstendamm ; Marmor- 
Piccadılly - Lichtspiele, 
Union-Theater, 
St.Petersburg; The Bioscope-Theater, Den Haag (Holland); 


Berlin SW., Komman- 
Centru :; 26: 

Ed. Knellner - Grafiweg, Köln, Gereonswall 61. 
41 927. 
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Wilhelm Feindf 


Film-Verleih 


Berlin SW. 48, Eriedrihh:Strasse 246 


Telefon: Amt Lützow, 6753 * Telegr.-Adr.: Kinofeindt 


Eine erste Woche, 
Soiopt irei! 


eine zweite Woche, 





eine vierte Woche, 
eine fünfte Woche, 
eine sicbente Woche, 
eine neunte Woche. 


——— Gemischte Programme 














in hervorragender Zusammenstellung. 


Schlager einzeln : 
sowie imProgramm 


Ein medizinisches Rätsel, ‚1285 m 
.... denn alle Schuld rächt sich auf Erden. 


Eiko, 1525 Meter. 
Autorenfilm von Hanns Heinz Evers, Soziales Drama in 4 Akten. 


Die Rechte, Kinograph . . 1100 m 
Tangozauber, 2.614 m 
Das r0sa Pantölielhen, Lunafilm . 980 m 


Luna : 


Uranus 


Auf einsamer Insel, Eiko . 1300 m 
Die NOEIEOENN Vitascope. 1090 m 
Dämonit, N. F. , ‚1180 m 
Des En a Messter 860 m 


Narrenliebe, Lunafilm .. 985 m 
Der geheimnisvolle Klub i . 1310 m 
Hurrah, Einquartierung, Lunafilm . 650 m 
Die Waisen der Ansiedlung, AB. . 850 m 
Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 2800 m 
Aus Deutschlands Ruhmestagen, 
Mutoskop )  ....1400 m 
Ein wahrer Seelenhirt, Imp. . 700 m 
Der tote Gast, Mussil . . 1045 m 
Der Totenkopfhusar, Cont. . . . 1832 m 
Die Tochter des Pferdediebes, AB. 750 m 


und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie Listen. 


Reichhaltiges Reklamematerial! 
Monopolfilm: 
Dod mit des Gescickes Mähten 
Die Tragödie einer Mutter, 


Monopol für Gross:Berlin, Brandenburg, Braunschweig, 
Hannover, Hamburg, Oldenburg, Shteswig:Holstein, Lüber, 
Melenburg, Pommern, Ost: u. Westpreussen, Posen. 
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Der eigenartigfte und padendfte 
Kür Sachfen, Thüringen, Anhalt, Schlefien 


nur zu beziehen von 


5. 7. Key, Leipzig, Roßftrafe 13 1; 
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Senfationsfilm der Saifon 1914. 


Sür Oft: und Weftpreußen, Pommern, Pofen, Medlendburg, Schleswig-Kolftein, Oldenburg, Hannover, Braunfhweig, 
Srandenburg, die Hanfa-Städte, Heffen und NHalfau, Baden, Württemberg, Elfaf-Lothringen, Pfalz und Bavern 


nur zu beziehen von 


Süring $ilms Co. 6.m.b.5. Berlin, $riedrichftr. 246 


Telephon: Nollendorf 1889 + Telegramme: $ilmfüring. 
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Wichtig u die Filmbranche! 








Die Post verlangt, daß Filmpakete mit der Bezeichnung „Celluloid!“ versehen sein müssen. 
Jeder, der Films zu versenden hat, bediene sich nebenstehender Aufxlebe-Zettel, die wir in 
großen Posten auf Lager halten, Wir offerieren: 


Cel Iuloid! |ezn1000.n0,50 


(Rückseiten gummiert.) 


100 Stüh = Mark (, J0 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“, Berlin $0.16, Michaelkirchstr. 17 


| Pelltıılnid | zum Auikleben auf 
| Celtuloid! | Pahetadressen: 





>99, 9,950, 22225-000929, 92629509, 9, 09 95999009 


Polizei -Verordrung 
betr. Sicherheit in Kinematographen - Theatern in Berlin. 


ie wichtigen Bestimmungen der neuen Polizei=Derordnung müssen im Dorführungsraum zum Aus= 
hang kommen. Ebenso sollen am Eingang zum Dorführungsraum das Plakat „‚Eintritt polizeilich 
verboten‘ und im Theaterraum einige Plakate „Rauchen polizeilich verboten‘ angebradjt werden. 


Dir haben solche Plakate fertig stellen lassen und geben diese wie folgt ab: 


fo. 1 Plakat „Polizeiverordnung‘ Format 48/64 cm TMIk. 0.60 pro Stück 


To. U Eintritt polizeilich 1530 42 0% 
verboten 2 
To. II  Raudyen „Di un. 0%0 
polizeilich verboten 


Sämtlidye Plakate sind auf starkem Karton gedruckt. 
Dersand nur gegen vorherige Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme. (25 Prg. Spesen), 


Derlag der „Lihtbild-Bühne“. 


Berlin SD. 16, Michaelkirdhstr. 17. 


>, 999 9 9 19 19H 2 19H HH 2 HH 9 2 HH He 


! >. 29, 99 99 9 29 99 209,95 9,9 9 9 293 29 9 >90 


v>9,909,9,919 9: 01 01 0 01 01 010021 @H ED) 0000 





VERLAG DER „LICHTBILD-BÜHNE“, BERLIN SO. 16, MICHAELKIRCHSTRASSE 17. — TELEFON: MORITZPLATZ, 14984 u. 14985, 
Redaktion: ARTHUR MELLINI. 
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Berlin, den 24. Januar 1914. 





Kinoschauspieler auf der 


ie ersten Kinoschauspieler wa- 

ren namenlcs und in den Films 
SA der ersten Epoche von schau- 
spielerischer Kunst nur wenig zu 
merken. Es bestand wohl auch zu- 
nächst kein Bedürfnis danach, da der 
Reiz der Neuheit vollkommen ge- 
nügte. Dann hatte sich der Inhalt 
der Kinostücke auf ein Gebiet ver- 
loren, das mit Recht energischen Pro- 
test hervorrief: die blutrünstigsten 
Schauergeschichten und die abge- 
schmacktesten Späße waren für die 
Reproduktion auf der Leinwand ge- 
rade gut genug. Hauptsache war 
nicht die Darstellung, sondern der 
Effekt. Der Humor eines Films be- 
stand darin, daß zu irgend einem sinn- 
losen Ziel möglichst viel über den 
Haufen geworfen, gerannt, geradelt 
oder gefahren wurde; der Schluß en- 
digte entweder im Wasser oder auf 
der Polizeiwache. War die Sache 
ernst, so wimmelte es von Revolver- 
schüssen und Dolchstichen, und wenn 
man Glück hatte, so erschienen die 
Geister der Toten. 

Glücklicherweise sehen wir auf 
diese Verirrungen nur noch mit einem 
Lächeln zurück. Die ersten Schrift- 
steller aller Nationen haben sich in 
den Dienst des Kinos gestellt, außer- 
dem hat sich eine Schar von Spezial- 





Von Hugo Schwab, 


Kino-Dichtern, wenn man so sagen 
aarf, gebildet, und wo etwa trotzdem 
gesündigt werden sollte, wacht das 
leider manchmal allzuscharfe Auge 
der Zensur. Man ist so allmählich auf 
ein Niveau gekommen, das künstle- 
risch in jeder Hinsicht ernst zu nehmen 
ist und auch vollständig ernst genom- 
men wird, wie die regelmäßigen Be- 
sprechungen jeder großen Filmnovität 
in allen Tageszeitungen beweisen. 
Nun mußte man auch sein Augen- 
merk in ganz anderem Maßstabe aul 
die Darstellung richten. Der Effekt 
und ganz besonders die Sensation war 
in den Hintergrund gedrängt worden 
und als Ersatz mußte die Kunst des 
Schauspielers hervortreten. Inzwi- 
schen hatte sich auch hier in wirt- 
schaftlicher Hinsicht manches geän- 
dert. Das Spielen vor dem Kurbel- 
apparat bildete nicht einen 
Nebenerwerb oder eine Beschäfti- 
gung in den Mußestunden. Die Her- 
stellung von Kinoaufnahmen hatte 
eine ungeahnte Ausdehnung gewon- 
nen; allerorten entstanden große Fa- 
briketablissements, die ganze Städte 
aufbauten und neben einer stattlichen 
Zahl von technischen Mitarbeitern 
einen ansehnlichen Stab von Schau- 
spielern fest engagierten. Die Mono- 
polstellung, die zunächst unbestritten 


mehr 


| 2. Jahrgang 


Bühne. 


Frankreich eingenommen hatte, 
wurde erst erschüttert und dann ge- 
brechen, und Deutschland, Dänemark, 
die Vereinigten Staaten und Italien 
traten energisch und mit großem Er- 
folge in den Wettbewerb ein. 

Jetzt entstanden auch die „Film- 
größen”. Man erinnerte sich, einen 
Schauspieler oder eine Schauspielerin 
schon einmal gesehen zu haben; traf 
an, und 
schließlich begannen auch die Fabri- 
ken den Films die 
nennen, Diese merkte man sich dann 
auch, und die Künstler profitierten 
gleich von der Eigenschaft des Kinos, 
Max. Linder 


Nielsen in 


sie dann wieder einmal 


auf Namen zu 


international zu wirken. 
in französischen, Asta 
deutschen Diensten wurden die ersten 
internationalen Größen. Und ihnen 
tolgten die anderen. 
Durch diese Erfolge wurden die be- 
rühmten Künstler der Bühne auf das 
zuerst verachtete Kinospielen auf- 


vielen, vielen 


merksam. 

Die Gagen der Kinogrößen erreich- 
ten unerhörte Höhen und dazu kam 
noch der Ruhm der Internationalität. 
So begann erst einer bei einer Kino- 
aufnahme mitzumirken, andere folg- 
ten schließlich in Scharen, und heute 
kann jeden bekannten 
Bühnenkünstler auf der Leinwand be- 


man wohl 
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wundern. Umgekehrt jedoch blieben 


die Kinoschauspieler zux:ächst der 
= einwand treu. Es ist erst gerade ei 
Jahr her, daß Max Linder den A 
jang mit einem persönlichen Auf- 
treten machte. Der Künsiler gastierte 
damals im Berliner Wintergarten und 
bildete infolge seiner Sßeroglent: 
lichen Bekanntheit und Beliebiheit 
vom Film her einen großen An- 
ziehungspunkt. Trotz der erzielten 
Erfolge bei diesem Auftreten war 


aber nicht zu verkennen, daß Lind 
auf der Bühne 


art und der persönlichen Note, der er 


viel von seiner Eigen- 


seine Beliebtheit zu verdanken hat, 
verlor, denn die Rolle in dem Sketch, 
in dem er auftrat er hieß: „Au: 
liebe zum Hühneraugenoperateur' 


— hätte ganz ohne Zweifel mancher 


elegante Humcrist eben so gut aus- 


füllen können, während Linder im 


Film in seiner Art konkurrenzlos ist, 
lange nichts 
ı Auftreten 
heint man 
anderen be- 


Asta Nielsen 


Man hörte dann auch 


mehr von dem persönlicher 


einer Kinogröße. Jetzt sc 


doch 


sonnen zu haben, denn 


sich aber eines 











Adressentafel 
der Kino - Varietes. 





Em 
(Nachdruck, 





auch auszugsweise verboten.) 


DEUTSCHLAND. 


Berlin. Cines-Palast (früher Theater Groß- 
Berlin) am Zoologischen Garten, 
Direktion: Cines-Theater-Akt.-Gesellsch,, 
Friedrichstraße 11, — Tel.: Moritzplatz 


12893, 12894, 9831. Tel,-Adr.: Wood- 
gold, . 
Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser ' 


Straße 9, Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume, 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH, 
(Artushof), Perlebergerstraße 23, — Büro: 
Friedrichstraße 235 1, 


Berlin. Passage-Theater, Unter den Linden 
No. 23. — Direktion: Rosenfeld, 


Berlin. Tango-Theater, Goltzstr, 9-10, Va- 
riete-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 
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und Henny Porten haben bereits ihre 
Debuts als Variete-Sterne oder Vor- 
ragskünstlerinnen gegeben und, einer 
Zeitungsmeldung zufolge, beabsichti- 
sen eine ganze Reihe von bekannten 
Ktimdarstellern, in der nächsten Zeil 
und Brettl zu betreten. So 
sc!i Monsieur Prince, der bekannte 
olpatschige „Moritz auf den Pathe- 
echen Films, in einer Operette auf- 
(teten; der fette John Bunny, der her- 
Komiker, 


Brett eT 


vorragende amerikanische 
in einer Londoner Revue mitwirken, 
und Waldemar Psylander von der 
Film-Compagnie eine 
die dänischen 
Sprechbühnen unternehmen. 

So sehr den Künstlern auch ein 


und so wahr- 


Nordischen 


Gastspielreise über 


Erfolg zu wünschen ist, 
scheinlich er auch eintreten wird, sc 
vuß doch auf die Lehren, die das Auf- 
‚seien Max Linders bot, hingewiesen 
werden. Genau so wenig ein erst- 
iilassiger Bühnenschauspieler in den 
meisten Fällen weiteres ein 
Kinodarsteller ist, kann eine 
außerordentlichen 
zur 


ohne 
guter 
seine 
auf den Brettern 


Kinogröße 
Fähigkeiten 


Kant - Lichtspiele, 
Kino-Varists-Betrieb 


Berlin-Charlottenburg. 
Kantstraße 54, 


beabsichtigt. 

Berlin-Neukölln. Apollo - Lichtspiele, Berg- 
straße 64. 

Breslau. Liebichs Etablissement, — Direk- 
tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 


Herbst 1914.) 

Dresden. Colosseum-Theater., 

Duisburg. Kinema-Variöt& Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof", G. m. b. H., Königstraße 40. 
Tel, 4239, 

Duisburg. Wintergarten, 

Düsseldorf. Theater Groß-Düsseldorf, — Di- 
rektion: S, Hacke, 

Düsseldorf. Krystali-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J, Ederer, — 1500 Personen fassend. 
Artistischer Leiter: Max Moss. 

Fulda. Central - Theater. Artistischer 
Direktor Otto Müller, 

Fürth in Bayern. Lichtspiele Weltspiegel. 

Gera. Residenz-Theater, — Direktion: Langer. 

Hamburg. Operetten-Theater, — Uebernahme 


als Kino-Variet& am 1, Januar 1914 durch 
die Cines-Theater-Akt.-Ges, Berlin, 
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Geltung bringen. Man überlege, worin 
die unwidersiehliche Komik eines 
Linder, John Bunny oder Prince be- 
steht. In einem Verzerren des Mun- 
des, einem Hochziehen der Augen- 
brauen, jedenfalls einem Gesichtsaus- 
druck, der ohne eine Vergrößerung, 
wie sie der Kinemategraph ermög- 
licht, unbedingt, von einiger Entfer- 
nung aus gesehen, verloren geht. Das 
gesprochene Wort wirkt fremd und 
störend. Es ist nicht mehr der Schau- 
spieler, den wir vom Kino her kennen. 
Dazu noch die in Natura unmög- 
lichen technischen Einzelheiten — aul 
der Bühne kann John Bunny keine 
Fliege fangen und Max Linder beim 
Kochen kein Huhn rasieren. 

Nichtsdestoweniger wird, wie 
wähnt, der Erfolg nicht ausbleiben, 
aber sicherlich ist er weniger den 
Darbietungen auf der Bühne als der 
Berühmtheit vom Kinc her 
danken. Und vor allem wäre 
Interesse der Kinematographie zu bo- 
dauern, wenn dieser Erfolg einen un- 
Größen der Lichtbildkunst 
spenstig machen würde. 


CT 


zu Ver- 
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Hamburg. Köllisch' Universum, Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison, 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele. — Direk- 
tion: Emil Zindler. 

Karlsruhe. Residenz-Theater, Waldstr, 30. 
Tel.: 1417. — Direktion: Otto A, Kasper. 

Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr. 9-11, Tele- 
phon: 919. — Direktion: Hans Neumann, 

Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr, 22, 

Köln. Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 
riet& durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln, 


Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr. 4. Telephon: 6328, 
Direktion: Gebrüder Kandeler, 
Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2, — Direktion: Janzon, Fassungs- 
raum ca. 700 Personen. 


Metz. Eden-Theater. 
München. Deutsches Theater. Erstklassiges 
Variete. Sommer- und Winter-Saison, 


Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 


richten. Große Bühne, Stallungen, 
Nürnberg. Apollo- Theater, Erstklassiges 
Variöte, Sommer- und Winter-Saison, 
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„Agfa”-Kine-Rohfilms 


Positiv= und Negativ-, sowie Sicherheitsfilm 


in hervorragender Qualität! 


== 1 Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der 
== ausschliesslich 


casa „Agfat‘-Kinefilm zeeo 


hergestellt wird, 
Garantie für 
Gleichmässige ++ 
zo Emulsion! 
Beste Haltbarkeit! 


LTE TEE TREE TEEN TEN 


Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation BERLIN so. 36 


Telegramm-Adresse: Anilin Berlin 


Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstraße 53-54. 
Telephon: Amt Lützow 7771. (l 
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: 2700 Adressen w. 


für Mk. 2,60 (Porto 10 Pig.) 


Bestellen Sie sofort 


den Sensatlons- Film 


AH Negen NocIverral 


Großes Militärdrama in 4 Abteilungen. 












+, 


enthält die neue Auflage des 


nsldrehbues 


King:Theater + Eilmverleiher + Eilmfabriken 


® 
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z Fahhpresse + Telephon:Verzeihnis 
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Neues Material 1913/14 








+. 
WS In Berlin nicht genehmigt, jedoch 
von anderen Polizeidirektionen Vorführung 


erlaubt. WM 


Frei ab sofort! 
Billiger Leihpreis! 


Verlag 


v. Oertel & v. Puttkamer 


% 
* 
% 
* 
Ss 
Frohnau-Berlin ® 
... N 
000000 Friolg im Leben 00Nn000 z 
° 
® 
» 
% 
+ 


haben Sie durch Vermehrung Ihrer kaufmännischen 


% 
® 
gs Kenntnisse, Der.Verlag v. Oerthel & v. Puttkamer 
% 


Anfragen unter Postlagerkarte W. H. 879 


hnau-Berlin versendet aratis die Broschür 
Berlin 48. Frohnau-Berlin versendet g die Broschüre 


„Die moderne kaufmännische Bibliothek“ 
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Fabrik elektrischer und .. Kohlen. 








 Kohlenstifte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 


Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris -Excello“ ‚„Noris-Axis 1050‘ „Noris- Ghromo‘“ 


| Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 



















Preicktions-Lempen 


Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender Bhotographien 


N wie Abbildung in Bezug auf Stromersparnis — 
H Lichtausbeute, einfachste Bedienung — anerkannt 
n unübertroffen 
5 











w 
%  Solideste Konstruktion (D. R. G. M.) 
ieder Platz vorrätig N 
in Heften ü 500 Stück, 2 fach numeriert von 1--500 10000 Stück Mk. 4,50 2 
25000 Stück Mk. 11,—, 50000 Stück Mk 20,- u 
in Heften ä 500 Stück fo rtlaufend numeriert von 1—10000. Größe 4x6 cm v 
10000 Stück Mk. 4,50, 25006 stück Mk. 10,—-, 50000 Stück Mk. 18, — 
Mit Firmenaufdruck: x % 
in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 
10000 Stück Mk. &,-— a Stück Mk. 13,— 3 
50.000 nn „ 24,— 100 00 . „- 
Abonnementshefte Vorzugskarten — Ben — Reklame-Wurf- 
arten etc. 
. ” 
- 
Billet:Eabrik A. Brand, 6.m.. H., Hamburg 23 
Hasselbrookstrasse 126. 
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RICHARD NAUMANN ® 
in der „LICHTBILD-BUHNE“ Werkstätten für Präzisions-Mechanik :: Technisches Büro R 
Tel.: 19836 + LEIPZIG + Langestr. 4 
haben den größten Eriolg. Projektionsapparate, Kinematographie :; Spez.: komplette 
Ba En Eu 0 Ber ea un a a a a Einrichtungen für Schulen :: Verlangen Sie Offerte h 
Sn a EEE 
uu- N Wegener EDER NZ NEED 





Marius Christensen, tx 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 | 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 


inematographen 


rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüfer & Co., Zeilz :*:"; 
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BERLIN: SW. 48 Friedrichstr. 11 
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Asum-Film 6. Februar 1914 


Die Herslellung der Fr im Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen 


Mark 141. — 





| 13. Februar Mark 774, — 


Fräulein Puppe — meine Frau 


Lustspiel Schlager! 2 Akte 


Gudrun Hildebrandt, die beliebte Tänzerin 
| in der Hauptrolle! 





20. Februar 
Humoreske! | Drama! 
AberNunekdieHosen! | Das Ende einer Liebe! | 
Uranusfilm Asum-Film 


Mk. 269, — 2 Aikte Mk. 714.— 
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Kopieren 
Entwickeln 
Viragieren 
Perforieren 
WILLY BURR 
Film-Kopier- und + + Amt Könlgstadt, 11735 
Entwickelungs -Anitalt 


| Telegrammadresse: 


BERLIN 0.112, Blumenthalstr.18 Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 
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DEKA Deutsce — und Kopier-Anstalt ] 


BERLIN SW. 68 


Telegramm-Adresse: DEKA BERLIN Fernsprecher: Moritzplatz 0154 — Deutsche Bank PQ, Friedrichstr. 209. 


LT — ee | ——— 


Wir machen Ihnen die ergebene Mitteilung, daß wir mit dem heutigen Tage eine 


Film-Entwikklungs- und Kopier-Anstali 


mit einer Tagesleistung von 12000 Metern 
eröffnet haben, welche mit den besten und zuverlässigsten Hilfsmaschinen der modernen Kinotechnik voll- 
kommen ausgestattet ist. Unser Bestreben geht dahin, unter Berücksichtigung langjähriger reicher Erfahrung 
auf dem kinotechnischen Gebiete dauernd eine verwöhnten Ansprüchen zusagende 


orreenssro Qualitäts-Leistung ++ rss ro 


zu verbürgen, denn es liegt uns weniger daran, umfangreiche Quantitäten zu bewältigen, als mustergültige 
Arbeiten dern Umfange unseres Etablissements entsprechend zu liefern. Durch die günstige Lage unserer Fabrik 


Charlottenstraße 6 IV, vis-a-vis dem Berliner Theater 
st auch für eiligste Lieferungen nach jeder Richtung bestens gesorgt. 


DEKA, Deutsche Entwicklungs- und Kopier-Anstalt o Inh.: Theodor Ig. Bayer & Emil Shünemann. 
sn a nn 











OPEL & KÜHNE, ZEITZ. 
osste und leisiungsiähicste Fabrik Deulschlands 


für Moderne 


Theater: Klappsitzbänke 


a S. -— Logen-Sessel .', 
| | Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
|| Fernsprecher: No. 5. 
“ Verlangen Sie densoebenneu erschienenen Katalog 
Weiiesu in Berlin N.4, Bergslr.77. 


0404440444444 99 + 


Peddigrohr-Sessel 


Fernspr.: Amt 
Norden 2531. 





in nahtlosem Shirting 
ni INSWä ß und Leinen, 210, 3'0, 


410,510und 830 cm breit 
und bis zu 20 m lang, 


in verschiedenen Qualitäten. 


D" Fr. Schoenfeld & C°: Düsseldorf. 


KLAPPSTUHL- FABRIK | 


Reierenzen —_—— 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs g 








Man verlange Offerten! 






Die bestrenommiert., älteste u leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 
WALDHEIM i. S. : TELEPHON 125. 
ee 
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Zensurkarten 


— Verlag der 
„Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO,., Michaelkirchstr. 17 
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IF 
M. kostet das Abonnement 


2 DR pro Quartal auf die L.B.B. 
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Die Reise um die Welt 
oder Die Jagd nach der 
100 Pfundnote 
7 Akte, Großes Aussattungs- 
vaudeville-Spiel. 

Monopol für die Provinz Branden- 
burg und Groß-Berlin. 














Dramen 
























Vermessenes 











Rezept 


Kündigung spiel 
sensat. Lustspiel 
in 3 Akten. Er- Tragödie einer 


zur Vertreibung der 
Sorgen! 


Fine Nacht in Berlin 


unglückl. Ehe. 
in 3 Akten, 





scheinungstag: 
6. Februar 1914 





Dämonit 







Reingelallen! 













ilitär- Erfinder- 
BRnSet Zwerchfellerschütterndes Lust- Traödie 
Lustspiel ee ragödie 
spiel in 2 Akten. in %. Akton 


in 2 Akten. 
1. Die Erbschaft. 


2. Bauer Grosskopf u. s. Schwie- 
gersohn kommen nach Berlin. 





























Das rosa 3. in der Friedrichstadt. Dur 
a 4. Im Ball-Lokal. Tango-Tanz. : 
Pantöflelehen 5, Nach durchbrannter Nacht. Ranibalen 
Lustspiel 6. Jähes Erwachen? ????? gerettei 
E Eiiers -Drama 
in 3 Akten. # Erscheinungstag: 30. Jan. 1914. | in 3 Akten. 







Ganz ausnahmsweise 















| i billige Leih-Preise. 
== 2 Nal Pinkerlon 
ei in Monopol füp das ganze > zen 
3 Akten. in der des Holländers 










Hauptrolle: in 3 Akten 


Hanni Weiße. 


Deutsche Reich keölna: 










Helena, das 
lebende 
Torpedo 


3 Akte. 


Tango- 
Zauber 


Lustspiel 
in 2 Akten, 







I Das Paradies —--- 
| -—..— der Namen. 


Lustspiel in 3 Akten, 
Erscheinungstag 20. Februar 1914. 






Die weiße 
Sklavin 


Schreiben oder telegra- 
fieren Sie sofort an 


Die praktische 
spreewälderin 


oder: Bummel- 
Lleschen 


2$ . Lust- 
spiel in 2 Akten. 


Die Berliner 


3 Akte 
(entregnet, gut 
erhalten 





sr. 1 Wilhelm Künlher |" 
5 Akten, In de f Il IN if 3 Akte. 
aupt:;olle: 
una Schläger-Film-Verleih- . 
- ; und Export-Haus m 
Kümmere Berlin SW. 48 Aul 
dich um Amalie erin . vulkanischep 
Lustspiei Friedrichstraße 8. [re 
Fernspr.: Amt Moritzplatz 4781. 2 Akte 





Pro Tag 5 Mk. 





90 ältere, gut | 
erhaltene 
Schlager 


Das Geheimnis von 
Chateau-Richmond 


sensationelles Detektiv-Schauspiel 
in 4 Akten. Monopol iür die 
Provinzen: Ost- und Westpreußen, 
Pommern, Brandenburg und 
Groß-Berlin. 


Jugend 
und Tollheit 


(Asta Nielsen). 
Lustspiel 
in 3 Akten. 


billig zu 
verkaufen. 
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I 
NINSENS” 


Pi u ti 
tüchtige, sucht Engagement in Berliner Kino 


bei bescheidenen Ansprüchen. 


Offerten unter K, 300 an die Expediton der 
„Lichtbild-Bühre‘“, 





OLINISNINIS IE 
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Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien 


| Moderne‘ Technik 


Die wichtigsten Gebiete der 
Maschinentechnik und Verkehrstechnik 
allgemeinverständlich dargestellt und erläutert durch 
zerlegbare Modelle 
Unter Mitarbeit hervorragender Fachmänner herausgegeben von 


Ingenieur Hans Blücher 
Mit 1391 Abbildungen im Text und 15 zerlegbaren Modellen 





2 Bände in Leinen gebunden 40 Mark 


Illustrierte Prospekte kostenfrei durch jede Buchhandlung 
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EIN R Er Bu; - BELELWEITITZE 








Rino-Kassabücher 


praktisch und übersichtlich lıefert 


Verlag der Gichtbild:Bühne, Berlin SO.16 


Michaelkirch-Strasse 17. 





Exira-blall 


„Parzival“ 


„Goldene Serie“ 


Ambrosio, Turin 
3 Akte 1188 m 





Zur Zeit mit großem Erfolg in den 
„Lithtspielen im Mozartsaal“, berlin 


Die B. Z. am Mittag schreibt am 
22.1. über Parzival wie folot: 


In den Cihtjpielen im Mozartjaal, die 
itets bejtrebt jind, wahre künjtleriihe Sılmkunft zu 
pflegen, hat der neue Silm „Parzival” am Sreitaq 
abend feine Erjtaufführung erlebt. Das Heldenaedicdht 
ijt in meifterhafter Weije nad) der Wolfram von Eichen- 
badyjchen Dichtung, die au der Wagnerichen Meijter: 
cper zum Dormwurf gedient hat, für die Lichtjpielbühne 
eingerichtet worden. Bilder von wunderbarer Schönheit 
vermitteln uns die Kenntnis der Gejchichte des reinen 
Toren Parzival: Schloß Monjalvat mit dem Wunder 
des heiligen Grals, der Saubergarten Klingjors, eriteht 
vor unjeren Augen, wir erleben die Ränke der Teufelin 
Kundry und begleiten Parzival durd) feine Derjuchungen, 
deren Ueberwindung ihn zum Hüter des Grals madt. 
So bietet diejer Film, ganz abgejehen von jeiner eigenen 
Schönheit, eine würdige Dorbereitung auf das Weihe: 
fejtjpiel und eine interejjante Ergänzung zu ihm. Das 
übrige Programm, das in buntem Wechjel Naturauf: 
nahmen, feinhumorijtiiche Szenen und die fejjelnde Dor: 
itelluna eines Tanzes aus der Oper „Samjon und Dalila“ 
bringt, bewegt ic; völlig in dem Rahmen eines Abends, 
der uns den Parzival ichauen läßt. 


Sofort 3 neue Copien zu besetzen. 


Carl Hartmann 
BERLIN SW. 19 


Kommandantenstrasse 77-79 
Telegr.-Adr.: Hansbergfilm Tel,: Centrum 4188 


früher Geschäftsführer der Actien - Gesellschaft für 
Kinematographie und Filmverleih, Filiale Berlin. 
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Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 








DINILNIINIS III ISIS ISIS ISIS ISO 


Photograph in 


Hamburg 


tüchtiger Fachmann und Inhaber eines erstkl. 
gut eingeführten 


photogr. Ateliers 


5 

5 

h 

S 

L sucht Betätigung evtl. Vertretung für prima 
$  Kino-Unternehmen 

5 

5 


(modernes großes Atelier und Laboratorium, 
gut geeignet für Kino-Aufnahmen). Off. erb. 
unt. H. J. 7114 an Rudolf Mosse, Hamburg. 
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IE 
Kino-Klavierimprovisator u. 


Komponist frei Mitte März 
für BERLIN. 


Unter dem Namen: COVECCI-NAKAMURA U 
seit 25 Jahren bekannt als Zauberkünstier, ] 
Excentriker. Musıkalklown, Maler, Panto- I 

Ki 


ei 


mimist, Regisseur. & Dekorationsmalerei, 
Sk zzen für Lithos, Orchestrationen, 
für kom. Films. & Oiferten an 


M" Jno, Rue el Bouni 2, Tunis. 
BET Das Ep De De a 


Ideen 


u u > 


zn 
HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 
Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum, 


Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Piennige pro 4 gespaltene Zeile. 


DE KINEMATOGRAAF 
mit Beat DE FILM. 


mit Beiblatt 
Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino -Branche. 


AMSTERRDAM. HOLLAND. 
NIED. OST- und WESTINDIEN 
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FILMEN. 


Das beste Reklame-Organ 
Abonnement Kr. 8,— jährlich. 


Verlag Kopenhagen, Norregade 33. 


I 
OA ABER 


Das einzige Kino-Fach- 
blatt Skandinaviens :: 





E 
oo 
BO 
E 
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E 
0 
3 
[ei 
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Kleine Anzeigen. 











Der Inseratenpreis beträgt 








GEBEEREBEIERBEEEEHREINBEREELEBEEREEEE 


International Rinematografen Hotel 
HAMMONIA 


E 
E) 
a 
Hamburg, Reeperbahn 2u.3. Ü 
a 
O 
B 
2 
0 


Treffpunkt aller Interessenten des In- 
und Auslandes. 


——— Inhaber: H. Ziemann. 





' BIBBGEBEBEEEE 


Der Verein Breslauer 
Kino - Angesteliter 


empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
Erklärer, Kiavierspieler, Kassiererinnen, 
Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 


nn E 
kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133 


Größeres Kino 


im Norden der Stadt umständehalber zu verkaufen. 
340 Plätze, jährliche Miete 7500, Kaution 2500 Mk. 
Vertrag 6 Jahre laufend. - Offerten unter C.K. 
an die Expedition der „Lichtbild-Bühne“. 


Klanie-Impronialor-Komponis 
Kino - Spezialität 


vertont jeden x-beliebigen Film stilgerecht. 
Frei für Berlin Mitte März 
nach 3jähriger Tournee in Afrika. 


Adr.: JNO, Rue el Bouni Nr. 2, 
Tunis, Nordafrika. 





Insere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 
ments- 


auistunn ROSFENIOS Rechtsauskunft 


durch unseren Syndikus 
Rechtsanwalt Dr. Woliisohn 
BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 


Verlag d. „Lichtbild-Bühne” 
BERLIN SO. 16. 











= 


15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
paraille - Zeile. 
Anzeigen wird die Zeile mit 


Für Stellen- 


10 Pfg. berecluet. 


J] 
++ 150 ++ 
Klappstühle 


fast neu, mit und ohne 
Plüsch, 2 Silberwände, 
Glasschilder, 1 Piano, 
Orchestrion und elektr. 
Piano mit Mandoline billig 
verkäuflich. 


Kehler, Berlin 


Littauer Straße 3. 


In beabsichtigtem Neubau 
(Mitte d. Altstadt) wird ein 


- Lichispillhnler 


GrakehgE Wünsche be- 
züglich der ganzen An- 
lave könnten berücksich- 
tigt werden. Interessenten 
belieben sich zu melden 
unter U. 41 an Haasen- 
stein & Vosler A.-G., 
Mannheim. 


Halb geschenkt 


sind meine Films 
am nur 3,5 u. 7 Pig. 
Liste gratis, 


H. Messerschmidt, 


Flensburg, Großes'r. 6. 


Nüchterner zuverläs- 
siger Mann, verheir., mit 
guter Handschrift und 
prima Reterenzen, welcher 
4 Jahre bei Theatern als 
Garderobier tätig war, 
sucht dauernden irgend- 
welchen Posten bei einem 
Lichtspielhaus. Gefällige 
Offerten erbeten L. Lauth, 

EßBlingen a. Neckar. 
Obere Metzgerbachsir 281. 


EAATTERTRRTETER 


2,— Mark 
kostet 
das Abonnement 


auf die 
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Billetfabrik 2 
a4 
vr 


für Tagesbillets mit Datum 3% 
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. Mi Bezirk hy4a 

Albert Paul in Niemegk (Poi:::r) ?* 

rn 

ä Billets in jeder beliebigen Ausführung, sauberer Druck E22 
“ in absolut richtig — Muster gratis, rs 
dr wuyr war wugr w__ ww. wur wg wyr ww. 4 wyr wyr w ww “ 
RETTEN u FRETEN a Pr: ar ro ar dar dar sa 


BA AA A ar Ar Ara At Ai arar 


Pre Vereinigung der Kino-Angestelllen | - 
und Berulsgenossen Deulschlands 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für 
Geschäftsführer, Rezitatoren, Kontrolleure, 


Operatsune, Kassiererin, Musiker u. s. w. 
Kellner, Buiietdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN N0.18, Gandsberger Strahe 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 


Stellennahweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1-4 Uhr. 
Allen Anfragen ist Rückporto beizufügen. -— Alle Gelds' ndungen 
Rendant. 8runo Eichfeldt, NO.43, Landwehr- 


sind z. H. des 
strasse 21, v 3 Trp. .u richten. 


TIIISINIINI N III UIITMM 
TEA EEE 





2 .b in Heften A 500 

Billettbücher Billets, äußerst 

starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 

nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 

50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken — 
in Blocks von 1-200, 200-400, 400—600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 

Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 

Telefon: Amt Königstadt, 3033. 
Geschäitsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 








PEIBE RESET ERREGT NER EEE 
EZ 
in der L.B.B. haben 
den größten Erfolg. 


ea ZZ 


Inserate 


- LLOSTAZION EINBMARRUFIGL 


Le plus important journal de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 


Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centofant. 


Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 





Für die Redaktion verantwortlich: Ar thur Nothnage | gen, Mellini, Druck u, Verlag: Gebr. Wolftfsohn G. m b. H,, 
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kin Kalabacıe 


praktish und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Lictbild:Bühne‘, Berlin 50.16, Michaelkirdstr. 17. 
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Projektionswände a | Rexuanf, 


Verlangen Sie von uns 
gratis und unverbindlich 


alle Breiten von _ eifektvolle Be 
I bis ca. 5 Mtr. AU Inserat-Entwürie 
jür Ihre Inserlionen in 
Berlin €. 2. ter „L.B.B. 


- il of 


m Nahtlosem Shirting 


Die Expedition der 
Lichtbi.d - Bühne. 


MEN Rum D o en 


Brüderstr. 2 














Pflanzen : Dekorationen für 
__ alle Gelegenheiten. run 


SCHULTZS Blumen - Jazon 


. Berlin W., Friedrich-Str. 58 
4 Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


—. | 
Lieferant für die Theaterwelt und die 
L__.: gesamte Berliner Kino-Branch Berliner Kino-Branche. :-: 









2 Mark 





t 
Zi we. la Cinematografia = 
auf die — Italiana ed Estera 


ae und bedeutendste italienische 
Zeitung für die kinematographische 
: und phonographische Industrie : 
wer Erscheint monatlich 2 mal, uw 
Herausgeber: 
Prof. Gualtiere |, Fabhrl 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
9. Akonnemenis:ı 8 Franse .“. 


„L: B. B.“ 





ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unsere 
„Lichtbild - Bühne‘ gütigst 
beziehen zu wollen. 





A AN 


sämtl, in Berlin, 











Kinematograph ‚„Lioyd’”’ 


die vollkommene und seit Jahren bewährte Theater-Maschine. 


———irrrrrgrr TI II III I I I I IH I IH II IH +» 





Nur die vorzügliche Bauart, das sichere Arbeiten und die lange Gebrauchsdauer unserer Apparate 
verbürgen den Besitzern volle Befriedigung. 


Man verlange die hochinteressanten Kino-Prospekte K. 338 


Ica, Aktiengesellschait, Dresden-A. 


Europas größtes und ältestes Werk für Camera- und Kino-Bau. 


irren 
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20. Februar! ; 


Das Herzoglih Braunschweigishe Hofgestüt g 


Harzburg 


s inklusive Virage 150 Mark! 


SEE: hd u) \ 
BEE en 2 Sa nn n 
27. Februar! ; 


Wuttke als 5 


Millionär \ 
a a! Preis 725 Mark! : 
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Was sagt man 
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BISMARCK? 
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Was sagt man 
CZ» über 


Die Presse schreibt: 
Tägliche Rundschau, 


Ein Bismarck-Film. Ueber einen von Richard 
Schott erdachten, von Ferdinand Hummel musikalisch 
illustrierten und von der Eiko-Film Ges. hergestellten 
Bismarck-Film schreibt uns ein bekannter Pädagoge: 
Bismarck im Film? Napoleon? Allenfalls. Der hat 
so etwas schnell Aufleuchtendes und verschwindet 
dann im Dunkel. Aber Bismarck? Den möchte man 
in Erz, wie ihn Begas vor das Reichstagsgebäude ge- 
setzt hat, oder noch besser in Stein, wie Lederer ihn 
bildete in Hamburg, draußen in freier Luft, auf hoher 
Warte — so etwa dachte ich, als ich der Einladung 
folgte, den Bismarckfilm der Eiko-Gesellschaft zu 
beschauen, Ueberzeugt, daß ich mich ärgern würde, 
nahm ich Platz vor der dunklen Wand. — Da! ein 
hübsches Bild leuchtet auf, ein alter Gutshof, halb 
Herrenschloß, halb behäbiges Bauernhaus, frohe und 
vergnügte Menschen, dann sind wir draußen auf dem 
Felde: ein lustiger, wilder Junge springt herum und 
wird von dem etwas steifbeinigen Pädagogen und 
einer Gouvernante gejagt, aber nicht gefangen. 
Schönhausen, Kniephof, Göttingen mit Mensur und 
Karzer — wirklich prachtvolle Landschaften und 
Figuren. Bismarck als unbequemer Referendarius, 
als toller Landjunker, auf dem Deich und als Lebens- 
retter, Bismarck auf dem Hofball, in Frankfurt, 
Petersburg, Paris. — Bisher waren es gute Genre- 
bilder, aber jetzt soll das große Drama, am Schluß 
sogar die erschütternde Tragödie kommen; werden 
auch dafür die Mittel des Kinos ausreichen? Ich 
zweifle zwar noch, aber hoffe doch auch schon, daß 
es Selingen könnte, ich bin schon halb bekehrt! — 
Siehe da, mit feinem Takt tritt von jetzt ab Bismarcks 
Werk in den Vordergrund, die gewaltigen Ereignisse 
von 64, 66, 7071 werden uns geschildert, daß einem 
das Herz im Leibe lacht bei den Heldentaten der 
Väter — und dabei kommt doch auch der ganze 
iurchtbare Ernst eines Ringens von Volk wider Volk 
zum Bewußtsein. — Meine Achtung vor der Regie 
wächst von Bild zu Bild. — Es folgt die Zeit, wo Bis- 
marck als Lenker der Geschicke Europas seine Rolle 
spielt: auf dem Kongreß 1878, bei den Dreibunds- 
verhandlungen, im Deutschen Reichstage usw., und 
dann die Tragödie! — Bismarcks Abschied von sei- 
nem alten Herrn in der Gruft des Mausoleums halte 
ich für das packendste Bild des ganzen Films! Die 
letzten Jahre in Friedrichsruh! wie fein das alles, — 
Ja, Bismarck gehört doch auf den Film! Und meine 
Schuljungen müssen alle hin, eine so packende Ge- 
schichtsetunde kann ich ihnen nicht geben, wie man 
sie dort erlebt! 


Bismarck? 


Einer der ältesten und in den weite- 
sten Kreisen bekannter Theater- 
hesitzer schreibt: 


Hamburg, den 27. Januar 1914. 
Schlüterstraße 3. 


Titl. 
Eiko Film G. m. b. H. 


Berlin SW, 48, 
Friedrichstraße 224. 


ich Ihrem Wunsche, 
Ihnen meine Meinung über Ihr neuestes Filmwerk 


„Bismarck zu sagen, nach. 


Mit Vergnügen komme 


Noch niemals habe ich einen Film gesehen, der 
wie dieser einen so tiefen Eindruck auf mich aus- 
geübt hat. Das Bild selbst ist allerdings nur eine 
Biographie unseres unsterblichen Bismarck, aber es 
wirkt auf den Zuschauer so mächtig, als wenn ihm 
ein wunderbares Drama vorgeführt wird. Die Dar- 
stellung und die Masken aller Mitwirkenden sind 
vorzüglich, und speziell der Interpret der Rolle des 
Bismarck ist in Figur, Aehnlichkeit und Spiei ganz 
hervorragend. Die Photographie ist vom Anfang bis 
zum Schluß meisterhait, die Inszenierung und Regie 
großartig. 

Der Film führt uns tatsächlich in die Umgebung 
und die großen Zeiten, in welcher der Reichskanzler 
gelebt hat. Viele Szenen, so z. B. „König Wilhelm 
will demissionieren, „Kaiserproklamation in Ver- 
sailles“ und „Bismarck und die Hamburger Schul- 
jugend in Friedrichsruh”, um nur einige zu nennen, 
sind von unbeschreiblicher Wirkung. 

Ich freue mich, diesen Film erworben zu haben 
und hcife, daß Sie noch häufig gleichartige Erzeug- 
nisse zum Vorteil unserer Branche herausbringen 
werden. 


Hochachtungsvoll 


gez. James Henschel. 


nun 5 0 0 20 uU 0 





<D eh 


en Bismarck? 


Das Berliner Polizei-Präsidium Das hohe Militär schreibt: 











nn schreibt: Berlin-Wilmersdorf, den 22. Januar 1914. 
Der Polizeipräsident. 
Abteilung VII An 
a be die Eiko Film G. m. b. H. 
Berlin O.27, den 12. Januar 1914. Berlin SW 
Magazinstraße 3-5 BER ETE® 
Auf das gefällige Schreiben vom 3. d. Mts. be- Es ist sehr erfreulich, daß es gelungen ist, lebens- 


stätige ich Ihnen gern, daß Sie in Ihrem Bismarckfilm wahre und packende Bilder von unserem Bismarck 
die äußerst schwierige und heikle Aufgabe, die Ge- im Film zu gestalten, um sie dem deutschen Volke 
stalt des großen Kanzlers in charakteristischen Bil- nahe zu bringen 
dern dem Beschauer vor Augen zu führen in einer Hochachtungsvoll 
meines Erachtens recht geschickten Weise gelöst 
haben. Dir Wirkung wird unterstützt durch die 
durchweg gute und zum Teil überraschend lebens- 
wahr getrofiene Bismarckmaske sowie durch die vor- 
treifliche, von Professor Hummel komponierte Musik. 
In Vertretung 
gez. von Glasenapp. 


sez. Freiherr von Seckendorfii, 


. 1 T 
Generalleutnant z.D 










Ein bekannter Pädagoge schreibt: 


Ba Berlin, den 19. Januar 1914 
die Eiko-Film G. m. b. H. Er | 
Hier Eike Film G. m. b. H. 
Berlin SW 
Der Schöpier des Hamburger Bis- Je schwieriger die Auigabe ist, das Leben Bis- 
marckdenkmals schreibt: marcks in einer Reihe von Bildern zu veranschau- 
$ lichen, um so mehr verdient Anerkennung, wie dies 
Berlin, den 6. Januar 1914. hier gelöst ist. Die geschickt ausgewählten und durch- 
An die weg wohlgelungenen Bilder lassen das reiche, viel- 
Eiko Film G. m. b. H,, seitige Leben des großen Kanzlers vor dem Auge des 
Hier, Zuschauers vorüberziehen und die Eigenart des 


Mannes von seiner Kindheit an erkennen. So sind 


Gerne bin ich bereit, Ihnen zu sagen, daß mich | 
zeigen, was unser Vaterland 


der Bismarckfilm außerordentlich interessiert hat. sie wohl geeignet, zu & u 
Namentlich die Schilderungen aus den jungen ihm verdankt und die ihm gebührende Liebe und 
Jahren Bismarcks hinein bis in das reife Mannesalter | Verehrung zu pflegen und zu fördern. Damit wird 
wirken zum größten Teil sehr schön und wahrheits- | eine Wirkung erzielt, die besonders der heranwach- 
überzeugend. senden Jugend nur nützlich sein kann. Ich bekenne, 
Dieser Film wird bei dem deutschen Publikum | daß die Vorführung des Films auf mich einen tiefen 


sicher eine warme Aufnahme finden. Eindruck gemacht hat, der durch die stimmungsvolle 
Hochachtungsvoll begleitende Musik noch erhöht wurde, 


gez. Prof. Dr. Hugo Lederer. _ gez, Prof. Dr. Erich Wetzel. 


Es liegen ferner eine große Anzahl Gutachten und 


AUEGRREENE vor. 


BRENNER 








20. Februar 


Boxkampf um die Meisterschaft 
von Europa für Schwergewichte 


€ 
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Carpentier—Wells 
Sport Preis M. 145, — 


Bau einer Talsperre 


Technik Preis M. 148. — 


27. Februar 


Leben und Industrie in Natal 


Eihnographisch Preis M. 189, -- 


KONAONIAONIAONAONONAONZONAONZONTIAON: IZONZONZONZONZON 


EIKO-FILM +++ Berlin SW. 48 


Telegramm- Adresse: 


Amt ae line, 9635 Friedrichstraße 224 Eikofilm Berlin 
Filiale: LONDON W, 9-15 Oxfordstreet 
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=: | Düsseldorf, Immermann - Straße 54 66 gasse 23.24 
=: | Hamburg 46, Groie Theater - Straße 23 Miinchen, Karl- Straße 45 | | 
=: | | 
YX II Inn $ | 








 ——————— 
l 
».....—.—.—..„....—.,.s...a.n aan. .a............©. ..—......s.a.— .—aounu9sss.,...n..:.u......n.......an.saus..,,s.s..usa.a.......un...e. a0... ..,0.,s:—.000 





»m..n.....„a.„.....us..:..n.e. en. ...a.a„.„......n..„.2.s„,..u..,r,..— ;.:.:..........„e...—n.u.n„.n............. e.u.n...........u.,.,—;:.. 

















„..nnnsnnennn0r 000000770000 OEUPOLLOREOHEOUHEFFOFEHOOHOOHHOUHOUHUOEHOFEOEOEOEEHHEOEOFOEHOEHOHOHEHHFTEETER OFT EH0H 


Seite 6 une L- B i B 





——— 


Kapitals; sondern vielmehr durch Geist 
und (Cienie beherrscht und zum  gedeih- 
lichen Emporblühen gebracht wurde. 
Deshalb war es auch unternehmung's- 
lustigen und organisationstüchtieen Leu- 
ten vorbehalten, in unserer Branche 
schnell zum Erfolg zu schreiten, wenn sie 
neben dem Kapital rastlose Arbeitslust 
und überlegenen feist zur Verfügung 
hatten, 

\!s ım Jahre 1911 die Herren Hans 
Engelke und Willy Hess in Berlin in der 
Kottbuser Straße 6 die damalige Firma 
Engelke & Co. G. m. b. H., begründeten, 
träumten sie nicht von dem heutigen Er- 


folge, noch viel weniger von der heutigen 


Tri m: Entwicklung ihres Unternehmens, Aus 


ER id A I Da a oe 








Herr Willy Hess, Geschäftsführer und Chef der Firma Engelke & Co 


Aus dem lagebuch der Fırıma 


Engelke & Co. 


em en 


aan a an an cr cr na ms m u um 


:enn einst die Geschichte der 
: Kinematographie geschrieben 


: wird, muß man auch derer 


pueennt gedenken, die in den Jugend- 
NN: . * 
Taylı\aylahren der Filmbranche zur 
: ku N l N ,/ : r 

enennmenune WEILEFEN Entwickelung der- 


selben beisteuerten und dann wird man 
unmöglich an der rapiden und sicher im 
Interesse der Branche liegenden, geradezu 
blühenden Entwicklung der Firma Engelke 
& Co, G. m. b.H. vorüber gehen können. 
Es gibt wohl kaum eine Branche, die nicht 


nur durch das (Geld und die Macht des 


A 
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Herr Hans Engelke, Geschäftsführer und Chef der Firma Engelke & Co. 


Verne EEE 
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den kleinsten Anfängen 
schritt, man schnell zu 
sroßen Erfolgen, so daß 
man bereits im März 
1912 nach der Fried- 
richstraße 235  über- 
siedeln  mubte, dem 
Hause, in dem wohl 
vegen 40 Firmen der 
Filmbranche Platz fan- 
den. Viele sind inzwi- 
schen wieder selig ein- 


veschlafen, Neue in 





nächster Nachbarschaft | 
Privatkontor des Herrn Will Hess, Berlin 
entstanden, und doch 


nn EEE REIHE RETURN 


kann sich kaum eine der gleichen rapiden Entwicklung erfreuen. Schon am 9. März 
1912 folgte die Gründung der Filiale München. 

Die Schöpfer des Unternehmens sind, wie schon anfangs angegeben, die Herren 
Hans Engelke und Willy Hess. Herr Engelke dürfte wohl zu den ältesten Fach- 
leuten der Branche zählen, Schon im Jahre1900 unternahm er als einer der ersten eine 
Tournee mit einem Wanderkino durch Deutschland. Aus diesem Weisegeschäft entstand 
später in Magdeburg das zweite zu damaliger Zeit in Deutschland existierende größte 


Kinematographen-Theater im Jahre 1902, Damit dürfte allein schon bewiesen sein, dab 


»vo.s HP PHPEEEE2EVETTPPHTERERTTEEREERHTETEPERETRTRTEHETVTHTRE PETE HHOET COOH COOH TOO HOE BB TOTER AHE HOHER HEHE 
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Herr Engelke schon frühzeitig die ersten Entwickelungsstadien unserer Branche 
durchlebte und in der 
ganzen Reihe von Jah- 
ren dieienigen Erfal- 
rungen als eigener Un- 
ternehmer, sowie spä- 
ter als Leiter einer Ver- 
leihzentrale sammelte, 
die zur selbständigen 
Direktion eines großen 
Verleihgeschäftes er- 
iorderlich sind. 

Herr Willv Hess, 
Kaufmann von Beruf, 
gehört unserer Branche 
seit einigen Jahren an 


a 
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Privalkonfor des Herrn Hans Engelke, Berlin 
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in 


und dürfte seine bisherige REISISRUBE Sa 


keit bewiesen haben, dab er die 
des Verleihgeschäftes, des Filmeinkaufes, so- 
wie aller Dispositionen, die mit dem Verleih- 


zusammenhängen, gründlich studiert 


\ls tüchtı 


Wesen 


und erfaßt hat. rer Kaufmann aus 


früheren Positionen her bekannt, garantiert 
ein von ihm geleitetes Unternehmen eine 
solide finanzielle Basis. 

Nachdem so der Fachmann mit dem 
Kaufmann Hand in Hand arbeiteten und die 
Emporentwicklung des jungen Unternehmens 
seit dem Juni 1911 gedeihlich fortschritt, 


wundert es uns nicht, dab auch weiter dieser 


Firma die erwünschten Früchte ihrer Arbeit 
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Tel Berlin 


ERTEILEN 


Empfangsraum und ( ph« inzenfrale 





STE 


Königsberg 


RUMSCH a HAMMER 





beschieden wurden. Auf der Kinemato- 
oraphen-Ausstellung in Berlin erhielt daher 
das Haus Engelke & Co. die goldene und 
silberne Medaille für die bestzusammen- 
Außenrfront der Zenfrale Berlin 

vestellten Programme, cin Urteil, das s. Zt. 
a EREEEETEERETEITELEERINENTI NDR 
veben wurde, daß die Firma Engelke & Co. neben der Konkurrenz durch guten (ie- 
schmack domintere. 

Nachdem der Histo! chreibeı Firma in ihren Einzelheiten der Öffentlich- 
keit gerenüber skizzierte, darf er wohl auch verraten, wie er dazu kam, diese Inter- 
nas aus dem Tagebuche Engelkes & Co. bekannt zu geben. Der xgetreue  Bericht- 


erstatter dieser Zeilen hatte (ielegen- 


heit, die sogenannte Inventurreise 


mit Herrn Engelke durch die einzel- 


nen Filialen in Deutschland zu 
machen, und war erstaunt, überall 
vute Filialen mit treuem Kunden- 
Stamm vorzufinden, so dab schlieh- 
ich der Wimsch in ihm reifte, ein 
derartiges Meisterwerk einer Ver- 


leihorganisation der Öffentlichkeit 


als typisches Beispiel für zukünftige 


ah 


»v2.2EEESEEPEEEPPEEEEHEHHEHTPEPEREREHEHEREHTHBT ET HT TTV TR HTT HT HT HET HEHE EEE OEHHEHHEHEHOE 


ed 


L-B-B Seite 9 


en 


Unternehmungen bekannt zu geben. 
Dadurch dürfte auch der Zweck 
dieser Zeilen als Dokument aus der 
(ieschichte der Film-Industrie ge- 
kennzeichnet sein, 

Die Organisation einer Firma ist 
ia schließlich das a und das z eines 


ieden Unternehmens und mancher 





väbe Tausende darum, so er Ge- 
renheit hätte, mit uns eine der- 
un: : e Vorführungsraum der Zentrale Berlin 
artige Reise durch Konkurrenzfirmen _seososnsenunmmusssssensenusssunsenssnnsssunnssnnssunnsssensssunssnssunssnsssnssnnnsssnssnsenssssusssnssnsssnnstenet Bagasitsesonscnen : 
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zu machen. 





Ursprünglich war die Firma 
Engelke & Co. nur ein Verleih- 
geschäft für Programmfilms. Die 
bedeutendsten L.ichtspielunterneh- 
mungen des Deutschen Reiches De- 
zogen ihre Films von Engelke & Co., 
wie 2. B. der „Mozartsaal’ ın Berlin, 
der dem Unternehmen auch schrift- 


lich in anerkennender Form seine Zu- 





iriedenheit in der Programınlieferung 


nunnnnnnnnununnn 
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Hauptkontor und Buchhaltung Berlin 
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Abfeilung für Reklame und Kontrolle, 


KureeHERR TE EEE ATI ER HEUER 


Mo- 


nopoltilm die Zukunft nicht nur des 


nehmens erkannten, daß der 


sondern auch der 
Von 


an begann man 


Verleihgeschäftes, 
Theaterbesitzer sei. diesem 
Zeitpunkt 


vrammmlms 


chen Pro- 
Monopolfilms zu 
Schr bald 
stellte man den Einkauf geschlosse 
ner P 


sich 


auch 


kaufen und zu vertreiben. 


roeramme ein und beschränkte 


ledielich auf das Monopoli- 


geschäft. Erinnert sei nur an den 


mn 


Bess N Im m MM Im III 


Auch die 


spiele am Potsdamer Platz, eines der 


ausdrückte. Kammerlicht- 


des 
\n- 


Firma; 


schönsten l.ichtspieltheater 


Deutschen Reiches, zählte von 


ang an zu den Kunden der 


Die Zusammenstellung der 
Enzelke-Programme wurde stets 
mustergültig durchgeführt und fand 


den ungeteilten Beifall branchekundi- 
[heaterbesitzer, bis dann im 


1913 die 


ger 


Jahre Leiter des Unter- 





Berlin 
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Abteilung, 


Berlin 


l.iterarische 
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slänzenden Film „Trefii-Bube”, der nicht nur an den 
bedeutenden größeren L.ichtbildbühnen, sondern auch 
an niederen und kleineren Theatern mit großem Erfolg 


vergeben wurde. Aus dem Bouquet schöner Films sei 





ferner genannt ‘das Bassermann-Suiet „Der Andere” 
und „Der Ausgestoßene“. Es folgten später „Der 
lebende Leichnam“, „Die Fächermalerin” und „Heimat 
und Fremde“, ein glänzendes Monopolbild, dessen Auf- 
führung der Firma überall neue Kunden zutührte, „Der 
lebende Leichnam”, die Verfilmung des  Meister- 
werkes Leo Tolstois, die allen Theaterbesitzern gro- 
Ben Nutzen braghte, sowie „Heimat ünd Fremde”, mit 


Fmanuel Reicher und Johanna Terwin in den Haupt- 


rollen, das sich als Kassenmagnet ersten Ranges ent- | b 
wickelte und schließlich „Seine Carriere”, ein Reiter- : rt Fe Se SR 


roman in drei Akten, der ebenfalls einen zugkräftigen : Herr Leschner, Geschäftsführer der Filiale München 











Kassenmagneten abeab. s tolete später „Oliver GonHoo SER HEHE UHR rettete rn 





Twist", ein Drama mit einem Vorspiel in 5 Akten mit dem berühmten amerikanischen 
Charakterdarsteller Nat Goodwin in der Titelrolle. Dieser fesselnde Roman, nach dem 
berühmten Werke von Charles Dickens bearbeitet, bildete infolge des geschichtlichen 


Aufbaues der Handlung, die in jeder Beziehung spannend und interessant ist, eine Attraktion 


{ . 
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für jedes Theater, und daher kritisierte sowohl die 


Verne 


Taxes- wie auch die Fachpresse diesen Films auber- 
ordentlich anerkennend. Ein Lustspiel in zwei Akten 
unter dem Titel „Alles aus Liebe" zeigte ein wunder- 
bares Bild, das dem deutschen Geschmack in jeder 
Weise entspricht und bei den Beschauern infolge der 
einzelnen lustigen Szenen große Lacherfolge hervor- 
riet. 

Der getreue Chronist darf nicht unerwähnt lassen, 
daß von dem Film „Heimat und Fremde” der zweite 
Teil als Fortsetzung in Kürze im eigenen Verlag er- 
scheinen wird und daß ferner bereits schon für die 


weitere Saison neue Monopolabschlüsse getätigt wur- 





den, die schon im Februar und März erscheinen sohen 
und zweifellos dem Theaterbesitzer neue Erfolge brin- 
ven werden. 


Nachde sich gezeig ıat, daß die Firma 
Nachdem ich zeigt hat laß d Firm 
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Herr Staehle, Geschäftsführer der Filiale München 
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Engelke & Co. stets im Interesse des 
[heaterbesitzers den richtigen (ie- 
schmack entwickelte und bei der 
Festsetzung der Leihpreise in durch- 
aus kaufmännischer Weise vorging, 
darf die Kundschaft von einem der- 
artigen Unternehmen erwarten, dab 
auch die neu abgeschlossenen Films 


Monopolschlager zu mäßigen Leih- 





)reisen sein werden, denn nicht der 
: Vestibül der Filiale München : ‚ 
ren wre EIER SARENBHCHKICHE,.. Salklern. der. dau- 
ernde Erfolg führte das Unternehnmen innerhalb der drei Jahre seines Bestehens zu 


seiner heutigen Höhe der Entwicklung empor. 


Wenn wir nun in den nachstehenden Zeilen eine Uebersicht über den heutigen 
Umfang des Geschäftes zu geben versuchen, so geschieht es in der Erwartung, allen 
(jeschäftsfreunden und treuen Kunden die Gewißheit zu verschaffen, daß sie es nicht 
nur mit einem kapitalkräftigen, sondern auch richtig organisierten Hause zu tun haben, 
dessen (ieschäftsprinzipien schnelle und exacte Bedienung der Kundschaft heißen. 

Wir erwähnten ber its die Begründung der Filiale München, der dann im Mai 
1913 Düsseldorf, später Königsberg, Hamburg und Breslau folgten. Die Entwicklung 


der Firma wird es zweifellvs erfordern. noch weitere Filialen einzurichten, um die 
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Kundschaft aus den einzeinen Bezirken möglıchst 
schnell zu bedienen, und besonders das einzie richtiec 
kaufmännische Prinzip: „Connex mit der Kundschaft 


durchführen zu können, 


Im a na ca a m nn m m 


FM: 


000004908: 





h : : : ) © der Filiale A 
Haupfkontor der Filiale München ? i Privatkontor der Filiale München 
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Die Zentrale ın 
Berlin 


Unsere Reise, die 
wir durch die einzelnen 
Filialen der Firma Engelke 
x Co. unternahmen, be- 
vinnen wir natürlich mit 
lem Berliner Hause. Die 
ausgedehnten, schönen 
Räume in dem Bürohaus 
Berlin S.W.  Friedrich- 


straße 235 sind  denk- 





bar bequen gelegen. Außenfront der Filiale Müncheı 

Fin Fahrstuhl bringt a es Gina un an u = = Ba EnEte nn a a a en RER 
uns bald zu der Firma Engelke & Co. Im Vorzimmer, gleichzeitig als Telephonzen- 
trale dienend, werden wir den Herren Chefs gemeldet, und haben nun Gelegenheit, die 
wohnlich eingerichteten Privatkontore der Herren Hans Engelke und Willy Heß zu be- 
wundern. Anschließend daran folgt ein stimmungsvoll wirkender  Vorführungsraum 
mit vertieiter Projektionswand, ein größerer, saalähnlicher Raum für das Hauptkontoı 
und die Buchhaltung, sowie für die Abfertigung der Kundschaft und endlich der Expe- 
ditionsraum, der mit dem Lager räumlich verbunden ist. In einer besonderen Abtei 
lung 'st das umfangreiche Lager für Neklamematerial, sowie die Kontrolle über das Film- 
lager und dasjenige der einzelnen Filialen untergebracht. In einer besonderen literari- 
schen Abteilung werden die Entwürfe für die Reklame hergestellt. Hier erfolgt auch die 


übersichtliche Gruppierung der vorhandenen Druckstöcke und eine genaue Kontrolle 
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der Propaganda. Es ist wohl selbstverständlich, daß ein derartig modern organisierter 
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Betrieb die neuesten Errungenschaf- 
ten der Technik benutzt, um z. B. 
Polizeizensurkarten übersichtlich in 
einer Karthotek zu sammeln oder 
Leitkarten für den Versand von Films 
wizubewahren und dergleichen mehr, 


Die Buchhaltung, die sich auch 


| 122 


für die einzelnen Filialen als Zenträl- 





. 
oz 


buchhaltung entpuppt, unterliegt 
einer schr gewandten und erfahrenen 


Dame, nämlıch dem bei der Kund- 
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agerraum der Filiale München 
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schaft überall bekannten Fräulein 


Margarete Heidenreich, 





Filiale München 
\uf unserer Fahrt durch die 
Filialen gelangen wir zunächst nach 


: ısuuan 
München und werden von den Herren vu | BARRMAE 
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sontor der Filiale Düsseldorf 


Kuren EEE ORTE EEE 


Stachle und Leschner empfangen. Herr Stachle, ein Würt- 
temberger von Geburt, ist seit einer Reihe von Jahren im 
Verleihwesen tätig: Herr Leschner, ein Bayer, steht seit 
I910 in der Branche. Sehr interessant sind die Räum- 
lichkeiten der Münchener Filiale schon deswegen, weil 
hier früher ein Kloster seine Heimstätte hatte. Schon das 
Vestibül zeigt die eigenartige Anlage «er Baulichkeiten. 


Das Hauptkontor, welches sehr umfangreich ist, enthält die 


nn nn m mann m 


Buchhaltung, sowie die Kartothek-Kontrolle über Zensur- 
karten und die Leihkarten für Films. Der  Expeditions- 
raum, sowie der Lagerraum der Filiale München sind 
durchaus zweckmäßig und übersichtlich geordnet. Das 
daranschließende Privatkontor hat schon manchem  süd- 


deutschen Kunden (Gelegenheit geboten, wirkliche Kassen- 





Her Max Heß schlager abzuschließen. Die Filiale München ist übrigens 


Geschäftsführer der Filiale Dässeldorl etwas umfangreicher wie die übrigen Engelke-Filialen 


und dies schon aus dem Grunde, 
weil von hier aus ein bedeutend 
srößerer Bezirk bedient werden 


muß, und auch die Zensur der Films 


tür Bavern in München erfolgt. Die 
dt“ 


l.eitun® der Münchener Filiale ist 
nicht leicht, wenn man bemüht sein 
will, gerade dem Geschmack des 


.. v . 
siiddeutschen Publikums zu entspre- 





chen, zumal die Zusammensetzung 
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der Progranıme, die Auswahl der 
Films nach wesentlich anderen (Gec- 
sichtspunkten erfolgen mub und man 
in Süddeutschland inehr gemischte 


Programme bevorzugt. Von Min- 





chen aus beherrscht man Bavern, 
Wirttemberg, Baden und die Bayr. 


Pfalz. 





Filiale Düsseldorf | 

arbeitet. ic 
In Düsseldorf, wohin uns nun- Kundschaft weih, 
mehr das Reisefieber treibt, be- dab durch ihm 
herrscht Herr Max Hess den Be- eine individuelle 
zirk Rheinland und Westfalen. Bearbeitung ihrer 
Herr Max Hess ist bereits längere ETORSRNE er- 
Zeit in der Branche tätig und hat tolgt und sie stets 
auf prompte L.ie- 
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früher in der Zentrale in Berlin ge- 


u uylle 
| 
| 


darf. Nach Mör- 
lichkeit wird die 
Kundschaft direkt 
von ihm besucht, 
wobei ihn Herr 
Frank umfang- 
reich unterstützt. 3 
Auch diese Filiale 4 
besitzt umfang- 3 


reiche KWäumlich- 





keiten, WOVON 
Herr Blanke, Geschäftsführeı einige Stichpro- 
der Filiale Königsberg i ben INSerer Bil- 


der zeugen. # 


cam cam 


m 
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Filiale Königsberg 


Wenn wir nunmehr einen gc- 





waltigen Sprung quer durch 
Deutschland machen, so geschieht 
dies, um die Reihenfolge, in der die 
Filialen entstanden, innezuhalten. In 


Köniesbere 1. Pr, führt Herr Blanke 





das Regiment. Schon die Aubßen- 

Privatkonfor der Filiale Königsberg ; tront der Königsberger Filiale wirkt 
A A ep hen Be ae Be a Fa a 
richtung entspricht durchaus einer zweckmäßigen Organisation. Königsberg mit den 
umfangreichen Bezirken Ost- und Westpreußen, Ostpommern und Nordposen ist in 
gewisser Beziehung ein noch zu organisierendes Neuland, daher fällt der Königs- 
berger Filiale eine nicht unerhebliche und schwierige Arbeitsleistung zu, um gerade 
hier durch persönliche Fühlungnahme mit der Kundschaft nicht nur das Verleihwesen, 
sondern auch das Kino-Theatergeschäft im Interesse der Kundschaft zu beleben. Die 
Filiale ist in der Nähe der Bahn in Königsperg gelegen. Empfangsräume, Haupt- und 
Privatkontor, sowie die Expeditions- und anderen Räume gliedern sich nacheinander 
an. Mit einem einzigen Griff kann man im Hauptkontor die gesamte Korrespondenz 
mit dem einen oder dem anderen Kunden herausfinden. Das Privatkontor  atıet 
Fleiß und Korrektheit. Obgleich Herr Blanke der Branche erst seit "+ Jahren ange- 


hört, ist er dennoch beı der Kundschaft äußerst beliebt und gern gesehen. 


a a 


Filiale Hamburg 


In der Hamburger Filiale, die 
tatsächlich einem dringenden Be- 
dürinis entsprang, laufen die Fäden 
der Bezirke Hamburg, Schleswig- 
Holstein, Lübeck, Oldenburg, Han- 
nover und Bremen zusammen. Herr 
Paul Hess hat hier die (ieschäfts- 
tihrung in Händen und meistert mit 


kaufmännischer Korrektheit die 


EEE ie 
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Schwierigkeiten der Bedienung des Hamburger 
Platzes und der umliegenden Bezirke, denn gerade 
der Geschmack dieses norddeutschen, speziell des 
Hamburger Publikums, will genau studiert sein, um 
den Kunden jeweils die richtigen Kassenmagneten zu 
liefern. In der Theaterstraße, in der Nähe des Alster- 
beckens gelegen, repräsentiert sich die Hamburger 
Filiale durch vornelime und dennoch einfache Auf- 
machung:” Auch hier finden wir die erforderlichen 
Räume für Buchhaltung, Korrespondenz, Lager wid 


Expedition vor. 


Filiale Breslau 





Wenn wir nun noch schnell der Filiale in Breslau 


einen Besuch abstatten, so geschieht es, um Icstzu- Herr Paul Heß, Geschäftsführer aer Filiale Harburg 
stellen, daß überall bei Engelke & Co. Ordnung und :rmseesssonesssssssssssesunnssssssssssssssssnssssssssmssssssssnssssnnnssssssentsssgunnenssenssssunnn 
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Kursnnnnnenene ne ee H LT EEE ER EEE NEE Korrektheit das Szepter fiihren. Herr 


Berner leitet hier die Geschäfte der 


ur pr u A N n sn i 
| 
| 






Filiale mit Umsicht und Fleiß. Er ist ge- 






ud Kir I 
u ul borener Schlesier und stammt aus Bres- 
a u = lau. Ein halbes Jahr hindurch arbeitete 


er in der Zentrale in Berlin, um dann 
Breslau zu übernehmen. Ein anheimeln- 
des Privatkontor mit den sich daran 
schließenden Räumen für Korrespondenz, 
Abfertigung der Kundschaft, Buchhaltung, 
Expedition etc. repräsentieren ein denk- 
bar übersichtlich geordnetes Büro und er- 
: folgt von hier aus die Bearbeitung der 
Ban a F.zirke Schlesien und Südposen. 
Nachdem wir so die einzelnen Nieder- 
lassungen des Hauses Engelke & Co. 


durch persönlichen Besuch in Augen- 





schein nahmen, dürften wir berechtigt 
sein, ein endgültiges Urteil über die Orga- 
= nisation der Firma zu fällen. Obgleich 
ss alle Filialen eine gewisse Behaglichkeit 


Außenfront der Filiale Hamburg 
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atmen, sind sie dennoch vor allen 
Dingen einfach, aber zweckentspre- 
chend eingerichtet. Auf unserer 
Reise wurden wir bestärkt in der 
zweifelios richtigen Ansicht, dab vc- 
rade 1m Verleihwesen die zweck- 
mäblee Organisation des Betriebes 
und die übersichtliche Ausgestaltung 
der Arbeitsräume den Hauptwert des 


(ieschättes ausmachen, um dadurch 





in der Lage zu sein, die Kundschaft 
schnell, prompt, sicher und nicht zuletzt auch preiswert bedienen zu können. 

Während allen Filialen bestimmte Bezirke für die Bedienung der Kundschaft zure- 
wiesen wurden, mub die Zentrale in Berlin denkbar umfangreichere Distrikte bearbei- 
ten. Außer Groß-Berlin, Brandenburg, Provinz und Königreich Sachsen erfolgt von hier 
aus auch die Bearbeitung von Elsaß-Lothringen, Hessen, der Thüringischen Staaten. so- 
wie des westlichen Teiles von Pommern bis Stolp. Hieraus ergibt sich schon. daß das 
Stammhaus in Kürze eine weitere Gliederung der Organisation vornehmen. das heißt ui 
gut Deutsch: die Zahl der Filialen in den noch wunberücksichtivten Bezirken entsprechend 
vermehren mub. 


Wie schon in der Einleitung gesart, haben Fleiß und \usdauer, Geist und Genie 
eine Organisation geschaffen, die schon jetzt Großes erreichte und noch irößberes schaffen 


wird, vorausgesetzt natürlich, daß ein derartiges Unternehmen bei der Kundselsit stets 
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gleiches Verständris vorftindet wie bis jetzt, und daß Glück und Seren auf der Arbeit der 


u 


Herren Hans Engelke und Willv Hess ruhen möge 
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Monopol-Films : gen ee RE ID AEHEIRRL FEN RER Ta ER ar 

Bevor wir unsere Aphorismen | | 

aus dem Tagebuch der Firma 
Envelke & Co. schließen, möchten 
wir doch noch schnell ein paar 
Worte über Monopoltilms gesagt 
haben. Wie schon eingehend be- 
merkt, brach die Firma Engelke 
& Co, schon frühzeitig mit dem ver- 
alteten Programım-System. Sie vVer- 


legte sich ledielich auf den Vertrieb 
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von Monopolfilms und verschaffte 
damıt einen Prinzip (ieltung, das 
zweifellos auch für die Dauer Be- 
stand haben wird, denn der Mono- 
polfilm ist einzig und allein der Film 
der Zukunft für Fabrikanten, Film- 
verleiher und Theaterbesitzer. Der 
vewöhnliche Programımfılm hat seine 
Zugkraft verloren, seitdem man mit 
einer Ueberzahl von Kinotheatern zu 
rechnen hat. Jeder Konkurrent kann 
ihn spielen und das Publikum studiert 
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die Theaterzettel an den Außenfronten der Lichtspiel- 
hillınen nur zu aufmerksam und weiß genau, wo und 


wann der eine oder der andere Film, der auf dem Spiel- 


wurde, Bei Monopolfilms kann dies nicht passieren. 
Zur gleichen Zeit und am gleichen Ort wird ıhn stets 


nur ein Theater spielen und darauf berubt eben dic 


1: 

E: 

plan verzeichnet steht, in derselben Woche gegeben 3: 
=: 

1: 

3: 

. 











x Uecberlegenheit des Monopolfilms gegen- 
E iiber dem gewöhnlichen Progranmmnfilm. 
5 Warum erzielen denn die bedeutenden 
5 L.ichtspielhäuser Berlins, wie die Kammer- 
® lichtspiele, der Mozartsaal, Tauentzien-Pa- 
E last, Cines-Nollendori-Theater, Cines-Pa- 
a last und andere so überraschende Kassen- 
5 eriolge? Doch nur, indem sie gute 
= 

a 
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Monopoltims auf den Spielplan setzen 
und darin die jeweils erforderliche, 
umfangreiche Propaganda entralten, 
Zu den Lieferanten für Monopolftilms 
genannter  Theaterunternehmungen 
gchört vorzugsweise das Haus 
Engelke & Co. und welchen Wert cs 
besitzt, einen Monopolfilm zu spielen, 


der bereits die Kritik der Tages- und 





| ; Fachpresse passiert hat und dem | 
! Yrivatkontor der Filiale Breslau ! s er 
kr er Tee Re Rep retereeer .. teil des große Kinotheater besuchen- 








A 


den Publikums unterlag, ergibt sich 





daraus, daß dann auch die Provinz- 
presse bei Vorlegung derartigen Be- 
weismaterials gezwungen ist, das 
leider nur zu häufig noch vorhandene 
Vorurteil fallen zu lassen und sich 
dem Urteil der Berliner Kollegen von 
der Tagespresse anzubequemen, Der 
Monopolfilm ist der rechte Kassen- 
nagnet und das Haus Engelke & Co. 


die richtige Bezugsquelle hierfür, 
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ie Stärke der modernen 
Rinematographie liegt in 
der aktuellen Serichterftattung. 


as Interesse des grossen Publikums für die aktuelle Berichterstattung 
ist ständig im Wachsen. Wir haben uns daher die Aufgabe gestellt, 


>» Eclair-Revue + 


wach jeder Richtung bin auszugestalten, um damit den Herren Tbeater- 
»esitzern Gelegenheit zu geben, ihrem Tbeater » Publikum nach dieser 
Richtung bin gerecht werden zu können. 

Zu diesem Zweck baben wir neue Fabrikanlagen geschaffen, die 
ersten Kräfte für diese Spezialfabrikation gewonnen und uns mit einem 
Stab von Mitarbeitern in der ganzen Welt umgeben, sodass unsere 


>» Eclair-Revue # 


in bezug auf Schnelligkeit der Berichterftattung, forgfältige Aus: 
führung, voliftändige Wiedergabe der wichtigften Tagesereigniffe, 
und auf billigfte Preisberechnung (Mk. 0.50 pro Meter im Abonnement) 


an erfter Stelle 


Wir erbitten baldige Bestellung. ——— 
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Telegramm:RAdresse: Cinepar, Berlin. Fernsprecher: Moritzplatz 4352. Friedrichstrasse 12. 
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Für unverlangt eingesandte Manu- 

skripte übernehmen wir keinerlei 











Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin- Mitte. 


Betrachtungen über Kino-Plakate. 


as Kino als ein Produkt der 


Neuzeit sollte, so müßte man 





wenigstens annehmen, in 


Linie sich der modernen 
Werbemittel bedienen. Speziell was 
die Plakatkunst anbetrifft, sind hier 
doch Leistungen hervorgebracht wor- 
den, für die kein Wort des Lobes zu- 
viel ist, und die Erfolge, die die 


meisten sich ihrer bedienenden Un- 


erster 


ternehmungen den geschmackvollen 
Affichen zu danken haben, 
auch die Kinobranche veranlassen, 
der Plakatfrage die größte Aufmerk- 
Gewiß, die 
meisten Branchen haben eine gewisse 
Tradition; die Kinobranche ist Athene 
ähnlich, die dem Haupte des Zeus ent- 
sprang, ein Kind unserer Zeit und in- 


folgedessen mußte ihre ganze Organi- 


sollten 
zuzuwenden, 


samkeit 


sation von Grund auf aufgebaut wer- 


den, während die anderen Zweige des 


Von Adoli Hirsch, Berlin. 


wirtschaftlichen Lebens den größten 
Teil ihres Neuerungseifers auf dieses 
Gebiet zu konzentrieren vermochten 
Die Errungenschaften dieser Kreise 
einfach mit Modalitäten zu über- 
nehmen, war ein Ding der Unmöglich- 
keit. 


ganze 


Dazu ist das Fundament, der 
Aufbau des 


viel zu verschieden von dem des Wa- 


Kinogeschäftes 


rengeschäftes. Hier alles Ruhe und 
Materie, dort alles Bewegung und 
Idee. Auch das Theater und Variete 


bot nichts, man anknüpfen 
konnte, Das Theater 
radezu die Plakatreklame (die Gründe 
zu untersuchen gehört nicht hierher) 
und begnügt sich der Wort- 
reklame. Versuche, auch der 


wurden 


woran 


vermeidet ge- 


mit 

sich 
Plakatreklame zu bedienen, 
kaum begonnen, bald wieder aufge- 
und das Variete — was hier 
Gebiete der Plakatreklame 


geben, 


auf dem 


geschaffen wurde, reizte nicht mehr 
Nachahmung. Räuber- 
Schauerromantik feiern 


zur und 
in diesen 
Plakaten die größten Triumphe und 
vielleicht (es kann das hier auch na- 
türlich nicht untersucht werden) hat 
dies neben den hohen Steuerlasten 
den wirtschaftlichen Rückgang des 
Trotzdem hat 
man in der Kinoindustrie im ersten 


Stadium der Hilflosigkeit diesen Styl 


für das Plakat übernommen, und noch 


Varietös beschleunigt. 


heute sind sie in der überwiegenden 
Anzahl vertreten. Besonders auslän- 
dische Filmfabriken leisten sich in 


dieser Beziehung Machwerke, vor 
denen man einen Schauder bekommt, 
wenn man nur daran denkt. Um so 
höher muß es anerkannt werden, daß 
in den letzten Jahren Versuche ge- 
nacht worden sind, eine eigene Kino- 


Neben den 


plakatkunst zu schaffen. 





te bewährten Künst- die Leni, der erfolgreichste, weil wir- fällt das oben genannte psycholo- 


ern Nee Leonard und Kainer kungsvoliste Plakatkünstler des Kinos gische Argument in die Wagschale. 


waren es auch Könner, die ihre Kunst zur Anwendung bringt. Er gibt die Weniger begeistern kann ich mich für 


. 1 no I i 1 Sn cu 
zıö und aliein oder vıeilmehı 


inder Stimmung wieder, die über dem Kino- das a, hervorragender Film- 


auptsache dem Kino zur Verfügun< stück liegt und deutet auch kurz an, schauspieler durch das Plakat. Das 
stellten. Es ist nicht alles lauteres welchen Inhalt der Film hat. Da- mag etwas für Feinschmecker sein, 
Gold, was aus den Werkstätien durch macht er das Publikum neu- für die große Menge und für sie, das 


tieser Meister hervorgeht; manche gierig; es möchte doch wissen, wie in kann nicht oft genug betont werden 


i . ee : eo. 7 Er SE te 1.7, . 4 Kr 

S n bei len den Details der auf dem Plakat nur sind doch die Plakate bestimmt, eig- 

Werken man erstaunt über das Se- surz umrissene Inhalt ausg führt ist. ei sich deraı tliges nur in den sel- 
ce Verständnis, das der Plakatkom- ' das Publikum kommt ins tensten Fällen. Da müssen es schon 


ponierende dem Gegenstand, mehr Theater, Auch einige von Dinse, Größen sein,.die man überall kennt. 
ıber noch dem Zweck des Plakates Eckert & Co. in Berlin hergestellte, Alles in allem: der Weg, den die mo- 
entsegenbrachte. Niemals darf ver- von Leonard und Kainer komponierte derne Kincplakatkunst geht, ist im 
das Plakat nicht Fiakate haben mit bestem Gelingen <£roßen ganzen der richtige. Zwar sind 


Fachkenner bestimmt ist, sondern diese Meihcdik zur Anwendung ge- es nur einige wenige, die ihn bisher 
) ' . “4 ! [ 1° | 4 a EN a hoerhyitto a re .. 
aß damit ein Attentat auf d bracht. Die hervorrasendsten. una beschritten haben, aber wir sind über- 


.. 


istiger ausgeübt wirkungsvollsten Szenen eines Films zeugi, daß diesen Pfadfindern früher 
> > > 


werden soli, damit diese ihren Obolus ; Plakat festzuhalten, ist ebenfalls oder später auch die anderen folgen 
. 4 2 ‚ ar. { . . = i k 
‘* den Kinotempe! hineintragen. Die eine die ihre Darsteller ge- werden 
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zweckmäßigste Methcode ist wohl die, ' funden hat. Auch zu ihren gunsten 
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Mittwoch, den 11. Februar cr 


Flimmerball im Zoo 


in den Gesamträumen des Zoologischen Gartens. 
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2 Riesen-Ballorchester 


Vollständige festlihe Original-Dekorierung der 
gesamten Räume — Großartige Ueberraschungen 


Karten ä 10.- Mk. sind im Ballbüreau: Hötel Monopol, Friedrichstraße 100 
(Telephon: Zentrum, Nr. 11597) zu haben. 
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Das Kino in der Kriminalstatistik. 


5 cn dem außerordentlich weit- 
hl reichenden Einfluß, den das 


AN 


(> 


Kino doch schon in seiner 
verhältnismäßig so kurzen Entwicke- 
lung auf allen Gebieten des mensch- 
lichen Lebens äußert, bekommt man 
bei der Durchsicht zahlreicher wis- 
senschaftlicher Publikationen außer- 


Gebiete 


ein recht instruktives Bild. Nachdem 


ordentlich verschiedener 
man dem Kino systematisch alles 
Ueble nachgesagt hat, kann es kein 
Wunder nehmen, daß auch 
Kriminalstatistik der Einfluß des Ki- 


nos berücksichtigt wird. Einen der- 


in der 


artißen Versuch findet man in dem 
Bericht 
„Deutschen Zentrale für Jugendfür- 


soeben erschienenen der 


sorge” in Berlin. Um es vorweg zu 


bemerken: wir haben es in dieser 


Publikation 


einem jener sinnlosen Angrifie auf 


durchaus nicht mit 


das Kino zu tun, wie sie ja nur zu oft 


von der Fachpresse zurückgewiesen 


werden mußten. Die bekannten 
Namen der Herausgeberinnen des 
erwähnten Berichtes: Dr. Frieda 


Duersing und Dr. Käthe Mende bür- 
gen ja ohne weiteres dafür, daß selbst 
in bezug auf das Kino nicht öde Platt- 


heiten publiziert werden. 


Der genannte Verein bemüht sich, 
wie es ja schon der Name besagt, der 
Jugend, die auf Abwegen erwischt 
wird, besondere Fürsorge angedeihen 
Dieses edle Ziel tritt denn 


in dem Jahresbericht überall 


zu lassen, 
auch 


deutlich in die Erscheinung. 


Was nun für die Kinobranche in 
dem letzten Jahresbericht besonders 
wichtig ist, das muß in der Tatsache 


erblickt werden, auch den ständigen 


Von P. M. Grempe. 


Kinobesuchern als Ursache jugend- 
licher Verderbnis statistisch zu wer- 
Der Verein hat durch 1494 Er- 
mittelungsberichte über Jugendliche 


ten. 


(d. h. Berichte, die vor der Hauptver- 
handlung oder der richterlichen Vor- 
vernehmung wegen strafbarer Hand- 
lungen erstattet wurden) ein Bi!d der 
persönlichen und häuslichen Verhält- 
nisse der verdorbenen Jugendlichen 
zu gewinnen gesucht. Der Verein be- 
tont in seinem Bericht, daß natürlich 
nur wenige Punkte herausgegrifien 
werden konnten, die in der Mehrzahl 
der Berichte Erwähnung finden. Es 
wird auch weiter hervorgehoben, daß 
die Zahlen keinen Anspruch auf Voll- 
ständigkeii machen etc. 

In einer der aufgeführten Statisti- 
ken die 
Verhältnisse der jugendlichen Ange- 

der Ursachen 
erörtert. Unter 
der Rubrik „Ständiger Kinobesuch‘ 
sind 28 Fälle erwähnt. Die Zahl ist 


an und für sich im Verhältnis zu ande- 


werden nun persönlichen 


klagten hinsichtlich 


ihrer Verfehlungen 


ren Ursachen gering. So wird z. B. 
unter der Rubrik „Neigung zu schlech- 
ter Gesellschaft, zum Herumtreiben 
die Zahl 210 genannt. Vergleicht 
man den „Kinobesuch” mit der Ur- 
sache „Arbeitsscheu‘, so findet man 
Unregel- 
mäßiger Besuch von Schule oder 
Fertbildungsschule kommt in 59 Fäl- 


len in ‚Betracht. 


hier 48 Fälle verzeichnet. 


Sieht man ab von 
den Ursachen, die für unsere Unter- 
suchungen weniger in Betracht kom- 
men (Krankheit, geistig minderwertig 
etc.), so kommen von den beiden an- 
deren hier noch zu berücksichtigen- 
den Vergleichszahlen „Neigung zum 


Trinken und Trunkenheit‘ mit 17 Fäl- 


len und „Hang zur Schundliteratur 
mit 22 Fällen in betracht. 

Läßt man nun zunächst einmal die 
Zahl von 28 Fällen infolge „ständigen 
Kinobesuchs” gelten, so ist diese im 
Verhältnis zur großen Beliebtheit des 


Bedenkt 


man die intensivere Einwirkung des 


Kinos schon recht gering. 


lebenden Lichtbildes auf das jugend- 
liche Gemüt, so ist es an und für sich 
nicht zu leugnen, daß die Kino-Dar- 
bietungen nachhaltiger wirken müs- 
sen, als nur Lektüre. 


In bezug auf „Hang zur Schund- 


14 


literatur” wird zur Illustration ein 


Beispie! angeführt. Leider ist bei der 
Rubrik „ständiger Kinobesuch” keine 
gleichartige Behandlung durchgeführt 
worden. Das ist umsomehr bedauer- 
lich, als dadurch jede Nachprüfung, 
auf Grund welcher Angaben denn 
eigentlich die Zahl gefunden wurde, 
von vornherein ausgeschlossen ist. 
Bei dieser Sachlage könnte man 
nun vielleicht meinen, es lohne sich 
nicht, auf diese „Ursache der Kri- 
minalität Jugendlicher näher einzu- 
gehen. Dieser Standpunkt wäre total 
verfahren. Nachdem einmal der Ver- 
such gemacht worden ist, den Kino- 
besuch als Ursache der Kriminalität 
Jugendlicher statistisch zu erfassen, 
wenn natürlich hier auch nur in ganz 
bescheidenem Umfange, so ist mit 


daß 


werden 


Sicherheit darauf zu rechnen, 


die Arbeit 


wird. Nicht nur die „Zentrale für 


so fortgesetzt 


Jugendfürsorge” wird die einmal ge- 
schaffene Rubrik ‚,Kinobesuch” bei- 
man wird mit 


behalten, sondern 


Sicherheit darauf rechnen können, 
daß auch die Statistiken anderer Or- 


ganisationen dieses Rubrum aufigrei- 
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EROHERTHEFTHEHCHETHEHTHEHTSHEL BFH 


Das Leben 
in den Tiefen des Meeres. 


Die Herstellung dieses Films hat die beharr- 
liche, geduidige und unermüdliche Arbeit 


eines ganzen Jahres 
erfordert. 


Es gibt nichts Interessanteres, Selteneres, 


Amüsanteres. 


OHREN CHORSHEHEHEHEHER ERSHEHOHOHER OHSHSHEHE EHER OMERSH UESHSHEHOHEHSHRE EHIHCHSRBESHERÖHERTISHEHOHERTTTE HET SEELE 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 10. 
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Im März 1914 erscheint 


Zerstöret Carthago! 


Eine kolossale kinematographische Wiedergabe der 
Zerstörung Carthagos während des Dritten Punischen 
Krieges durch Cornelius Scipio im Jahre 146 vor Christo. 
Die Belagerung der Stadt ist mit einer Lebendigkeit 
in den Einzelheiten wiedergegeben, die überrascht. 
Der Sturm gegen die Mauern, die Plünderung und 
Schleifung der Stadt, sowie der Brand, der 17 Tage 
dauerte, sind in großartiger Weise wiedergegeben. 

Eine zarte Liebesgeschichte verbindet die einzelnen 
Abschnitte der Handlung mit einander und gibt zum 
Schluß ein liebliches Bild von Zartgefühl und Poesie. 
Wer unser Bild „Die letzten Zage von Pompeji“ 
gesehen hat, kann sich einen Begriff machen von der 

Großartigkeit unseres neuen Films: 


Zerstöret Carthago! 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstraße 10 
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Eltern „achtbare Leute” sind, kann 
einer kritischen Untersuchung 
nicht befriedigen. Hier 


ragen, ob denn diese Leute in bezug 


bei 


wäre zu 


auf Kindererziehung auch nur den 
allereinfachsten pädagogischen An- 


forderungen genügten? Vermutlich 
sind diesen „achtbaren Leuten trotz 
ihrer Elterneigenschaft schon Namen 


wie Pestalozzi, Fröbel etc. vollstän- 


dig unbekannt. Die „Zentrale für 
Jugendfürsorge” sollte doch mal den 
Versuch machen, derartige Eltern 


und Erzieher auf Grund der elemen- 
der Pädagogik zu 
Dann zeigt sich ge- 
diesen Fällen, daß 


auch nicht der Ahnung blasser Däm- 


tarsten Lehren 
examinieren, 
wöhnlich in all 
merschein in bezug auf wirklich ver- 
nünftige Kindererziehung feststellbar 
ist. 

Diese kleinen Ausstellungen soll- 
ten als Fingerzeige auch für die zu- 
der 
Rubrik „Kinobesuch’ als Ursache der 
Kriminalität Wird 
Wink beherzigt, dann dürfte sich ver- 
Rubrum 


künftige kritische Bearbeitung 


dienen. dieser 


mutlich dieses schnell in 


Nichts auflösen.- 


Aber ein weiterer Gesichtspunkt 
spricht für eine außerordentlich miß- 
trauische Beurteilung der Angaben 
Beschuldigter und Angeklagter. Auch 
Jugendliche haben in dieser Hinsicht 


Auf 


die Kinos ist jahrelang systematisch 


meist ein feines Verständnis. 
geschimpft worden. Das sogenannte 
Kinderverbot wird ein Uebriges tun, 
Sünder die 


Ueberzeugung beizubringen, daß er 


um dem jugendlichen 
vermutlich mit dem Hinweis auf die 
bösen Lichtbild-Theater eine zeit- 
gemäße Entschuldigunghat. 
Unter Berücksichtigung dieses Um- 
standes ist sogar die angeführte Zahl 
von 28 Ursachen hinsichtlich ‚Kino- 
lächerlich gering. Dabei 


muß immer bedacht werden, daß auch 


besuchs’ 


eine Frage, ob etwa der Sünder gern 
Kinos besucht habe, unstreitig sug- 
gestiv wirkt, wenn das natürlich auch 
seitens des Fragestellers nicht im ge- 
ringsten beabsichtigt wird. Ist der 
Jugendliche nicht gar zu beschränkt, 
so sagt er sich natürlich im Stillen: 
„Da hat mich der Fragesteller auf 


eine gute Idee gebracht!" Prompt 


Nur Mark 


kostet das Abonnement 


pro Quartal auf die 


„Lichtbild-Bühne“ 


Bisher ersch., Nummern 


liefern wir gern nach. 


Verlag der „Lichtbild - Bühne“, 
Berlin $0. 16, Michaelkirchstr.17. 





das 


der begangenen 


wird denn auch vermaledeite 
Kino 
Sünde erwähnt. 


Jede Zeit 


Das gilt auch in bezus auf Entschuldi- 


als Ursache 


hat ihr Steckenpferd. 


gung für begangene Dummheiten. 


Einige Beispiele dafür: Als seinerzeit 


die ersten Schokolade- und Benbon- 


Automaten aufgestellt waren, da 
wurde in ganz Deutschland weidlich 
auf diese „Verführung der Jugend zur 
Naschaftigkeit” Hatte 
bisher der Bengel seiner Mutter Geld 


gestohlen, um es regulär beim Kauf- 


geschimpft. 


mann zu vernaschen, so wurde dar- 
über kein großes Lamento geschlagen. 
Steckte aber dieser mißratene Spröß- 


ling nunmehr auch nur einen Nickel 
in den Automaten, so trat eine ganz 
andere Beurteilung des Falles ein. 
Jetzt war das gute Kind plötzlich 
durch die überall herumstehenden 
Süßigkeits-Automaten verführt wor- 
den. Von den früheren Diebstählen, 
die 


wurde einfach nicht mehr gesprochen. 


meist viel schlimmer waren, 


Der Bengel wußte im übrigen auch 


aus dem allgemeinen Geschimpfe 


jener Zeiten auf die Automaten, daß 
ge- 
nügende Entschuldigung für törichte 
Streiche 


wurden. 


diese nützlichen Apparate als 


ohne weiteres anerkannt 
Heute wird jeder Pädagoge 
eine derartige Kriminalität 
Nur 
wenig aus der Geschichte gelern hat; 
denn in bezug auf die Ursache ‚„Kino- 


glücklich die 


Weisen sowohl, wie auch die Einfäl- 


über 


lachen. schade, daß man so 


besuch” fallen nun 


tigen unter den Beurteilern meist 
glatt herein. 


Zeit 


dürfte diese Entwickelung noch besser 


Ein Beispiel aus neuerer 
charakterisieren. Vor wenigen Jahren 
hatten wir eine gewisse Hochflut von 


Wieder fing 


das allgemeine öffentliche Geschimpfe 


Geldspiel-Automaten. 
an. Hatte so ein Trunkenbold sein 
Geld verbracht, so waren eben die 


daß 


der gewissenlose Patron es auch sonst 


Spielautomaten daran schuld; 
regelmäßig durchgebracht oder ver- 
trunken hatte, das brauchte ja nicht 
beachtet zu werden. Hatte nun ein 


Jugendlicher etwas unterschlagen, 
Hugs machte er von der allgemeinen 
Hetze gegen die Spielautomaten Ge- 
brauch; denn ganz selbstverständ- 
lich hatte er den Raub in die Auto- 
maten getan. Daß der Bursche auch 
sonst schon Unterschlagungen be- 
gangen hatte, das Geld vernascht, 
verraucht, vertrunken oder im Kar- 
tenspiel verloren hatte, das wurde 


nicht berücksichtigt. Auch 


weiter 
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ERECHIHEIHEHT 


Ich teile meiner verehrten Kundschaft 
mit, daß ich mit dem heutigen Tage 
die weltberühmte und beliebte Marke 








SELIG 


übernommen habe und wollen Sie 


die nächsten Seiten beachten. .'. 


Max Reinhardt, Berlin SW. 48, Friedrichstr. 10 
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hier war wieder der Hinweis auf die 
die 


auf die zahllose Erzieher 


schrecklichen Spielautomaten 
Ausrede, 
hineinfielen. 

Wir sehen also, daß immer nur 
zeitgemäße Entschuldigungen ziehen. 
Das Kino ist nun einmal die zeitge- 
mäßeste Einrichtung. Sie muß daher 
leider auch das Schicksal teilen, nur 
viel zu oft vollständig zu Unrecht als 


Ursache für Dummheiten und Verfeh- 








lungen herangezogen zu werden. Den 
beschuldigten Jugendlichen soll hier 
diese zeitgemäße Ausrede nicht wei- 
ter übel genommen werden. Diese 
handeln ganz folgerichtig, wenn sie 
das leider immer noch so sehr ver- 
lästerte Kino auch für sich als Ent- 
schuldigungsgrund ins Feld führen. 
Aber an die Intelligenz der Beurteiler 
sollte man doch im zweiten Dezen- 


rium des 20. Jahrhunderts wirklich 


nt 4044099494 


so hohe Anforderungen steilen kön- 
nen, daß sich heutzutage kein Ein- 
sichtiger mehr auf diesen Holzweg 
locken läßt. 
Jugendfürsorge” in ihrem nächsten 
Jahresbericht auf Grund dieser Winke 
kritisch die Rubrik „ständiger Kino- 


hesuch” als Ursache der Kriminali- 


Wenn die „Zentrale für 


!ät bearbeitet, dann wird sicherlich 
das Resultat wesentlich anders aus- 
fallen. 





Charles Pathe, Ritter der Ehrenlegion. 


S ehr häufig hört man hier in der 


u 


Branche von Leuten, die des 
kundig 


sind, den Namen Pathe deutsch aus- 





Französischen nicht 
sprechen. Das klingt dann wie Pathe. 
Ohne es zu wissen, haben die Be- 
treffenden Recht, 


dient zumindest 


denn Pathe ver- 
die 


Pathe der Kinematographie. 


Bezeichnung: 
Und da 
der Chef der Pariser Firma jetzt mit 
dem Kreuze der Ehrenlegion ausge- 
zeichnet wurde, gleicht dies einer 
Ehrung der langgeschmähten Kine- 
matographie. Einer der schönsten Er- 
folge ist die Anerkennung geleisteter 
Arbeit, und eine schwere Arbeit hat 
die Kinematographie Charles Pathe 
zu verdanken, dem Bahnbrecher, dem 
Förderer, dem talentierten. nimmer- 
Wenn die 


[ranzösische Regierung ihn der Aus- 


müden ‚Industriellen‘, 
zeichnung für würdig hielt, so bekun- 
dete sie damit die Anerkennung des 
Werkes der bedeutendsten 
Männer unserer Branche. 


eines 


Charles Path& ist es zu verdanken, 
daß die Kinematographie heute eine 
Weltindustrie ist. Edison und Lu- 
miere haben sich durch ihre Erfindun- 
gen einer Namen gemacht, Oskar 
Meßter hat dem Deutschtum auf die- 
sem Gebiete die ersten Lorbeeren ge- 


holt, Pathe hat seinen Namen in der 
ganzen Welt populär zu machen ge- 
wußt, weil er die Bedeutung des Kine- 
matographen und des Films für den 
Weltmarkt erkannt hat. Er hat den 
Handels- und der 
epochemachenden Erfindung sofort 
erfaßt, dem 
Spielzeug einen Erwerb für eine Le- 
gion Menschen gemacht. Daß das 
Volksunterhaltungsstätte 


daran 


Industriewert 


aus wissenschaftlichen 


Kino zur 


wem gebührte ein 
srößeres Verdienst als ihm? Die Welt 


ist heute ohne Kinos undenkbar! 


wurde, 


Aus geringen Anfängen entwickelte 
sich das Haus Path&e zu einem Mil- 
lionen-Unternehmen, das heute 60 000 
beschäftigt, 


Riesenetablissements 


das über 
verfügt, das 
eine ungeheure Produktivität bekun- 
det, ohne bei dem Erreichten Halt zu 
Arbeit 


wurde Stein auf Stein gebaut, eine 


Personen 


machen. In unermüdlicher 


systematische, immer mehr Zweige 
umfassende Organisation geschaffen, 
der tausendköpfigen Hydra gleich er- 
oberte sich die Firma Städte, Länder, 
Weltteile, um nach 16 Jahren das 
Werk, die rastlose Arbeit auch mit 
der Anerkennung des heimatlichen 


Staates gekrönt zu sehen. 


Der Film ist international und die 
Auszeichnung Pathes daher ein Er- 
eignis für die Kinematographie der 
Der Film 


„gallischen Hahn“ konnte bisher nir- 


ganzen Welt. mit dem 
gends verdrängt werden, er hat wür- 
dige Konkurre-{on gefunden, darun- 
ter auch manchen guten deutschen, 
allein es gibt wohl keinen Ort der 
Welt mit Kinos, wo er nicht hinge- 
drungen ist. Er hat sich zuerst der 
Wissenschaft in den Dienst gestellt, 
er brachte als erster die „lebende“ 
Berichterstattung und wenn wir als 
Deutsche auch nicht jeden Film, den 
dieser Hahn überall hin begleitet, aus 
anderen Gründen gutheißen können, 
die Filmbranche als solche muß be- 
wundernd zu dem erzielten Erfolge 
aufblicken, der zum großen, wenn 
nicht Teile 


danken ist und an dem sie parti- 


allergrößten ihm zu 
zipiert. 


Darum müssen auch wir, so- 
wohl im Namen der Redaktion der 
„L.B.B." als in jenem aller unserer 
Leser, die dies gewiß gutheißen wer- 
den, Charles Pathe freudigen Gefühls 
Glückwunsch zu 


unseren seiner 


Ehrung aussprechen. 
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Ernete Novelli 
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o Bezirke frei! o o Bezirke frei! o 
KKKKKIKKDIREKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEL 


Wollen Sie Ihre Kassen mit Gold füllen! 


Dann verlangen Sie sofort von Ihren Verleiher Offerte. 
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Wochen-Rundschau über neue Films. 


nentwe en wird trotz großer 


Kaufunlust flott weitergekur- 





beit, und ar überschwemmie 


Filmmarkt bringt neben vielem 


Schlechtem zwischendurch immer 
noch sehr viele Neuheiten, die sich 
mit Recht ihren Platz an der Sonne 


Auch 


Woche wieder konnten wir über ver- 


erobern werden. — diese 
schiedene bemerkenswerte Novitäten 


zu Gericht sitze 


„Judith von Bethulien.“ 


Das war am Donnerstag nachmit- 
Ord- 


das erwartungsvolie Ber- 


tag ein großer Tag allererster 
nung, als 
ner Publikum im großen Theater deı 


& 


„Rammerlichtspiele am Potsdamer 


171, { ss 
i lalz 


saß, um den Vierakter „Judith 
von Bethulien vorüberziehen zu 
lassen, 

Schon vorher hatte die geschwät- 
zige Fama gewispert, daß in Judith 
ein Film zu erwarten ist, der mit sei- 
ner jasi vierjährigen Aufnahmezeit 
eine Großtat bringen dürfte, Die 
Fama hat diesmal recht behalten und 
die Firma „Lichtbild-Vertrieb” kann 
zweilellos stolz sein auf den großen, 
ehrlichen und spontan gespendeten 
Applaus nach jedem Aktschluß, Vul- 
sagt die Branche: 


eine Kanone, 


gär ausgedrückt 


dieser Film ist ein 


Kassenstürmer, ein 
Eifekt, Diese banalen Schlagworte 
passen zwar nicht zum streng durch- 
geführten Kunstzweck des Ganzen, 
sind aber rückhaltslose Bewunderung 
Selten wohl hat 


man eine solch technisch vollkom- 


prolongierter 


in höchster Potenz. 


mene Photographie bewundern kön- 
nen; ebenso selten wohl eine solche 


Original-Kritiken. 


Hier kann 
daß die 
eine neue, 
Wird es 


hinauf gehen können? 


Meisterleisiung der Regie. 
man wieder mal ausrufen, 
Wande olbildes 


erklommen hat. 


Kunst des 
hohe Stufe 
noch höher 
nf e ’ 1 1 

Nan wagt es zu bezweifeln, denn 


noch schärfer kann das photogra- 


phische Auge nicht sehen, noch sorg- 
künstlerisch und emplindlich 
endigen Stofi 
Der „Judith”- 
Tag war ein stolzer Ehrentag für die 


und 


tältiger, 
kann niemand einen lel 
auf den Film bannen. 

ernsten 


Kinematographie ihre 


Förderer, 


Unter Indiens Glutensonne. 


Noch ein zweiter Film wird in der 


kritischen Oeffentlichkeit die Bewun- 
derung auslösen, die ihm ehrlich zu- 
kommt, und zwar der im Verlage der 
Monopolfilm- Vertriebs - Geselischait 
Hanewacker & Scheler erscheinende 
Cines-Schlager „UnterIndiens Gluten- 
sonne", der so überreich an geschickt 
in die Handlung hineingeflochtenen 
Sensationen ist, daß der Beschauer 
spannungsvoll von Anfang bis Ende 
in Bann gehalten wird, Mit großem 
Kapital hat hier der Regisseur die 
vom Filmdichter geforderten Effekte 
ausgeführt, Da sieht man ein in die 
Luft fliegendes Fort, Löwen-, Tiger- 
wilde Rei 


szenen, prächtige exotische Land- 


und Elefantenjagden, ter- 
schaften und all das Viele und Schöne, 
was unser Kino-Publikum sucht, um 
sich an den Wundern der weißen 
Der riesige At- 


traktionsfilm wird einen glanzvollen 
Weg nehmen durch die deutschen 


Wand zu erfreuen. 


Lichtspieltheater. 


„Kinematographische Siudien- 
gesellschaft“, 


Vierzehntäglich veranstaltet die 
Kinematographische Studiengesell- 
schaft in den Lichtspielen Mozarisaa! 
eine Vorführung von belehrenden 
und wissenschaftlichen Films zu dem 
Zwecke, um sowohl Pädagogen, wie 
den Kinobesitzern für Jugendvorfüh- 
rungen einwandfreie Programms zu 
zeigen. Um 
silzern durch diese Vorführungen, die 


nun den Theaterbe- 


stets vor komplett gefülltem Saale 
statilanden, wobei eine Anzahl Ju- 
sendlicher anwesend war, keine Kon- 
kurrenz zu machen, hat die Studien- 
gesellschaft für die Zukunft den Ein- 
tritt für Jugendliche zu diesen Vor- 
jührungen verbieten müssen. In der 
am 29, d. Mts. stattgehabten Pro- 
grammschau gelangten folgende Films 
zur Vorführung: (Tigerkatze (Cines), 
dann mit einem ebenso lehrreichen 
wie mit interessanten Apergus und 
ge- 
spickten Vortrag des Privatgelehrten 
Dr, Nzuhaus, dessen eigene Aufnah- 


humoristischen Bemerkungen 


men aus Deutsch-Guinea, Ratten- 
Idyli (Eclair), Arabische Völker 


(Eclair), Diamantenfelder in Deutsch- 
Südwestafrika (Hansafilm), Schwarze 
Truppen in Dar-es-Salam, Behexte 
Zündhölzer, Die Wunder der mikros- 
kopischen Welt (Leonardo, Vay & 
Hubert), Bilder aus dem Tierreiche 
(Pathe), Eine Reise in Oberägypten 
(Milanofilm), Das Aufblühen der Blu- 
men (Pathe-Color), Der Wassertiger 
oder Goldrand (Vay & Hubert), Ve- 
rona (Milanofilm). — Bei einzelnen 
Bildern gab der Vorsitzende der 
Studiengesellschaft, Direktor der 
Treptower Sternwarte Dr. Archen- 
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Im Monopol erscheint demnächst & 





gekürzt: : 





‚Saturnin 
Harandouls |: 


höchst seltsame Abenteuer.” 


Da die Nadkasen für Saturnin Farandoul 


so zahlreich sind, werden die eingehenden 





Offerten der Reihe nach berücksichtigt, um 


allen Interessenten gereht zu werden. 
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hold, der im Vereine mit dem ersten 
Schriftführer (und nicht, wie in unse2- 
rem letzten Bericht gemeldet, Sekre- 
tär) der Gesel!schaft Dr. Meseritzer 
die Honneurs machte, zweckdienliche 


Aufklärungen. 


* . 


„Frida“, 

Das Künstlerpaar Wanda Treu- 
mann und Viggo Larsen, bekannt, 
populär und beliebt durch ihre zahl- 
reichen Serien-Films, deren letzten, 
wie z. B. ‚Wir lassen uns scheiden, 


„Motiv „Der Zirkus- 


unbekannt’, 








teufel” usw. noch in guter Erinnerung 
ind, hat jetzt den neunten Film fertig. 
Er wurde am Mittwech nachmittag in 
den „Biophon-Theater-Lichtspielen”, 
Ber!in, Potsdamerstraße, einem kriti- 
schen Spezialpublikum vorgeführt 
und fand viel Beifall und warme, bei- 
fällige Aufnahme. Die natürliche, aus 
dem realen Leben gegriffene Hand- 
lung, die da mit Recht auf alle litera- 
rischen Ambitionen verzichtete, bot 
guten Stoff für die Darstellungsmög- 
lichkeit im Film, so daß die vier Akte 
im Verlauf ihres Szenenaufbaus mit 


Ueber- 


viel Interesse vorüberzogen. 
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aus packend, fast erschütternd wirkte 
der dramatisch geschickt aufgebaute 
Schluß des Filmromanes, als Frida 
(Wanda Treumann) auf dem Sezier- 
tisch liegt und ihr einstiger Jugendge- 
spiele Hans (Viggo Larsen) als Arzt 
beim Lüften des Leichentuches das 
schreckliche Ende eines einst so hoff- 
Mädchen- 


lebens, das ihm so teuer war, ge- 


nungsvoll begonnenen 
wahren mußte, — Der helle Saal lie\ 
viele heimlich hervorquellende Trä- 


nen gewahren. 





Ein Wort über Filmkritiken. 


hne lange Einleitungen wollen 
% wir prüfen, inwieweit objek- 
tive Filmkritiken berechtigt 
tigt sind und inwiefern diese, in Fach- 
zeitschriften veröffentlicht, den In- 
teressen der Fabrikanten dienen. 
Berechtigt sind diese Kritiken in- 
sofern, daß der Film ein öffentliches 


Unterhaltungsmittel bildet. Er 
die Ansprüche der Massen-Unterhal- 


soll 


tung erfüllen, und dadurch für die 
Menge Belustigung und Belehrung 
bieten. Jeder, der durch seine allge- 
meine und Feder-Bildung, literarische 
Tätigkeit und seine Kenntnis der 
kinematographischen Technik und 
ist, hat das Recht, 
ciese kulturfördernde Arbeit der Fa- 
brikanten beziehungsweise ihrer mit 
ciesen Aufgaben betrauten Angestell- 
ten zu prüfen, sein lobendes oder ta- 
delndes Wort einzusetzen und Rich- 
tungen zu zeigen, die für die Massen- 
belustigung günstig sind und von Ab- 
wegen zurückzuhalten. 


Praxis berufen 


Soweit die 
allgemeine Berechtigung; jetzt muß 
ich mich an die Kritiker wenden. 


Von Wider. 


Es darf nicht nur der allgemeine 
Gesichtspunkt ins Auge gefaßt wer- 
den, die Kritiken müssen vielmehr mit 
der Tendenz geschrieben werden, das 
Interesse der Fabrikanten zu be- 
wahren. Und hauptsächlich die Fach- 
presse ist verpflichtet, dieser Rich- 
tung zu folgen, weil es ihre Aufgabe 
ist, die Unternehmer aufzuklären. Die 
Tagespresse steht viel leichter der 
kritischen Aufgabe gegenüber, weil 
sie nur darüber zu entscheiden hat, 
ob die Leistung für die allgemeinen 
Kulturbedürfnisse entsprechend för- 
dernd ist oder nicht. Die Fachpresse 
darf diese kritische Tätigkeit nur von 
einem Gesichtspunkt aus leiten: wie 
weit ist die Kritik dem Fabrikanten 
nützlich, indem sie seine Aufmerk- 
samkeit auf die Tätigkeit seiner Mit- 
arbeiter lenkt. Die Fachpresse muß 
der Berater werden und der objektive 
Dritte, welcher die Tätigkeit der Mit- 
arbeiter in der richtigen Beleuchtung 
für die Fabrikanten zeigt. Von dem 
Unternehmer verlangt man, daß er 
sein Kapital zur Verfügung stellt; dem 


Mitarbeiter bleibt es überlassen, die- 
sorgfältige und 
wohlvorbereitete Arbeit zu fruktifi- 


ses Kapital durch 
zieren. 

Wenn die Kritik lobt, so gilt das 
nur dem tatsächlichen Schöpfer der 
Erzeugnisse, wenn sie tadelt, dann 
nur dem Erzeuger solcher Mißgebur- 
ten. Damit gibt sie indirekt dem Fa- 
brikanten Fingerzeige, wo auch er 
loben und tadeln soll. 

Es wäre töricht, sich einfach hin- 
zusetzen und nach eigenem Ge- 
schmack zu kritisieren; es wäre eben- 
so unverantwortlich, die Kritik von 
dem Umfang des Inserat-Abschlusses 
abhängig zu machen. Das Fachorgan, 
das in seinem Ansehen den geschäft- 
lichen Erfolg und in dem Bestreben, 
ernst genommen zu werden, seine 
Macht sieht, geht auf richtigem Wege. 
Bei diesen Organen sollen aber nur 
diejenigen Mitarbeiter das Kritiker- 
szepter in der Hand haben, welche 
folgendes erwägen können: Der fer- 
tige Film bedeutet stets ein bereits 


aufgewendetes Kapital und ver- 
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Der Chef, Herr Mayer. 


Jetzt tritt Herr Mayer in den Saal, 
Sehr streng als Trudes Prinzipal, 


Da kommt ein Pfeil aus Amors Köcher: 


Er macht ihr liebe Nasenlöcher! 


Die Mädchen leicht erworben sind! 
Bald sind die Beiden Eheleute: 

Und wenn sie nicht gestorben sind, 
So leben Mayers wohl noch heute, 





Als Vermählte empfehlen sich: 


Trude Hoppe 
Manfred Mayer 









Die große Trude. 


Dies ist die große Trude Hoppe; 

Der Mannequin, der tippe-toppe, 

An ihrem Reiz der Geist verwirrt sich: 
(Auch hat sie Größe 44.) 


Als großes Mannequin-Talentel 

Probiert sie Roben, Kleider, Mäntel. 

So manchen Mann sie auf den Leim führt, 
Bis sie ihr Chef, Herr Mayer, heimführt. 


Wie sich die beiden kennen gelernt, verlobt haben und in den 


Hafen der Ehe gelangten, sehen Sie unter dem schallenden 


Gelächter des Publikums im Film: 


» Lie Firma heiratet« 
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Zimmerstr. 16-18 


Telegrammadresse.: Pagu Berlin 





EZ 


CGelbstern - 


»)ie Firma 


von Walter Turszinsky 


Regie: Carl Wilhelm 


Die lustigste Geschichte 
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Die kleine Trude. 
Dies ist die kleine Trude Hoppe 
Mit ihrem süßen Kinderkoppe: 
Zum Guten scheint sie auserkoren, 
Und hat's doch hinter beiden Ohren. 
Wie brav schien diese kleine Trude 
Bei ihren Eltern auf der Bude! 
Wie zart vermied sie stets das Böse 
Und ward dann doch — Contectioneuse! 





P} 


Herr Werdenberg. 
Als Nächsten stell’ ‘ich vor Euch her 
Herrn Werdenberg, Confectionär: 
Was auch der Chef begehrt, er trefft es 
Und ist die Seele des Geschäftes. 





- 5 
. Re . Mit Cutaway und seid’'nem Binder 
Seine Majestät der Reisende. Ist er so hübsch, wie Maxe Linder. 
Hier seht Ihr Siegraund Philippsohn! Bader bei Trade hat er Chance! 


Er reist für Mayers Confection, N . . 
a, honny soit, qui mal ense) ... 
Viel Freude ihm sein witz’ger Mund schafft, ’ ’ ey 


Und er poussiert nicht nur die Kundschaft. 


Er kleidet sich höchst auserlesen — ° . 

(Er kann sich's leisten: „bei die Spesen‘!) Projektions AG. 
Und fragt in Rawitsch, Lissa, Putzig . 

Die guten Kunden: „Nu; was tut sich ? ? Telephon: Centrum 12900, 12901, 12902, 12903. Zimmer: 





(slossen aus 


heiratet” 


und Jacques Burg 
zeihnung von Edmund Edel 


einer Confectioneuse 





Der kleine Abramowsky. 
Des Lehrlings Abramowsky Nase 
Erscheinet jetzt im Spiegelglase. 
Man merkt's am Rock und an den Hosen, 
Er stammt aus dem Bezirk von Posen. 


Gern steht er müßig an den Wänden 
Und red't mit Füßen und mit Händen. 
Er ist zwar nicht sehr comme il faut, 
Doch Philippsohn war ebenso! 


Union, Berlin SW. 68 
Str. 16-18 


Telegramm-Adresse: Pagu, Berlin. 
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Tante Clara. 
Dies schöne Bild zeigt Tante Claren! 


Sie führt ein großes Haus der Waren. 
In Berneburg, auf gutem Boden 

Ist sie die Königin der Moden, 
Toiletten, die sich chic erweisen, 

Zu stets zurückgesetzten Preisen 

Bei ihr erstehen Groß und Klein kann: 


(Für Berneburg alles, was sein kann!) 





us 


u 





Das Mannequin, 
In Roben, weiten oder prallen, 
Wobei Du sanft das Köpfchen hebst, 
Flanierst Du durch die Wandelhallen 
Mit einem Schritt, „als wennste schwebst' 


So sieht im Modenschau-Theater 

Dich immer gerne tout Berlin: 

Urd Dich ernährt des Himmels Vater, 
Doch auch — manch irdischer Cousin. 
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»Der Millionen-Onkel 


SIIÜÜÜRÜRRRRÜRRÄÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRXÜRÜRXÜRÜRXÜRXÜRÜRÜRXRÜRÜRÜRÜXÜRÜRÜRÜRXÜXÜXÜ XXX X XÜRÜRÜRÜXÜXÜT ÜÜÜRÜRÜRÜRÜREXRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜERÜRÜRÜRÜRRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRÜRRÜRÜ RR 


in 


50 


Hauptrollen 


Alexander Girardi - 


Aufführungsrechte für die ganze Welt zu vergeben. 


Projektions A.-G. Union, Berlin SW.68 


Telefon: Zentrum 12900, 12901, 12902, 12903 Zimmerstr. 16-18 [elegrammadresse: Pagu Berlin. 


Am 6. Februar erschein Februar erscheint: 


Die Ehe auf Kündig ung 


*ine reizende Komödie 18 990, - 8 
Am 13. Februar erscheint: 
ie braune Bestie 
Sensationsfilm Preis 1150,— Mk. 


Am 20. Februar erscheint: 


Las Paradies der Damen 


Fine entzückende Komödie Preis 990, — 


Am 27. Februar erscheint: 





rei Zeichen am Kreuzwege 


Sensationsfilm Preis 1190,- Mk. 
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tot- 


Dieses einfach 


schlagen, ist nicht Aufgabe des Fach- 


brauchte Zeit. 


kritikers. In diesem Falle bedeutet 
eben die schlechte Kritik den ge- 
schäftlichen Verlust, weil die Abneh- 
ihr Urteil ihre Kauflust 
meistens von der Rezension abhängig 


mer und 


machen. Der Kritiker muß vielmehr 
denFabrikanten aufmerksam machen, 
wo sein Regisseur, sein Dramaturg, 
oder wen er als Vertrauensmann hat, 
Fehler begangen hat, Fehler, welche 

Tasche der Fabrikanten 
Diese Fehler müssen heraus- 


auf die 
sehen. 

gehoben werden, weil dadurch auch 
gute Dienste dem schöpferischen Mit- 
Der Fa- 
brikant soll wieder vor Augen haben, 
daß objektive Kritiken das Ansehen 


des Organs heben; wenn dann wirk- 


arbeiter geleistet werden. 


lich gute Leistungen mit warmen, !o- 
benrden Worten rezensiert werden, 
wird keiner an der erfolgreichen Ver- 
wendbarkeit der ‚„Novität" zweifeln. 


Und wenn der Kritiker die unange- 


nehme Aufgabe hat, die abgerollte 
Neuheit als wertlos zu bezeichnen, 
soll der Fabrikant sich überzeugen 
lassen, daß sie tatsächlich unbrauch- 
bar ist. Und dann soll er diese Kri- 
tik dem, verantwortlichen Schöpfer 
vor die Augen halten und wenigstens 
für die Zukunft größere Sorgfalt ver- 
langen. Dem Fabrikanten nützt vie! 
mehr eine schlechte Kritik, als drei 
bis in den Himmel lobende Rezensio- 
nen über minderwertige Leistungen, 
Das 


heißt: wenn ein Film, bei dem ge- 
nügend Zeit und Geld zur Verfügung 


die sein Renommö6e verderben. 


standen, schlecht ist, so handelt er 
viel vernünftiger, wenn er sofort den 
Schuldigen zur Rede stellt und even- 
tue!! auf weitere Dienste des Herrn 
verzichtet, als daß er die Rezensionc 
nicht beachtet oder sich durch diese 


läßt. 


kommt er erst nach dem Mißerfolse 


irreführen In solchen Fällen 


und der Kapitalverschwendung eines 


dritten oder vierten so viel gelobten 





mm 


Films durch den Mangel an Abneh- 
mern darauf, daß seine Mitarbeiter 
richt für solche Aufgaben geeignet 
waren. 

Zum Schluß sei noch bemerkt, daß 
der Kritiker nie vergessen darf, daß 
er nicht alles aus der gleichen Per- 
Andere Ge- 


sichtspunkte gelten bei einer soge- 


spektive prüfen kann. 


nannten Kilometerleistung, die in 
kleinen Theatern vor einem Publikum 
mit bescheidenen Kunstansprüchen 
gespielt werden, und ganz anders muß 
wieder der Ton der Kritik gestimmt 
werden, wenn es sich um größere 
Leistungen handelt, bei Films, welche 
speziel! in großen Theatern gespielt 
werden, bei Neuheiten, die als Sen- 
sation, als künstlerische Leistung an- 
semeldet wurden. 

Der Kritiker soll seine Richtschnur 
was hätten 


und 


immer danach ansetzen: 


Sr . 
die Leute leisten können was 


haben sie geleistet! 
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Ungehobene Kino-Schätze. 





f an könnte auch für die cbige 
N Ueberschrift „Schlager, die 
SINN es werden könnten” sagen, 
aber das ändert an der vorliegenden 
beachtenswerten Sache nichts. 

Zu Ende der neunziger Jahre war's 
-— ich entsinne mich aus meiner 
$rünsten Backfischzeit noch mancher 
Einzelheiten dabei — als die Drama- 
tisierung des bekannten Romans von 
Richard Savage „Die offizielle Frau” 
einen wahren Siegeszug über fast 
sämtliche Bühnen machte und .‚das 
große Publikum” — das 
schmähte und doch nun einmal unent- 


behrliche — allabendlich zu begei- 


stertem Beifall fortriß, Zwar gab es 


vielge- 


Von Anna Knust, Hameln. 


kritische Geister, jene Art, die nur 
edle Langweiligkeit ä la Minna von 
Barnhe!m etc. gelten lassen wil!, die 
hier ihre Stimmen erhoben und von 
Sensationsmache, Effekthascherei, !i- 
terarischer Wertlosigkeit usw. zeter- 
ten, aber das hob die Tatsache nicht 
auf, daß man sich bei der „offiziellen 
Frau” prachtvoll unterhielt, mit 
Wonnegrusel und Spannung die Vor- 
gänge auf der Bühne verfolgte und 
ha!b mit Grauen, halb mit Teilnahme 
die schöne Nihilistin betrachtete, die 
'n eiskalter Winternacht von War- 
schau nach Petersburg reist, um den 
Herrscher aller Reussen (auf dem 
Theaterzettel 


war er loyalerweise 


und sehr versichtig in einen Groß- 
fürsten umgewandelt} zu ermorden. 
Ein Hofball bringt dann eine uner- 
wartet günstige Gelegenheit. Schon 
glaubt die schöne Pelin ihr Ziel er- 
reicht zu haben, ihre zitternde Hand 


der 


Tasche des Kleides den totbringen- 


umklammert krampfhaft in 
den Revolver, schon ist sie im Begriff, 
vorzutreten, sich vor dem Zaren zu 
verneigen und dann — da wirkt in 
letzter Sekunde der Schlaftrunk, den 
der angstgepeinigte „offizielle Gatte" 
ihr in einem Glas Sekt beigebracht 
hat, weil ihm in der Eile kein anderes 
Mittel zu seiner, ihrer und des Zaren 


Rettung in den Sinn kommen wollte, 


— 
— 


Jedenfalls sind hier alle Prälimi- 
narien für ein wirksamss Kinodrama, 
ja für einen Schlager ersten Ranges 
segeben. Man denke: Im Mittelpunkt 
schöne 


der Handlung eine ebenso 


wie interessante und geheimnisvoll 
unheimliche Frau, ihr Partner, der 


Chef der geheimen Polizei, mit dem 
sie ein um Ted und Leben gehendes 
treibt: 


zwischen Jäger und Wild. 


das gefährliche Spie! 
Und dann 


die übrigen Personen: der treuherzige 


Spie! 


titterliche, amerikanische Oberst, der 
die schöne Nihilistin, ohne die Tra- 
weite seiner Gefälligkeit zu ahnen, 
über die Grenze geschmuggelt hat, 

 eifersüchlige Agentin der gehei- 
nen Polizei, ihr Liebhaber, der rus- 
sische Don Juan und Gardeoffizier 


Sascha, all der bemerkenswerten N 
richt zu gedenken; 


Was bietet 


sich da nicht alles für Gelegenheit zu 


nenpersonen gar 


und nun die Inszenierung. 


Augenweide und effektvollen Szenen 
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aller Art, Entfaltung von Eleganz und 
einer Ueberfülle reichbewegter, hoch- 
dramatischer Auftritte, die bei aller 
Tragik doch auch hier und da das Ge- 
biet des Humors streifen. Wirkte das 
Stück schon zwischen den im Ver- 
gleich zum Kino armselig primitiven 
Kulissenwänden, wıe müßten sich’ all 
diese Effekte noch steigern, wenn der 
prachtvolle Stoff „gefilmt wird. „Die 
offizielle Frau” war als Bühnenstück 
allen Literaturprofessoren zum Trotz 
und 


füllenden Weltschlager würde 


ein Kassenmagnet, zum haus- 
sich 
zweifelsohne auf der weißen Fläche 
des Kinos das verfilmte Werk ent- 
wickeln. 

Aehnliches wie von Savages Ro- 


man gilt auch von Ganghofers „Bac- 


chantin”, die ein Kinodichter sich 
daraufhin einmal ansehen sollte, 
alles weitere würde sich dann von 


selbst ergeben. Draman ä la „Quo 


vadis , „Herrin des Nils” etc. sind 


EEE ENTE STEH NIT T TITAN, 


Kopieren 
Entwickeln 


Viragieren 


Perforieren 
WILLY BURR 


Film-Kopier- und + + 
Entwickelungs -Anitalt 


BERLIN 0.42, Blumenthalstr.18 


Z— 
LIT 
ar 


SHE ©: 1 


Fernsprecher: 
Amt Königstadt, 11735. 


Telegrammadresse: 
Burr, Berlinost, Blumenthalstr. 


hr and 


LEERE 


gegenwärtig stark gefragt, aber müs- 
sen den Hintergrund immer römische 
Säulenhallen und morgenländische 
Königspaläste bilden? Mir scheint, 
z. B. Felix Dahns „Attilla“ 


„Fredegundis', jene beiden bekannten 


sowie 


und überaus fesselnden Romane aus 
der Vergangenheit des germanischen 
Volkes, würden sich bei einer „Fil- 
mung ebenso dankbar erweisen, wie 
der Cäsarenroman des Polen Sien- 
Besonders von „Attilla” gilt 


denn 


kievicz. 


das, jeder Geschichtskenner 
weiß, daß mit diesem Namen eine der 
interessantesten und dramatisch reich 
bewegtesten buntbelebten Epochen 
der Weltgeschichte verknüpft ist. 
Man sieht, es gibt noch Stoffe in 
Fülle, an denen unverständlicher- 
weise unsere Kinodichter achtlos vor- 
übergehen, Stoffe, die nach Verfil- 
mung förmlich schreien — die unge- 
hebene Kinoschätze sind und Schla- 


ger, die es werden könnten. 


? 


[SS 






udith von 
Bethulien 


wurde in der Separatvorftellung in den 


+ Rammerlichtfpielen + 


von Preffe und Dublitum mit garofem 






Beifall aufgenommen. 


/ 


Monopolrehte zu vergeben durch: 


Lichtbild-Wertrieb -2-Suts Ars 


6 m. b. 5. 


Berlin SW. 68, Kriedrih-Straße 35. 
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Maud als Dandy. 


Aaben Sie schon „Mauds Reiz‘ 


oder „Maskiert" von Eclipse 





gesehen? Sie haben etwas 


versäumt. In der vorigen Nummer 
der „L.B.B.” haben wir ihr Bild ge- 
Woche 
sich auch gleichzeitig die bevorzugten 


der 


Wochen-Spieltheater das intime Ver- 


bracht, und diese konnten 


Besucher sogenannten ersten 
gnügen leisten, sie im lebenden Bilde 
zu bewundern. Unsere Befürchtung 
ist eingetroffen: sie hat schon jetzt, 
wo sie erst zaghaft noch in Deutsch- 
land lesten Fuß zu fassen beginnt, 
viel Unheil unter uns allzu leicht zu 
besiegenden, ach so schwachen Män- 
nern angerichtet. Mehrere sollen 
schon vollständig in ihrem verführeri- 
schen Bann stehen, und alte Kämpen 
auf Gebiete der 


ie ihr Metier mit Elan ver- 


dem Frauenver- 


1 a 
ehrung, 


d 
stehen, brennen schon jetzt darauf, 
sie noch näher im Film kennen zu 
lernen, 

Wir waren ja selbst gespannt dar- 
out, wie sich die reizende Maud nach 
inrem ersten Film-Debüt von „Mauds 
Reiz noch wird übertumpfen können. 
Der Eifekt ist ihr aber glänzend ge- 
lungen, indem sie kurzerhand auf all 
die Unsumme und Ueberfülle ihrer 
Weiblichkeit 


und uns in — Hosen kommt, 


verzichtet 
Durch 


dieses Extrem, in das sie fiel, ist sie 


reizenden 


uns aber nur noch reizender gekom- 
men, und wir können infolgedessen 
für die Ruhe der kaltblütigen Deut- 


schen in Zukunft überhaupt nicht 
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Miß Mawd Campton, der Eclipse-Star. 


mehr garantieren und müssen jede 


weitere Verantwortung ablehnen. 
Damit man sich aber wenigstens von 
ihrem zweiten Film, der ‚Maud als 
Dandy’ heißt, ein Bild machen kann, 


drucken wir hier ihr Bild ab, be- 


stellen die Grüße an die Leser, die 





wir von der lieben Kino-Diva zu 
übermitteln haben und hoffen, daß sie 
mit all ihrer lustigen Lebendigkeit in 
Hosen genau so gut gefallen wird, 
wie im Unterrock — bezw. Jupon, 


wie man wohl jetzt richtiger sagt. 








In der „Lichtbild-Bühne“ haben Inserate 
+0000000+++ den größten Erfolg +++000+0++ 








Nach dem sensationellen Erfolg von 


ATLANTIS 


ein noch sensafionellerer Erfolg 


Artur Schnitzlers Schauspiel 
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MONOPOL für ganz Deutschland! 


R Das großartige Artisten-Drama 
| 


Jer Weiße Liown 


9700ER 
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Drama in 2 Akten 
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Wir vergeben das Monopol für 

Deutschland distriktsweise und bitten 

Interessenten sich mit uns in Ver- 
bindung zu setzen. 


Philantropische Lichtbilder- Gesellschaft 


m. b. H. 


Telephon: Ferngespräche 472 = Telegramm-Adresse: 
-.  Stadtgespräche 4849. Straßburg ı. E. „PHILANTROPIF“ 
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Telephon: Amt Kurfürst 6103 :: Telegramm-Adresse: Cousinhood, Berlin 


Zur gefl. Kenntnisnahme! 


Wir machen hiermit bekannt, daß wir mit heutigem Tage 
die Vertretung der Firma 


Thanhouser Film Lirnited, London 





für Deutschland und die Schweiz übernommen haben. 


Die Thanhouser Fi'ms haben speziell einen guten Ruf ihrer 


vorzüglichen Komödien 


wegen und verweisen wir alle Interessen‘en schon heute auf die 


demnächst erscheinenden 


glänzenden Lustspiele. 


Hochachtungsvoil 


„ERLIPSE" 


Kinematographen- und Filmfabrik. 
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Für folgende Bezirke habe ich das glänzende Zigeuner -Drama 


FrremdesBlut 


S:Akter <uununsanenienenenenseeeene nn im MONOPOL erworben. 





Groß-Berlin, Brandenburg, Mecklenburg, Pommern, Ost- und Westpreußen. 


ECO 


Ferner habe ich folgende Schlager sehr preiswert zu verleihen: 













Das Teufelsweib . . \ıi 995] Tochter d. Kommand. \ıri. 905| Papst Pius X. 
Der gute Kamerad . |Iulose. 600|Graf v. Monte Christo Hiller 1180| Auf brennender Spur Bisın 664 
Entehrt . . . . . . ,„..  700|Schatten d. Anderen lalm. 742)Große Sensation . .Norl, 775 
Der Deserteur . . .Bison 650/Opfer , . . . Müller 812|Leutn, letzte Schlacht Bison 825 
Das 6. Gebot . . .Nlose. 600|Die eis. Hand MM „baum. 1327|Clown . . . Eelipse 740 
Arzt seiner Ehre . .\urd. 870|IDie eis. Hand I. . . „, 793| Spätes Glück  . „bellnse 925 
Telegraphist d. Ports disın 750|Die Märtyrerin . . .[ing 700|Verkannt . . . . .Bioscop 890 
Auf falscher Bahn .Jısk, 638|Der grüne Teufel . . lite. 1250|Die Kriegsfackel . . Lohse 775 
Europ. Skavenleben .Ausiria C60|Blinder Haß . . . . 590|Im Zwange der Not .Llomb. 695 
Auf d. Kriegsfade . . Bison 649)Menschen u. Masken lilast. 980|Um 2 Uhr nachts. .dalm. 501 
Drei Kameraden . . „  870|Vater (Zacconi) . „ .Iala 1047|Verglüht . . . . .VW&H, 850 
Recht der Jugend. .\rl. 950!KI. Tochter d. Westens Bisın 570|Vor Yorkstown . . .A,F.L. 650 
Zuma . . bins 889] Tragödie einer Mutter Nord, 1250|Das Dokument . . . Nessier 770 
Ind. Fußtapf. d. Todes ki. 769IEva .. . N 850|Der Ueberfall . . .A.B. 719 
Verfehltes Leben . .Nırl. 985 Konfektioneuse  . „Milase. 580|Versunken . . . .Glomb. 800 
Der Liebe Dornenweg \lilist. 573| Schiff mit den Löwen Inlr. 540 
Dämon Weib . . . .{rsp. 700|Nellyd.Tierbändigerin ,„ 745 

Asta Nielsen-Serie: Königin der Mech (is Faren Nester 050 

. in renwor enny Forten aA „ 

Die Kind-d Benarals 1090 | Kombdlenin "0.0 Erloschenes Licht (Henny Portei) 700 


Wenn die Maske fällt 1020 Die Sünden d. Väter 950 | Nömpiende Herzen (Henny Porten) 
D. Mädchen o. Vaterland 1050 Der Tod in Sevilla . 1350 


en an Ten BE TEEN (> een en a ne ENT 
Sämtliche Reklame, Plakats, Klischees, Photographien und Ein medizinisches Rätsel 
Zensurkarten vorhanden. Luna-Film 1285 m 


HENRY GAMSA, BERLIN SW.,, Friedrichstr. 250 


Telephon-Amt: Lützow 1336 Film-Verleih und Verkauf Telegr.-Adr.: Gamsafilm Berlin 
Verl. Sie unsere Filmliste. Konkurrenzlos billige Leih- u. Verkaufsbedingung. Erfüllungsort für alle Ansprüche ist Berlin. 
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Die cine-diagramatische Projektion. 
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Eine neue Änschauungs-Methode für den Geometrie-Unterricht. 


aum daß die Kinematographie 
entdeckt war, tauchte sofort 


der Gedanke auf, diese 


Unterrichtsmittel zugunsten der Wis- 


als 


senschaft und der Belehrung in den 
Schulen zu verwenden. Die in dieser 


Hinsicht erzielten Resultate sind wohl! 





in der biologischen Wissenschait am 
größten gewesen, abgesehen von den 
interessanten georgaphischen, ethno- 
graphischen und historischen Films. 
Dies erklärt sich daraus, daß der ki- 
nematographische Prozeß sich beson- 
ders gut zur Wiedergabe der Bewe- 
gung in der Natur eignet. 

Die Kinematographie hat im Ver- 
gleich zu der oben erwähnten Ver- 


wendung weniger Resultate in der 





Chemie, der Physik und der Mathe- 
matik gegeben, was natürlich ganz 
bestimmten und leicht zu erklärenden 


Gründen zuzuschreiben ist. Die che- 


mischen und physischen Prozesse mo- 


difizieren sich in einer Art, die 


Mit fünf Illustrationen. 


schwer auf dem Film wiedergegeben 
und dann projiziert werden können, 
da es sich hier fast immer um moleko- 
larische Bewegungen handelt, die sich 
selbst der Mikrophotographie ent- 
ziehen. Was nun die Mathematik an- 


betrifft, 


eines 


so hat man mit Ausnahme 


von der Projektions-Aktien- 


Gesellschaft „Union“ vor zirka zwei 





Jahren in Frankfurt a. M. aufgenom- 
menen und von uns bereits des öf- 
ieren erwähnten „Mathematiker- 
Films” 


nicht daran gedacht, in einer greif- 


bis vor kurzem überhaupt 
baren Form ihre abstrakten Figuren 
und deren Entwicklung vermittelst 
kinematographischer Ansichten wie- 
Diese Wiedergabe ist 


jedoch nicht nur möglich, sondern so- 


derzugeben. 


gar in höchstem Grade wünschens- 
wert, denn gerade die Mathematik, 
cie abstrakteste aller Wissenschaf- 
bedarf 
lichung einer Methode, deren Faß- 
lichkeit 
läßt. 


geometrie zu erreichen, ist jetzt ein 


ten, zu ihrer Veranschau- 


nichts zu wünschen übrig 


Um dieses Ziel in der Körper- 


Apparat erfunden worden, den man 


Cinediagramatischen Projekter ge- 
nannt hat und der seinen Zweck sehr 
gut erfüllt. 

Das Prinzip, auf dem sich dieser 
Apparat aufbaut, unterscheidet sich 


der Kinemato- 


von dem 


wesentlich 





ceraphie, obwohl zwischen beiden eine 
sewisse Verwandtschaft besteht, weil 


eide 


aui einer physiologisch-mecha- 
nischen Tatsache beruhen, d. h. aut 
der Dauer des leuchtenden Eindrucks 
auf die Netzhaut oder auf di= »hoto- 
sraphische Platte. Die Verschieden- 
heit zwischen den beiden Systemen 


besteht in der Natur der Wieder- 





gabe. ‘Die mathematischen Figur 


existieren in der Wirklichkeit 
sondern müssen erst gesch 
den, was durch künstlic' 


schieht. 


— 
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Monopo!-Inhaber: 


Rien & Beckmann, Hannover, Bahnhoisirasse 9 


(Handelshof) = 
Tel.: Nord, 7909. Telegramm-Adresse: „Filmcentrale“. 
















Elsass-Lothringen, Württemberg, Ba- 


den, Hessen-Nassau, Bayrische Pfalz: Einige Bezirke sind 
Akt.-Ges. für Kinematographie und 
noch zu vergeben. 


Filmverleih, Strassburg im Elsass. 
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Ein glänzendes Schauspiel in 7 Akten, dargestellt nach dem gleichnamigen Roman von ALEXANDER DUMAS. 










Diefer Kunftfilm zeichnet sich befonders aus durch 


Vorzügliche Photographie 
Herrliche Szenerie 
Prachtvolle Ausstattung 
Spannende Handlung 
Flottes Spiel! 


nenn 









Trotz der Länge des Films wirkt derselbe nicht langweilig, da ein schneller Szenen- 
wechsel vorherrscht. Dabei ist der Stoff des Films selbst einem wenig belesenen Publikum 
von Anfang bis zu Ende sehr verständlich. 

Reichhaltiges und zugkräftiges Reklamematerial ist vorhanden! 

Ich vermiete diesen Film mit Erst-Aufführungsrecht zu günstigen Preisen an die 
Theaterbesitzer in 


Rheinland, Westfalen und Lippe-Detmold 


für welche Bezirke ich das Monopol von der Firma Rien & Beckmann, Hannover, erworben habe. 


Schreiben Sie mir sotort wegen des Abschlusses für Ihre Stadt, oder verlangen Sie 
den Besuch meines Vertreters. 


Julius Kalsep, Zentral-Theater, Bielefeld 


Telenhon Nr. 2902. Kaiser-Wilheimplaltz. 
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Die Mathematik ist trotz ihrer lo- 


gischen Einfachheit, ihrer äußersten 
Eindringlichkeit und ihrer fast uni- 
versellen Verwendung äisjenige Wis- 
senschaft, die am wenigsten populär 


Man 


ihren wissenschaft- 


und am wenigsten beliebt ist. 
läßt ihr 
lichen Wert, 
Fortschritte, jedoch dieser Verehrung 
mischt sich ein gewisses Gefühl der 
Abneigung bei, das aus den nicht ab- 
zuleugnenden großen Schwierigkeiten 
entspringt, die mit ihrem Studium 
Hand in Hand gehen. Daraus ergibt 
sich, daß eine große Anzahl sehr ge- 


bildeter Personen nur eine schwache 


gerne 


man bewundert ihre 


Ahnung von den Zwecken, den Me- 
thoden und der Bedeutung der Ma- 
thematik hat, 


empfindlicher Mangel hinsichtlich un- 


woraus wiederum ein 


serer allgemeinen Bildung ersteht. 


Um diesem Mangel abzu- 
helfen, so weit dies überhaupt mög- 
lich ist, 
den einfachsten Mitteln unterrichtet 
Mitteln, 


Zuhörer oder in diesem 


nun 
muß diese Wissenschaft mit 


werden, d. h. mit durch 
welche der 
Falle der Zuschauer das Wesen der 
Mathematik erkennen lernt. Während 
jedermann „Rechnungen“ ausfertigen 
kann und jedermann sich leicht der 
arithmetischen Operationen für den 
täglichen Gebrauch bedient, bemerkt 
man eine große Unwissenheit oder 
zum mindesten eine große Schwierig- 
keit hinsichtlich der einfachsten Ge- 
setze der Geometrie, obwohl diese 
ebenfalls für das tägliche Leben von 
sehr großer Wichtigkeit sind. Diese 
Unwissenheit oder Schwierigkeit ent- 
steht hauptsächlich aus der Tatsache, 
daß vielen Leuten der vollständige 
Ueberblick der geometrischen Ge- 
setze fehlt; sie können sich in ihrer 
Phantasie die Formen der festen Geo- 
metrie nicht vorstellen, jene Formen, 
die einen bestimmten Zweck haben, 


wie die Profanen sagen. 


leicht ma- 


bleibt 


sich mit der Geo- 


Phantasie 


wenn sie 


Die 
teriell, 
metrie beschäftigt und greift nur nach 
dem Tatsächlichen, ohne daß es ihr 
möglich ist, sich bis zur mathemati- 
schen Abstraktion zu erheben, die al- 
lein nur eine klare Vorstellung einer 
gebogenen Fläche ohne Stärke geben 
kann, oder die Vorstellung einer ge- 
Für die 


flachen Figuren kann die mathema- 


bogenen Linie im Raum. 


tische Zeichnung gute Dienste leisten, 
um die Schwierigkeiten, die sich zu- 
Für 


die festen Figuren kommt die geome- 


erst einstellen, zu überwinden. 


trische Projektion zu Hilfe, um diese 
Bei 


solchen Figuren wird die Festigkeit 


besser zu veranschaulichen. 
derselben im Raum nicht empfindbar, 


sondern man erzielt nur deren Bild. 


Man hatte bereits einen Schritt 
vorwärts getan, indem man gewisse 
Modelle konstruierte, und in dieser 
Hinsicht haben die Mathematikeı 
eine Anzah! von Anschau- 


Doch 


diese Modelle haben ihren Nachteil, 


enorme 


ungsmitteln gesammelt. auch 


in gar keinen. 
Nützlichkeit 


stehend, ist die Schwierigkeit ihre: 


und dieser Nachteil, 
Verhältnis zu ihrer 


Anfertigung und ihres Preises. 


Gleich den geometrischen Zeich- 
nungen sind auch die festen Modelle 


unveränderlich, Man kann mit ihnen 


‚2. B. nicht zeigen, wie eine Figur 


durch die andere geht; ebenfalls auch 
nicht die Veränderungen der Figuren 
selbst, 


Phantasie kein Leben einhauchen, da 


Man kann der geoietrischen 


diese dazu verdammt ist, unverän- 
dert vor einem physischen Bilde zu 
bleiben. 


einige bewegliche Modelle konstruiert 


Es ist wahr, daß man auch 


hat, jedoch erreichte die Konstruktion 
dieser Modelle bald einen gewissen 
Punkt, so daß noch ein sehr weites 
Feld übrig blieb, das durch das aus- 


gefüllt werden mußte, was weder eine 


No. 5 





“ Konstruktionsmethode, noch ein an- 


deres mechanisches Hilfsmittel wie- 


dergeben konnte. 

Wenn man auf die Oberfläche 
eines Modells eine Kurve zeichnet, so 
verhindert die Opazität desselben, 
daß wir die Linie in ihrer Gesamtheit 
sehen. Wenn man auf ein Stück Pa- 
pier oder auf eine Tafel irgend eine 
Figur zeichnen kann, so ist es leider 
unmöglich, mit den jetzt bestehenden 
Mitteln in den Raum zu zeichnen oder 
Ein beweg- 


ein 


in der Luft zu malen. 
licher Körper aber, wie z. B. 
Funken, zeichnet jedoch in die Dun- 
kelheit seinen sichtbaren Weg, den er 


Nur 


eine 


im Raume durchmessen hat. 
einen Augenblick, 
Zehntel-Sekunde währt der Eindruck 
des Lichtes auf die Netzhaut oder auf 


ungefähr 


die photographische Platte, während 


dieser Zeit jedoch bleibt der Eindruck. 


Auf dieser Tatsache ruht die neue 
Erfindung, durch die es gelang, eine 
Methode zu 
Dinge durch die Wiedergabe vermit- 


telst des cine-diagramatischen Pro- 


finden, um. derartige 


jektionsapparates zu zeigen. Diese 
Projektion ähnelt einem Zeichnen mit 
dem Blitze bewegten Lichtes. Um die 
Bewegung zu regulieren, werden zwei 
durchsichtige Platten, 


ebenfalls durchsichtige Strichfiguren 


auf welche 
gezeichnet sind, zwischen den Strahl 
des Lichtes geschoben, der aus dem 
Projektionsapparat kommt, indem die 
beiden Platten nebeneinander gelegt 
werden. Wenn nun die Lichtstrahlen, 
die die beiden transparenten Linien 


durchqueren, sich kreuzen, so zeich- 


nen sich auf der Leinwand zuerst 
leuchtende Punkte auf, 
die beiden 


Linien (die 


Wenn man 
nachher transparenten 
Dia- 
entsprechen) einzeln auf 
der ihr eigenen Fläche dreht, so geht 


daraus hervor, daß sich auch die 


tatsächlich zwei 
grammen 


leuchtenden Strahlen bewegen und. 


— 
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Mein Prinzip: 


Verblüffend billige Preise! 


Meine Garantie: 


Sie werden zufrieden sein! 


a 


Meine Hoffnung: 


SIE als Kunden zu gewinnen! 


EMANUEL NOWOTNY 


Friedrichstraße 236, I. Hof +» BERLIN SW. 48 + Friedridstr. 236, I. Hof 
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mit ihnen die Leuchtpunkte auf der 
Durch die Schnelligkeit 


der Bewegung erscheinen die Linien 


Leinwand. 


klar und deutlich aufgezeichnet una 
gezogen. Es ist leicht zu verstehen 
durch die der 
Drehung zweier transparenter Linien 


jede gewollte gebogene Oberfläche 


wie Kombination 


zu erzielen ist, 


Außer dem Vorzug, daß sich durch 
diese Methode eine Unzahl 


gezogenen Formen mit größter Leich- 


von gut 


tigkeit erzielen läßt (wobei zu be- 
rücksichtigen ist, daß bei gewissen 
Formen die gewöhnliche Zeichnung 
schon sehr schwer ist), zeigt dieses 
System noch andere sehr nützliche 
Zu diesen zählt vor 
die 


daraus sich ergebend die fortlaufende 


Eigenschaften. 


allen Dingen Bewegung und 
Veränderung der Figuren. Eine Form 
geht sozusagen aus der anderen her- 
vor, und die organische Produktion 
des Bildes wird dem Zuschauer voll- 
ständig verständig sein. In zweiter 
[.inie wird die Zeichnung der Figuren 
nicht mehr auf einer Fläche ausge- 
führt, sondern sie vollzieht sich im 
Raum. Um diese Zeichnung im Raum 
zu erzielen, mußte eine andere FEr- 
lindung gemacht werden, die auf dem- 
selben Prinzip der beweglichen Dia- 


gramme beruht. 


Um eine Figur im Raume wieder- 
zugeben, muß statt einer ebenen Pro- 
jektionsfläche eine gebogene Fläche 
in den Raum gestellt werden, und da- 
mit das Bild im ganzen gesehen wer- 
den kann, muß die betreffende Pro- 
jektionsfläche nicht nur die Leucht- 
strahlen aufsammeln, sondern diese 
auch übertragen. Eine solche durch- 
sichtige Fläche erzielt man durch die 
Verwendung von Modellen, die aus 
weißem Drahte angefertigt sind, und 
die durch einen besonderen, Apparat 
in Bewegung gesetzt werden. Die 
Fläche muß sich, wie die Mathe- 


matiker sagen, in sich selbst bewegen, 
was sich jedoch nur bei gewissen ge- 
sgebenen Flächen hewahrheitet, z. B. 
be: drehenden Flächen, die sich in 
gerader oder spiralförmiger Richtung 


bewegen. Wenn die durchsichtige 


ame: 
Ar 
IT BER EEE 
AZ 











noch nehmen wir Abon- 
nements-Bestellungen für 
das I. Quartal zum Preise 
von Mk. 2,— an und lie- 
fern neu hinzutretenden 
Abonnenten die bereits 
erschienenen Nummern 
nach. 


unserer Zeitung 


Verlag der Lichtbild-Bühne 
BERLIN SO.16, Michaelkirchstr. 17 
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F!äche von einem leuchtenden Punkte 
durchkreuzt wird, so entsteht selbst- 
tätig eine vollständige durchsichtige 
Kurve, die in ihrer Gesamtheit von 
allen Seiten betrachtet werden kann. 
Auf diese Art und Weise haben wir 
tatsächlich eine leuchtende geome- 
trische Figur im Raume, die je nach 
Wunsch unbewegt bleiben oder be- 
wegt werden und deren Form eben- 
falls nach Wunsch verändert werden 





Dadurch ist nun eine neue Me- 


der 


kann. 
thode 


schaffen worden, die frei von allen 


Veranschaulichung ge- 


weiter oben angegebenen Mißständen 
ist, die bisher die Veranschaulichung 
der Geometrie beeinträchtigt hatten. 
Durch diese neue Methode werden 
verschiedene bisher bestehende 
Schwierigkeiten, die bei der Lehre 
über die Gesetze unvermeidlich wa- 


ren, beseitigt, weil der Apparat mit 
Leichtigkeit und Genauigkeit eine Un- 


zahl geometrischer Figuren wieder- 
geben kann, die in den Raum gezeich- 
net sind, die sich bewegen, und die 


von allen Seiten sichtbar sind. 


Zu bemerken ist noch, daß diese 
Methode noch mancherlei verschie- 
dene Anwendungen erfahren kann: 
statt der leuchtenden Projektionen 
können auch solche im Schatten 
stattfinden; die Projektionen können 
in halbverdunkelten Räumen vorge- 
werden; man kann die 


Effekte der Farben und die Effekte 


der Lichtreflexionen auf Modelle, die 


nommen 


aus weißen, glänzenden Metallfäden 
angefertigt worden sind, studieren. 
Die Bewegung der Diagramme kann 
bis ins Unendliche variiert werden, so 
kann man z. B. auch statt der drehen- 
den Bewegungen rechtlinige Bewe- 


gungen kombinieren usw. usw. 


Wir wollen hoffen, daß dieser Ap- 
bald das Allgemeingut der 


höheren Schulen und Universitäten 


parat 


wird, denn die Art, mit welcher er die 
Lehren der Mathematik veranschau- 
licht, dürfte schwerlich durch irgend 
ein anderes Anschauungsmittel über- 


troffen werden. 


Einige beigegebene Illustrationen 
veranschaulichen noch mit Deutlich- 
keit die Projektionsresultate bei die 
sem neuartigen geometrisch-mathe- 


matischenDemonstrations-Unterricht. 


H. W. 
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Unfaire Konkurrenzmanöver! 


In letzter Zeit sind von dem Vertreter einer Konkurrenzfirma 
zwecks Erlangung von Aufträgen, insbesondere im Vogtlande folgende 
Behauptungen verbreitet worden: 

„‚In allernächster Zeit würden sich die führenden Firmen zusammen= 
schließen und ihre Produkte nur noh durh die Firma 


M. Dentler G. m. b.H. 


vertreiben. 

Es wäre dann unmöglich, von anderer Seite als wie von Dentler 
noch ein gesceites Programm zu erhalten. Auc ich könnte dann 
nichts mehr liefern und der Kunde könnte froh sein, wenn er bei 
Dentler ein Programm abgeschlossen hat. 

Diese Behauptungen sind vollständig aus der Luft gegriffen 
Die Firma Martin Dentler G.m.b.H. hat mir auf meine Anfrage 
mitgeteilt, daß sie diesen unwahren Behauptungen ganz fern stehe 
und daß sie selbst dieses Verhalten durchaus nicht billige. 

Ich teile meiner geschätzten Kundschaft hierdurh mit, daß in 
meinem Geschäftsbetrieb keinerlei Veränderung vorgegangen ist, noch 
irgend welche beabsichtigt sind. Im Gegenteil, ich bin nach wie vor eifrig 
bemüht, das Neueste was auf freiem Markt erscheint, nach eigener 
Wahl aufzukaufen und bin auch von keinem Fabrikanten irgend 
wie abhängig. 

Ich bitte daher meine geschätzte Kundschaft, mir das bisher er- 
wiesene Vertrauen zu erhalten und mir möglichst sofort Mitteilung 
zu machen, sobald wieder von einer Seite derartig unwahre Behauptungen 
aufgestellt werden, damit ich gegen solche Urheber gerichtliche Schritte 
einleiten kann. 


Johannes Nitzsche. 
Leipzig, den 29. Januar 1914. 
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heimnisvolle Villa. 


Fin Abenteuer des berühmten Detektivs Stuart Webbs. 


telleicht ist es ganz gut, wenn 


wir uns einmal selbst darüber 





klar werden, warum wir De- 


tektivgeschichten so sehr lieben. 


Verbrechen geschehen an einem je- 


den einzelnen Tag; und es fehlt uns 





schlechthin etwas, wenn einmal ein 
paar wenige Tage lang die Spalten der 
Zeitungen von der sensationell aufge- 
machten Schilderung der neuesten 
Untat freibleiben. 


Geheimnis des Verbrechens an und 


Ist es aber das 


für sich, das uns immer wieder reizt, 
es zu verfolgen und ihm schließlich 
womöglich die schwarze Maske vom 
Gesicht zu reißen? Das ist es nur 


zum Teil; — andernteils spricht hier 


und 


hunderit- 


vielmehr die bereits 
tausendmal erfahrene Tatsache mit, 
daß kein noch so gewiegter Ver- 


brecher völlig fehlerlos arbeitet, son- 
dern daß immer eine — seis in der 


Ungeschicklichkeit, sei's in der Hast 


begangene, aus dem bösen Gewissen 


jedenfalls resultierende — verräte- 
(Vielleicht 


ist es auch mit aus diesem Grunde, 


rische Spur zurückbleibt. 


daß es den Verbrecher immer wieder 
rrach dem Ort seiner Tat hinzieht, um 
Unvorsichtigkeiten 
ehe es zu spät wird, wieder wett zu 


Und so 


Praxis denn längst jene Spezies „De- 


etwelche noch, 


machen!) hat sich in der 


tektiv ausgebildet, die vor allem von 


der „Unzulänglichkeit” auch eines je- 
den Verbrechens ausgeht. — Und fast 
zu gleicher Zeit begab sich auch die 
Literatur auf dieses Gebiet, und im 
Kriminalroman ward zur Hauptper- 


son der Detektiv, und zwar vermögen 


wir hier, in der Theorie, noch unend- 
lich mehr teilzunehmen an all seinen 
Scharfsinnigkeiten und persönlichen 
Kühnheiten, 
Abenteuern bis zu seinem endlichen 
Sieg. 

Aber Detektiv der 


Praxis hat schon viele Male von jenen 


seinen ungezählten 


auch der 


theoretischen Detektiven, die wir in 
Romanen verfolgen, profitiven kön- 


nen, was weiter keiner Beispiele be- 
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WIEN1912..7, / 
der erfolgreichste,einzig auf allen bedeutenden 


chausstellungen der / NS 7 
/ 4 


Letzrzeit höchst prämiierte Theaterapparaf ar dene alle Vorzüge insich vereint 


, JMPERATORT 


Die bedeutendsten, erfolgreichsten Thearer der Welt arbeiten 
nur noch mit dem Original Stahl-Projektor Jmperator. Verlan- 
gen Sie noch heufe Kino- Preisliste u. Jergnafin en gratis. 
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Photo- Kino Werke 
Optische Anstalr 
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DE. No. 5 


Debutiert am 6. März in lets Hosenrolle -‘- Kino-Posse in 2 Akten. 


NEUE FILM-GESELLSCHAFT mon 


Telephon: Amt Lützow 7332, BERLIN SW,, Friedrichstraße 224. Telegr.-Adr.: Enefgefilm. 
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„Die Nacht auf dem | 
Atlantik“ 


Ein Schiffsabenteuer in 3 Akten. 





Sämtliche Distrikte vergeben: 


Paul Wolfram, Dresden, Bürgerwiese 16 — Fernsprecer 184 86 


Königreich und Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt und Schlesien, 


| Monopol-Centrale Benno Wolff, Berlin SW.48, Friedrichstraße 238 


Telephon: Lützow 4921 - Telegramm-Adresse: Filmwolff Berlin 


Brandenburg mit Gr. Berlin, Posen, Pommern, . Mecklenburg, Braunschweig, Hannover, 
| Oldenburg, Schleswig-Holstein und die Hansastädte. 


Deutsche Film- und Reklame-Industrie, Hagen i.W. 
Telegramm-Adresse: Film-Industrie - Fernsprecher Nr. 152 


Rheinland und Westfalen, Württemberg, Baden, Elsaß-Lothringen, Hessen, Nassau, Pfalz 
und Luxemburg. 


Ostdeutscher Film-Vertrieb G.m.b.H,., Königsberg i. Pr., Weißgerber- 
straße 2 — Fernsprecher 6244 


Ost- und Westpreußen. 


J. Gabriel, München, Dachauerstraße 16. 
Bayern. 





Neue Film-Gesellschait n.». . 


Telegr.-Adr,: Enefgefilm BERLIN SW.48, Friedrichstraße 224 Telephon: Amt Ltzw. 7332 
BEEO Gmmmm—06 Seien 








uge um Auge 


4 Akte 
Der eigenartigste und packendste Sensationsfilm der Saison 1914 


merika-Europa 
im Luitschifi 


in 4 Akten 


Die technischen Wunder im Fılm, eine burleske Entiührungs- 

Komödie zwischen New-Yurk — Berlin — St. Petersburg um 

100 v00 Dollar. Funkentelegraphie und Passagier - Uebergang 
vom Lenkbaren zum Dampfer auf hoher See 


Honngei für Schlesien, Posen, Königreich Sachsen, Provinz Sarksae, 
Thüringen, Anhalt, 


ütertrennung ?? 


Ein pikantes Lustspiel in 2 Akten :-: Zum Totlachen 
Monopol für Schlesien, Posen, Königreich Sachsen, Provinz Sachsen, Anhalt, 
Thüringen, Rheinland-Westfalen, Hessen-Nassau. 


Gespensterzu 


Grandioses Sensations-Drama a. einem der ersten amerikanischen 
Exzentrik-Klubs in 5 Abteilg, Monopol für ganz Deutschland. 


Dornröschen 


Das bekannte Märchen, sehr geeignet für Jugendvorstellungen, in 3 
Abteilungen. Wundervoll in Handlung, Photographie und Ausstattung, 


Wochen- und Beiprogramme, incl. neuester Wochenschau, letztere auch separat, zu billigsten Preisen. 
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Im freien Verkehr 


am 27. März 


erscheint unser populärer Schlager 


Alt-Heidelberg 
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du feine.... 
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Heitere und ernste Bilder aus dem deutschen Studentenleben. 
U. a: 


Auffahrt der Corps 
: Fidelitas und nächtlihe Studentenstreiche :: 
Necarfahrt und Ilfumination der Burgruine. 


Edit gestellte Mensur in der Hirschgasse 


im Rahmen einer tragischen Liebesgeschichte von steigender Spannung. 


In der Hauptrolle: Hugo Flink. 


99094 


sonen Preis incl. teils zweifarbiger Virage M. 1080.- waxannnnx 








DeutscheBioscopGesellschaft 


m.b. H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 236. 


Telephon; Lützow 3224 u. 3072 Telegr.-Adr.: Bioscope 
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Nod nie hatten die großen 
Kinematographen- Theater 
Finnahmen wie jetzt mit 
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von Gerhart Hauptmann. 


Theaterbesitzer, die momentan „ATLANTIS“ spielen, haben 
uns Telegramme gesandt, daß mit „ATLANTIS“ 


die höchsten Einnahmen 
täglich ausverkaufte Häuser 
der ungeteilte Beifall des Publikums 


erzielt worden sind. 


ATLANTIS-FILM, G. m.b.H. 


Telephon Nr. 107. DÜSSELDORF _Telegr.-Adr.: Films. 





hat mit großem Erfolge bisher gespielt in: 


Berlin, Hamburg, Breslau, 
Frankfurt a. M., Cöln, Düsseldorf. 


Spielt momentan in: 


Leipzig, München, Kiel, 
Strassburg i. E., Königsberg i. Pr. 


Nächste Premieren in: 


Nürnberg, Hannover, Bremen, 
Masdeburg, Posen, Wiesbaden, 
Dresden etc. 


(Theater der 5000 Sarrasani). 


a Weitere Abschlüße für die noch ausstehenden Städte sind nur zu machen durch: 
DUSSELDORFER FILM-MANUFAKTÜR caran 
Telephon Nr. 1077. DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: Films. 


Für Süddeutschland: 


FRANKFURTER FILM-CO. FRANKFURT a. M. 


Telephon-Amt I, 1858. Telegr.-Adr.: Films. 











Essener-Film-Centrale - - Essen-Ruhr 


Telephon: 2778 1 Telegramm-Adresse: 
kunt: Bovesiahe Brinke-Neuser ® Filossahrde Essenruhr 


Unsere Monopol:Schlager haben bewährte Zugkraft! 


Sacco. 2 Exempl. König Oedipus. 2 Exempl. 
Aus dem Leben eines phänomenalen Menschen. Großes griechisches Schauspiel. 
Detektivschlager. 3 Akte, la. Reklame. 4 Akte. 


Waldow’s und ihr Schweinchen! 


Urgelungene Burleske in 2 Abteilungen nach Victor Blüthgen. 


Aus Schwerer Zeit. 4 Exemp. Die Bettler von Paris. 3 Exempi. 


Großes Kriegsdrrama in 3 Akten mit Lissi Abenteuerliches Drama in 4 Akten. Alberto 
Nebuschka in der Hauptrolle. A. Capozzi in der Hauptrolle. 


Verborgene Tränen. 3Exemp. Das zweite Gesicht. 3Exempl. 


Ein 3aktiger Roman mit der Duse der Film- - Gelehrten-Roman in 3 Akten. Hauptdarsteller: 
kunst Nilde Bruno in der Hauptrolle. G. Novelli Vidali .. Lydia Roberti. 
Leidensstunden. 3 Exempl. 


Der Tod und die Mutter. > Exempl. Autorenfilm in 2 Akten mit den Hauptdarstellern: 


Dramatischer Schlager in 2 Akten. Nach der Alberto A. Capozzi und Maria Gandini. Tragısche 
gleichnamigen Erzählung von Andersen: Die Kontlikte aus dem Leben eines Richters. Kriminelle 
Geschichte einer Mutter. Studie. 


Sacco der Hungerkünstler : Der Tod und die Mutter : Waldow’s 
ELTEITTITIIIEITTITETTTEITTT und ihr Schweinchen .....n nuouans un......... ..n 


sind Monopole für Rheinland und Westfalen. 


Die Bettler von Paris : Verborgene Ttänen :. Leidensstunden 


„“" Das zweite Gesicht : Aus schwerer Zeit sind Monopole + 
für Rheinland — Westfalen, Hessen - Nassau 


König Oedipus 


....ı» haben wir erworben für +" 
Rheinland und Westfalen und Hessen-Nassau. 


Erstklassiges Reklamematerial! Solide Preise. Auf Wunsch Vertreterbesuch! 








darf. "Ja, sogar geschah es doch zu- 
weilen schon bei einem wirklichen 
Kriminalfall, daß schließlich ein De- 
tektivroman-Dichter zur endlichen 
Lösung des schwierigen Rätsels hin- 
zugezogen wurde! Man kann wohl 
sagen: so lange es nun schen die be- 
sonderen Detektivs gibt, genau so 
lange existieren in der Literatur die 
besonderen Detektiverzählungen, die 
aber nun — seit dem Siegeszug der 
Kinematographie — in den Detektiv- 
Hlmdramen ihre Vollkommenheit ge- 
funden haben. Denn so unzulänglich 
bloße Dramatiesierungen von Krimi- 
nalromenen von jeher aut der Bühne 
wirkten, die mit ihrem schwerfälligen 
Apparat den vielen Verwandlungen 
(und Verfolgungen!) nie und nimmer 
nachzukommen vermag: so unver- 
gleichlich eignet sich die Projektions- 
fläche des Kinos für den in ewigem 
Wechsel sich vollziehenden Kampf 
zwischen Verbrecher und Detektiv. 
Hier aber haben sich viele Detek- 
tivfilmautoren und Detektivfilmregis- 
seure mit vagen Andeutungen von 
leinvandenen Geheimtüren, die sich 
mühsam drehen, und ähnlichen Billig- 


keiten, wie einigemale die Perücke 


wechseln, — Der be- 
Continental-Kunstfilm-Regis- 
May, der 
Schöpfer u. a. von „Ein Ausgestoße- 
hat 


sich auf dieses spezielle Gebiet ge- 


leider begnügt. 
kannte 
meisterliche 


7 
voe 


seur 


ner’ und „Heimat und Fremde‘, 
worfen und es bei bloßen Andeutun- 
sen nicht mehr bewenden lassen, son- 
dern den ganzen großen, raffinierten, 
mit allen Errungenschaften der Neu- 
zeit arbeitenden Apparat aufgezeigt, 
dessen sich sowohl die modernen Ver- 
brecher bedienen, als auch der gegen- 
wärtige Detektiv. Wir überlassen es 
völlig der Kritik beim Erscheinen des 
„Stuart Webbs”- 


gebührend zu 


ersten Films, dies 


alles würdigen und 


wollen hier nur ein wenig von den 
Geheimnissen hinter 


den Kulissen 


ausplaudern und zeigen, welch einen 


gewaltigen Apparat der Meister- 
regisseur Joe May bei diesem Film- 
werk in Bewegung setzte. Da wird 


nicht nur die wahrhaft geheimnisvolle 
„Villa im Walde” 


Mechanismen von der höchsten Dach- 


mit ihren tausend 
zu den tiefsten 
Kellergewölben aufgedeckt, 


ihren verborgenen Scharnieren von 


konstruktion bis 


mit all 


drehbaren Wänden, sich verschieben- 
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1 Bit. Dolls = 
den Bildern, Falituren und 


plötzlich 
sich mit Wasser anfüllenden unter- 
irdischen Kanälen (zu dem einen Ka- 
nal, in dem Stuart Webbs ertränkt 
werden soll, wurden im Atelier der 
Centinental-Kunstfilm-Ges. m. b. H. 
richt weniger als 80 Zentner Wasser, 
welches fließt, verwendet!), sondern 
auch die mysteriöse Doppelwohnung 


Stuart Webbs wird 


bloß gemalten Kulissen aufgezeigt, 


in keineswegs 


und überhaupt ist nichts bloß so ge- 
stellt, sondern alles plastisch gestal- 
tet: nicht zuletzt die massive Biblio- 
thek des Meisterdetektivs, 


ein Lift nach oben, und das fast zwei- 


die wie 


schläfrige Bett, das sich um eine ganze 
Etage nach unten versenken läßt. 
Diese neueste Schöpfung Joe Mays 
bei der Continental-Kunstfilm-G. m. 
b. H. bedeutet ohne Uebertreibung 
eine neue, unendlich vollkommenere 
Phase auf dem Gebiet gerade des De- 
Und im Augenblick, da 
ist der 
geniale Regisseur mit den Aufnahmen 
zum Stuart Webbs-Film No. 2 be- 
schäftigt. 


tektivfilms. 


diese Zeilen in Druck gehen, 





Presse-Vorstellung. 


Am kommenden Sonnabend, den 
7. Februar, nachmittags 3 Uhr, findet 
in der „Kammerlichtspielen am Pots- 
damer Platz“ in Berlin eine Presse- 
Vorstellung, veranstaltet von Herrn 
Max Reinhardt im Auftrage der 
Firma „Ambrosio“, Turin, statt, bei 
der eine Vorführung des großen drei- 
aktigen Kolossal-Wandelbildes „Selt- 
same Abenteuer des Saturnino Faran- 
dola“ stattfindet. — Interessenten, 
welche diese außergewöhnliche Sepa- 
rat-Vorstellung besuchen wollen, er- 


halten auf Ersuchen Eintrittskarten 
von Herrn Reinhardt zugesandt. 


Charlottenburg plant ebenialls eine 
Lustbarkeitssteuer. 


Nach dem unrühmlichen Beispiel 
von Berlin will jetzt auch die benach- 
barte reiche Stadt Charlottenburg 
ihren Bürgern eine Lustbarkeitssteuer 
bescheeren. Wenn die Sätze dieser 
Lustbarkeitssteuer auch erheblich 
niedriger arbeiten sollen, wie die von 
Berlin, so ist doch mit Bestimmtheit 
zu erwarten, daß die davon betroffe- 
nen Kinobesitzer so schnell wie mög- 
lich einen energischen Protest da- 
gegen erheben. Dieser Protest müßte 
dadurch wirksamer gemacht werden, 


indem mit authentischem Ziffern- 
material der durch die Berliner Lust- 
barkeitssteuer entstandene Wirt- 
schaftsschaden bewiesen wird. 


Das Kino in Konstantinopel. 


In Konstantinopel werden zumeist 
französische Films oder doch solche 
mit französischen Titeln gezeigt. In 
Pera finden nun fast jeden Abend in 


den dortigen Kinos Demonstrationen 


statt, denn ein Teil der Besucher, zu- 
meist aber die Studenten, verlangen, 
daß die Titel in türkischer Sprache 
und Schrift gezeigt werden sollen. 


Eine neue Spezial-Filmfabrik. 


Entzückende Films (ravissant film) 
nennt sich eine neue französische 


[ser » 1000D0% 


Film-Marke, die nur Aufnahmen von 
Kindersujets bringen will unter fol- 
genden drei Klassen: Die Kinder, wie 
sie sind, die tragischen (?) Kinder, die 
komischen Kinder. 





"Polizei-Instruktion durch den Film. 


Der Pariser Polizeichef hat be- 
schlessen, daß neu eingestellte Poli- 
zisten durch Filmvorführungen dar- 
über belehrt werden sollen, was sie 
in ihrem künftigen Dienst zu tun ha- 
ben werden, aber auch, was sie nicht 
tun sollen. Zu diesem Zwecke wer- 
den eigene Aufnahmen von allen mög- 
lichen Vorfällen angefertigt. 


Gründung einer chinesischen 
Filmfabrik. 


Im Reiche der Mitte gibt es schon 
in Shanghai, Hongkong und anderen 
Städten zahlreiche Kinos. Nun haben 
drei Chinesen und vier Europäer eine 
Gesellschaft gegründet, die weitere 
Etablissements im Reiche errichten 
will, um in diesen u. a. auch eigene 





Films vorzuführen. Chinesische Auto- 
ren und Darsteller wurden engagiert, 
und Ateliers mit moderner Ausstat- 
tung find schen im Bau begriffen, 


Ein „Stillstand“ in der Kinemato- 
graphie, 


Im Pariser Gemeinderat wurde das 
Budget diesmal etwas spät beraten 
und die Stadtväter hatten Eile, denn 
jeder etwaige Kreditposten muß im 
alten Jahre bewilligt werden, um im 
neuen Jahre Gültigkeit zu haben. So 
tagten sie denn am letzten Tage des 
Jahres mit besonderem Eifer, doch 
die Zeit ist unerbittlich, sie schreitet 
gleichmäßig weiter, und es war zu be- 
fürchten, daß die Titel, die nicht bis 
Mitternach erledigt sind, „unter den 
Tisch fallen werden. Zu diesen ge- 
hörte auch die Bewilligung der Mnttel 
zur Errichtung eines Denkmals für 
den Erfinder des Kinematographen: 
Marey. Ein ungenannter Freund der 
Kinematographie hatte da den glück- 
lichen Einfall, unbemerkt die Uhr im 
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Beratungssaal zum Stillstand zu brin- 
gen. Ihrem „Stillstande” ist es zu ver- 
danken, daß mit anderen auch dieser 
Posten bewilligt werden konnte, be- 
vor „die Uhr zwölfe geschlagen“ und 
das Jahr 1913 abgelaufen war. 









Path& verleiht in Frankreich. 


Nach den Versuchen in Deutsch- 
land und in England: hat die Firma 
Path freres seit Neujahr nun auch 
in Frankreich das direkte Verleihen 
ihrer Films an die Kunden eingeführt. 
Dies war vorauszusehen, um so mehr, 
als die Firma, ebenso wie das Haus 
l.eon Gaumont, der Pariser Filmbörse 
im „Consortium“ und neuerdings im 
„livoli" ferngeblieben war. Außer 
dem Pariser Sitz besitzt die Firma in 
Frankreich nur zwei Filialen, in Lyon 
und in Marseille, so daß die Umwand- 
lung des Geschäftsprinzips verhältnis- 
mäßig leicht durchgeführt werden 


konnte, 
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——EFPolizei- Verordnung 


betr. Sicherheit in Kinematographen - Theatern in Berlin. 


ie wichtigen Bestimmungen der neuen Polizei=Derordnung müssen im Dorführungsraum zum Aus= 


Ebenso sollen am Eingang zum Dorführungsraum das Plakat „Eintritt polizeilich 


verboten‘ und im Theaterraum einige Plakate „Rauchen polizeilidy verboten‘ angebracht werden. 


hang kommen. 


Wir haben soldye Plakate fertig stellen lassen und geben diese wie folgt ab: 
No. 1 Plakat „Polizeiverordnung‘“‘ 
No. I a 


Eintritt polizeilic; 15/30 
verboten x 
No. , Rauchen 
e polizeilid) verboten EC 


Sämtlicye Plakate sind auf starkem Karton gedruckt. 
Dersand nur gegen vorherige Cinsendung des Betrages oder gegen Nadjnahme. (25 Prg. Spesen), 


Format 43/64 cm TMIk. 0.60 pro Stück 


Derlag der „Lichtbild-Bühne“. 
Berlin SD. 16, Michaelkirdhstr. 17. 
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Sensationsdrama in 4 Akten 


In den Hauptrollen: 


Tillia Dirieux Carl Eiewing 


Deutschen Theater Berlin Kol, ER Berlin 


Monopol-Centrale Benno Wolii 
BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 238 


Telefon: Amt Lützow 4921. Telegr -Adr.: Filmwolff Berlin. 
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Zur geil. Kenntnisnahme, daß von dem obengenannten 


Monopol-Centrale BENNO WOLFF 
den Alleinvertrieb für 
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der Kinematographie 
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Film: „Die geheimnisvolle Villa“, die 


berlin SW., Friedridistrabe 238 
Deutschland 4... 


hat. 
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Verfaßt und inszeniert von Joe May. 


in der Hauptrolle: Ernst Reicher 


Atemraubende spannende Handlung 


Theaterbesitzer, sichert Euch 


Alleinvertrieb für ganz 
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„ Monopol- Gentrale 


BERLIN SW. 48 


Telephon: Amt Lützow, 4921. 


Noch nie. dagewesene Biekle | 
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Erstklassiges Sensationsdrama in 4 Akten. 
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on Anfang bis zu Ende 
rechtzeitig diesen Schlager! 


'eutschland und die Schweiz 


Benno Wolff 


Friedrichstr. 238 


Telegr.-Adr.: Filmwolif Berlin. 
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Ein Künstler-Drama in #4 Akten 


Emmy Deftinn im Zöwenkäfig 


Enrico Caruso im Film 
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Monopol-Centrale Benno Wolii 


BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 238 


Telefon: Amt Lützow 4921. Telegr.-Adr.: Filmwolff Berlin. 
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In der am 13. Februar finden Bumoreste: 


olidor 1. die Katzen 


leiftet der beliebte Romiter POLIVHT | 
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Pasguali- Kilm’* 7? Berlin SW,, Friedristrape 31 



























pn ade st der Mime nit verloren! 
Giampietro 
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KIIDANDIIND 


der berühmte und beliebte Schauspieler des Metropol-Theaters lebt im Film weiter. 


In der Komödie 


Don Juan heiratet 


spielt Giampietro die Hauptrolle und zwar mit dem ihm selbstverständlichen 
Lacherfolge. Ein weiterer Film, an dem er mitgewirkt hat, existiert nicht. 


Alleiniges Monopol für Schlesien, Ost- und Westpreussen, Gross- 
Berlin, Brandenburg, Schleswig-Holstein ausser Hamburg-Altona, Provinz 
Posen, Pommern, Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz hat: 


Film:Verieih-Institut Fritz Elsner 


Berlin - Steglitz, Schloßstrasse 31, Ecke Miquelstr. 


Telephon: Amt Steglitz 41 


De Ausserdem Programme in jeder Preislage.. 6 
Eine zweite Woche frei! 


=—— Ueber 300 Schlager sind voräig, 


Bitte besichtigen Sie mein Filmlager von 3 Millionen Meter. Nur gut erhaltene Bilder, 
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An neuen Schlagern sind sofort zu vergeben: 


Die Waisen der Ansiedlung 850 m A. B. Eine Aeroplan-Heirat 1126 m Gaumont 
Krieg im Frieden 535 m Vitagraph Des Lebens Herbst 700 m Ganmont 
Die Stimme der Anklage 790 m Gaumont Rosa Pantöffelchen 985 m Luna 
Medizinisches Rätsel 1285 m Luna Ozeanriese 684 m Vitagraph 
Mein Leopold 1323 m Gaumont Reingefallen 800 m Luna 
Tango-Königin 1010 m Vitascope 


Eigene Filmentregnungs-Anstalt. 


dans shared sec 
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| Tel.: Amt Moabit 1411 u. 1412 » 


Ein folgenschwerer Kinobrand auf 
Java, 


Zwei Engländer trafen vor einigen 
Tagen in Djokjokarta auf Java ein, 
um Lichtspielvorstellungen zu geben. 
Ir großer Anzahl fanden sich Einge- 
borene in einer Scheune ein, die pro- 
visorisch für diese Vorführungen her- 
gerichtet war. Man hatte den Raum 
verfinstert und hielt ihn dicht ge- 
schlossen, um die Bilder zu voller Gel- 
tung zu bringen. Als die Vorstellung 
gerade begonnen hatte, geriet ein Film 
in Brand, und sofort stand das Ge- 
bäude in Flammen. Die anwesenden 
Eingeborenen drängten zu den Aus- 
gängen, und es kam dabei zu entsetz- 
lichen Szenen. Es gelang den Un- 
glücklichen nicht, das Freie zu er- 
reichen. Was nicht totgedrückt 
wurde, kam erbarmungslos in den 
Flammen um; nur wenige konnten 
mit schweren Brandverletzungen ge- 
borgen werden. Auch die beiden 
Europäer sollen bei der Katastrophe 


ihr Leben eingebüßt haben. 


Lustbarkeitssteuer und Haitstrate 
in Breslau. 


Das hiesige Kammergericht hat 
ein Urteil der Strafkammer bestätigt, 
wonach ein armer Schlucker, wenn er 
beim besten Willen die Lustbarkeits- 
steuer nicht bezahlen kann, in Haft- 
strafe zu nehmen ist. — Es ist herr- 
lich weit gekommen im preußischen 
Staate! 


Ein neuer Hauptmann-Film. 


Karl Hauptmann hat seinen Ro- 
man „Mathilde” zu einem Filmstück 
unter dem etwas vorstädtisch wirken- 
den Titel „Mathilde, 


schicksal" verarbeitet. 


ein Frauen- 


Bau einer neuen Rohfilm-Fabrik. 


Durch die große Anerkennung, die 


das Filmwesen in der gesamten Kul- 


Hafklichtbrenner Thum 


JLALIALCHLDTEIULET AMD 
Sauerstoff zu billißsten Tasespreisen — Sämtliche Artikel für Projektion.o 


Zabrik &Berlin 97.5.5. Berlin ?7 


Telegr.: Oxysen, Berlin” Bahnstation Moabit ' 
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turwelt gefunden hat, ist die Nach- 
frage nach Films so gestiegen, daß 
sich die Anilinfabrikation Aktienge- 
sellschaft Greppin-Werke 
sieht, dieses Frühjahr eine zweite 
Filmfabrik zu eröffnen, die an Größe 
der bestehenden gleichkommt. So 
wird sich die Filmfabrik der „Agfa 
Werke” in Deutschland als eine der 
größten Anlagen der Filmindustrie 
anderen Staaten gegenüber darstel- 
len, denn das Hauptabsatzgebiet bil- 
det das Ausland mit Italien, England 
und Australien. Selbst die französi- 
schen Films sind meistens von den 
deutschen Agfa-Werken fabriziert, 
und nur in Frankreich belichtet wor- 
den. Während jetzt nahezu 50 Gieß- 
maschinen, die durch viele Fabrik- 
patente auch dem Auslande gegen- 
über geschätzt sind, täglich 50 000 m 
Film herstellen, kann die Gesellschaft 
mit dem neuen Betriebe zusammen 
etwa 120000 Meter Films täglich 
Die deutschen Films sind 
völlig flimmerfrei, und die Fabrik 
wird in absehbarer Zeit auch feuer- 
feste Erzeugnisse bereiten. Das neue 
Unternehmen ist gleichfalls dicht an 
der anhaltischen Landesgrenze er- 
richtet. 


Senötigt 


liefern. 


„Der Messias“ 


heißt ein neuer kolorierter Film von 
etwa 1500 Meter Länge, der in Kürze 
erscheinen wird ‘und dem alle Vor- 
züge eines zugkräftigen Films eigen 
sein sollen. 


Was einem Film-Regisseur passieren 
kann. 


An der Küste des Stillen Ozeans 
wurde unter der Leitung Mac-Donalds 
„Samson“ gefilmt. Während der Auf- 
nahme einer großen Szene schien ein 
Raubvogel freiwillig mitzuwirken, 
denn er flog über der gestellten Szene 


Bitten 8enau auf unsere Firma zu achten! 


fi; 3000-4000 
„hefnerkerzen) 
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hin und her. Bei der Entwicklung 
des Films stellte es sich aber heraus, 
daß ein Flieger, um die Aufnahme von 
der Höhe aus zu beobachten, Rund- 
flüge ausgeführt hat und so auf den 
Film kam. Da es aber vor Christi 
Geburt noch keine Aeroplane gab, 
muß die Aufnahme wiederholt 
werden. 


Kinematographische, Landes- 
reklame. 


Die italienische nationale Vereini- 
gung zur Hebung des Fremdenver- 
kehrs stellt jetzt 
graphen in ihre Dienste; sie veran- 
staltet, um eine bessere Kenntnis der 
Schönheiten Italiens auch im Aus- 


den Kinemato- 


lande zu verbreiten, einen internalio- 
nalen kinematographischen Wettbe- 
werb, an dem italienische und auslän- 
dische Filmfabriken in gleicher Weise 
teilnehmen können. An der Spitze 
des ganzen Unternehmens steht ein 
Ehrenpräsidium, dessen Vorsitz 
höchstwahrscheinlich der König über- 
nehmen wird. Die Vereinigung hat es 
bei der Regierung erreicht, daß für die 
besten Leistungen vier bedeutende 
etwa 1500 Meter Länge, der in kurzer 
höchste Ehrenzeichen ist die Große 
Goldene Medaille des Königs, das 
Ministerium für Ackerbau, Industrie 
und Handel hat als zweiten Preis das 
große Ehrenzeichen in Aussicht ge- 
stellt, die Stadt Rom liefert den drit- 
ten Preis, einen großen Ehrenpokal, 
und die Vereinigung selbst wird eine 
Große Goldene Medaille als vierten 
Preis verteilen. Der Wettbewerb ver- 
dient die Beachtung des Auslandes, 
weil das reiselustige internationale 
Publikum von dem Film vielleicht 
profitieren kann, und auch den Kinos 
wird es nicht unwillkommen sein, 
wenn sie einige wirklich gute Land- 
schaftsfilms mehr zeigen können. 
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Wilmersdorier Proteste. 


In der letzten Wilmersdorfer Stadt- 
verordneten-Versammlung wurde als 
einziger Debattepunkt 
laufene Petition des dortigen Lehre- 
ıinnenvereins langatmig besprochen. 
Es sollen Mißstände bei den Jugend- 
vorstellungen der Kincbesitzer vor- 


eine einge- 


handen sein, ohne daß authentisches 
Material beigebracht wurde. Die Wil- 


mersdorfer Theaterkesitzer pro- 
tesiierten in einer einberufenen 
Nachiversammlung energisch gegen 


die behaupteten Unterstellungen und 
behalten sich weitere Schritte vor. 


Ein neues Lichtspielhaus in Wies- 
baden. 

Der Neubau des Thalia-Theaters 
in der Kirchgasse ist jetzt soweit vor- 
geschritten, daß die Eröffnung dieses 
modernen Lichtspielhauses Ende Ja- 
Durch die Ein- 


richtung dieses Kunstinstituts wird 


nuar erfolgen kann. 


Wiesbaden um eine Sehenswürdigkeit 
reicher, denn der Erbauer des 
Hauses, Architekt R. Hildner, hat es 
in künstlerischer Weise verstanden, 
auf dem an und für sich schwierigen 
Gelände Kirchgasse unter 
Heranziehung Grundstücksge- 
lände an der Hochstättenstraße ein 


in der 
von 





PLANIAWERKE 


Sornger Amt Zentram 11586 m. 11587 





| 


zu 
erTTerp 
EMEE2LE2 


BER 


eh Dede ch hehe 


erstehen zu 


Theater 
das in Parkett, Rang 
Logen für 500 Personen bequem Platz 


prächtiges 


lassen, und 


bietet. 
wertung 


Großartig gelöst ist die Ver- 
des 
zwischen dem Stritterschen und Ger- 
hardschen. Grundstück, der in der 
verkehrsreichen Kirchgasse bei den 


unansehnlichen Reuls 


Fassanten, insbescndere beim Frem- 
cenpublikum früher berechtigtes Miß- 
Das Theater selbst 
macht einen pompösen Eindruck und 
wird die Besucher aufs höchste über- 
Die 


ist Innenkunst in 


fallen erregte. 


raschen. Gesamtwirkung des 


Raumes höchster 
Vollendung; es kann das Theater mit 
cem bekannten Gerhard Hauptmann- 
Roman „Atlantis, dessen künst- 
lerische Verfilmung zur- 
zeitinderganzen WeltBe- 
wunderungund großes Auf- 
sehen erregt, wird das neue 
Die musika- 
Begleitung wird von 


großen 


Lichtspielhaus eröffnet. 
lische einem 
eigenen Künstlerorchester 
ausgeführt, und werden somit alles in 
allem den Theaterbesuchern nur erst- 


klassige Vorstellungen geboten. 


Eine Statistik, 


die auch auf die Geschäfte der be- 
treffenden Kinos schließen läßt, ver- 
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öffentlicht jetzt die französische Ge- 
sellschaft der Autoren und Komposi- 
teure über die Einnahmen nach den 
vorgetragene Musikstücke in 
einem Vierteljahre eingenommenen 
Tantiemen. Es entfallen demnach auf 
Hyppodrome Gaumont-Palace Francs 
10 638.12, Casino de Paris Fr. 3636.39, 
Cirque d’Hiver Fr. 1693.—, Coliseum 
Fr. 1327.—, Cinema Dufayel Francs 
1104.—, Pathe Omnia Fr. 1506.—, 
lectric Palace Fr. 828.—, Gabka Fr. 
828.—, Gaumont Boulevard Fr. 1104, 
Kosmcorama Fr. 690,—, Palais des 
Fetes Fr, 1256.—, Parisiana Boule- 
vard Fr. 1289,—, Path& Palace Francs 
1904.—, Ternes Palace Fr. 690.—, 
Cinema Tivoli Fr. 1430.—, Interessant 
ist das Faktum, daß die Einnahmen 
aus dem 6000 Sitze fassenden Gau- 
mont noch von jenen 
zweier Etablissernents ohne Kinovor- 
fünrungen übertroffen werden, des 
Alhambra mit Fr. 11 053.71 und des 
Folies Bergere mit Fr. 14056.73, Auch 
dies beweist, daß die Kinos wahre 
Velksunterhaltungsstätten sind. 


für 


Palace nur 


Max Linder in Berlin, 


Die von der Firma Pathe freres & 
Co. herausgegebene „Path&-Woche“ 
schreibt über den jüngsten Besuch des 


Aktien-Gesellschaft für Kohlenfabrikation 


Neue Adresse: 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstraße 30 


Feraspr. Ami Zeuirum 11586 u. 11587 


Spezial-Kohlenstifte 
»» Rinematographen und Eiiektbeleuchtung. « « 











LUMIERE’S 


KIRO-ROHFILM 








De 





m gs 
Neyativ und Positiv 
pertoriert und unperterlert 
— Sotortige Bedienung jeder Qualität zugesichert 

Telegramm-Adresse: Lumiöre, Mälhausenels 


Lumiöre & Jougla, Mülhausen I. Eis. 











Der größte Erfolg 
im größten Kino der Welt! } 


Die 
hundert 


äweiter Aufftieg und Untergang Napoleons 





fpielen im 


Gaumont Palace Paris 


Monopole für Deutfchhland durch 


„Cines“ Theater-Altien- Sefellfhaft 


rer u Beaens. Berlin, $riedrichftraße 11. m Adrejfe: 


TZBELUTLNELNTZBEZUTZEN 


u LE LT LLL ALLE ALLE ELLE LLE ALLA DULLE TUE 
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berühmten Kino-Darstellers in der 


Reichshauptstadt folgendes: 


„So sah man ihn vor einigen Ta- 
gen vormittags gegen 11 Uhr mit 
seinen Öperateuren die Richtung 
nach dem Schlosse einschlagen und 
vor dem Dome eine kurze komische 
Szene spielen. Im Verlauf weniger 
Minuten war hier eine große Men- 
schenmenge zusammengeströmt, um 
den eleganten Max in Wirklichkeit 
agieren zu sehen. Nachdem er sich 
mit Mühe der ihm dargebrachten 
Ovation entzogen hatte, begab er sich 
nach dem Cafe Bauer, wo er an der 
Ecke der Friedrichstraße und Unter 
den Linden im „Eifer des Geschäfts‘ 
sich in drastischer Weise in das Wa- 
gengewühl hineinspielte, und u. a. 
auch den Unwillen eines Vertreters 
der hohen Obrigkeit hervorrief, da 
Max in seinem komischen Intermezzi 
nahe daran war, sich von einem Autc 
scheinbar überfahren zu lassen. Von 
neuem umstand eine Menschenmenge 
unseren Komiker par excellence, und 
von allen Seiten kreuzten sich die 
Fragen und Antworten: „Ist das Max 
Linder?” „Natürlich, wie können Sie 
nur fragen, so kann nur Max Linde: 
spielen!" 

Nachdem Max dem Cafe 
Bauer seine Szenen fertig gespielt, 
der Schutzmann sich beruhigt und die 
Menschenmenge ein Hoch auf den 
Kinokönig ausgebracht hatte, ging die 
Fahrt weiter bis zum Brandenburger 
Tor, wo Max neue komische Zwi- 
schenfälle hervorrief, indem er im 
Verlaß auf seine „Unwiderstehlich- 
keit" zwei des Weges kommende äl- 
tere Damen zu küssen versuchte, was 
diese natürlich mit großer Entrüstung 
zurückwiesen! Der Mann am Kurbel- 
apparat lächelte diskret, denn gerade 
dieser zurückgewiesene Kußversuch 
hatte den gewollten Effekt im Film 
ergeben. Der galante Max brachte 
bei den in aller Harmlosigkeit über- 
fallenen Damen die nötigen Entschul- 
digungen vor, machte dann vor dem 
Reichstagsgebäude Halt, mimte hier 
eine neue komische Szene, ging hier- 
auf die Siegesallee herab und blieb 
dann plötzlich vor einer Amme 
stehen, um eine seiner originellen 


vor 


Liebeserklärungen anzubringen. Aber 
auch hier stieß er auf starken Wider- 
stand, was ihm für das Gelingen des 
neuen Films, der diesmal unmittelbar 


‘aus dem Leben genommene Szenen 


bringen wird, beste Garantie bot! So 
war es ganz verständlich, daß sich 
Max bei der empörten Amme für 
deren abweisende Haltung noch warm 
bedankte. 

Der schöne und elegante Max, der 
auf diese Weise während einiger 
Stunden in Berlin Sensation gemacht 
und besonders die von ihm „ange- 
mimten” Damen in einen süßen 
Schreck versetzt hatte, ist mit dem 
Erfolg seines „Berliner Straßengast- 
spiels trotz der vielen Körbe, die er 
erhielt, sehr zufrieden! Wir andern 
können uns auf den neuen Linderfilm, 
der alle die hiergeschilderten Szenen 
enthalten wird, wohl ganz besonders 
freuen. 


Eine Kinoschauspieler-Tragödie in 
Paris, 

Eine bedauerliche Katastrophe hat 
sich in Paris in Schauspielerkreisen 
ereignet. Herr Paul Guide vom Thea- 
ter Sarah Bernhardt, ein Schausplier 
von großem Talent ist das Opfer einer 
Liebestragödie geworden. HerrGuide, 
der auch in Deutschland genügend 
bekannt ist durch seine Mitwirkung in 
ersten Rollen mit seiner Partnerin 
Frl. Regina Badet, bot uns Minuten 
köstlichen Glücks in dem Film „Zoe", 
der allseits als hervorragend gelungen 
betrachtet wurde und der Herrn 
Guidö auch in Deutschland einen 
großen Kreis von Freunden und Gön- 
nern einbrachte, 

Herr Guide war wiederum mit Frl. 
Regina Badet zur Stellung eines 
neuen Films, betitelt „Vendetta’ nach 
dem Roman von Mary Coralie für die 
Hecla-Comp., London, beschäftigt und 
weilte demzufolge einige Wochen in 
San Römo in Italien. Nach Paris zu- 
rückgekehrt, ereignete sich dieses be- 
dauerliche Ereignis und Herr Guide 
wurde in bedenklichem Zustande ins 
Krankenhaus geschafft, wo er sehr 
ernst darniederliegt. Wir haben den 
aufrichtigen Wunsch, daß es Herrn 
Guide vergönnt sein möge, sich von 
den Folgen dieser Katastrophe bald 


zu erholen und daß er uns wiederum 
sodann Gelegenheit bietet, seine 
wahre Kunst um so mehr bewundern 
und schätzen zu können. 











Literatur. 











Australisches Kino-Jahrbuch. 


Das „Australian Kinematograph 
Journal” in Melbourne ist dem Bei- 
spiele der „L.B.B.” gefolgt. Ange- 
regt durch unseren Kalender, der nun 
schon im dritten Jahre erneut er- 
scheint, gab es ein Jahrbuch unter 
dem Titel „Moving Picture Annual” 
heraus, der u. a. einen Artikel von 
J. G. Samson „Die Geschichte des 
Films“, Zeichnungen von Harry Fur- 
nies, und „Erinnerungen aus meinem 


Leben” von T. J. West enthält. Das 
auf Kunstdruckpapier hergestellte 
und schön ausgestattete Jahrbuch 


enthält auch des weiteren Photos der 
bekanntestens Filmdarsteller der 


Welt. 





Ereie Vereinigung der Kinemato: 
graphenOperateure Deutschlands, 








Protokoll über die am 7. Januar 1914 in 
Scheels Restaurant, Krausenstr. 71, statt- 
gefundene Mitgliederversammlung. 


Um 12.25 Uhr eröffnete der 1. Vor- 
sitzende Koll. Mill die sehr gut besuchte 
Versammlung und wünschte nachträglich 


allen Mitgliedern ein fröhliches neues Jahr. 

Auf der Tagesordnung standen folgende 
Punkte: 

1. Protokollverlesung. 

2. Veriesung eingel, Schriftstücke. 

3. Arbeitsnachweisbericht, 

4, Aufnahme neuer Mitglieder. 

5, Verschiedenes, 


Das Protokoll der letzten Sitzung wurde 
vom 2, Schriftführer verlesen und da Ein- 
wendungen nicht erhoben wurden, für an- 
genommen erklärt, 

Schriftstüicke waren eingelaufen von 


den Koll, Löhr-Straßburg, Silckerodt-Cassel 





Alle Theater berichten: 


Großer Erfolg der Luny-Humoresken. 


Am 20. Februar crsceint 
das Lustspiel in I Akt: 


So kann es kommen 


Preis: Mk. 340.— 


Am 27. Februar 


die dritte Luny-Humoreske: 


‚Luny als Männerredhller 


Preis: Mk. 280— 








Das künstlerische Ereignis 
auf dem Filmmarkt 


ist 


das am 6. März erscheinende 


grosse Urama 
in 3 Akten 


„Ein seltsames 
Gemälde“ 












Verfasst und insceniert von 


FRANZ HOFER. 





Glänzend beurteilt von allen, die es sahen, 
ist es der 


BESTE LUNA-SCHLAGER 


den die Luna-Film-Gesellschaft heraus- 
gebracht hat. 





Preis incl. Virage 


Mk. 1300.- 


— 
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Moniac - Rheinsberg, Hähnel - Swinemünde, 
Eckert-Trier und Klopstock-Perleberg. Die- 
selben wurden verlesen und erledigt. Für 
die freundlicht übersandten Neujahrs- 
wünsche und Grüße dankte der Vorsitzende 
und erwiederte dieselben aufs beste, 

Den Arbeitsnachweisbericht erstattete 
Koll, P. Weber für die Zeit vom 1. Dezember 
1913 bis 7. Januar 1914, Danach sind für 
Berlin 5 Stellen und außerhalb 2 Stellen be- 
setzt, 9 Aushilfen wurden vermittel, Hieraui 
letzterer auf das Verhalten des Kollegen S. 
wegen Verweigerung einer Äushilfsarbeit zu 
sprechen, Die Handlungsweise dieses Kol- 
legen wurde von allen Redner als äußerst un- 
kollegial bezeichnet und scharf verurteilt. 
Den Bericht hierüber gab der Obmann de: 
Ausschusses Koll, Dohl. Nach ausführliche: 
Debatte wurde das Urteil dem Ausschuß zui 
nochmaligen Untersuchung zurückgegeben. 


Zur Aufnahme meldeten sich drei Kol- 
legen; diese wurden aufgenommen und vom 
1, Vorsitzenden in der üblichen Weise be- 
grüßt, 


Nachdem die Versammlung den Kollege: 
Hiller in eigener Angelegenheit und den Kol 
legen Dohl vom Ausschuß in Sachen de 
Koll, Eberling gehört (hierzu lag ein Schrei- 
ben vor, welches verlesen wurde), behan- 
delten die Koll. Dittmaier und Weber di 
Form des Artikels über die Freihaltung de: 
Heiligabends. Dieser Artikel, der zunächst 
in offensichtlichem Widerspruch mit dem in 
letzter Sitzung gefaßten Beschluß steht, ent- 
spreche nicht den Anschauungen der Mit- 
glieder, Koll. Knoops versuchte in längerer 
Ausführung seine Schreibweise zu erklären, 
betrachtete jedoch am Schlusse seiner Rede 
diesen Artikel als seine persönliche Mei- 
Demgegenüber kam jedoch wiederholt 
vor mehreren Kollegen unter dem Beifall 
der Versammlung zum Ausdruck, daß nu: 
der in letzter Sitzung gefaßte Beschluß ein- 
zig und allein als maßgebend Geltung habe 
Die Privatmeinung einzelner Kollegen ir 
dieser äußerst wichtigen Angelegenheit dari 
nicht veröffentlicht werden, 
überhaupt zu unterbleiben. 


Hierauf wurde das Blugblatt des deut- 
schen Metallarbeiter-Verbandes vom 1. Vor- 
sitzenden verlesen. An der Diskussion hier- 
über beteiligten sich mehrere Kollegen. Zu- 
nächst wurde festgestellt, daß, trotzdem der 
Beschluß über die Freihaltung des Heiligen 
Abends im Protokoll veröffentlich ist und 
auch auf das Verhalten bei Maßregelung 
hingewiesen wurde, dieses dem sonst so 
scharfsichtigen Auge des deutschen Metall- 
arbeiterverbandes entgangen ist, Die Privat- 
meinung eines einzelnen Kollegen kann nie 
und nimmer bestimmend für die Allgemein- 
heit sein. Um so mehr wurde betont, daß 
dieses Flugblatt mit der ominösen Frage: 
„Ist die F. V. d., K, O, D. eine gelbe Ver- 
einigung?” nur auf den Mitgliederfang aus- 
gehend zu bezeichnen und dementsprechend 
behandelt werden muß, Daß aber der Ver- 


nung, 


sondern hat 


fasser dieser Frage in seiner blinden, alles 
vernichtenden Wut arg daneben gehauen 
und in einen falschen Farbentopf gegriffen 
hat, darüber bestand bei allen Kollegen kein 
Zweifel, Die Voraussetzungen für diese 
leichtfertige beweislose und ebenso unsinnige 
Frage fehlen denn doch zu sehr, Nur wer 
die Geschichte unserer Vereinigung nicht 
kennt oder nicht kennen will, kann eine der- 
art unsinnige Behauptung aufstellen. Auch 
wir lassen uns nicht die Butter vom Brot 
nehmen und wo wir Verbesserungen für un- 
sere Mitglieder durchführen könnten, haben 
wir es nach besten Kräften getan. 
Hinzugefügt wurde ferner, daß 
Mitglieder, trotzdem wir keine Kampforgani- 
sation sind, unter bedeutend höheren Lohn- 


unsere 


sätzen und viel besseren Arbeitsbedingungen 
arbeiten, als die Kollegen des ‚Deutschen 
Metallarbeiter-Verbandes', Wie kann da 
dıeser Verband seinen ungeheuerlichen Vor- 
wurf begründen? 

Diese Ausführungen fanden lebhaften 
B:ifall. Auf Anfrage, wer am Heiligabend 
aıbeiten mußte, meldeten sich 2 Kollegen, 
Dieselben hatten leider zu spät von unserem 
Damit 
hatte nun unsere „gelbe” und weltbewesende 


Tat ihren Abschluß gefunden, 


Der Bibliothekar Koll, Brudow _ teilte 
hierauf mit, daß die Ausgabe der Bücher 
jetzt ab nach jeder Versammlung im 
Vereinslokal stattfindet und 
rege Benutzung der Bibliothek. 
rachweisvorstener 


Beschluß Kenntnis erhalten. aber 


von 
ersuchte um 
Der Arbeits- 
übe: 


Letzterer 


referierte hierauf 
den Fall unseres Kollegen L. Sch. 
wurde einer bescheidenen Lohnforderung 
wegen von seinem Chef, dem Kinobesitzer 
Overwetter, Berlin, Koloniestr,, geschlagen 
und gewürgt, Dieses grobe Benehmen fand 
den Abscheu und Ekel aller Anwesenden, 
Ein Brief des Kollesen Kraus-München 
wurde verlesen. Derselbe 
einen Versuch zur Rechtfertigung darstel- 
lend, wurde als unerledigt dem Kolleger 
Knoops zwecks Unternehmung weiterer 


Schritte übergeben. Die Briefe des Kollegen 
Schlag-Landshut-B, wurden von den Kollegen 


vom Kassierer 


Bei Anfragen und 


Bestellungen 


bitten wir die Inserenten 
unserer Zeitschrift be- 
sonders zu berücksich- 
tigen und auch auf die 


„Lichtbild - Bühne“ 
Bezug zu nehmen. 





Weber und Schneckenhaus verlesen. Der 
1, Vorsitzende gab hierzu noch nähere Erläu- 
terungen, 

Kollege Burdow gab den Bericht der 
Bibliothek. Vermerkt wurde, daß Kollege 
Gruschow das im März 1913 geliehene Buch 
noch nicht zurückgegeben hat, 

Hiermit war die Tagesordnung erschöpft 
Kollege Mill schloß um 3,40 Uhr mit einem 
Hoch auf die F, V. und ihre Sektion und der 
Aufforderung, im neuen Jahre tüchtig zu agi- 
tieren, die Versammlung, 


F. Schneckenhaus, 2. Schriftführer, 





Freie Vereinigung der Rino:Angestellten 
und Berufsgenossenshaft Deutschlands. 
Sitz Berlin. 


Geschäftsstelle: Landsbergerstr. 90. 
Telefon Amt Königstadt 3131. 








Protokoll der außerordentlichen General- 
versammlung vom 19, Januar 1914. 


Die gut besuchte Versammlung wurde 
durch den 1. Vorsitzenden mit einer herz- 
lichen Begrüßung und Vorausschickung un- 
serer Devise „Einigkeit macht stark” um 
12.25 Uhr nachts eröffnet, Sodann gab der- 
nachstehende Tagesordnung bekannt: 


I, Verlesung des Protokolls. 

2. Verlesung der eing. Schreiben. 

3, Bericht des Arbeitsnachweisvorstehers, 

4. Aufnahme neuer Mitglieder und Rege- 
lung der Beiträge, 

. Kassenbericht. 

. Vereinsangelegenheiten. 


selbe 


ao 


7. Verschiedenes, 


Das vom 1. Schriftführer verlesene Pro- 
tokoll wurde nach Kenntnisnahme und Ein- 
fügung eines Nachsatzes von der Anwesen- 
heit begutachtet und angenommen. Danach 
gelangten die eingegangenen Schreiben zur 
Verlesung, worunter sich auch ein solches 
von einem Kollegen befand, welcher seinen 
Austritt erklärt, 

Alsdann erteilte der Vorsitzende dem 
Arbeitsnachweisvorsteher das Wort, der 
einen Bericht über die besetzten Stellen der 
verflossenen Woche zur Kenntnis brachte. 
Besetzt wurden: 3 Operateure, davon 1 für 
Berlin fest, 2 für Berlin aushilfsweise; zwei 
Rezitatoren, davon 1 für Berlin fest, 1 aus- 
hilfsweise für Berlin; 1 Kellner für Berlin 
aushilfsweise; 1 Pianist für Berlin aushilfs- 
weise, Gleichzeitig monierte Koll, Müller 
wiederum die Nachlässigkeit der arbeitslosen 
Kollegen in bezug auf den Besuch des Ar- 
beitsnachweises und teilte mit, daß er sich 
von nun än gezwungen sieht, die angefragten 
Stellen außer der Reihe zu besetzen, Da 
der größte Teil der arbeitslosen Kollegen, 
selbst wenn sie auch wissen, daß sie die 
ersten in der Reihe sind, sich im Arbeits- 
nachweis nicht sehen lassen. Nach einer zur 
Erledigung der neu aufzunehmenden Mit- 
glieder, sowie zur Regelung der Kassenange- 








Man beachte die 
nächsten Seiten 
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Schlager- u. Monopol-Verleih „Groß-Berlin“ 
BERLIN W.& Friedrichstr. 173 


Die größten Schlager für 1914, die in keinem Kinematographen-Theater fehlen dürften, sind 
unsere in der Presse-Vorstellung am 14. Januar im 


U.T.-Lichtspiele Unter den Linden, Berlin W. 


vorgeführten und mit Riesen-Erfolg und großem Enthusiasmus aufgenommenen Monopolfilm 


‚Der Mann ohne Arme“ 


Eine Tragödie auf der Bühne in 5 Abteilungen 
von Dr. Paul Meißner, Regie Fr. Bernhardt. 





Mit welchem Erfolg unser Film von der gesamten Berliner Presse wie von den Fachzeit- 
schriften aufgenommen wurde, bezeugen umstehende Presse-Aeußerungen. 


Wegen Erstaufführungsrechte für Groß-Berlin, Provinz Brandenburg, Pommern, Posen, 
Ost- und Westpreußen bitten wir dıe Herren Kinematographenbesitzer sich mit uns direkt 
in Verbindung zu setzen. 


Des Weiteren machen wir ganz besonders auf unseren soeben erschienenen 


Ida Nielsen-Film 
„Die Indianerbraut“ 


3 Akte 


aufmerksam. Dieses Drama von packender Handlung, hervorragender photographischer Aus- 
führung, garantiert einen Riesen-Erfolg. Reklamematerial, Buntdruckplakate, Klischees, Photos 
und Beschreibungen für unsere Monopolfilms sind reichlich vorhanden. 


Max Müller & Co. 


Schlager- und Monopol!-Verleih „GROSS-BERLIN“ 
Berlin W.8 Friedrichstr. 173 
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Monopol für Groß-Berlin, 
Brandenburg :: Pommern, 
Posen, Ost- u. Westpreußen 














Di: Welt am Montag. 





Im „Union-Theater" Unter den Linden erschien der be- 
kannte Artist Unthan, der Mann ohne Arme, in einem von de: 
Imperator-Film-Gesellschaft für ihn komponierten Drama, Es 
hätte eigentlich des letzteren nıcht bedurft, um die geradezu 
verblüffende Geschicklichkeit des armlosen Künstlers vorzu- 
führen. Ungemein interessant ist es zu sehen, wie sich Unthan 
seiner Füße wie zweier Hände bedient und Dinge vollführt, bei 
denen selbst die Hände nicht immer die erforderliche Geschick- 
lichkeit besitzen. So z. B. wenn sich Unthan mit den Füßen 
rasiert, oder ißt, oder wie es das Filmdrama erforderte, den 
verblüffenden Trick ausführte: ins Wasser zu springen und eine 
Selbstmörderin mit den Zähnen herauszuziehen. Das Publikum 
belohnte die Vorführung mit großem Beifall und wird der Film 
überall ein berechtigtes Aufsehen erzielen. 


Deutsche Tageszeitung, Berlin. 





Im ,„Union-Lichtspieltheater” Unter den Linden gab die 
Imperator-Film-Co. eine Vorstellung vor geladenem Publikum. 
Für den, schon aus dem Film „Atlantis bekannten armlosen 
Varietekünstler Unthan war ein recht wirksames Stück ge- 
schrieben, das unter dem Titel „Der Mann ohne Arme” dem 
armlosen Künstler Gelegenheit bot, seine nicht gerade sraziöse, 
aber in ihrer Art doch bewunderungswürdige Fußgewandtheit 
Der Beifall nach jedem Aktschluß zeigte der Ge- 
sellschaft, daß sie mit dieser neuen Film-Aufnahme zufrieden 


zu zeigen. 


sein kann, 


Berliner Allgemeine Zeitung. 


—— 
„Der Mann ohne Arme.“ Im Union-Theater Unter den 
Linden wird gegenwärtig ein Filmstück gezeigt, in dem der seit 





vielen Jahren bekannte Artist, genannt „Der Mann ohne Arme“, 
in einer Hauptrolle mitwirkt. Zu allen Dingen, zu denen andere 
Menschen die Hände gebrauchen, verwendet dieser Mann seine 
Füße. Die Darstellung dieser eminenten Kunstfertigkeit ist der 
eigentliche Zweck der Vorführung, deren Handlung dem Ar- 
tistenleben entnommen ist. Heitere und komische Szenen ver- 
vollständigen das Programm, 


National-Zeitung, Berlin. 


„Der Mann ohne Arme.“ 
hatte die Presse und ein elegantes Publikum in die Räume des 





Die Imperator-Film-Co. (Berlin) 


U.-T, Unter den Linden geladen, um ihren neuesten, bereits 
während der Entstehung vielbesprochenen Film „Der Männ 
ohne Arme“ vorzuführen. Zweck dieses Films ist eigentlich, die 
wunderbaren künstlerischen und körperlichen Eigenschaften des 
unseren Lesern bereits wohlbekannten armlosen Künstlers Un- 
than zu demonstrieren, Der Autor hat sich dieser nicht leichten 
Aufgabe mit viel Geschick und Geschmack unterzogen. Er hat 
eine Tragödie geschaffen, deren Inhalt ununterbrochen fesselt 
und trotzdem „Sausbraus” die besten Gelegenheiten bietet, seine 
Starrolle durchzuführen. Die Vorführer ernteten starken an- 
haltenden Beifall, der wohlverdient war. 


Das freie Volk. 


Die Imperator-Film-Co, führte in einer Vorstellung für die 
Presse im U, T. Unter den Linden den neuen Film „Der Mann 


obne Arme“ vor. Die Hauptrolle spielt der armlose Künstler 
KH. C. Unthan, der in dieser von Dr, Paul Meißner verfaßten 
Artıstentragödie Gelegenheit hat, seine großartigen körperlichen 
und künstlerischen Leistungen zu zeigen, Er läßt sich bei seiner 
it allen Finessen besorgten Morgentoilette, bei der Bereituns 
seines Frühstücks und an der Schreibmaschine bewundern; abeı 
er beweist auch darüber hinaus seine staunenswerte Geschick- 
lichkeit, indem er seine Schutzbefohlene aus dem Wasser zieht. 
Bei einer anderen — gleichialls gelungenen — Lebensrettun: 
Iindet er den Tod, Die Aufnahmen zeigen eine hohe tech- 
nische Vollendung, so daß der der Vorführung reichlich gespen 
dete Beifall wohlverdient war, 

Berliner Börsenzeitung. 


women 
Der armlose Varietekünstler Unthan, der bereits in dem 
Hauptmannschen „Atlantis"-Film eine Episodenrolle dargestellt 





hat, ist zum Helden eines eigenen Films avanciert, den die 
Imperator-Film-Co. gestern nachmittag in den U. T.-Lichtspielen 
Unier den Linden zum ersten Male in einer Presse-Vorstellung 
abkurbeln ließ. Der Film hat den Titel „Der Mann ohne Arme“ 
und gibt dem armlosen Künstler reichlich Gelegenheit, die 
staunenswerte Fertigkeit vorzuführen, mit der er alle diejenigen 
Funktionen, zu deren Ausführung wir die Arme und Hände 
gebrauchen, unter Zuhilfenahme der Füße bewältigt. Aber der 
Verfasser, Dr, Meißner, hat auch den Ehrgeiz gehabt, eine rich- 
tige Handlung aufzubauen, Natürlich spielt sie in Variete- 
kreisen, und es handelt sich im wesentlichen um ein Eifer- 
suchtsdrama, das bei der Exzentrizität des fahrenden Volkes 
selbstverständlich besonders starke Farben erhält. Dem arm- 
losen Künstler ist dabei die Rolle des „guten Engels" zuge- 
fallen, wobei es natürlich ohne ebenso starke Sentimentalitäten 
nicht abgeht. Er durchkreuzt mit der Gewandtheit eines ge- 
borenen Detektivs die Machinationen eines von Eifersucht aul 
eine junge Schuireiterin besessenen Kollegen, der schließlich 
deren Bräutigam sogar nach dem Leben trachtet, indem er ihm 
bei Ausführung eines Sensationstricks an dem dazu benötigten 
Apparat ein Seil durch schneidet. Der Armlose entdeckt im 
letzten Moment den Schurkenstreich, hält mit Aufbietung aller 
Kräfte das Seil fest, wird dabei emporgerissen und erleidet so 
den Opfertod. Unthan wohnte der Aufführung des Films selbst 
bei und leitete ihn durch cine kleine Plauderei ein, in der er 
mannigfache hübsche Züge aus seinem Leben und über die 
Das Publikum 


applaudierte ihm in natura und in effigie gleich lebhaft. 


Vorbereitungen zu dem Film zum besten gab. 


Tägliche Rundschau. 


Einen Film aus dem Artistenleben brachte gestern die Im- 
perator-Film-Co, in den U, T.-Lichtspielen Unter den Linden. 
Die Hauptrolle spielt der „berühmte armlose Künstler" Unthan, 
der dem Berliner Filmpublikum aus dem großen Hauptmann- 
Film „Atlantis bereits bekannt ist. — Die zugrunde liegende 
Fabel ist kurz folgende: Ein Akrobat liebt die schöne Kunst- 
reiterin Satanella, die ihrerseits von einem anderen Artisten - 
Bösewicht — verfolgt wird, Er geht hin und tut das, was ab- 
gewiesene Liebhaber aus Artisienkreisen — wenigstens in der 





einschlägigen Literatur — meist tun, er schneidet einen Strick 
durch, so daß sein erfolgreicher Nebenbuhler unbedingt das 
Genick brechen muß. Und hier greift als deus ex machina die 
Hauptperson des Kinodramas ein, der armlose Künstler der 
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ohne Arme 


Truppe, namens Sansbras, der den fraglichen Strick solange mit 
seinem Körpergewicht hält, bis jede Gefahr vorüber ist. Aller- 
dings ereilt ihn sein Geschick, die Stricke schnellen hoch, und 
er findet seinen Tod durch Erdrosselung. Vor seinem tragischen 
Ende kann man Herrn Unthan noch bei der Morgentoilette be- 
wundern, wie er sich mit erstaunlicher Geschicklichkeit mit den 
Füßen rasiert, wäscht, wie er sich ferner den Morgenkaffee be- 
reitet und endlich zu allgemeiner Freude einen Brief auf der 
Schreibmaschine tippt. Auch als Lebensretter beweist er, daß 
es sich auch ohne Arme leben läßt, indem er mit bedeutender 
Geschicklichkeit seine Schutzbefohlene aus dem Wasser zieht. 
— Die Aufnahmen sind technisch durchaus vollendet und wer- 
den sicherlich allgemeinen Beifall finden. 





Berliner Morgenpost. 





„Der Mann ohne Arme.“ Die Imperator-Film-Co., Berlin, 
führte gestern nachmittag der Presse im U. T. Unter den Linden 
den Film „Der Mann ohne Arme” vor. Die Hauptrolle der 
von Dr. Paul Meißner verfaßten Artisten-Tragödie spielt der 
armlose Künstler H. C. Unthan, der durch seine jahrelange Tätig- 
keit am Variete ja rühmlichst bekannt ist. Herr Unthan ver- 
steht es, die fehlenden Arme durch Bein- und Fußtechnik fast 
völlig zu ersetzen, und hat sich virtuos in sein neues Fach ge- 
funden. Der geschmackvclle und anregende Film errang sich 
bei seiner Premiere viel Beifall, 


Berliner Börsen-Courier, 


C. H .Unthan im Film. Nachdem der armlose Artist in 
Hauptmanns „Atlantis zum ersten Male seine filmdarstelleri- 
schen Fähigkeiten erprobt hatte, trat er gestern als Haupt- 
akteur eines ausgewächsenen, fünfaktigen Kinodramas im U, T. 
Unter den Linden vor das Publikum. Er hielt in persona einen 
einleitenden Speech, in dem er wiederholte, was er über seine 
Filmtätigkeit in unserer letzten „Vergnügungs-Chronik' gesagt 
hat, und zeigte dann auf der Leinwand höchst eigenfüßig, wie 
man sich auch ohne Arme und Hände die Stiefel putzen, ra- 
sieren, Kaffee kochen, Brötchen schmieren und Briefe schreiben 
kann, Das interessierte natürlich außerordentlich, viel mehr 
als das belanglose Liebes- und Intriguenspiel aus der Variete- 
welt, das Dr, Meißner um die Produktionen Unthans herum- 
gedichtet hat. Immerhin sind diese eigenartig und verblüffend 
genug, um den Film trotz der unverkennbaren Schwächen in 
Handlung und Regie zu einem starken Erfolge zu führen, 





Deutscher Kurier. 





Neues vom Film. Die ‚Imperator-Film-Co." zeigte im U, T.- 
Theater Unter den Linden vor geladenem Publikum einen 
fesselnden neuen Film: „Der Mann ohne Arme“ von Dr. Paul 
Meißner. Der bekannte armlose Artist H. C. Unthan, der dem 
Publikum schon durch eine Rolle in dem großen Film „Atlantis’ 
bekannt ist, gibt die Hauptrolle. Der Inhalt der fünfaktigen 
Tragödie bietet zwar nichts Neues. Er führt uns in das Milieu 
der Theater- und Zirkusleute, unter denen Liebe und Leiden- 
schaft ja nicht nur auf der Bühne, sondern oft genug auch hinter 
den Kulissen zu Hause sind. Aber die Handlung ist spannend 
aufgebaut und bietet viel schöne und fesselnde Momente. Sa- 
tanella ist ein anerkannter Varietöstern, der nicht nur das 
Publikum begeistert, sondern auch zwei ihrer Kollegen in heißer 
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Berlin W. 8, Friedrichstraße 173 


Telephon: Zentrum 5881 
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läßt. Während sie 
derselben in Liebe zuwendet, sinnt der Verschmähte auf Rache. 
Bald findet Die beiden 
schweben in höchster Lebensgefahr, da springt „der Mann ohne 


Liebe zu ihr entbrennen sich dem einen 


sich eine Gelegenheit Liebenden 
Arme‘ mutig in die Bresche und bezahlt mit seinem Leben die 
Rettung der Beiden. 


tief ergreifend und hält den Beschauer von Anfang bis Ende 


Die Tragödie dieses Lebensschicksals ist 


in ihrem Bann. 


B. Z. am Mittag, Berlin. 





C. H. Unthan, der Mann ohne Arme, der durch die Ver- 
Kino 
führt wurde, hat jetzt in einem eigenen Film seine eigenartige 
Kunst für die Projektion Alle 


Handreichungen des menschlichen Lebens und Umganges voll- 


filmung von Gerhart Hauptmanns „Atlantis’ dem zuge- 


verewigt. Handarbeiten und 
8 


zieht Unthan mit den Füßen in solch verblüffend gewandteı 


Form, daß der Film schon dadurch interessant wirkt. 


Berliner Lokal- Anzeiger. 





den U, 


Linden gab es gestern nachmittag eine interessante Separatvor- 


Neues vom Film. In T.-Lichtspielen Unter den 
stellung. Es wurde ein neuere Film vorgeführt, in dem H. C. Un- 
than, der bekannte armlose Künstler, die Hauptrolle spielt 
)r. Paul Meißner hat dieses neue Filmstück „Der Mann ohne 
Arme“, eine Tragödie auf der Bühne in fünf Akten, geschrieben 
und eine spannende Handlung erdacht, in die der armlose Held 
mitverflochten ist, Es handelt sich um die Liebesgeschichte 
zweier Varietestars, und um eine Intrigue, die ein rachsüchtige: 
Nebenbuhler anzettelt, um die schöne Satanella für sich zu ge- 
winnen. Er trachtet sogar nach dem Leben seines glücklicheren 
Rivalen und lockert, als dieser auf der Bühne seinen waghal- 
sigen Trick ausführen und aus schwindelnder Höhe vom Trapez 
abspringen will, die Seile. Unthan aber, der gute Geist der 
Liebenden, verhütet ım letzten Augenblick das Unheil, wird 
jedoch nun selbst das Opfer und muß die Rettung mit seinem 
Leben bezahlen, Diese hier kurz skizzierte Handlung hat Dr. 
Meißner in lebhaft bewegte Szenen gegossen und packende 
Situationen geschaffen. Besonders interessant sind die Bilder, 
die Unthan in seiner Häuslichkeit zeigen; man sieht da, wie 
dieser Mann mit fabelhafter Gewandtheit seine Füße zu all dem 
zu gebrauchen versteht, was wir gewohnt sind, mit den Händen 


zu verrichten, 


8 Uhr Abendblatt. 


Der Mann ohne Arme. Die Imperator-Film-Co. (Berlin) 
hatte zu heute nachmittag die Presse und ein elegantes Publi- 
kum in die Räume des U. T. Unter den Linden geladen, um 
ihren neuesten, bereits während der Entstehung vielbesproche- 
nen Film „Der Mann ohne Arme“ vorzuführen. Zweck dieses 
Films ist eignetlich, die wunderbaren künstlerischen und körper- 
lichen Eigenschaften des unseren Lesern bereits wohlbekannten 
armlosen Künstlers Unthan zu demonstrieren. Der Autor hat 
sich dieser nicht leichten Aufgabe mit viel Geschick und Ge- 
schmack unterzogen. Er hat eine Tragödie geschaffen, deren 
Inhalt und trotzden: „Sausbraus die 
besten Gelegenheiten bietet, seine Starrolle durchzuführen. Die 
Vorführer ernteten starken anhaltenden 
dient 





ununterbrochen fesselt, 


Beifall, der wohlver- 
war, 
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legenheiten anberaumte Pause, erfolgte die 
Begrüßung der neu aufgenommenen 8 Kol- 
legen durch den 1. Vorsitzenden, die er nach- 
.dem auch der Versammlung vorstellte. An- 
schließend hieran ersuchte der Vorsitzende 
den Randant Kollegen B, Eichfeldt, 
Kassenbericht des verflossenen Vierteljahres 
"bekannt zu geben, der folgend lautet: 


den 


Kassenabschluß vom Oktober-Dezbr. 1913: 
An Hauptkasse 325,80 Mk. 
Per Ausgaben 96,60 
Bestand. 234,20 Mk. 


Ferner teilte derselbe der Versammlung mit, 
daß er einen beträchtlichen Teil des Geldes 
der Bank zur Gutschrift unseres Kontos 
überwiesen habe. Nachdem die Anwesen- 
heit mit großer Freude davon Kenntnis ge- 
nommen hatte, schritt man zur Erledigung 
der Vereinsangelegenheiten und reichte als 
Erster zu diesem Punkte Koll. Parade einen 
Antrag ein, der dahin geht, daß von nun an 
die Aufnahmegebühren erhöht werden sollen 
und zwar für die männlichen Mitglieder aul 
Mk. 2.—, für die weiblichen Mitglieder au! 
Mk. 1.—. Dieser Antrag wurde von der Mit- 
gliedermehrheit angenommen. Somit ge- 
langte man zu dem eigentlichen Zweck deı 
einberufenen außerordentlichen Generalver- 
sammlung, indem man zur Wahl der fehlen- 
den Vorstandsmitglieder schritt, Es wurden 
gewählt: Koll, Nietsch (als 2, Vorsitzender), 
die Kollegen Wisotzki, Mehring, Huth (als 
Mitglieder der Schlichtungskommission}, wie- 
dergewählt die Koll. Doedwich und H, Eich- 
teldt; Beisitzer derselben: Koll, Schubert und 
Lehmann, 

Da unter Verschiedenes nichts Wichtiges 
mitzuteilen und zu besprechen war, schloß 
der 1. Vorsitzende die Versammlung um 
2.45 Uhr mit der Bitte, in den folgenden 
Sitzungen ebenso zahlreich zu erscheinen 
wie diesmal, 

Georg Antonius, 1. Schriftführer, 
Landwehrstraße 38 a. 





„Eclipse“, Kinematographen- und Filmfabrik, 
Berlin SW,48, Friedrichstr. 218, 


Programm zum 13, Februar 1914: 


Der Moranenverkäufer, Realistisches 
Drama in 2 Akten. — Piff als Meister des 
Fahrrades, Toller Humor, — Die Stadt 


Whitby. Naturaufnahme. 

„Pitf als Meister des Fahrrades.“ Unser 
Freund Piff wird immer vielseitiger. Er 
leistet sich wohl zuweilen große Späße, be- 
kommt aber hin und wieder Momente, die 
ihn nötigen, nicht nur Vergnügungen nachzu- 
gehen, sondern sich auch seinen diversen Be- 
rufen zuwidmen. 

Die Freunde unseres Herrn Piff wissen 


daß er auf dem Gebiete der Akrobatik un- 


7 led) — 3 dessen denne anni 
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stretig eine Autorität ist und hat er in sei- 
rem neuesten Film die Idee gefaßt, seine 
Leistungen praktisch ausbeuten zu können 
Er hat sich daher in Marseille als Fahrrad- 
Lehrer niedergelassen, in der Hoffnung, viel 
Schüler zu finden und sich dabei Geld zu 
machen. 

Sein erster Schüler ist ein wohlbeleibte: 
älterer Herr, der, um seinen Leibesumfang zu 
verringern, diesem Sport zu huldigen beab- 
sichtigt. Aber aller Anfang ist schwer, — 
Schüler und Lehrmeister sich die 
Sache wohl einfacher vorgestellt, denn bald 
sieht sein Schüler das Nutzlose seiner Un- 
ternehmungslust ein und unser Piff muß noch 
die Wahrnehmung des alten Sprichwortes 
Schweiße deines Angesichtes 
sollst du dein Brot verdienen. 


haber 


machen: Im 


Eclair, französische Film- und Kinemato- 
graphen-Gesellschaft m. b. H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstraße 12. 


Das Programm zum 13, Februar: 


Das Medaillon, Drama in 2 
Paulines erste Liebe, Humoreske. — Willy 
in der Klemme, Humoreske, — Schmetter- 
linge, Catalonische Komödie. — Die Bienen 
Wisserschaftliche Naturaufnahme. — Natur- 
schönheiten der Dauphine: Die Schluchten 
des Bourne-Tals, Naturaufnahme. 

Savoia-Film: Das Gnadenbrot (nach dem 
berühmten zweiaktigen Drama gleichen Na- 
mens von Iwan Turgenjew). 

American Standard Film: Ein Sonnen- 
strahl durchbrach die Wolken, Drama in zwei 
Teilen. 


Teilen, - 


Kino-Palast-Gesellschaft, Braunschweig. 


„Der Herr des Todes“. Peter von Hers- 
torff, der Sohn des Obersten von Herstorff, 
ist seit früher Kindheit in Freundschaft mit 
Heid Merta verbunden, Peter von Herstorff 
hofft, die Freundin auch bei einem Diner im 
Hause des Geheimrats Grävenitz zu sehen 
Der Abend, den er dort verbringt, wird ihm 


zum Verhängnis. Er wird mit dem Haus- 
herrn zum unfreiwilligen Zeugen der herab- 
setzenden Worte, die Rittmeister von 


Bassenheim über die Frau des Hauses ge- 
braucht. Herr von Bassenheim wird zu dem 
Geheimrat gebeten und von diesem zur 
Rede gestellt. In seiner Beengtheit leugnet 
er, mit den herabsetzenden Worten die Frau 
Geheimrat gemeint zu haben; er behauptet 
daß die Worte einer kleinen Schauspielerin 
gegolten haben. Damit glaubt sich der Ge- 
heimrat beruhigen zu können — nicht so 
Peter von Herstorff, der die Unwahrheit 
durchschaut und dem Rittmeister beim Ab- 
schied die Hand verweigert, Grollend 
scheidet Herr von Bassenheim, Schon einer 
der nächsten Tage gibt ihm Gelegenheit 
seinem Haß gegen den jungen Leutnant Aus- 
druck zu geben. Durch Bassenheim in Auf- 
regung gebracht, verliert Herstorff seine 
Selbstbeherrschung und fällt vom Pferde, Er 


wird vom Dienste suspendiert und auf 
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Stubenarrest geschickt. Während er einsam 
in der kleinen Mietswohnung die Tage ver- 
bringt, schwebt sein Prozeß vor dem Kriegs- 
gericht. Nur dem Eingreifen seines Vaters, 
des Obersten von Herstorff, ist es zu danken, 
daß der Sohn mit schlichtem Abschied ent- 
lassen wird. Oberst von Herstorff selbst hat 
in gekränktem Ehrgefühl über die Tat des 
Sohnes seinen Abschied genommen. Er will 
von dem Sohne nichts mehr wissen, 


Peter von Herstorff fährt nach Amerika. 
Auf alle Arten sucht er sich dort durchzu- 
setzen und sein Brot zu verdienen. Ver- 
zweifelt beschließt er, all der Qual ein Ende 
zu machen, Ein letztes Mal geht er in eine 
Bar des Hafenviertels, aber auch der Trunk, 
den er da noch tun will, schmeckt ihm schal, 
Schon auf diesem Gange ist ein seltsamer 
Fremder sein heimlicher Begleiter gewesen, 
Mr, Smith ist ein genialer Erfinder, der unter 
anderem eine Todeskurve konstruiert hat. 
Mit dieser hofft er viel Geld zu verdienen, 
doch fand er bisher niemand, der den ersten 
Da glaubt er endlich 
in dem lebensmüden Peter von Herstorff den 
Marn gefunden zu haben. Herstorff wagt 
auch den Sprung, der gelingt und ihm neue 
Nach Jahren kommt 
der in allen Ländern unter dem Namen Perez 
Herrera bekannte Artist nach Deutschland. 
Doch hier beginnen die Erinnerungen den 
sicheren Artisten, der doch Jahre hindurch 


Sprung wagen wollte, 


Aussichten eröffnet. 


dem Tode kühn ins Auge gesehen, zu zer- 
Die Sehnsucht treibt ihn vor sein 
Elternhaus, Für seine Mutter ist er nicht 


mürben, 


Peres Herrera, sondern der Vertreter einer 
Maschinenfabrik in Booklyn, der ein neues 
Modell in Berlin einführen soll, — Er ist im 
Begriffe, sich 
schieden, da 


von der Mutter zu verab- 
trifft er noch im Flur Ada 
l.üttgenau — die Heid Merta von einst, die 
ihn auffordert, sie zu besuchen. — Ada Lütt- 
genau ist in ihrer Ehe nicht glücklich ge- 
worden — nun führt die wieder erwachte 
Jugendliebe sie in die Arme des unvergesse- 
Peter fühlt die 
alte Leidenschaft wieder entilammen, sieht 
ein neues Lebensglück vor sich, Er will 
seine Kontrakte lösen, den Beruf, der seinem 
Leben täglich ein Ziel setzen kann, aufgeben, 
will Ada Lüttgenau erringen und sich mit 
ihr ein neues Glück schaffen, Doch scheitern 
all seine Zukunftspläne jäh an ihrer Zaghaf- 
tigkeit, sie findet die Kraft nicht, den Kampf 
um dieses neue Glück an seiner Seite durch- 
zuhalten, Wieder zerrrinnen Peters Hoff- 
nungen und Träume in nichts — seine Kon- 
trakte sind gelöst. Noch einmal muß er 
seinen Todessprung wagen, dann will er fort, 
zum zweiten Male fort aus Berlin, das ihn 
zum zweiten Male zusammenbrechen sah. 
Zerrütte und gebrochen findet ihn dieser 
letzte Abend, Alle Spannkraft, alle kalte 
Besonnenheit hat ihn verlassen. Ein Schwin- 
del ergreift ihn, wie er von der Höhe der 
Zirkuskuppel hinunterblickt. — Der Todes- 
sprung, den er mit kühler Sicherheit wohl 


nen Jugendfreundes zurück. 


SI ele[Sleela[ELe[e ae TTTTETTTTTLT—— 


JSNelellelelelelelelalelalelala EEE“ 





Unfaire Konkurrenzmanöver 


fallerr auf den Urheber zurück. Phrasenhafte, unwahrscheinlihe Reklame kann 
unsere treue Kundschaft nicht zu Experimenten und Fehlversucen veranlassen. 
Jedermann weiß, daß wir unsere Kundschaft streng reell und prompt bedienen. 
Nur wer die Eigenart bayrisher Kinoverhältnisse genau studiert, kann die 
Kundschaft individuell bedienen. 3 
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; LL Schlı bl scene austnserem e_ 
Sr er . Monopol -Film \ 
ß Onkel Marlin nitdemeisernenBesen. 


Theaterbesitzer Baverns! Die Augen auf! 


Mann will Euch mit leeren Worten, hohlen Redensarten und Reklametricks fangen, 
Seid darum auf der Hut und leiht Eure Films da, wo zugkräftige Monopolfilms 
zu preiswerten Leihsätzen zur Verfügung stehen. Wir treffen die Auswahl unserer 
Films nach der Qualität, ohne Bevorzugung irgend eines Fabrikates , denn wir sind 





unabhängig von allen Fabrikanten 


arbeiten auch nicht mit dem Geldbeutel eines derselben, müssen also nicht abnehmen, 
was dieser uns schickt. 


Das große Reinemadıen ist durhı uns schon geschehen 


wenn die Theaterbesitzer unsere Kassensfhlager beziehen, denn dann haben wir schon 
sorgfältig unter den Neuheiten gesiebt und das Beste vom Besten ausgewählt. 


Filmverleih-Centrale Engelke &Co.,c.n.b.u. 
Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 295. nenne 
Münden, Karlstr. 45 Düsseldorf, dann BC Kinigsben, fneimörsche,, Hamburg 36, Yncı Breslau, Oplauer,, 


elephon Nr. 504 Telephon. Nr. Telephon Nr. 6076 Tel. Gruppe 6, Nr. 657 Telegramm-Adresse 
ie Adr. Ylakugnihe Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr -Aar. Filmengelke Fiimengelke 
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Tränen 


über die größte Sensation 


„Alles aus Liebe“ 


Lustspiel in 2 Akten Musik von Paul Lincke 
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„Alles aus Liebe“ 


wurde von den größten Lichtspiel-Häusern Deutschlands abgeschlossen. 


Verlangen Sie sofort Offerten, ehe 





— m —n 


Filmverleih- Zentrale 


Berlin SW. 48 München Düsseldorf 
Friedrichstrasse 235 Karlstraße 45 immermannstr. 64 - 66 
Telephon Nollendorf 265, 1151 Telephon Nr. 50464 Telephon Nr. 11243 


Tel.-Adr. Filmengelke Teiegr.-Adr. Filmengelke Telegr.-Adr. Filmengelke 
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über die rührenden Szenen in 


„Oliver Twist’ 


dem jugendlichen Helden, den das Schicksal 
verurteilte, einen Teil seines Lebens in der 
Londoner Verbrecherwelt zuzubringen. 





BEI III 
e 


„Oliver Twist” 


’ ist das Tagesgespräch der gesamten Branche und wurde bereits 
(ze von den größten Lichtspielhäusern Deutschlands abgeschlossen. a6 


hhen die Konkurrenz zuvorkommt. 
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Enzelke & Co., G.m.b.H. 


Königsberg Hamburg 36 Ä Breslau 
neiphöl’sche Langgasse 23-24 Große Theaterstr. 23 Ohlauerstraße 59 
Telephon Nr. 6076 Telephon Gruppe 6, Nr. 657 Telephon Nr. 12428 


Telegr.-Adr. Filmenge!ke Telegr.-Adr. Filmengelke Telegr--Adr, Filmengelke 
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hundertmal vollführte, mißglückt, Ein Toteı 
und Erlöster, ruht Perez Herrera, der Herr 
des Todes, und doch ein Knecht des Lebens 
war, 

Ernemann A.-G., Drasden. 


Das See-Aquarium der Biologischen An- 
stalten auf Helgoland. I. Teil. Das See-Aqua- 
rium auf der Insel Helgoland, die wissen- 
schaftlich bedeutendste Anlage dieser Art 
in Deutschland gewährt uns einen Blick in 
die zauberhafte Formen- und Farbenwelt des 
Meeres, in das Leben und Treiben seiner 
dunklen Tiefen, die dem Auge des Menschen 
Wir treten nun einen 
Rundgang im Aquarium an, der uns von Be- 
hälter zu Behälter führt und 
Wunder des Meeres offenbart. 

Zunächst sehen wir den Knurrhahn {trig- 
lia hirundo). Dieser farbenprächtige, in allen 
Regenbogenfarben Fisch hat 
brustständige Bauchflossen, an denen auf 
jeder Seite die vorderen drei Strahlen sich 
fingerförmig über den Flossensaum verlän- 
ger. Mit ihnen macht das Tier Gang- und 
Stützbewegungen, 


verschlossen sind, 


immer neue 


schillernde 


In einem weiteren Aquarium schen wir 
den natürlichen Bewachs mit Algen, die ein 
vorzügliches Versteck für die Fische bilden 
und der Aufenthaltsort für viele Kleintiere 
sind, die den Fischen als Nahrung dienen. 
In dem Becken befinden sich außerdem ein 
Seestichling (gasterosteus spinachia) und ein 
junger Dorsch (gadus morrhua), die begierig 
über die eben ins Wasser geworfene junge 
Hummerbrut herfallen, 

Das nächste Bild zeigt uns einen Herings- 
schwarm, an dem wir die blitzartig schnellen 
Bewegungen und die wunderbare silberblanke 
Farbe dieser Tiere bewundern, 

Darauf erblicken wir einen Schlankhum- 
mer, der auch Kaisergranele genannt wird 
(nephrops norvegikus). Er bewegt sich in 
hüpienden Sätzen im Aquarium und verfolgt 
einen kleinen Steinbutt (rhombus maximus), 
Ein Stern liegt auf dem Grunde des Meeres 
und kriecht über Haufen Mies- 
muscheln, an denen er sich festsaugen wii! 
um sie zu und zu verzehren. See- 
stern, gemeine (asterias rubens). Der Stein- 
butt frißt gekochte Miesmuscheln aus der 
Hand und von der Pinzette, 

Interessante Vorgänge von Mimikry be- 
obachten wir an denjenigen Tieren, die aul 
dem Sandgrunde leben und sich darin voll- 
ständig eingraben, um Nachstellungen zu ent- 
gehen. So sehen wir die gemeine Scholle 
(pleuronectes platessa), die sich mit wenig 
Schlägen ihres platten Körpers vollständig 
vergräbt und die Maskenkrabbe, von der 
schließlich nur noch die Fühler aus dem 
Boden hervorragen, Seestichiinge sind der 
Maskenkrabbe gefolgt, um die mit den Sand- 
bewegungen aufgescheuchten kleinen Tiere 
zu fressen, Außer Granelen und anderen 
Krebsen gräbt sich auch das kleine Peter- 
männchen, ein etwas größerer Fisch mit gif- 
tigem Rückenflossenstachel, durch elegante 


einen 


öffnen 


Bewegungen in den Sandboden ein. In einem 


größeren Becken sehen wir dann, wie die,, 


den Platz im Sandgrunde 


Ein Müllerscher Seestern 


Tiere einander 
streitig machen, 
(astropekten mülleri), der 
Rückenlage aufgerichtet hat, gräbt sich mit 
seinen Hunderten von Saugfüßen mit großer 
Geschwindigkeit in den Boden ein. — 
Mk. 194,50. 

Klettersport. Besteigung der Barbarine 
am Piaffenstein. In das Sportleben, dem 
denn je aus gesundheitlichen 


sich von der 


Preis 


heute mehr 
Rücksichten gehuldigt wird, führt uns der 
vorliegende Film. Wir stehen vor der Bar- 
barine, einem bekannten Kletterfelsen der 
Sächsischen Schweiz, an welchem schon 
Kletterer 


Nur wenigen gelang es, die 


manch wagehalsiger sein Leben 
lassen mußte. 
schroffen Wände zu erklimmen, und wir 
schauen einer solchen glücklichen Kletterei 
zu. Zwei Sportleute erklimmen, mühevoll die 
uns unüberwindlich scheinenden Schwierig- 
keiten überwindend, den senkrecht auf- 
steigenden Felsen. Oben angelangt, rufen sie 
aus luftiger Höhe ein kräftiges Bergheil ins 
Tal und treten dann nach einer kurzen Fr- 
holungspause den ebenso ge ährlichen Ab- 


Fuße de: 


Felsens aus ihre Tour mit größter Spannung 


stieg an. Freunde haben vom 


verfolgt und beglückwünschen ihre Kamera- 
den zu dieser sportlichen Glanzleistung, 








Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 

Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 

Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 





Angemeldete Patente. 


Kl. 57a. S. 38 061. 
Kinematographenaparaten gestattet, das 
Objektiv, den das Bild 
Teil des Fensters und die die Lichtquelle 


Anordnung, welche bei 
umschließenden 


sowie den Kondensor enthaltende Lampe 
senkrecht, und zwar gleichzeitig um das 
gleiche Maß zu verstellen, Societe des 
Etablissements Gaumont, Paris, Angem.: 
2: 1, 18, 

57a. W. 41148. 


Kinos oder ähnliche Theater, bei welcher 


Kl. Schutzeinrichtung für 
infolge Durchbrennens eines leicht brenn- 
baren Fadens mehrere Feuerschutzorgane 
gleichzeitig wirksam werden. Karl Wei- 


nert, Berlin. Angem.: 14 12, 12, 


Gebrauchsmuster: 


54g. 585 246. 

Schaufenster mit einem kinematographi- 
schen Apparat. Walter Löwenstein, Kö- 
nigsberg i. Pr. Angem.: 24, 1, 13, 
Kl. 54g. 585263. Film zur Vorführung von 
lebender Bildern, insbesondere für Thea- 
terreklame. Fa. Julius Wiesenthal, Ber- 
lin. Angem, 10. 12, 13. 


Kl, 


_— 


Reklamevorrichtung für 


a te dachte 
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Kl, 57a. 584923. Bildband für kinemato- 
graphische Vorführungen, Meßters Pro- 
jektion Ges. m, b. H,, Berlin. Angem.: 
17,2 18. 

Kl, 57a. 584 937. 
Kinematographen. 


Angem.: 24, 9. 13, 


Malteserkreuzgetriebe für 


Max Röder, Dresden. 





Der Film als Preisrichter. 


Die Nationalzeitung schreibt unter obiger 
Spitzmarke: Neuerdings hat man sich den 
Kinematographen zur Entscheidung 
Ringkampfes herangezogen. Nach 
Match des erglischen Champions Wells, der 
überraschenderweise von dem viel leichteren 
Franzosen Carpentier im National Sporting 
Club in London in kurzer Zeit besiegt wurde 
trat das Gerücht auf, Carpentier habe seinen 


eines 
einem 


Erfolg einem unrechtmäßigen Schlag zu ver- 
darken. Da der ganze Kampf von einer Kino- 
firma aufgenommen war, ließ die Jury den 
Film aufführen und es zeigte sich, daß die 
aufgestellte Behauptung des unfairen Schla- 
ges nicht auf Wahrheit beruhte. — Der hier 
in Frage kommende Film erscheint bei der 
Eiko-Film G. m. b. H., am 20. Februar unteı 
dem Titel: „Boxkampf um die Meisterschaft 
von Europa für Schwergewichte.“ 


A. E. Hübsch & Co., Berlin. 


In dem Vertrieb der Sovoia-Films, Turin 
für Deutschland und die Schweiz ist eine 
Veränderung eingetreten. Die Savoia-ÄAgen- 
tur ist von der Firma A. E, Hübsch & Co.., 
Berlin SW. 48, Friedrichstraße 235, 
nommen worden, Letztere Firma ist in der 
Brarche wohlbekannt, Das Hauptgeschäii 
der Firma A. E. Hübsch & Co. hat seinen 
Sitz in London und das Berliner Büro hatte 
den Einkauf in 


Deutschland hergestellter Films für England 


über- 


ursprünglich den Zweck, 


und englische Kolonien und Amerika zu 


überwachen, Auf Veranlassung amerikani- 
scher Geschäftsfreunde hat A. E, Hübsch & 
Co., Berlin, Mitte vorigen Ver- 
trieb einiger amerikanischer Filmmarken wie 


BER; 
z.B. 


Jahres den 


der New Majestic und der Reliance- 
Films übernommen, deren Sujets in den Ab- 
Beifall Dem 


o 


Vertrieb dieser Films sind nunmehr die Sa- 


satzkreisen gefunden haben. 
veia-Produkte angegliedert worden und aus 
den Anzeigen der Firma ist zu ereshen, das) 
die Savoia Film-Geselischaft Turin in näch- 
ster Zeit der deutschen Kundschaft mit neuen 
Schlagern aufzuwarten gedenkt, die das bis- 
her Gebrachte weit in den Schatten stellen 
werden, 

Außer dem Film „Torquato Tasso“, der 
das mittelalterliche Leben und namentlich 
die Hoflager der Fürsten jener Zeit in 
packerden Szenen von außergewöhnlich 









der mod.Maltheserkreuz- 





Apparat arbeitet in allen 
erstklassigen Theatern 


Deutschlands u. Englands 
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Johannes Nitziche 


oro heipzig, Taudaeritr. 28:30 


schöner Ausstattung zeigt, möchten wir be- 
sonders das Augenmerk aller Interessenten 
auf das große Filmgemälde „1813 richten 
Das Szenario zu diesem Film ist der berühm- 
ten Iyrischen Oper „Germania von Baron 
Franchetti entnommen und bringt neben den 
historischen Persönlichkeiten 
Wilhelm I., Napolon etc. spannende 
Bilder aus der Zeit der Völkerschlacht 1813. 
Der Film bringt im Gegensatz zu ähnlichen 
historischen Bildern nicht nur eine Wieder- 


wie: Königin 


Luise, 


gabe der historischen Ereignisse und Kämpfe 
sondern in diesen innig verwebt erzählt der 
Film eine spannende Romanze, welche das 


Interesse an dem Film nicht für einen Augen- 


blick ermüden läßt. 
Wir werden in Kürze auf diesen Meister- 
film ausführlich zurückkommen, empfehlen 


jedoch, einstweilen sich von der Firma A, E. 
Hübsch & Co, Prospekte kommen zu lassen. 


Beilage. 
Der heutigen Nummer unserer Zeitschrift 
eine Beilage der Firma Filmverleih- 
Centrale Engelke & Co., Berlin, Friedrich- 
straße 235, bei, auf die wir unsere Leser be- 
Die Beilage behandelt 
den von uns schon mehrfach eingehend und 


allerseits glänzend besprochenen Film „Alles 


liegt 


sonders hinweisen, 


aus Liebe” und ist in seiner Aufmachung so 


originell, wie in dem Film die einzelnen 


>: . x . . 
Pointen, die den Erfolg dieses Lustspiels von 


. . . . 1 
vornherein gesichert haben. 


Wir empfehlen 
Pro- 


jedem Theaterbistzer, diesen Film im 


gramm zu spielen, 





Berlin. L. Rothmann, Franseckystr, 53 
eröffnet am 1. Februar daselbst ein Kino, 
Berlin. Handelsgerichtliche Eintragung: 


Friedrichstraße 9, Theodor Breitung, Atlan- 
tic-Film, Aarhaus,. 

Berlin. 
schrärkter Haftung. Fabrikant Felix Peltzer 
Geschäftsführer. 
Kaufmann Franz Vogel in Charlottenburg ist 
zum Geschäftsführer bestellt. Dem Kaufmann 
Herrn Heinrich 


in Düren ist nicht mehr 


Hammerschmidt in Berlin- 


Tenipelhof ist Prokura erteilt, 
Berlin. Generalvertrieb der Imperator- 
Films Henri Müller. Die Prokura des Erwin 


Bei Bestellungen 


bitten wir freundl. unsere 
Inserenten zu berücksichtigen 
und sich auf unsere Zeitung 


zu beziehen.o 000000 
EITHER EIER NP TFSEVENERFENT 





Kinotypie, Gesellschaft mit be- 








Minde ist erloschen. Der Frau Johanna Cohn 
geb. Grünspan, Charlottenburg, ist Prokura 
erteilt. 

Berlin. Deutsche Film-Centrale, Gesell- 
Die Gesell- 
Liquidator ist der bis- 


schaft mit beschrnkter Haftung. 
schaft ist aufgelöst. 
hergie Mitgeschäftsführer Kaufmann Lazarus 
Barth in Berlin. 


Berlin. Continental - Kunstfilm - Gesell- 


schaft mit beschränkter Ha‘tung. Dem Herrn 
Julius Otto Mandl, genannt Joe May, ist der- 


art Prokura erteilt, daß er gemeinsam mit 


einem Geschäftsführer vertretungsberech- 
tigt ist. 
Elberfeld. Neu eingetragen wurde die 


Firma Lichtspiele Monopol Christian Schie- 
fenbusch und als deren Inhaber der Kauf- 
mann Christian Schiefenbusch in Köln. Der 
Betriebe des Ge- 
schäfts unter der Fırma Lichtspiele Monopol 
Sally Herz begründeten Forderungen 
Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerbe des 
Geschäfts durch den Christian Schiefenbusch 
ausgeschlossen. Die Firma hieß früher Licht- 
spiele Monpol Sally Herz. 


in dem 
F 


Uebergang der 


und 


Gelsenkirchen. Handelsgerichtliche Ein- 
tragung: Kaiserstraße 10, Louis Segall, Film- 
vertrieb. 

Hamburg. 


Firma Hansa-Lichtspiele, Gesellschaft mit be- 


Neu eingetragen wurde die 


schränkter Haftung. Gegenstand des Unter- 
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nennen nn 


nehmens ist die Vorführung von Lichtspielen, 
die Veranstaltung von sonstigen Vorstellun- 
gen sowie die Eingehung aller hiermit zu- 
sammenhängenden Geschäfte. Das Stamm- 
kapital der Gesellschaft beträgt 20000 Mk 
Geschäftsführer sind: Joachim Hilmer, Pri- 
vatier, und Johannes Juul, Kaufmann, beide 
zu Hamburg. 
Halle a. S. 


Anilinfabrikation in Greppin eröffnet in die- 


Die Aktiengesellschaft für 


Greppiner Flur eine 
Filmfabrik, Die Produktion 
da aus dem außerordentlich 
starke Aufträge 
a Mill. Meter Filmerzeugung pro Tag ge- 
Städten 
Frankreichs nur noch feuersichere Films zu- 


sem Frühjahr in der 
zweite große 
soll, Auslande 
andauernd vorliegen, aui 


bracht werden. Da in einzelnen 
gelassen werden, will man diesen Zweig deı 
Fabrikation besonders pflegen. 
Mitteldeutsche 
graphenwerke, Gesellschaft mit beschränkter 


Hannover. Kinemato- 


Haftung. Durch Beschluß der Gesellschafter- 
versammlung vom 6. Januar 1914 ist die Ge- 
sellschaft aufgelöst, Der Kaufmann Herr J. 
A, Voß in Hannover ist zum Liquidator be- 
stellt, 

Hilbersdorf bei Chemnitz. 
mann in Ebersdorf errichtet 


Herr Traup- 
hier ein Licht- 
spielhaus, 

Herisau (Kanton Appenzell). Die Firma 
Reinhold Gut, Lichtspieltheater, ist infolge 
Verkaufs des Geschäfts erloschen. 

Immenstädt (Bayer, Allgäu). Der Magi- 
strat hat dem Kinematographenbesitzer Hans 


CIE 


Leistungsfähigkeit 


u) 


„Kopieren, 
BT CA 
Viragieren. 








Ehrhardt die ortspolizeiliche Erlaubnis zuı 


Vor- 


Veranstaltung kinematographischer 
stellungen für das Jahr 1914 erteilt. 
Königsberg i. Pr. Die Herren Gebr. Kan- 
deler, Direktoren des Urania-Theaters, sind 
dem Bau Licht- 
spieltheaters in der Münzstraße hierselbst 
Das Theater soll ca. 1000 Per- 
sonen fassen und wird in Eleganz und Aus- 


zurzeit mit eines zweiten 


beschäftigt. 


stattung alles bisher Gebotene übertreffen. 

Kötzschenbroda. Herr Hartmann-Jelinek 
Bahnhofstraße 14 
Firma „Metropol-Theater‘ ein Kino eröffnet. 


hat hierselbst unter der 

Landau. Königstr. 50 wurden die Casino- 
Lichtspiele eröffnet, 

Neustettin. Das Gesellschaftshaus, Inh 
G. Fügner, kaufte Frau Restaurateur Wittke 
aus Kolberg für 95000 Mk. Miteinbegriffen 
in den Kauf ist auch das neuerbaute Licht- 
spieltheater. 

Straßburg. 


Firma 


Neu eingetragen wurde dic 
Film- und Kinematographenfabrik 
Hahn & Cie., Aktiengesellschaft. 


des Unternehmens ist die 


Gegenstand 
Erzeugung und 
kaufmännische Verwertung von Films, Kine- 
matographenapparaten, sowie die Errichtung 


solcher Anlagen, die zur Erreichung und 


Förderung dieses Zweckes geeignet sind. 
Das Grundakpital beträgt 50000 Mk. Allei- 
niger Vorstand ist der Kaufmann Charles 


Hahn, Vater, in Straßburg. 
St. Gallen. Die Kollektivgesellschaft 


American Kinema Lichtspielhaus St. Gallen 





Telegramm-Adresse : 





„Lichtkopie“Berlin 





dnternat. 
bitbId-Kopier- & 


Gesellschaft m. b. H. 


u 


BERLIN 5.01 


Bergmann-Strasse 68. 





Alt.& Eckerlein wird nach durchgeführter 

Liquidation im Handelsregister gelöscht. 
Varel. Das „Vareler Lichtspielhaus G. 

m, b. H." hat mit einem angeblichen Passiven- 


bestand von rund 30000 Mk, den Konkurs 
angemeldet, 


Wien I. Wollzeile 17. 
Kinotheater, 
Haftung. 


Silbernes Kreuz- 
Gesellschaft mit beschränkter 
Eugen Joessel und Jacques Szölösi 
sind als Geschäftsführer gelöscht. 


Slynina, 


Ludwig 
Privatbeamter in Wien, ist 
alleinigen Geschäftsführer bestellt, 


Wien, VII, Neubaugasse 25. Neu einge- 
tragen wurde die Firma Meßter Film u. Ap- 
parate Gesellschaft m. b. H. Gegenstand des 
Unternehmens ist der Handel mit Kinofilms 


zum 


und insbesondere der Vertrieb der von deı 
Meßter Film-Gesellschaft mit 
Haftung mit allen seinen einschlägigen Neben- 


beschränkter 


artikeln wie Kinoapparaten, Aufnahmekame- 
ras, Kopiermaschinen und dergleichen, die 
Beteiligung an anderen derartigen Unterneh- 
mungen, die Erwerbung und Verwertung von 
auf Kinofilms und einschlägige Artikel bezug 
habenden geschützten Marken und Mustern 
endlich der Betrieb aller zur Förderung ihrer 
Zwecke dienenden Geschäfte und Gewerbe 
jeder Art. Höhe des Stammkapitals ist 20 000 
Kronen. Geschäftsführer Oskar 
Meßter, Viktor Altmann und Leo Mandl, 
sämtlich Kaufleute in Berlin und Alfred Hann, 
Kaufmann in Wien. Vertretungsbefugt sind 
je zwei Geschäftsführer kollektiv, 


sind Herr 








Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 
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Szenenbild aus: „Das Geschenk des Inders“. 
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delaide Renee. 


auptdarsteller: 
ALPH 


stbekannte Schulreiterin 
tem berühmten Schimmel, 
ndon vermutlich von Suffra- 





3 AKTE 


tzen gehendes Drama . 
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Szenenbild aus: „Das Geschenk des Inders‘, 


Rheinland u. .. 
| wesen. Harl Werner G.m.b.H., Köln a. Rh. Hohepiorte 14 


or HIHI III I I III III I III II II IH HH 





| 
M 








Vollständig verboten. 


Rex. 


ensätze. 


Ges 


Für Kinder verboten. 
Bestrafte Hartherzigkeit. Thanhouser., 


Cowboyliebe., Thanhouser. 


Bahnhofshotel (Akt I und IM). Gaumont. 

Preisausschreiben. „Eine Million‘, (Akt | 
bis IM). Cines. 

Börse und Politik (Akt I bis II). Cines. 

Das Brautgeschenk (Akt I und Il). Cines. 

Julius macht einen Seitensprung. — Cines. 

Sam, der Schmuggler (Akt I und I]). Cos- 
mograph. 

Backfischstreiche. — Frontier 

Der Klang der Glocken. Frontier. 

Gerechtigkeit. Nestor., 

Das Baby. Gem. 

Es ist erreicht. Nestor. 

Sein größtes Opfer (Akt I und II). The 


Hepworth. 


Das Kind ruft (Akt I und II). Projektions- 
Akt.-Ges. Union. 

Der Heuchler. General-Film. 

Die Nichte der Baronin und ihr Schatz, 
Film Parisien, 


Philipp bittet um Jettes Hand. Film Pa 


rısıen. 
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Tages- 
Abrechnungen 
Kino-Theater 


in Büchern zum Durchschreiben 
empfiehlt 


Verlag der „Liehlbild-Bühne, 


No. 


Fernsprecher Amt Mpl., 14984 u. 14985 
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- Nestor. 
Der Förster. — Frontier, 
Joe hält sein Wort. - 


Apachenliebe. Die offene Tür (Akt I bis III). — Pasquali. 
Um das Glück betrogen (Akt I bis IV). 


Meßter-Film. 


Frontier, 


Die Begegnung. Crystal. Der Trainer (Akt I bis Ill). — Meßter-Film., 
Der Unbekannte. Viktor. Der Pfarrer von Wakefild (Akt I bis IM). — 
Die Tragödie auf dem Güte, Nestor. ' The Hepworth. 

Die Schwester des Abenteurers, Nestor. Onkel Toms Hütte (Akt I bis II). — Imp.- 
Der Adoptivvater. Monofilm. Films Co. of Amerika. 


Köpkes Erholungskur. -——- Hilar-Film. Der Kundschafter (Akt I und II). — Bison, 


Zwischen zwei Feuern. Literaria. Gigetta ist eifersüchtig (Akt I” und Il). 
Wehe den Besiegten (Akt I bis Ill). Max Ambrosio-Film. 
Stambulki. Napoleonisches Heldengedicht (Akt I bis VI). 
Der herzkranke Teddy (Akt I und Il). Li- - Ambrosio-Film, 
teraria, Ein schwarzes Glücksspiel. — A. B. 
Eine unschuldige Verschwörung. Pilot. Bei den Kannibalen. — A. B, 
Die Macht der Liebe. A, B. In der Wildnis verirrt. — A. B, 
Geangelt, A. B. Die verhängnisvolle Uhr, — A. B. 
Eine wirkungsvolle Lehre. Kalem. Die Tochter des Pfandverleihers. — Kalem, 
In Lebensgefahr. Kalem. Das Herz einer Jüdin (Akt I und I). 
Der mutige Lokomotivführer. Kalem. Viktor. 
Das lästige Muttermal, A,B. Nach schwerem Kampf (Akt I und Il). 
Ein stummer Retter. Kalem, Bison, 
Julius ist solide. Cines. Die anklagende Hand. — General-Film. 
Der Sohn der Gefangenen (Akt I bis IV). Kin Sonnenstrahl durchbrach die Wolken 
Nordische Films Co (Akt I und IM). American Standard- 
Amor tanzt Tango, Nordische Films Co, Film, 
Das Zauberlied (Akt I bis IM. Wiener Oifiziersbursche (Akt I und II). — Pasquali, 
Kunstfilm, Eın unerwarteter Schuß. — The Hepworth 


Mateo Falcone, 


Eiko-Film., 


der Corse [Akt I und Il). Das Urteil. — Imp, 


Kiekebusch auf Urlaub. Eclair, 


Herr Schmetterling u. die Fliege. Eclipse. Die Dame mit der Maske. Literaria., 
Maud als Dandy. Eclipse, 
Der Münzensammler Eclipse e 
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Erstes internationales Fachblatt für die Interessen 


des Kino-Varietes, 
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ine wichtige Frage, welche die 

Variete-Direktoren _interes- 

me) Sieren wird, ist, ob die Va- 

riei&-Spiele (Sketchs) komischer oder 
dramatischer Natur sein sollen. 

Eine sehr schwere Frage. Man 
könnte einfach sagen: egal, nur gut 
müssen sie sein. Die Frage ist aber 
doch nicht so einfach zu beantworten, 
weil uns nur die moderne Richtung 
interessiert, und auf diesem neuen 
Gebiete stehen noch nicht so viel Er- 
fahrungen zur Verfügung, daß wir un- 
seren Entschluß lediglich auf die 
Praxis stützen könnten. 

Wir konnten feststellen, daß für 
das moderne Programm nur Variete- 
Spiele mit technischen Effekten zug- 
kräftig sind. Rein dialogische Bear- 
beitungen ohne Tricks kommen für 
die Variete-Bühne nicht mehr in Be- 
tracht. Schöne dialogische Wirkun- 
gen, rein von der Handlung entstan- 
dene Spannungen, dichterische Ef- 
lekte, ob komisch oder tragisch, ver- 
puffen heute wirkungslos. Zum Knall- 
effekt muß der Techniker zu Hilfe ge- 
rufen werden. Die Kassenraporte be- 
stätigen uns, daß die modernen Va- 
riete-Spiele mit ihrer mannigfaltigen 
Instrumentation aus der Technik die 
vollen Häuser bringen. Die alten Ein- 
akter ohne den Transparent oder 


Redaktion: ARTHUR MELLINI. 





Berlin, den 31. Januar 1914. 


Der Knall-Effekt. 


Dramaturgische Winke von Wider. 
elektrischen Draht, und wenn sie 
noch so komisch oder markerschüt- 
ternd wirken, bereiten höchstens den 
biederen Großvätern aber nicht uns, 
der jungen Generation, ein Ver- 
gnügen. Die Direktoren sollen dies 
beherzigen, ehe ihre schlechten. Ge- 
schäfte sie zur Einkehr der modernen 
Bedürfnisse zwingen. Und gerade in 
diesen Zeiten, wo die gesamte Be- 
lustigungs - „Industrie” auf der 
Schneide steht: Kino und Variete, 


Derjenige, der jetzt die richtigen 
Konturen für die Zukunft „Kino oder 
Variete” erkennt, wird siegreich. 


Unsere Erfahrungen in der jüngsten 
Zeit drängen uns zu der Erkenntnis, 
daß, wie wir auf diesen Blättern laut 
verkündeten, der Sieg den Variete- 
Spielen gehört, und es findet immer 
mehr und mehr seine Bestätigung. In 
Amerika feiert das Variete seine 
Blütezeit, und die Hauptattraktion des 
amerikanischen Programms bleibt 
stets ein frappantes Varietespiel. 


(Technische Sketchs.) 


Die erfolgreichsten Variete-Spiele 
unserer Bühnen sind ausnahmslos 
amerikanischen Ursprungs, und schon 
allein diese Tatsache mahnt uns, die- 
ser Strömung größere Beachtung zu 
schenken. 


| 2. Jahrgang 


Wenn wir dies alles erkannt ha- 
ben, bleibt die Frage, ob komisch 


oder dramatisch, leicht zu beant- 
worten. Die Grundlage für beide 
Gattungen ohne ein technisches 


Trickmittel ist undenkbar. Wenn wir 
jetzt wieder diese technischen Mittel 
gruppieren, etwa in solche, in die 
Handlung eingreifende, und solche, 
welche nur als Staffage dienen, er- 
kennen wir die Grenze, wo die ko- 
mische oder dramatische aufhört zu 
wirken. Die gefährliche Klippe wird 
bei der Verwendung eines Tricks ge- 
geben, ob nicht verkehrte Wirkun- 
sen hervorgerufen werden, ob eine 
dramatische Bearbeitung nicht ko- 
misch und eine komische Szene nicht 
traurig (wenigstens wegen der Wir- 
kungslosigkeit) wirkt. 

Wenn wir unsere Betrachtungen 
an Hand von Beispielen klar machen 
sollen, so greifen wir zurück auf die 
auf dieser Stelle bereits erwähnten 
Variete-Spiele.. Der Sketch „Eine 
Meile” hätte ganz entschieden nicht 
so spannend und einen so spontan 
knallenden Effekt erzielt, wenn der 
Trick eine komische Handlung um- 
rahmt hätte. Wenn ihnen der Trans- 
parent-Eifekt und die dekorative Ver- 
blüffung mit einer zwerchfellerschüt- 
ternden Lachsalve serviert worden 
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wäre, hätten sie jedenfalls nicht so 
atemzurückhaltend der Entscheidung 
des Schicksals der handelnden Per- 
sonen zugesehen, als in dieser span- 
nenden Handlung und diesem Ab- 
schluß. Den „Knall" hatte die Ge- 
fährlichkeit der Minute wegen der 
Existenz der Menschen da unten ge- 
geben. Und wieder andererseits 
glaube ich nicht, daß der Schaukasten 
des Sketchs: „Besetzt, bitte später!” 





Pe ee 
der Kino - Varietes. 





am 
(Nachdruck, 





auch auszugsweise era 


DEUTSCHLAND. 


Berlin. Cines-Palast (früher Theater Groß- 
Berlin) am Zoologischen Garten. — 
Direktion‘ Cines-Theater-Akt.-Gesellsch., 
Friedrichstraße 11. — Tel.: Moritzplatz 
12893, 12894, 9831. Tel,-Adr.: Wood- 
gold. 

Berlin. Sanssouci - Lichtspiele. Kottbuser 
Straße 9. Große Bühne, Garderoben- und 
Requisitenräume. 

Berlin. Victoria - Lichtbild-Theater GmbH. 
(Artushof), Perlebergerstraße 23. — Büro: 
Friedrichstraße 235 1, 


Berlin, Passage-Theater, Unter den Linden 
No. 23. — Direktion: Rosenfeld. 


Berlin. Tango-Theater, Goltzstr. 9-10. Va- 
riete-Lichtspiele. — Film- und Artisten- 
Offerten direkt an die Direktion, Goltz- 
straße 9-10, 

Berlin-Charlottenburg. 
Kantstraße 54. — 


Kant - Lichtspiele, 
Kino-Variet&-Betrieb 


beabsichtigt. 

Berlin-Neukölln. Apollo - Lichtspiele, Berg- 
straße 64, 

Breslau. Liebichs Etablissement, — Direk- 


tion: Cines - Theater - Akt.-Gesellschaft 
Berlin, Friedrichstraße 11. (Eröffnung 
Herbst 1914,) 

Dresden. Colosseum-Theater, 


Duisburg. Kinema-Variete Lichtspiele „Cen- 
tral-Hof”, G, m. b. H., Königstraße 40. 
Tel. 4239. 

Duisburg. Wintergarten, 


Düsseldorf, Theater Groß-Düsseldorf. — Di- 
rektion: S, Hacke, 

Düsseldorf. Krystall-Palast, ehemals Etablis- 
sement Ederer, Friedrichstraße, — Direk- 
tion: J. Ederer. — 1500 Personen fassend. 


Artistischer Leiter: Max Moss, 


für eine spannende, tragische Hand- 
lung der richtige Rahmen gewesen 
wäre. In beiden Fällen waren Hand- 
lung und dramatisches Genre sehr 
richtig gewählt. Es ist ganz eigen- 
tümlich, aber ich habe das bestimmte 
Gefühl, daß eine Wechselbeziehung 
besteht zwischen der Eigenart des 
Tricks und zwischen der dramatischen 
Bearbeitung; ich glaube kaum, daß 


ich irre gehe, wenn ich behaupte, daß 


Fulda. Central - Theater. — Artistischer 
Direktor Otto Müller. 

Fürth in Bayern, Lichtspiele Weltspiegel. 

Gera. Residenz-Theater, — Direktion: Langer. 

Hamburg. Operetten-Theater. — Uebernahme 
als Kino-Variöt& am 1. Januar 1914 durch 
die Cines-Theater-Akt.-Ges. Berlin, 

Hamburg. Köllisch' Universum. Am Spiel- 
budenplatz. Sommer- und Wintersaison. 

Heidelberg. Kammer-Lichtspiele. — Direk- 
tion: Emil Zindler. 

Karlsruhe. Residenz-Theater, Waldstr. 30. 
Tel.: 1417. — Direktion: Otto A, Kasper. 

Karlsruhe. Lichtspiele, Herrenstr, 9-11. Tele- 
phon: 919, — Direktion: Hans Neumann. 

Karlsruhe. Metropol-Kino, Schillerstr. 22, 

Köln, Apollo-Lichtspiel-Theater in der Schil- 
dergasse, — Uebernahme als Kino-Va- 
riet&E durch Direktor Bruck vom Reichs- 
hallen-Theater, Köln, 

Königsberg. Reform-Lichtspiele im Urania- 
Theater, Weißgerberstr. 4. Telephon: 6328. 
— Direktion: Gebrüder Kandeler. 

Königsberg. Trianon-Theater, Weißgerber- 
straße 2, — Direktion: Janzon. Fassungs- 
raum ca. 700 Personen. 


Metz. Eden-Theater. 
München. Deutsches Theater. Erstklassiges 
Variete. Sommer- und Winter-Saison. 


Spielzeit fällt nur aus während der Mün- 
.chener Redoute, Artisten- und Film- 
Offerten sind direkt an die Direktion zu 
richten. Große Bühne, Stallungen, 
Nürnberg. Apollo - Theater. Erstklassiges 
Variete. Sommer- und Winter-Saison, 
Oppeln, Central-Lichtspiele, 
Posen. Lamberts Festsäle (früher 
Theater), 
Pößneck in Thüringen. Union-Theater., — 
Direktion: E. W, Arthur Schmidt. 
chweiniurt, 
Straßburg. Kino-Variste „Central”, 
Wiesbaden. Thalia - Theater. Gesellschaft 
m, b, H, — Direktion: Engelbert Strohe, 
Kirchgasse 72, (Das Theater befindet sich 
im Bau.) 


Apollo- 


Monopol-Theater, 








unbewegliche, tote Trick-Elemente 
besser eine komische Dramatisierung 
vertragen als die beweglichen. 

Es bliebe also für uns die Mög- 
lichkeit, unsere Antwort zu formu- 
lieren, daß für Tricks mit unbeweg- 
lichen Elementen komisch-dialogische 
Dramatisierung, für Tricks mit be- 
weglichen Elementen eine drama- 
tische Handlung das einzig Wirkungs- 


volle ist. 





Kammer-Lichtspiele. 
Auch für größere 


Wilhelmshaven. 
Würzburg. ,„Odeon”. 


Schaunummern. 


OESTERREICH-UNGARN, 
Belenyes. Cino-Variete, 
Bekes-Csaba. 
Bekes-Gyula. Royal-Cino-Variete. 
Bodenbach, Variet& - Kino - Theater. 

Winter-Saison.) — Direktion: Ihmt, 


Brünn, Brünner Variete, 
Budapest. Etablissement 
rektion: S, Arany. 


Angolpark. 
Goda-Cino. 


Debreczin. Uranus-Cino, 
Hödmezö-Väsärhely. Urania. 
Innsbruck. Central-Kino, 
Karczag. Urania. 
Kolozsvär. Urania, 
Lemberg. Stadt-Variet&-Cino, 
Margitta. Cino-Variete, 
Nagy-Szeben. Urania, 
Pöstyen. Park-Kino-Variete. 
Siegmund Deutsch, 
Szekesfehervär. Alba-Cino-Variete, 
Teplitz. Monopol-Theater. — Direktion: 
Aug. Rücknagel. 
Triest. Eden-Kino, 
Wien. Rosensäle. 


Cino-Variete. 


(Nur 


„Venus‘, — Di- 


Budapest, 
Budapest. 


-——- Direktion: 


(Nur Winter-Saison.) 


SCHWEIZ, 


Basel, Cardinal-Theater. — Direktion: Franz 
Lorenz. 

Davos. Urania-Theater-Cinema. Artisten- 
Offerten sind zu richten an die Direktion’ 
Filmgeseilschaft „Expreß" (Dederscheck 
& Co.), Luzern, Tivolistr, 3, 


BELGIEN. 
Antwerpen, Palatinat, — Direktion: Leon 
Textoris. 
Antwerpen. Wintergarten, 
Antwerpen. Folies Bergere, 1800 Plätze. 


Excelsior-Cin&ma. 
Pole sud-Cin&ma, 


Antwerpen. 
Antwerpen, 
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Ausschneiden! 


Fssener-Film-Zentrale! Brinke-Neuser. 





Telephon:: 2778 Telegramm-Adr.: 





Konkurrenzlos billiger Schlagerverleih! 


a 
Soldatenehre N 
Wie es einst im Westen war . 
Die Tochter der Rothaut . 
Der vierfüßige Held . 
Die Niederlage der 4. Cavallerie 
Die Heldin der Steppe . 


Nordische Kunstfilms: 


Die große Attrakaion . 

Die große Sensation 

Ellen FR de 

Sklaven der Schönheit 

Was das Leben zerbricht . 

Großmütterchens Wiegenlied 

Hinter den Kulissen 2 

Ein Abschied für ewig. . > 

Die Tochter des Kommandeurs 

Finer Mutter Geheimnis 

Die drei Kameraden ,. ..:..» . 
Diverse Schlager: 

Ein grausamer Vater 

Die verlorene Tochter 

Vater 

Ein rätse ihafter "Fall 

Zuma, die Zigeunerin nd 

Ihr guter Ruf "(Henny Porten) 

Der Zug des Herzens {H. Weisse) . 

Der Kampf ums Erbe 

Schlimme Saat . I A 

Weiße Lilien (Tony Sylva) 

Mesalliance? 1. 60 

Bankfach No. 13 

Verschlungene Wege 

Licht im Dunkeln 

Lebenslügen 

Neuerlangtes Lebensglück 

Leben oder Tod? 

Im Geheimdienst 

Der Herzensroman des Kapitäns Drake 

Fürs Vaterland (Saharet) 

Don Junas Kotract . 

Das Leben — — ein Spiel 

Der Schatten des Anderen . 

Champagner-Else 

Villa Stillfried 

Schuldig 

Gequälte Herzen 

Die schwarze Katze 

Menschliche Herzen 

In eigener Sache 

Die hohe Schule 

Die Puppe 

Welches von Beiden 

Der elektrische Funke 

Die Waffen der Jugend 

Die beste Rache 

Flammen des Schicksals 

Lucretias Tod . 

Der Kampf um die Ehre 

Der Mutter Auden 

Zersprungene Saiten 

Des Pfarrers Töchterlein (Henny Porten 

Geschieden vom Glück 

Die Räuber dr 

Das Hardenmädchen 

Zwei Verirrte 

: Hexenfeuer (Saharet) 

Heimliche Angst 

Versiegelte Lippen 

Menschliche Ruinen 

Zollstation No, 12 . 

Schuld und Sühne VE 

Br 'ennende Triebe (Asta Nielsen) . 

Passions-Spiele (Coloriert) 


u allen Bildern reichhaltiges Reklamematerial und Berlingr-zensurkarle. 
ig, 


Aufbewahren! 


Filmzentrale. 


625 
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Regenirei! 
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648 „, 
605 ,. 
660 .. 
033 
640 


800 
750 „, 
635 „, 
875 ,„ 
935 „ 
30, 
895 , 
805 
905, 
850 „, 
870 „ 


698 „, 
950 „ 
1034 „, 
694 
889 „ 


1200 , 


239 „; 
980 „, 
132, 


685 
695 


800 „, 


492 
760 
995 
634 


950 , 


1042 
500 


1100 , 


1200 ., 


750 
900 
1000 


500 „, 
1200 „, 
800 „, 
900 „, 


995 „ 
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Extra-blait 


‚Parzival“ 


„Goldene Serie“ 


Ambrosio, Turin 
3 Akte 1188 m 


Zur Zeit mit großem Erfolg in den 
„Liitspielen im Mozartsaal“, Berlin 


Die B. Z. am Mittag schreibt am 


22.1. über Parzival wie folgt: 

In den Lihtjipielen im Mozartjaal, die 
itets bejtrebt jind, wahre künjtleriihe Silmkunjt zu 
pflegen, hat der neue $ilm „Parzival” am Sreitag 
abend jeine Erjtaufführung erlebt. Das Heldengedicht 
it in meifterhafter Weile nad) der Wolfram von Eichen: 
bahichen Dichtung, die aud der Wagnerichen Meijter: 
oper zum Dorwurf gedient hat, für die Lichtjpielbühne 
eingerichtet worden. Bilder von wunderbarer Schönheit 
vermitteln uns die Kenntnis der Gejchichte des reinen 
Toren Parzinal: Schloß Monjalvat mit dem Wunder 
des heiligen Grals, der Saubergarten Klingjors, eriteht 
vor unferen Augen, wir erleben die Ränke der Teufelin 
Kundrn und begleiten Darzival dur) jeine Derjudungen, 
deren Ueberwindung ihn zum Hüter des OGrals madıt. 
So bietet diejer Film, ganz abgejehen von jeiner eigenen 
Schönheit, eine würdige Dorbereitung auf das Weihe: 
fejtjpiel und eine interejlante Ergänzung zu ihm. Das 
übrige Programm, das in buntem Wechjel Naturauf: 
nahmen, feinhumorijtii—he Szenen und die fejlelnde Dor- 
itellung eines Tanzes aus der Oper „Samjon und Dalila* 
bringt, bewegt jid) völlig in dem Rahmen eines Abends, 
der ums den Parzival ihauen läßt. 





Außerdem: 


Das schwarze Schiff (3 Akte) 


Monopol für Berlin und Brandenburg. 


Die Nacht zuvor (3 Akte) 
Nachtfalter mit Asta Nielsen 
Gauklerblut . Treumann-Larsen 
Er und Sie '. Treumann-Larsen 


Sofort 3 neue Copien zu besetzen, 
Coeur Ass . Max Mack 


Carl Hartmann 
BERLIN SW. 19 


Kommandantenstrasse 77-79 
Telegr.-Adr.: Hansbergfilm Tel.: Centrum 4188 


früher Geschäftsführer der Actien - Gesellschaft für 
Kinematographie und Filmverleih, Filiale Berlin. 








C. CONRADTY : Nürnberg 


Fabrik elektrischer und galvanischer Kohlen. 







Kohlenstilte für Projektions-Apparate und Scheinwerfer 
Marke: „Kinomarke Noris E A” 
Für Effektbeleuchtung: 
„Noris - Excello“, „Noris - Axis 1050‘, „Noris- Ghromo‘ 


Kohlenbürsten und Schleifkontakte von unübertroffener Beschaffenheit. 
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Kino-Billets 


mit Aufdruck 


Theater lebender nn 


m. RR rer 















n Heften ä = = ck, 10000 Stück Mk. 4,50 
000 Stü a Ak. 1. 50000 Stü ick Mk 20,- 
in Heften ä 500 Stück for end numeriert v 





n 1— 10000. 6cm 
10000 Stück Mk. 4,50, En Stück Mk. 10... ‚50000 Stück "Mk. 18,- 
Mit Firmenaufdruck: 


in Heften ä 500 Stück, numeriert entweder 2fach von 1—500 oder 3fach 
fortlaufend. 


10000 Stück Mk. @,- 25000 Stück Mk. 18,— 
50900 „ " 2 > 100.000 „ ” 45,— 











Abonnementshefte — Vorzugskarten — Programme — Reklame-Wurf- 
karten etc. 


Billet:Fabrik A. Brand, G.m.t. H., Hamburg 23 


Hasselkrookstrasse 126. 





Kino:Kassabücher 





praktisch und übersichtlich lıefert 


„= INSERATE = Va dor Gihtbild-Bühne, Berlin 50.16 


in der „LICHTBILD-BUHNE“ iii een 17. 
2 aeıKirc rasse 
haben den ED rößten Erlolg, Er 


ep} 
Marius C Christensen, N 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 


















lappsitze tür 
inematographen 


Tel.: Amt Lützow, 2496-97 :: Telegr.- Adr.: Filmchrist 
ME = 0. Das frequonfierteste > co 1 


= Eiln: Verleih: Iltifu ET 









rompte Lieferung! 
rima Qualität! 


rüler & Co., Zeilz =": 
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treuer Freund 


Ergreifendes 


einaktiges Drama ee 





1b. Des Türmers- 


(Vorführung täglich! ) 


N). / „Der gefoppte 
Sultan” 


M. 860. Ein luftiges Trauerfpiel 2 Alte 





E 
gg I eg gg ee ee 


Februar 

















m nn 


RHEIN Kilm 6.m.b.5., Berlin 24 


a ET cn Linien-Straße 139-40 an der Friedrihftrafe. 





een menge regen IT 
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Patente | in allen Rulturstaafen angemeldet und erteilt. 


Die Vorzüge der 


Perlantino=Projektions:Wand 


sind 


® 





Erstens: eine 40-50 prozentige Stromersparnis im 
Verhältnis zur Leinenprojektion! 


Zweitens: ein wunderbar, plastisches, vertieftes und 
schönes Bild! 


Drittens: eine leihte Abwaschbarkeit ohne Betriebs- 
störung! Nach jeder Reinigung ist die Fläche wieder wie neu! 


Viertens: gute Verwendbarkeit selbst alter verregneter Films! 


..©. 


Fünftens: eine unverwüstliche Haltbarkeit — 3jähr. Garantiel |} 


Sechstens: ein Condensorplatzen ist fast ausgeschlossen! 


Durch alle diese Vorzüge macht sich die 


— + Perlantino - Projektions- Wand „— 


in kurzer Zeit von selbst bezahlt und kostet dem Erwerber 
rein nichts. Sie spart Strom, sie erhöht durch ihr 
wunderbares, dem Auge wohltuendes Bild 
die Besuchsziffer eines jeden Theaters 
und bringt durch 


kleinere Betriebskosten einen erhöhten Reingewinn! 


Unzählige erstklassige Referenzen stehen zur Verfügung, 
ebenso Urteile der Fachpresse und von Fachleuten. 


Perlantino O Ce. Pe. G.m.b.H. 


BERLIN SO.16, Köpenicker Straße 1i1 


Telegramm - Adresse: Perlantino-Berlin 


Telephon; Amt Moritzpl. Nr. 2809. 
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IL TILZZ No. 5_ JE DEE 









DILTTILI 
In Gr 


1 


u 


OPEL & KÜHNE, ZEITZ. 
osste und leistwagslähigste Fabrik Daulschlands 


für Moderne 


Cheater+ Klappsitzbänke 


Peddigrohr-Sesse! 





+ 








Logen-Sessel .", 


Telegr.-Adr.: Opel Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher: No. 5. 





Verlangen Sie den soeben.neu erschienenen Katalog 
Fernspr.: Amt 


Keine in Berlin N.4, Bergslt.T7, Norden 2531. 


HIHI HH III III II TI I II I I III 





ODBEDEEHHIETEEBEEENN plololalalalolzolololololofwolalolaluiololols 


In einer dringenden Angelegenheit bitten wir 
die werten Kollegen um die Adresse des Film- 
Reisenden 


Jacob Feratsch 


Mk. 5.— Vergütung demjenigen, 
zuerst nennt. 


CREUTZ & WERNER, Chemnitz Sa. 


Königstrasse 34. 


der sie uns 


[SfolalololololalslolalslalsistoluloloinlololGTehg 
oloiololalolololaloioieluloininioiolololaloiolelo] 


Dololololalolofo olalolololololalalolalolalSlolafalalolotolalololalalalololalolslald 


NEREEEERERERBERIIGRIEESE 


Zensurka rten 


Sala der = 
„Lichtbild-Bühne“ 


BERLIN SO., Michaelkirchstr. 17 
BEDDRRRBDDRDRBRDEODDD 


on 


© 
« 


BOOCGHBER 


DI 
« 
Q 
Q 


| 





| KLAPPSTUHL- FABRIK | 


Reierenzen  ———— — 
von den größten Theatern Deutschlands, 
Belgiens, Hollands und Oesterreichs 


Man verlange Offerten! 







” Die bestrenommiert., ältesteu.leistungs- 
fähigste Firma der Branche ist u. bleibt 


M. RICHTER 


WALDHEIM i. S. : TELEPHON 1286. 
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Die Reise um die Welt 
oder Die Jagd nach der 
100 Pfundnote 


7 Akte. Großes Aussattungs- 
vaudeville- Spiel. 
Monopol für die Provinz Branden- 
burg und Groß-Berlin. 


Eine Nashl in Berlin 


Zwerchl/elierschütterndes ae 
spiel in 2 Akten. 


m Der größte Wü 





Dramen 
Vermessenes 
spiel 
Tragödie einer 


unzlückl. Ehe. 
in 3 Akten. 


Lusispiele 


Oo 










Ehe | Ene aut I 
Kündigung 


E = Zr ge = 


















scheinungstag: 
6. Februar 1914 











Reingelallen | Kassenmagnet! Dämonit 
Militär- erzielte in den größeren Erfinder- 
Lustspiel Theatern, wo die Uraufführung Tragödie 

| in 2 Akten. stattfand, ausverkaufte Häuser in 3 Akten. 


und wurde dieser Sensalions- 
schlager überall prolongiert. 






















Das rosa Stehe mit la. Referenzen gerne Durdh 
Pantöflelehen zur Verfügung. Kanibalen 

Lustspiel Ga Dr Un | 
in 3 Akten. oranzeige: tan, Drama 


Am 20. Februar erscheint: 











Pr) 
Tango- a Paradi 
Königin Das ES | ya Pinkerlon 


Die Diamanten 
des Holländers 
in 3 Akten. 


Lustspiel in 
3 Akten. in der 
Hauptrolle: 
Hanni Weiße. 


der Damen 


Lustspiel in 3 Akten. 
In derHauptrolle: Hanni Weiße. 







| Tango- 







Schreiben od. felegraphieren } Helena, das 


Zauber Sie sofort an: lebende 
Lustspiel 4 Torpedo 
in 2 Akten. | 3 Akte. 







Die praklische Die weiße 
spreewälderin Sklavin 
oder: Bummel- 3 Akte 
Lieschen. Lust- (entregnet, zut 
spiel in 2 Akten. | erhalten 
















Die Berliner 











| : Radi 
=. Wilhelm Günther |" 


Hanni Weiße. 


Schlager-Film-Verleih- 
und Export-Haus 


Berlin SW. 48 


















‚EB 
Aul 








Kümmere 





dich um Amalie £ vulkanischer 
Map Friedrichstraße 8. Erik 
| Fernspr.: Amt Moritzplatz 4781. ' 2 Akte 


Pro Tag 5 Mk. 








Das Geheimnis von 












50 ältere, gut 





Jugend 








und Tollheit Chateau-Richmond erhaltene 
sensationelles Detektiv-Schauspiel Schlager 
(Asta Nielsen). z in 4 Akten. Monopol iür die 5 
Lustspiel da Ost- und Westpreußen, billig zu 
i : mmern, Brandenburg und 
um & Akten, Groß-Berlin. verkaufen. 
ERLERNEN 





r— 
nunnanan anne 


WEIST 


Unser Sensationsschlager 


Die Shrecken der 
Fremdenlegion 


Ein Mahnruf an unsere Jugend | 


wird am 4. Febr. in einer Pressevorführung in 
Dresden in den „Rodera -Lichtspielen‘', 
| Wilsdrufterstr. 29 vorgeführt. 


Ebeni, am 17. bis 23. März in der Schweiz, 
Zürich in den „Radium - Lichtspielen “ 
C. Simon, Mühlegasse. 

Wir bitten Interessenten sich den Film daselbst 
ansehen zu wollen. 


Vertreter für Sachsen: 


Herr Rich. Weisse, Dresden A. 


Amalienstrasse 21 


Kim-haus AR Jüring - antun 


Schwalben-Straße 35 Telefon: Gr, Il. 6165 
EI TDERE 


gesssnnn0n00n00 29999 





Ei % 
. 2700 Adressen = $ 
für Mk. 2,60 (Porto 10 Pig.) 
>» enthält die neue Auflage des R 2 


ino-Adrekdudies 











& Kino:Cheater + Filmverleiher + Filmiabriken ® 
z Fachpresse + Telephon=Vorzeichnis » 
® Neues Material 1913/14 2 
>» vo % 
% Verlag ® 
3 v. Oertel & v. Putikamer z 
% Frohnau-Berlin 4 
® % 
3 O0C0000 Kriolg im Leben O0ON00O D 
® haben Sie durch Vermehrung Ihrer kaufmännischen 3 
3» Keı ıntnisse, Der Verlag v. Oerth el d & v. Putikamer % 
= Frolnau-Berlin versendet gratis die Broschüre % 
% „Die moderne kaufmännische Bibliothek“ % 
99999229 CH PB 





een en 








nn 






ss ann nn nahen un mann man hin anna hun 


Wilhelm Feindi 


Film-Verleih 


Berlin SW. 48, Erieörich:Strasse 246 


Telefon: Amt Lützow, 6753 * Telegr.-Adr.: Kinofeindt 


Sofort rail mr. 












eine zweite Woche, 
eine vierte Woche, 
eine fünfte Woche, 
eine sicbente Woche, 
eine neunte Woche. 














Gemischte Programme 





in hervorragender Zusammenstellung. 


ı Schlager einzeln : 
sowie imProgramm 


Ein medizinishhes Rätsel, Luna . 
. denn alle Schuld rächt sich auf Erden. 


E iko, 1525 Meter. 
Autorenfilm von Hanns Heinz Evers, SozialesDrama in Akten. 


Die Rente, Kinograph . 
Tangozauber, Uranus . . . .. 
Das rosa Pantöffelhhen, Lunatiim 


| 
je 
R 
Auf einsamer Insel, Eico 
| 
| 


. 1285 m 


. 1100 
614 
980 

. 1300 


‚ 1090 m 


Die Tangokönigin, vitascope. 
Dämonit, N.F.G.. . EA 
Des Meeres Sühne, Mess ter 2.860 m 

R- 985 m 

m 

m 

m 

m 
RTNSEUHEN, 

| 


Narrenliebe, Lunafilm e 
. 1310 


Der geheimnisvolle Klub 
Hurrah, Einquartierung, Lun: afilm . 650 
Die Waisen der Ansiedlung, AB. 850 
Die eiserne Hand, Gaumont (7 Akte) 2800 
Aus Deutschlands 
. 1400 
700 
. 1045 
. 1832 
750 m 
Verlangen Sie Listen. 


Mutoskop 
Ein wahrer Seelenhirt, Imp. 
Der tote Gast, Mussil . 
Der Totenkopfhusar, Cont. 
Die Tochter des Pferdediebes, AB. 


und weitere 50 Schlager. 
Reichhaltiges Reklamematerial! 


Bonopolifilm: 
Dom mit des Geshhickes Mädlen 


Die Tragödie einer Mutter, 


Monopol für Gross:Beriin, Brandenburg, Braunschweig, 
Hannover, Hamburg, Oldenburg, Schteswig:Holstein, Lüberk, 
he Pommern, Ost: u. Westpreussen, Posen. 
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KERSHIRHIEETEN, 
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kostenlos. Näheres durch den Geschäftsführer 
Max Scholz, Messergasse 34, I, Telephon 9133. 


3a a I\/ a a u a c “ ; i E 
| | International Kinematografen Hotel 5 
N 
| Projektionswunder 1914 |&|g == HAMMONIA — 5 
Zn . 1&8|E Hamburg, Reeperbahn2u.3. 5 
Ist ein besonderes Verfahren. Prä- WM | GB Treffpunkt aller Interessenten des In- © 
Ban parierung der Leinwand, wodurch wo | © und Auslandes. E 
ws] ein wunderbar plastisches, haar- 14 e a e 
wl scharfes Bild mit 40-70'/, Strom- eh Ei Inhaber: H. Ziemann. 3 
we]  ersparnis erzeugt wird. SEA a dlolololalalefalglaintolololulabtolololatolalslsioioioletololole 
Bed Näheres durch Offerte an 5 
N Friedrich Pfiz xx Der Verein Breslauer 5 
es Pforzheim, Kronprinzstrasse 28, a Kino = Angestellter = 
5 Su empfiehlt den Herren Besitzern erstkl. Vorführer, 
EEE NETTE TEENS Erklärer, Klavierspieler, Kassiererinnen, 
UNIEIELITTITNEEITH NUT a Portiers etc. Die Vermittlung ist vollständig 





HOLLAND, BELGIEN und KOLONIEN. 


Bezugspreis Ausland Mk. 12,50 pro Annum. 
Anzeigepreis 35 Pfennige (Stellengesuche 
20 Pfennige pro 4 gespaltene Zeile. 


Reithsdeutsthe Theaterzeiuny 


Herausgeber: OTTO HARTMANN 
Billigste Theaterzeitung!! 
Für Bühnenmitglieder 1, - pro Quartal. 







Inserate (5 Zeilen) Engagementsgesuche in jeder Nummer 
DE KINEMA OÖ RAAF frei. Geschäftsanzeigen 20 Pf, Engagementsofferten 10 Pi. 
die 4 gespaltene Zeile. Alle sendungen an 


met bijblad Otto Hartmann, Berlin C. 25, Kurzestraße 181. 


mit Beiblatt DE FILM. 


Beste redigiert und meist verbreitete 
Zeitschrift der Kino - Branche. 


| AMSTERRDAM. HOLLAND. 
NIED. OST- und WESTINDIEN. 





Unsere Ahonnenlen 


erhalten gegen Vorlegung der Abonne- 


! 
| 











ments- 

ee Quittung ROSSENOS Retitsauskunft 

ER 0 
= FILMEN. ?°5 einzise Kino-Fach- 9 Rehtsanwalt Dr. Woliisohn 
DB blatt Skandinaviens :: BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 235. 
a Das beste Reklame-Organ a Verlag d. „Lichtbild-Bühne’” 
a Abonnement Kr. 8,— jährlich B BERLIN SO.16. 
q E 
= Verlag Kopenhagen, Norregade 33. 
E fe 
EEE 


Zur Vermeidung von 
++ Verwechselungen 


bitten wir Sendungen an 
uns genau zu adressieren: 


Lichtbild-Bühne 
Berlin SO. 16 
Michaelkirohstrasse 17. 





Journal independent d’Informations 
„CINEMA“ 


Annuaire de la projection fix et animede 


Abonnement I fr. pour le mondc entier 
Supplement mensuel a 


Numero specimen sur demande 


BUREAUX PARIS 


| 118, rue d’Ässas | 
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® , Der Inseratenpreis beträgt 
Kleine Anzeigen werden . i 
nur aufgenommen sofern 15 Pfg. pro 6 gespalteue Non- 
’ araille-Zeile. Für Stellen- 
der Betrag vorher ent- eine nzeigen. er re 
richtet wird. Anzeigen wird die Zeile mit 
10 Pfg. berec'uet | 
[ Tamm a 7000050 04 | mem emmeTTmmTEEAEM HM 42 m So Sr EEIE Mira han No EmmmEERE nn > em VormrorEameEE  (UNSEEBETEEEE Den ’ 
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Mannheim. 


In beabsichtigten Neuba 
(Mitte d. Altstadt) wird eı 


 Lichtspielihealer 


errichtet Wünsche be- 
züglich der ganzen An- 
lage könnten berücksich- 
tigt werden. Interessente 
belieben sich zu meld« 
unter U. 41 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., 
Mannheim. 


Münster i. W. 


In bester centraler Lase 
ein gr. Geschäftshaus mii 


er, Tiefe zu verkaufen 
Besonders geeignet für 
Kino 


Möbelmagazin u. sonstige 
viel Raum eriordernde 
Geschäfte. Reflectanten 
mit ca. M. 40 000. An- 
zahlung wollen sich wen- 
den an P. G. Schröter, 
Münster i.W,, Zumsande- 
strasse 33. 


Restaurant 


verb. m. kl. Hotelbetrieb 
in Kreisstadt des Münster- 
landes bes. Umstände 
halber zu verkaufen. Neuer 
Saal faßt 500 Pers. Großer 
Garten. Sehr geeignet lüı 


Kinoaniage 
Erforderl. Anzahlung M 
10 0'0.-- Umsatz ca. M. 
24 000.— Näheres durchP. 
G.Schröter, Münsteri.W. 


Versäumen 
Sie nicht, meine reich- 
haltige Liste über gute 


Films am nur 3,5u.7 Ft 
gratis zu fordern. 
H.Messerschmidt, Flens 
burg. 

Filmabfälle 
jeden Posten auch Reste 
und Stücke unter I m lan 
zu kaufen gesucht. Oft 
mit Qnantum u. äuß Preis 
unt. M. H. 15 Hauptpost 
Hamburg postlagernd. 


alolololalelalololalolalolololo) 


> y„— Ma ch 
kostet 


das Abonnement 
auf die 


„L. B. B.‘ 
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oO = 
3 Willirm in Büchern oder Blodhs, & 
1) ; Ige 15 Farb. 3 mal v. 1-500 numeriert B 
o 5000 10000 25000 50000 100000 2 
0 8 50 450 10- 1850 3- 
B m.Pirm 650 138- 4- — u 
& Tagesbillets, Garderobe- 1 
B marken, Dutzendkarien Q 
DO liefere schnell und reell gegen ® 
DI ENGER Nachnahme. Verlang. Sie Must. g 
Go 
. 3 Bezirk 

2 Albert Paul in Niemegk (rac.m) & 
@ @ 
VBBUNBEEESEREEEE EIEDNLEHEDEHETEHEN 


AKA AAAAA AKA AA A A A 
N Vereinigung der Kino-Angestelllen | - 
und Berolsgenossen, Deulschlande 


Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren ihre 


kostenlose Stellenvermittlung 


für 
Geschäftsführer, Rezitatoren, 
Operateure, Kassiererin, Musiker u. Ss. w. 
Kellner, Bufietdamen, Portiers. 


Geschäftsstelle: 


BERGIN NO. 18, Landsberger Strake 90. 


Telephon: Amt Königstadt No. 3131. 
Stellennachweis in der Geschäftsstelle werktäglich von 1—4 Uhr. 
Allen Een ist Rückporto beizufügen. — Alle Geldsendungen 
. H. des Rendant. Bruno Eichfeldt, NO,43, Landwehr- 

strasse 21, v. 3 Trp. zu richten. 


SINNIIIINININIININTIMIM. 


Kontrolleure, 


sind 2 


Billettbücher Heer, 3,5% 


starkes Papier, brillant perforiert, dreifach 
nummeriert, alle gangbaren Plätze vorrätig: 
10 Hefte 3,50 M., 20 Hefte 6,— M., 
50 Hefte 14,50 M. 
Garderobenmarken —— 


in Blocks von 1-200, 200-400, 400-600 
600—800 und 800-1000 A Block 20 Pf. 
Expedition des 
„Theater-Courier“, Berlin O. 27 
Ifflandstr. 8 (Unmittelbar in der Nähe des 
Schillertheater O. u. des Residenztheaters). 
Telefon: Amt Königstadt, 3033. 


Geschäitsstunden 9-5 Uhr, Sonntags geschlossen 


a —— 


in der L.B.B. haben 
Inserate den größten Erfolg. 














L LU ENEMATOGRUFIEL 


Le plus important journal de l’industrie 
Cinematographique en Italie. 


Paraissant 2 fois par mois 
| Direkteur-Propridtaire: Alfredo Centofant. 
Via F. Cavallotti, 14 MILAN (Italie) 





Pan 
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Kino-Kallabidher 


praktisch und übersichtlich angeordnet empfiehlt 
Verlag der „Limtbild:Bühne‘“, Berlin 50.16, Mihaelkirdistr. 17. 


OOOOBLOODOOOOOOOOOOOIOOOO0® 


Brojekfionswände a6 | RekıamE, 


Verlangen Sie von uns 
gralis und unverbindlich 


»  effektvolle 





5 Nahtlosem Shirting 


f et en u Inserat-Entwürfe 
für Ihre Inserlionen In 
= Berlin (. 2. der „1.8.8“ 


Die Expedition der 
Lichtbild - Bühne. 


hüR. GEOFIR, umenr 








| ons Arrangements, Kränze u 
Blumen: Pflanzen = Dekorationen für 
alle Gelegenheiten. rm mn: 


SCHULTZS Blumen - Salon 


Berlin W., Friedrich-Str. 58 
Ecke Leipzigerstr. Tel. Ztr. 1900. 


sein 
Lieferant für die Theaterwelt und die 
ii gesamte Berliner Kino-Branche. :-: 





2 Mark 


kostet 
das Abonnement 





| La Cinematografia =%# 
7 Italiana ed Estera 


Erste und bedeutendste italienische 
Zeitung für die rg 
: und phonographische Industrie 


auf die 


si» RB. B.‘ 


we Erscheint monatiich 2 mal, u 
Herausgeber: 
Prof. Guaitiere |. Fabbri 
Torino (Ital.) 
31, Via Cumiana 31. 
., Abonnements: B Franes .. Mi 





a AA 


ir bitten, sich bei Anfragen oder 
Bestellungen stets auf unser® 
„Lichtbild .- Bühne‘ gütigs! 


Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothna sel gen. Mellini. Druck u. Verlag: Gebr, Woltfsohn G.mb.H,, sämtl, in Berlin. 





Kino-Prospekte „K. 338“ über die Modelle 
„Lloyd“, „Nelson“ und „Toska“ kostenlos. 





kliengorcichalf DIesaen: 
SCH duropas geößtes Deck für Camera: u.Rinobau 
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